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Das Sylt der Zukunft.
Die Insel Sylt , die sich mit ihren drei Badeorten

Westerland, Wennigstedt und Kämpen eines steigenden
Besuches erfreut — weist doch Westerland neben Helgo¬
land und Norderney die stärkste Frequenz aller deut¬
schen Nordseebäder auf — soll in Zukunft noch eine
ganz andere Bedeutung für uns gewinnen. Wir teil¬
ten schon mit , daß in den preußischen Staatshaushalts¬
etat ein Posten von fünf Millionen Mark für die Er¬
bauung eines Eisenbahndammes eingestellt werden
wird , der die Insel Sylt mit dem Festlande verbinden
soll. Dieser Plan einer Verbindung zwischen Sylt und
dem Festland ist übrigens keineswegs neu : kann man
doch in einem schon im Frühjahr erschienenen Führer
durch die Nordseebäder die Mitteilung lesen: „Heute ist
man im . Begriff , die Insel Sylt durch einen starken
Damm mit dem Festland zu verbinden ; bald werden
stch diesem breite Marchflächen angelegt haben . und
Sylt wird durch Menschenkraft landfest geworden sein."

Es ist zweifellos, daß die Sylter Bäder durch diesen
Plan einer direkten Eisenbahnverbindung noch erheblich
an Zuspruch gewinnen werden, aber das ist einiger¬
maßen nebensächlich gegenüber den weiteren Zielen , die
man mit diesem Tamm » und Eisenbahnbau verbindet.
Auf die wirtschaftliche Seite der Frage ist schon in der
vorher wiedergegebenen Notiz hingewiesen worden,
-nämlich auf den durch den Tammbau zu erwartenden
Land gewinn,  der durch den Schlickabsatz zu beiden
Seiten des Dammes herbeigeführt werden wird und
-der nach den bisherigen Erfahrungen mit derartigen
Landgewinnungsversuchen keineswegs zll unterschätzen
ist. Weit wesentlicher ist allerdings , auch in bezug auf
die wirtschaftliche Seite der Frage , der hiermit in Ver¬
bindung stehende Plan , das L i st e r Tief  zu einem
Hafen  auszubauen , und zwar nicht nur zu einem
Handels -, sondern auch zu einem K r i e g s h a f e in
Das Lister Tief ist die einzige Stelle an der Westküste
der Halbinsel Jütland , die einen allen Anforderungen
zugänglich zu machenden natürlichen Hafen ausweist,
denn die Tiefe dieses Meeresarmes beträgt 34 Meter , er
ist durch die hohen Dünen vor Stürmen geschützt, ist
leicht anzusegeln und friert auch im strengsten Winter
nie zu. Durch den geplanten Tammbau könnte das
Lister Tief mit Zuhilfenahme der östlich vom Nordende
der Insel gelegenen tiefen Rinne zu einem bedeutenden
Seehafen ausgestaltet werden, der zugleich einen außer¬
ordentlich wichtigen Flottenstützpunkt  darstellen
würde. In Verbindung mit diesem Plan steht dann
bekanntlich die weitere Absicht, im Jahre 1916, wo der
Dammbau fertig gestellt sein soll, eine kleine
Garnison  nach der Insel zu legen, wozu zweifellos
noch die Anlage von B e f e st i g u n g e n in Gestalt von
Strandbatterien usw. kommen wird.

Auf die militärische Bedeutung der Insel ist übri¬
gens schon vor langen Jahren . wiederholt lnnaewiesen
worden, und diese Frage ist durch die Befestigung
Borkums noch aktueller geworden. Es ist ein offenes
Geheimnis , daß man in England zu der Zeit , wo König
Eduard mit Delcass  6 über bte Invasion nach
ys

Nachdruck Verbote«:

Die Jagd aus den Mann.
Humoreske von H. Trruenberg.

In dem kleinen, gemütlichen Landhaus des Rentiers
Christoph Hippedol herrschte große Aufregung , denn Ehefrau
Amanda Hippedol wollte heute mit ihrer Tochter Hulda ins
Seebad abreisen . Nach langem, erbittertem Widerstand hatten
die beiden weiblichen Hippedol dem männlichen Vertreter ge¬
stattet, zu Hause zu bleiben, und§Christoph freute sich darob
wie ein Schneekönig. Er, der biedere ehemalige Bäckermeister,
paßte ja in kein Seebad , das wußte er ganz genau , und seine
Gartenarbeit hier daheim und sein Fischfang waren ihm lieber
als alle Nord- und Ostsee. Und dazu vierzehn Tage allein,
oder gar drei Wochen, ganz allein, ohne das ewige Gezeter
und Gezerr seiner Frau und Tochter, er ganz allein, in tiefem,
weltabgeschiedenem Frieden , wie er ihn sich einst, als er die
Frauen noch nicht kannte, für seine alten Tage erträumt hatte,
o, das mutzte herrlich sein ! Gerne hatte der Brave noch drei¬
hundert Mark mehr bewilligt, wenn sie ihn nur zu Hause
ließen.

So waren Mutter und Tochter glücklich- abgedampft.
Nicht aus Vergnügungssucht , das hatte Amanda ihrem Gemahl
immer wieder unter die Nase geriebdn, sondern aus Pflicht,
aus treusorgender Elternpflicht , um ihrem einzigen. Kinde, an
das sie soviel gehängt, nun euch den passenden Mann zu be¬
sorgen.

Hulda Hippedol ging ins einundzwanzigste Jahr . Sie
war auf der Töchterschule gewesen, hatte musizieren gelernt,
malen , brennen und alles mögliche, auch kochen, hatte ein
Jahr in einer sehr teuren Pension verbracht. Kurz und gut,
kie war durchaus als „höhere Tochter" erzogen worden, es

Deutschland konspirierte, den Hafen von Borkum als
Stützpunkt und Kohlen  st at ton  für die eng¬
lische Flotte ausersehen hatte. Durch diese Rechnung
hat die Befestigung von Borkum^ nebst der Verlegung
einer Garnison dorthin einen Strich gemacht, so daß
für ähnliche Zwecke von den deutschen Inseln der Nord¬
see nur noch die der schleswig-holsteinischen Westküste
vorgelagerten übrig blieben, von denen Sylt hierfür in
erster Reihe in Betracht käme. Die geplante Befesti¬
gung dieser Insel wäre also die logischeF o r t s e tzu n g
der Befestigung von Borkum, und es ist mit aller
Sicherheit darauf zu rechnen, daß, nachdem sich der
preußische Landtag mit der Frage des Eisenbahndamm-
baues , auf dessen Bewilligung als selbstverständlich ge¬
rechnet werden kann, beschäftigt haben wird , in späterer
Zeit , nach der Ausführung des Projektes , auch der
Reichstag  sich mit der Sylter Frage zu beschäftigen
haben wird . Tenn ist jener Dammban , obwohl dieser
Eisenbahn in erster Reihe eine strategische Bedeutung
zukommt, eine preußische Angelegenheit, so geht die
Frage der Befestigung von Sylt und der Ausgestaltung
des ' Lister Tiefs zu einem Flottenstützpunkt das Reich
an. Angesichts der Konzentration der engli¬
schen  Flotte in der N o r d s e e, die sichu n v e r h ul l t
gegen Deutschland  richtet , und die Hand in Hand
geht mit der zur Entlastung Englands erfolgten Ver¬
stärkung der französischen Stellung im Mittelmeer,
haben wir in Deutschland nicht nur das Recht, sondern
die Pflicht , unseren Küstenschutz an der Nordsee mög¬
lichst lückenlos auszubanen . Das soll nicht einmal, eine
Feindseligkeit gegen England sein. Im Gegenteil,
wenn überhaupt noch eine Aussicht besteht, bte_an¬
scheinend völlig ins Stocken geratenen deutsch-englischen
Verständigungsverhandlungen wieder in Fluß zu brin-

. eng. so kann diese Aussicht nur verstärkt werden, wenn
die Engländer sehen, daß in Deutschland fest steht und
treu die Wacht an der Nordsee!

politische Übersicht.
Nom sozialdemokratischen Parteitag.

Aus Chemnitz wird- uns geschrieben: Der große
Schriftgelehrte der Partei , Karl Kautsky, hat soeben
der Welt verkündet, daß der Gegensatz zwischen Radi¬
kalen und Revisionisten sich gemildert habe, daß die
Reibungsflächen kleiner geworden seien. Es kann fest¬
gestellt werden, daß diese optimistische Auffassung
Kautskys auf keiner  Seite des Parteitags geteilt
wird. Es mag sein, daß die Form des Streits etwas
an Schroffheit verloren hat ; hauptsächlich aber deshalb,
weil beide Teile mit ihrer ungefähr gleichen Stärke
rechnen und weil man einsieht, daß eine alsbaldige
Unterwerfung einer Gruppe ausgeschlossen ist. daß die
Streitfragen vielmehr höchstens auf dem Wege fort¬
gesetzter Diskussion und des Abwarte ns der Ent¬
wicklung  langsam überwunden werden können. Auch
um des Eindrucks nach außen willen legt man sich eine
gewisse Mäßigung auf und manche Radikale sind sogar
plötzlich so weitherzig geworden, daß sie den Ausschluß

des eigentlich nationalsozialen , kolonialfreundlichen
Genossen Hildebrand  aus Solingen rückgängig
machen wollen. Der Reichstagsabgeordnete Wolsgang
Heine hat dieser Angelegenheit in der Parteitags¬
nummer der „Chemnitzer Volksstimme" noch einmal
einen drei Spalten langen Artikel gewidmet. Wie man
auf der einen Seite auf Maßhalten in den inneren
Streitereien bedacht ist. so soll andererseits der Partei¬
tag unbedingt mit einem starken Effekt  ans die
Öffentlichkeit schließen. Auf ein Mitglied der Partei¬
leitung geht die Erzählung zurück, daß genauere Er¬
mittelungen über das große Unglück auf Zeche
„Lothringen"  bisher zurückgehalten worden seien,
weil sie, auf dem Parteitag  zur Kenntnis gebracht
und in alle Berichte ausgenommen, eine ungleich
stärkere Wirkung haben würden . Tie Tendenz dieser
Mitteilungen geht dahin , daß man den Kaiser
wissentlich irregeführt habe, um die geschehenen Außer¬
achtlassungen der Schntzbestimmungen zu verdecken. Die
Unternehmer kümmern sich nicht um das Gesetz und
machen sich nichts daraus , den Kaiser zu täuschen, so
etwa soll der Refrain lauten . Übrigens ist zu dem
vorhandenen Streitstoff in den letzten Tagen noch
allerlei hinzugekommen. So bestebt starke Verstimmung
über eine allerdings sehr scharfe Kritik , die das Chem¬
nitzer Organ an der Parteipresse geübt hat . . Es ist so
weit gegangen, zu behaupten , die Parteiredakteure
wären meist überflüssig, da sie nichts schrieben, sondern
nur Korrespondenzen abdruckten, und eine traurige
„Verödung" sei beim größten Teile der Parteiblätter
offensichtlich. Man kann gespannt sein, was der Par-
teitaa zu dieser indirekt die ganze Partei treffenden
Kritik sagen wird.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Die Großherzogin

L u i s e v o n B a d e n ist um 9 Uhr 29 Minuten aus dem An¬
halter Bahnhof in Berlin eingetroffen . Sie wurde von der
Kronprinzessin Cecilie empfangen.

* Maßnahmen gegen die Teuerung . In der Konferenz
der Oberbürgermeister der badischen Städte in Freiburg i. Br.
wurde vor allem die Frage der Fleischteueruns erörtert und
beschlossen, die sofortrge Einberufung des deut¬
schen Städtetags  zwecks Herbeiführung eines gemein¬
samen Vorgehens der deutschen Städte in der Lösung dieser
so wichtigen Sache telegraphisch zu beantragen . Weiter wurde
beschlossen, dem Minister des Innern durch eine Abordnung
der Städte die schon früher geltend gemachte Ermöglichung
der Einfuhr von gefrorenem und gekühltem
Fleisch  aus dem Ausland oder auch von ausländischem,
besonders argentinischem Schlachtvieh  unter der
Bedingung sofortiger Abschlachtung in öffentlichen Schlacht¬
häusern und wegen zeitweiliger Aufhebung der Ein¬
fuhrzölle auf Futtermittel  mit der Bitte zur Be¬
fürwortung bei der Reichsregierung erneut Vorschlägen zu
lassen und dabei auch die Aufhebung der badischen Fleischakzise
anregen zu wollen. Endlich empfahl die Konferenz den Slädten
die Prüfung der Frage der Errichtung eigener
Schweinemetzgereien.

fehlte ihr nur noch der passende „höhere" Mann . Andere
hätte sie ja die Fülle haben können, schon damals , als ihre
Eltern noch die Bäckerei betrieben, denn Christoph Hippedol
privatisierte erst seit einem Jahr . Aber jene Freier hatte
Hulda alle ausgeschlossen, d. h. gar nicht bis zur Werbung
kommen lassen, o, sie konnte sehr ablehnend, sogar schnippisch
sein, und ihre Mutter hatte ihr recht gegeben. Ein Kolonial¬
warenhändler und ein Essigreisender, die wirklich um sie ange¬
halten , waren mit Körben abgezogen. Als aber eines Tages
sogar ein Bäcker, sage und schreibe: ein Bäcker, nämlich
Hippedols Nachfolger, um sie warb , hatte ihre „alte Dame"
eine Art Ohnmacht erlitten . Nein, ein Besserer, ein Höherer,
ein Studierter mußte kommen, denn Hulda hatte alles für
einen solchen Mann , Erziehung , Schönheit und Geld.

In der Tat war das Mädchen ganz niedlich und hübsch,
und ihr Vater hatte ein Vermögen von mindestens hundert,
tausend Mark, hatte er doch allein fünfzigtausend in der
Lotterie gewonnen. WaS die Erziehung anging , na , da war
ja vieles nur Firnis , und ihr Gemütsleben , vor allem aber
ihr Mundwerk , war mütterliches Erbteil . Amanda Hippedol
aber war nicht unbekannt , hatte sie doch schon mehrfach im
Morgenblättchen „ausgesprochene Beleidigungen und Verbrei¬
tung falscher Gerüchte" mit dem Ausdruck des Bedauerns zu¬
rückgenommen und zehn Mark Buße an die Armen abgeführt.

So ging es Hulda , wie vielen Mädchen: die da kamen,
die wollte sie nicht, und die sie wollte, die kamen nicht. Aber
ihre Mutter war nicht vergeblich eine geborene Klugmeper,
sie war auch bald auf den rettenden Ausweg gekommen. Ins
Seebad mußten sie gehen, dcrt waren am ersten Bekannt¬
schaften zu machen. Vielleicht hatte sie im Morgenblättchen
einmal einen Roman gelesen, in dem sich zwei im Seebad
gefunden hatten , genug, sie betonte diesen Gedanken immer
wieder und setzte sich auch durch, was sie übrigens immer tat.

Der Alte ließ sie kopfschüttelnd gewähren, er bedauerte heim¬
lich jetzt schon den edlen Ritter , der ihnen ins Garn ging.
Neugierig , das mußte er sich gestehen, war er auf ihn ; daß
aber seine holde Gattkn unverrichteter Dinge nach langen drei
Wochen zurückkehren würde, war ausgeschlossen, er kannte
seine Amanda . — — — — — — — " — —

Bald kamen Karten aus dem Seebad . Die Damen
Hippedol hatten gleich die Bekanntschaft einer Rechnungsrätm
gemacht, einer älteren , vornehmen Dame , deren Mann so eine
Art Minister gewesen wäre , wenigstens wäre er in einem
Ministerium gewesen usw. Dann aber kamen noch fröhlichere
Nachrichten, Hulda hatte einen Kavalier gefunden, der ihr
ehrlich und andauernd den Hof machte, einen jungen Arzt aus
Berlin . Christoph erkannte auf den nächsten Karten auch eine
Unterschrift : Di'. Ludwig Findler , und , er konnte nicht umhin,
wenigstens das diplomatische Geschick seiner besseren Hälfte
zu bewundern . Der Herr Doktor — hieß es — sei ihr stän-
diger Begleiter bei Promenade , Konzert und Festlichkeiten, ihr
Reisemarschall bei allen Ausflügen , ein überaus netter
Mensch, der auch Hulda außerordentlich gefalle. Statt bloßer
Unterschriften erlaubte er sich auch dem alten Herrn Hippedol
bald ergebene und freundliche Grüße zu senden. Schließlich
kam sogar einmal eine besondere Karte von ihm in das kleine
Landhaus . „Seine Verabredung mit den Damen habe nicht
geklappt", schrieb er in seiner steilen, etwas undeutlichen
Schrift , „Apothekerschrist", wie es Christoph nannte , „wahr¬
scheinlich habe das Wetter Frau Rätin nicht gepaßt, und so
habe er sich allein aufgemacht und erlaube sich von dem be¬
rühmten T. aus " — der Adressat hatte den Namen noch nie
in seinem Leben gehört — „den verehrten Herrn Rat zu
grüßen ." Christoph Hippedol verstand nicht gleich. ?zrau
Rätin ? Herr Rat ? Aber die Adresse stimmte sonst genau,
bis auf den Titel : Herrn Rat Hippedol in N., Schwarzberger
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tz - Die neuen 100-Mark-Scheine. Wie uns mitgeteil:
wird, ist anzunehmen , daß in absehbarer Zeit neue 100-Mark-
Scheine zur Einführung gelangen werden. Wenn aber ge¬
meldet wurde, daß die Einführung in kurzer Zeit bevorstehe,
so ist das unrichtig . Bestimmungen über Format , Aussehen
usw. der neuen Kassenscheine sind noch nicht getroffen wort«n.
Es müssen erst die für die neuen Scheine notwendigen Zeich¬
nungen hevgestellt werden, bevor eine Entscheidung getroffen
werden kann. Vor dem Jahre 1913 ist darum an eine Ein-
führung der neuen Scheine kaum zu denken. Bei der Art der
Ausgestaltung der neuen 100-Mark-Scheine sind zwei Haupt¬
grundsätze zu beachten, die dabei berücksichtigt werden müssen.
An erster Stelle steht die Forderung , daß die neuen 100-Mark-
Scheine dieselbe Sicherheit gegen Nachahmung bieten wie die
Bisherigen , die wegen des großen Formats unbeliebt
-sind. Es werden darum bei der Neugestaltung der neuen
106-Marl -Scheine ganz ähnliche Vorkehrungen getroffen wer¬
den müssen, wie bei den bisherigen . Als zweite Forderung ist
die geringere  Größe anzusehen. Ob die Zeichnung der
neuen 100-Mark -Scheine sich im wesentlichen von der bis¬
herigen unterscheiden wird, steht noch dahin.

* Bei der Landtagsersatzwahl im Wahlkreise Berenb-
Dirgan -Preußifch -Stargard wurde an Stelle des verstorbenen
Abgeordneten Rupp der Kandidat der Deutschen, Rechtsanwalt
Menzel (Dirschau , natl .), mit 334 Stimmen gewählt. Der
Kandidat der Polen , Propst Wroblewski, erhielt 208 Stimmen.

= Regierung und Erhaltung der Grnnewaldseen . Das
Verschwinden der GrunewaDseen beschäftigt jetzt auch die
Regierung . Sie hat Sachverständigengutachten eingefordert,
die sich mit dem Verschwinden der Grunewaldseen beschäf¬
tigen, und es werden augenblicklichMaßnahmen erörtert , wie
dem Sinken des SeespiegÄs Einhalt getan werden kann. Die
Maßnahmen werden unabhängig von dem Vorgehen der ver¬
schiedenen privaten Kreise in Erörterung gezogen. Heute läßt
sich noch nicht übersehen, auf welche Weise eine endgültige
Abstellung dieser Schädigung der märkischen Landschaft er¬
möglicht werden kann.

* Deutsche Fortschritte in Nordschleswig. Die statisti¬
schen Feststellungen über die sprachlichen Verhältnisse in der
Nordmark am 1. Dezember 1910 liegen jetzt zum Teil vor.
Sie sind sehr beachtenswert . Im Kreise Apenrade ist die
Zahl der Dentschredenlden von 4560 iw Jahre 1890 auf 6120
im Jahre 1900 und auf 7760 im Jahre 1910 gestiegen. Es
zeigt sich eine gleichmäßige Zunahme der Deutschredenden
innerhalb zweier Jahrzehnte , von 1890 bis 1900 um 1660
Köpfe, von 1900 bis 1910 um 1640 Köpfe. Die Dänischreden¬
den vermehrten sich von 1890 bis 1900 um 391 Köpfe, von
1990 bis 1910 um 1324 Köpfe. 1890 standen 22 142 Dänisch-
redenden 4560 Deutschredende gegenüber, 1900 war das Ver¬
hältnis 22 633 zu 6129, 1910 23 857 zu 7760. Die Deutschen
haben in 20 Jahren rund 50 v. H., die Dänen 8 v. H. zu-
genommen.

* Deutscher Bankiertag . Am ersten Arbeitstage des
deutschen Bankiertages ist der große Saal der Tonhalle zu
M ü n che n bis auf den letzten Platz besetzt. Geheimer Justiz¬
rat Professor De . Riesser begrüßte als Vorsitzender des Zen¬
tralverbandes des deutschen Bankgewerbes die Versammlung,
deren Besuch um mehrere hundert Personen stärker sei als im
Vorjahre . Zuerst richtete er besondere Begrüßungsansprachen
an die zahlreich erschienenen Vertreter von Ministerien und
Staatsstellen . sowie die der wissenschaftlichen Korporationen.
Hierauf wählte die Versammlung Riesser zum vierten Male
zum Vorsitzenden.

* Spionage . Bei der gestrigen Festungsübung bei Lötzen
photographierten und skizzierten zwei elegante Fremde . Beide
entflohen, als sie sich beobachtet sahen. Einer wurde ergriffen
und als Spion verhaftet , der andere entkam. Die Unter¬
suchung wird streng geheim geführt.

Rechtspflege und Verrvaltimq.
Die Strafrechtskommission über den Zweikampf. Die

rnter dem Vorsitze des Wrrkl. Geh. Rats Dr . Lueas tagende
Strafrechtskommission hat über die Strafbarkeit des Zwei-
-ampfs folgende Beschlüsse gefaßt : Den grundsätzlichen Stand¬
punkt des Vorentwurfs gegenüber dem Zweikampf (17. Ab¬
schnitt) hat die Kommission gebilligt. Die Strafe des Zwei¬
kampfs (§ 220) ist unter Erhöhung der oberen Grenze auf
Einschließung von drei Monaten bis zu fünf Jahren und für
den Teil , der den Zweikampf freventlich verschuldet hat, auf
Gefängnis von gleicher Dauer festgesetzt. Die besondere Vor¬
schrift für den Fall , daß der Zweikampf ohne Sekundärsten
stattgefunden hat oder den Tod eines der Kämpfenden her¬
beiführen sollte (§ 220 Abs. 2), ist gestrichen. Im 8 221
(Tötung im Zweikampf) ist Einschließung von zwei bis zu
zehn Jahren und für den, der den Zweikampf freventlich ver¬
schuldet hat , Gefängnis von gleicher Dauer angedroht . Der

Landstraße 10 s . Doch er erinnerte sich absolut keiner Titel¬
verleihung , er war weder Kommerzienrat noch Stadtrat ; doch
halt , da hatte er es : Armenrat war er ja ! Man hatte ihm,
seit er privatisierte , das Ehrenämtchen eines Armenpflegers
übertragen , Vormundschaftssachen und dergleichen, über einen
bestimmten Bezirk, Armenrat , wie die allgemeine Bezeichnung
war . Er wußte genug und freute sich, daß er weit, weit weg
von seiner holden Amanda war , die er schon als „Frau Rat
Hippedol nebst Tochter" in der Kurliste figurieren sah.

Er wußte auch, wie seine Frau auf diesen abenteuerlichen,
hochstaplerischen Gedanken gekommen war . Im Städtchen
lebte eine Judenfrau , die ein Weißwarengeschäft betrieb und
deren Mann Feuerwehrhauptmann , d. h. Spritzenführer bei
der freiwilligen Feuerwehr , war . Diese hatte sich im ver¬
gangenen Jahr im Badeorte als „Frau Hauptmann Schwab"
ausgegeben . Daß sie sich damit im Städtchen , denn es war
dort bald bekannt geworden, lächerlich gemacht hatte , hatte
Frau Hippedol von ähnlichen Schritten nicht abgehalten.
Glücklicherweisewar das Seebad ja weit weg, und es gelangte
hoffentlich von dieser „Rats "geschichte nichts ins Städtchen.
Der biedere Christoph schämte sich schier und fluchte auf die
Titelsucht der Weiber. Gespannt war er jedenfalls , wie die
Sache mit dem Doktor noch ausging . -

Unterdessen waren Frau Amanda und Fräulein Hulda
drei frohe Wochen nur allzu schnell dahin gegangen. Bevor
sie abreisten, stand aber der „Frau Rätin " — denn ihr Mann
hatte sehr richtig kalkuliert — noch eine peinliche Aufklärung
gegenüber Dr . Findler bevor. Sie bereute nun doch, nicht bei
der simpeln Wahrheit geblieben zu sein. Aber sie hoffte, —
sie war ja immer sehr optimistisch, — der junge Arzt würde
sich als gebildeter, großzügiger Mensch gar nicht an der Sache
stoßen.

Und so war es auch. Re . Findler nahm die kleine Lüge
gar nicht übel, die ihm Frau ^ Hippedol am Vorabend ihrer
Ahreise unter allerhand Entschuldigungen, Verteidigungen

§ 222 (Übertretung der Regeln des Zweikampfs) ist sachlich
nicht geändert . — Bei d̂er Herausforderung zum Zweikampf
und der Annahme einer solchen (§ 223) soll Einschließung bis
zu einem Jahr und bei ferventlicher Verschuldung Gefängnis
bis zu einem Jahr (nach dem Vorentwurf nur Haft ) eintreten.
Die Gefängnisstrafe soll — dies ist eine sachliche Erweiterung
— auch den Annehmenden treffen , wenn er die Herausforde¬
rung freventlich verschuldet hat . Bei freiwilliger Ausgabe deS
Zweikampfs soll die Strafbarkeit aus 8 223 nicht nur danii
entfallen, wenn beide Teile -den Zweikampf vor dessen Beginn
freiwillig aufgegeben haben (so der Vorentwurf ); cä  soll viel¬
mehr genügen, wenn die Aufgabe nur bei einem der beiden
Teile eine freiwillige war . Der 8 224 (Zweikampf unter
Vorkehrungen gegen Lebensgefahr ) ist dahin umgestaltet, daß
der Zweikampf mit Schlägern unter Vorkehrungen, die be¬
stimmt und geeignet sind, gegen Lebensgefahr zu schützen,
straflos ist. Als straflose Teilnehmer (8 225) sind neu auf¬
geführt die „Mitglieder eines Ehrengerichts ". — Anreizung
zum Zweikampf (8 22 ) ist ohne besondere Hervorhebung des
Falles , daß der Zweikampf stattgesunden hat , mit Ein¬
schließung oder Gefängnis bis zu fünf Fahren bedroht.

Heer und Flotte-
Personal - Veränderungen. (Fortsetzung.) Graf zu

Rantzau,  Kom . des Lehr-Jnf .-Bats ., unter Ernennung
zum Kom. des 2. Gacde-Regts. zu Fuß , * Frhr . v. Ziege-
sa r,  Oberstleut , beim Stabe des Jnf .-Regts . Herwarth von
Battenfeld (1 . WestfÄ.) Nr. 13, wird mit der Führung dieses
-Regts., * v. S u t t  r , Oüerstleut. heim Stab des 3. Ober-
Elsäss. Jnf .-Regts . Nr. 172, mit der Führung dieses RegtS.
beauftragt . Zu Oberstleuts, werden befördert die Majore:
Transfeldt.  Bat .-Kom. im Füs.-Regt. v. Gersdorff (Kur-
heff.) Nr. 80, * v. W u r m b . Kom. der Unteroff.-Schule in
Biebrich. Den Charakter als LLerstleuts. erhalten die Majore
8. D. : Sieberg.  Milit . Vorst.-Mitglied der Wilhelms-HeU-
anstalt in Wiesbaden, * Frhr . Gugel v. Brandtu.
Diepoltsdorf,  Kom . des Landw. - Bez. Höchst, *
Nippraschk,  Kom . des Landw.-Bezirks Mainz, * Hoff-
mann.  Major u. Äat .-Kom. im 1. Nass. Jns .-Regt. Nr . 87.
wird unter Beauftragung mit Wahrnehmung der Geschäfte
eines Abt.-Chefs in das Krügsministeriuiu versetzt; derselbe
wird vom 23. September 1912 ab zur Dienstleistung beim
Kriegsministerium kommandiert. Als Bat .-Kommandeure wer¬
den versetzt der Major v. Tabouillot  gen . v. SchetbIer.
im Großen Generalstabe. in das 1. Jns .-Regt . Nr. 87,
der überzähl. Major B u d d e c£e , Platzmajor in Frankfurt am
Main , in das 9. Lothring. Jns .-Regt. Nr. 173. * v. Hirsch¬
feld.  Hauptm . u . Flügel -Adjutant des Großherzogs von
Mecklenburg-Schwerin, Königl. Hoheit, zum Major befördert.
'* Dieckmann,  Oberleut , im 4. Magdeb. Jnf .-Regt. Nr . 87,
unter Befördeung zum Hauptm. zum Adjutanten der 42. Jnfi-
Brig . ernannt . Die Siabsoffizier -Gebührrnsie erhalten vom
4. Oktober 1912 ab die überzähligen Majore Krumm,  beim
Stabe des 1. Nass. Jnf .-Regts . Nr. 87. v Werder,  beim
Stabe des Jnf .-Üeib-Regts . Großherzogin (3. Großherzogl.
Hess.) Nr. 117, * Baetzendorff,  beim Stabe des 1. Nass.
Jnf .-Regts . Nr . 87, * Ä inbeb er,  beim Stabe des 2. Nass.
Jnf .-Regts . Nr. 83. * Frhr . v. Kehserlrngk,  beim Stabe
«des Füf -Regts . v. Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80. Unter Be¬förderung zu überzähligen Majoren werden mit der Maßgabe
versetzt, daß sie ihre Gebührnisse vom 1. Oktober 1912 ab aus
dem Etat der betreffenden Regimentsstäbe zu beziehen haben, die
Hauvtleute u. Komp.-Chefs: Finck . im Füs .-Regt. v. Gers¬
dorff (Kurhess.) Nr. 80. zum Stabe des Jnf .-Regts . Hessen-
Homburg Nr. 166, * Kühl,  im 2. Kurhess. Jnf .-Regt . Nr . 82,
zum Stabe des 2. Nass. Jnf .-Regts . Nr. 88. * v. Bredow,
Hauptm . u. Kom. der Unteroffiziervorschule in Weilbura . zum
überzähligen Major befördert. * Eckert,  Hauptm . u. Komp.-
Chef im 7. Rhein. Jnf .-Regt . Nr . 69, zum Kadettenhause in
Oranienstein , * Eckert,  Hauptm . u . Komp.-Chef im 2. Nass.
Inf -Regt. Nr. 88, in das Jnf .-Regt. Herzog Ferdinand Von
Wraunschweig (8. Wests.) Nr . 57. versetzt. * Uhlenhaut,
Hauptm . u . Platzmajor in Cöln, in das Füs.-Regt. v. Gers¬
dorff (Kurhess.) Nr. 80 als Komp.-Chef versetzt. * Wegener.
Raab,  Hauptl . u . Komp.-tChefs im 2. Nass. Jnf -Regt.
Nr. 88, ein Patent ihres Dienstgrades erhalten . * Lind¬
wurm,  Oberleut , im Jnf .-Regt. Herzog Ferdinand von
Braunschweig (8. Weftfäl .) Nr. 57, in das 2. Itass. Jnf .-Regt.
'Nr. 88, * Frhr . v. Puttkam er,  Oberleut . im 5. Großh.
Hess. Jnf .-Regt. Nr. 168, in das 1. 'Nass. Jnf .-Regt . Nr. 87.
'* Zimmer,  Overleut , im 10. Lothring. Jnf .-Regt. Nr. 174,
in das 2. Nass. Jnf -Regt. Nr . 88 unter Beförderung zu .Haupt¬
leuten als Komp.-Chefs versetzt. * Block , Oberleut , im Füs .-
Regt . v. Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80, * Königs,  Oberleut.
im 1. Nass. Jnf .-Regt. Nr . 87, * v. Humöert.  Oberleut . im
8. Nass. Jnf .-Regt . Nr . 88, * Kotzenberg,  Oberleut . im
Jnf .-Leib-Regt. Großherzogin (3. Gwßherzogl. Hess.) Nr. 117,
treten unter Beförderung zu Haupüeuten zu den Stäben der
betreffenden Regimenter über. * Äölke,  Oberleut . im Jnf .-
Leib-Regt. Großherzogin (3. Grotzherzogl. Hess.) Nr . 117. in
das 5. Lothring. Jnf .-Regt . Nr . 144, * Becker,  Oberleut.
an der Unteroffizierschule in Biebrich, in das 3. Schief. Jnf .-
Regt. Nr. 156, * Tente,  Oberleut . an der Unteroffizierschule
in Biebrich, in das Jnf .-Regt. Prinz Kar! (4.  Grotzherzogl.
Hess.) Nr. 118, verseht unter Beförderung zu Hauptl . u . Über¬
weisung zu den Stäben der betreffenden Regimenter . * von
Alten, ,Rittm . z. D .. kommandiert zur Dienstleistung als
Bezirksoffizier beim Landw.-Bez. Wiesbaden, erhält ein Patent
seines Dienstgrades. * Walter,  Oberleut . an der Unterosf-
Porschule in Weilburg, unter Versetzung in das Jnf .-Regt.

und vielem Geswtter vorbrachte. Er nannte es mit verbind-
lichstem Lächeln nur ein kleines Pseudonym , das ja auf der
Reise gang und gäbe wäre , und machte Hulda noch liebens¬
würdiger und energischer den Hof. Amanda Hippedol war
von einer schweren Last befreit und gerührt von so viel Groß¬
mut . „Aus diesem Manne spricht echte Büldung , würkliche
Vornehmheit ", sagte sie später zu ihrer Tochter. „Oder eine
tiefe Liebe", ergänzte diese siegesbewußt.

Frau Hippedol hatte den Doktor aufgefordert , sie nach
N. zu begleiten und dort in ihrem schönen Landhaus den
Rest seiner Ferien zu verbringen . Dp. Findler hatte gern
zugesagt. Nun war das Eisen heiß, nun mußte es geschmiedet
werden. An den Rentier Christoph Hippedol ging sofort ein
Eilbrief ab, der in einer Liebenswürdigkeit gehalten war , lote
sie der Alte von seiner Gattin noch nie erlebt hatte . Darin
hieß es, morgen abend kämen Frau und Tochter zurück und
brächten einen lieben Gast mit , Herrn Dr . Findler . Außer¬
dem aber solle der liebe Christoph für nötige Sekte sorgen,
denn in den nächsten Tagen stiege bei ihnen wahrscheinlich eine
dicke Verlobungsbowle.

Am frühen Morgen des Abreisetages wurde ein prächtiger
Rosenstrauß für die Damen abgegeben. Der Dokwr ließ es
sich was kosten, um den Goldfisch zu angeln . Gegen Mittag
erschien er selbst und ließ Frau Hippedol um eine Unter¬
redung bitten . Mit bestrickender Liebenswürdigkeit empfing
diese ihren hoffentlichen Schwiegersohn, der mit verlegen
lächelnder Miene ihr gegenüber Platz nahm und begann:

„Gnädige Frau !"
Amanda pupperte das Herz bei diesem feierlichen Tone;

jetzt kam's, jetzt bewarb er sich um Huldas Hand ; sie war ganz
aufgeregt , der Halskragen war ihr viel zu eng.

„Gnädige Frau ! - Ich sagte Ihnen schon gestern, hier
lebt so mancher inkognito, pseudonym . . ."

Die Angeredete wußte weder, was das eine hieß noch das
andere. „Ach ia !" meinte sie nur , mit einem sehnsüchtigen

AS . --- ---

von der Goltz (7. Pomm .) Nr . 54 zum überzähl. Hauptm . bi>.
fördert . * Bretthauer.  Oberleut . im 1. Nass. Jnf .-Regt.
-Nr. 87, in das 4. Ünier-Elsäss. Jnf - Regt. Nr. 143. * Stamm,
Oberleut . in der Maschinengew.-Äbt. Nr . 6, in das Füs .-Regt.
b. Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80 versetzt. (Fortsetzung folgt.)

Zum Torpedoboot-Unglück. Zum Untergang des Tor¬
pedobootes „0 171" mit sieben Mann wird der „Post " von
ein-em Augenzeugen mitgeteilt , daß an der in Frage kommen¬
den Durchbruchstelle eine Schar von fünf  Torpedobooten die
Kiellinie der in hoher Fahrt befindlichen Schlachtschiffe zu
kreuzen suchten. Die ersten beiden Fahrzeuge kamen auch
glücklich an der „Zähringen " vorbei ; das dritte Boot war
„G 171". Es wurde vom Rammsporn -der „Zähringen " am
Heck getroffen, das sofort voll Wasser -lief. Auf diese Weise
erklärt sich auch der verhältnismäßig geringe Verlust an
Maschinenpersonal, der erheblich größer gewesen sein würde,
wenn das Torpedoboot mittschiffs  getroffen und der
Sporn in die eigentlichen Maschinen und Kesselanlagen hin¬
eingerannt wäre . Die beiden vorderen und daher der Unfall¬
stelle zunächst liegenden Boote stellten ihre rasende Fährt so¬
fort ein und kamen den verunglückten Kameraden zu Hilfe.
Der Versuch, das sinkende Fahrzeug durch Stahlt -rossen
in der Schwebe zu halten , mußte -leider aufgegeben werden,
da sich das Schiff infolge des Vollaufens der Heckräume so¬
fort mit dem Bug aus dem Wasser hob.  Außerdem
erhelle jedoch gerade aus diesem Umstand, daß die Maß¬
nahmen zur Rettung -der Mannschaften außerordentlich gul
gewählt und schon durchgeführt worden sein müssen, denn sonst
wäre die Zahl der Verunglückten sicherlich größer gewesen, da
das Stehen und Gehen an Bord eines sich in die Höhe heben¬
den Fahrzeuges naturgemäß mit zunehmender Steigerung
erschwert und zur Unmöglichkeit gemacht wird . Di« Mann¬
schaft wivd also bald -gezwungen gewesen sein, über Bord zu
springen , und bei der bewegten See und dem Saugen des
sinkenden Schiffes wären sicherlich noch mehrere Mann in die
Tiefe gerissen worden, wenn ihnen nicht eine so schneist Hilft
von den -anderen Schiffen gekommen wäre.

Koloniales.
Ein deutsches Kabel nach Togo und Kamerun . Ne

Deutsch-Südamerikanische Gesellschaft, die in den Jahren
1909 und 1910 ein 7290 Kilometer langes Kabel von Emden
über Teneriffa nach Monrovia , der an der Westküste Afrikas
gelegenen Hauptstadt Liberias , gelegt und 1911 das Kabel von
da über eine Strecke von 3460 Kilometer nach Pernambueo tn
Brasilien verlängert hat , beabsichtigt, wie -die „Afrika-Post"
mitteilt , das Kabel von Monrovia aus nach Togo, dann nach
Kamerun und später nach Südwestafrika weiterzuführen.
Dadurch erhalten alle drei Kolonien eine unmitteLbare Ver¬
bindung mit Deutschland, während sie jetzt noch auf den eng¬
lischen Kabelanschluß angewiesen find. Togo soll den An¬
schluß in Lome und Kamerun in Duala erhalten . Nach den
Verträgen der Gesellschaft mit dem Reich muß das Kabel bis
Kamerun spätestens am 1. Februar 1913 fertig sein. Süd-
West ist voraussichtlich bis zum 1. April 1919 angeschkoffeu.
Die Kosten ides Kabelbaues bis Kamerun belaufen sich auf
6 350 090 M. Die unmittelbare Verbindung dieser Schutz¬
gebiete ist, abgesehen von anderen Vorteilen , schon deshalb
zu begrüßen , weil das Reich dann völlig unakchängig von
England mit seinen Kolonien Nachrichten auStaufchen kann.

tz.  Bohrungen in Südwestafrika , über die Tätigkeit der
zur Ausschließung des Grun -dwassers tätigen beiden Bohr-
kolonnen sei mitgeteilt , daß im vorigen Jahr 150 Bohrlöcher
angelegt wurden , deren jedes etwa 40 bis 45 Meter tief ist,
aber zutzeit weit über 1000 Anmeldungen vorliegen. Eine
Vermehrung der Maschinen ist von der Regierung im Inter¬
esse der Verwaltungskosten nicht beabsichtigt. Bei dom großen
Bedarf wäre darum in Deutsch-Südwestafrika ein fruchtbares
Feld für die private deutsche Bohrindustrie.

Ausland.
Niederlande.

Zum Artikel des französischen Admirals Grrmrner
Haag,  16 . September . Der Staatsrat Denbeer Poortugaat
veröffentlicht im „Vaderland " einen Artikel unter der Über¬
schrift: „Mißverständnis , Unwiss-enheit oder Unverstand ?" Er
kritisiert darin die Behauptung des französischen Vizeadmirals
Germinet  im „Echo de Paris ", daß Frankreich die Straße
von Calais im Kriegsfall « als ein Territor -ialgewäss-er
sperren  könne . Poortugaal charakterisiert die Bemerkung
als eine auf nichts begründete, ans Unglaubliche grenzende
Behauptung und stützt sich dabei aus Ansichten berühmter
Völkerrechtslehver. Eine derartige Sperre würde für den
Handel und die Schiffahrt , insbesondere der Niederlande , un¬
berechenbare Verluste verursachen. Vielleicht sei der Artikel

Blick ins Leere. Der andere verbiß ein Lächeln; so fatal die
Situation war — denn er wollte sich keinesfalls die reiche
Hulda entgehen lassen — so urkomisch war sie auch.

„Sehen Sie , gnädige Frau , wie mit Ihrem Ratstitel"
Amanda kam in Verlegenheit , aber der andere ging vornehm
darüber hinweg — „so ist es mit manchem. Hier lebt mancher
Leutnant , der keiner ist, und mancher falsche Doktor, so so
-so einer bin auch ich!" Nun war es heraus ; noch im
letzten Moment hatte er sogar pathetischen Schwung hinein¬
gelegt.

Frau Amanda Hippedol war mit einem unartikulierten
Schrei in ihren Sessel zurückgefallen und stierte ihr Gegen¬
über fassungslos an.

„Aber wenn auch kein Doktor, so bin ich doch etwas Ähn¬
liches wie ein Arzt, ich verdiene vielleicht mehr als mancher . ."

Die Halbohnmächtige ricktete sich interessiert etwas auf.
Noch war Polen nicht verloren

„Ich bin nämlich", fuhr der andere fort , „nämlich - -
Friseur , Hühneraugenoperateur , Masseur —

Ein halbunterdrücktes „Huh !" hinter der Tür , wo Hulda
in Ohnmacht fiel.

Amanda Hippedol aber saß aufrecht in ihrem Sessel, mit
großen, aufgerissenen Augen. „Herrr ! Herr !" fauchte sie.
Der andere wollte weiterreden.

„Herrr ! Unsere Beziehungen sind abgebrochen - ab¬
gebrochen!" donnerte sie und wies nach der Tür . „Unver¬
schämter, Sie !"

„Nur sachte, immer sachte, Frau Rätin !" betonte der
„Doktor" höhnisch.

Da griff sie nach der Klingel . Der Kerl wurde noch frech.
Doch mit einer ironischen Verbeugung war er hinter der Tür
verschwunden - .

Eine Stunde später fuhren die Damen Hippedol sehr ge¬
knickt zur Bahn.
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Germtnets ein Versuchsballon. Amtliche Auskünfte über diese
für die Niederlande überaus wichtige Frage seien nicht un-
«ngê acht.

Frankreich.
Der Widerstand des Lehrersyndikats . Paris,  17 . Sept.

Der Sekretär des Lehrersyndikats erklärte einem Bericht¬
erstatter, datz im Laufe des gestrigen Tages weitere 34 Lehrer
den gegen den Auflösungsbefehl der Regierung gerichteten
ilufvuf unterzeichnet hätten . Die Lehrer sehen übrigens der
von der Regierung angedrohten gerichtlichen Verfolgung mit
Froher Seelenruhe entgegen, da nach Ansicht namhafter
Rechtsanwälte höchstens der Artikel 9 des Gesetzes von 188t
in Anwendung gebracht werden könnte, der politische Kund¬
gebungen bestraft . Im schlimmsten Falle könnten die Lehrer
Pi einer Geldbuße von 25 Franken verurteilt werden.

Spanien.
Ein Eisenbahnerstreik . Madrid,  17 . September . Sine

Abordnung von Angestellten der Catalonischen Eisenbahnen
hat sich nach einer längeren Unterredung mit dem Minister
der öffentlichen Arbeiten als dem Vermittler in den Streitig¬
keiten mit der Gesellschaft von Saragossa dahin ausgelassen,
daß sie den denkbar ungünstigsten Eindruck erhalten habe und
daß der Streik unmittelbar bevorstehe, da die Gesellschaft die
Forderungen der Angestellten ablehne. — Die Eisenbahn-
Angestellten von Barcelona haben ihre Vertreter angewiesen,
die Verhandlungen abzubrechen und sofort zurückzukehren,
wobei sie bekannt gaben, daß sie nach Ablauf der gesetzlichen
Frist von acht Tagen in den Ausstand treten würden.

Dänemark.
Der englisch-russische Flottenbesuch. Kopenhagen,

17. September . In diplomatischen Kreisen Kopenhagens wird
erklärt, daß der englisch-russische Flottenbesuch in den dänischen
Gewässern nach vorhergegangener Verständigung Deutsch¬
lands und seiner beiden Verbündeten stattfindet . Eine Teil¬
nahme Frankreichs an diesem Flottenbesuch der beiden be¬
freundeten Nationen sei vermieden worden, um jedem Miß¬
verständnis von vornherein die Spitze abzubrechen. Es sei
dadurch klar ausgedrückt, datz der englisch-russische Besuch sich
in keiner Weise gegen Deutschland richtet.

Nutzland.
Kokowzows Urlaubsreise . Petersburg,  16 . Sept.

Ministerpräsident Kokowzotv wird Ende dieses Monats seine
Urlaubsreise antreton und -in Berlin,  wo er wahrscheinlich
von Kaiser Wilhelm in Audienz empfangen wird , mehrere
Tage Aufenthalt nehmen.

Vereinigte Staaten.
Ausfuhr von Pökelfleisch nach Frankreich. New York,

17. September . Der amerikanische Botschafter in Paris teilt
«ft , datz Frankreich die Einfuhr amerikanischen Pökelfleisches
über Calais gestatte.

Hus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten-

ver Vau eines Vismarrstturmes auf der Vierstadter
Höhe vom künstlerischen Standpunkt aus.

(Eine Mahnung in letzter Stunde .)
Es dürfte von einiger Wichtigkeit sein, vor Errichtung

eines Bauwerkes , das viele, viele Generationen überdauern
soll, die ästhetische Wirkung desselben aufs eingehendste zu
untersuchen ; zumal , wenn es ein Denkmal ist, das nicht nur
in uns Lebenden, sondern auch in unseren Nachkommen die
Erinnerung an eine große Persönlichkeit und ihr Werk wach¬
rufen soll. Das Denkmal mutz deshalb den Geist jenes Großen
tragen , es muß als ein sichtbares Zeichen die Gedanken und
Gefühle des Beschauers zur freudigen Verehrung des Mannes
Swingen.

Entspricht nur die Form des Bauwerks selbst diesen An¬
forderungen , so ist damit noch nichts getan. Denn wir dürfen
nicht vergessen, daß ein Weithinausschauendes Denkmal nie¬
mals für sich allein wirkt, daß immer die umgebende Natur
mitspricht, ja . sogar meistens stärker Wirkt. Wie klein er¬
scheinen uns menschliche Werke in der großen Natur ! Wir
müffen deshalb Natur und Menschenwerk als Ganzes fassen
und zu einer künstlerischen Einheit zwingen. Das kann nur
geschehen durch feinfühliges Anpassen des Kunstwerkes an die
Formen der umgebenden Natur.

Nirgends ist diese Grundforderung mehr zu beachten als
bei Aufstellung eines Bauwerks auf der Bierstadter Höhe. ES
ist bekannt, daß hier ein Turm zu Ehren Bismarcks errichtet
werden soll, und daß wir damit dem Beispiel vieler deutscher
Gaue folgen, in denen bereits Türme mit mehr oder weniger
Geschick in die Natur gesetzt sind. Oft wirkt die meist schwere,
kräftige Form hart und unbegründet in der sanften Linien
führung des deutschen Hügellandes . Es wäre daher wün¬
schenswert, daß in unserem Fall mit etwas mehr Überlegung
vorgegangen würde , um unangenehme Enttäuschungen zu der
meiden.

Einem jeden fein empfindenden, künstlerisch geschulten
Auge muß der Gedanke, auf dem zartgeschwungenen Höhen-
SUg bei Bierftadt einen Turm errichtet zu seben, furchtbar er¬
scheinen. Bewundernswert ist, wie vorbildlich sich die
Baumgruppe mit den versteckten Häusern und dem breiten
Turm , der eigentlichen Bierstadter Warte , der sanften
Schwingung des Höhenrücken? anschmiegt. Dagegen empfin¬
det wohl jeder, datz der provisorische Holzturm , nicht nur seiner
überaus häßlichen Form wegen, sondern vor allen Dingen
wegen seiner unglücklichen Stellung und schlechten Anpassung
Mi das Gelände , wie ein Schlag ins Gesicht wirkt.

Es folge nun eine allgemeine Betrachtung der Frage,
wie sich Bauwerke in die sie umgebende Natur gut einfügen
lassen. Freilich muß dabei von der Voraussetzung ausgegan-
gen werden, daß das Urteil eines vorurteilsfreien , unver¬
dorbenen, für schöne Formen empfänglichen Auges als maß¬
gebend gilt.

Wie schon angedeutet , fehlen den Werken des Menschen
die Größenabmessungen , um mit der Natur in Wettstreit
treten zu können. Sie nrüssen sich daher im allgemeinen ibrer
Umgebung unterordnen , wenn das Ganze einen künstlerischen,
d. h. da? Auge befriedigenden Eindruck machen soll. Ein
Bauwerk kann nur daun seine Umgebung bis zu gewissem
Grad beberrschen, wenn die Natur bereits alle Voraussetzungen
hierfür hergibt , wenn z. B. ein steiler Bergkegel, der bereits
stark bervortretender Mittelpunkt seiner Umgebung ist, von
Ä«em Turm oder Ähnlichem bekrönt wird. Aber auch in die¬

sem Fall muß von einer Unterordnung unter die Natur ge¬
brochen werden, da es für eine gute Wirkung unerläßlich ist,
daß das krönende Bauwerk den Hauptlinien des Berges folgt.
Damit find wir an dem wichtigsten Grundsatz angelangt , der
bei jeder Einpassung eines Bauwerks in seine Umgebung un¬
bedingt beachtet werden muß : Kunstwerke dürfen in der
Formung und Gruppierung ihrer Hauptmassen nicht den
Formen der sie umgebenden Natur zuwiderlaufen . Vielmehr
müssen die Hauptlinien möglichst die Linien der Umgebung
(Terrain , Bepflanzung usw.) fortsetzen, das Charakteristische
nicht zerstören, sondern möglichst steigern, oder aber — was
eltener der Fall sein wird — mit ihnen einen angenehmen

Kontrast bilden.
Leichter verständlich werden diese etwas theoretisch er-

scheinenden Gesetze, die jedoch einzig und allein aus eingehen¬
der Beobachtung geschöpft sind, wenn wir praktische Beispiele
betrachten.

Als eine gute Bekrönung eines steilen Berges können fast
alle Burgen des Rheins gelten. Sie alle zeigen dieses Eins¬
werden mit dem Berg , das einzig und allein auf der Fort¬
setzung und Steigerung der Linien der steil ansteigenden
Hänge beruht . Ein vorzügliches Beispiel hierfür ist auch der
Limburger Dom. Der Fels , der steil am Lahnufer empor¬
steigt, findet seine logische Weiterführung in den Grund¬
mauern des Domes , die schließlich in den Türmen , gleich mäch¬
tigen Felszacken, auskliugen . Für die Betonung des flachen,
horizontalen Charakters einer Landschaft durch Bauwerke
kann jede schöne Brücke, die zwei flache Flußufer verbindet , als
Beispiel angeführt werden ; als Gegenbeispiel der schroffe,
kahle Schornstein , der die horizontalen Linien eines flachen
Landes hart durchschnerdet. Vorbildlich für die Errichtung
eines Bauwerkes auf einem leichtgeschwungenenHöhenrücken,
wie die Bierstadter Höhe, und für die organische Anpassung
an das Gelände und dessen Baumbestand ist die Villa Wald-
friede an der Platter Straße , vom Adamstal aus gesehen.
Dagegen muß uns die Errichtung eines Turmes aus der Bier,
siadter Höhe, mag seine Form auch noch so vollendet sein, vom
künstlerischen Standpunkt aus als ein Unding erscheinen.
Selbst wenn es gelingen sollte, durch Bepflanzung eine Über¬
leitung von der horizontalen in die vertikale Linie zu er¬
reichen, so wird jedoch niemals dem Turm auf dieser flachen
Höhe das Schornsteinmäßige genommen werden können. Es
soll damit keineswegs irgend etwas gegen den Bau eines Bis¬
marckturmes überhaupt gesagt sein. Auch soll nicht bestritten
werden, daß ein Turm ein Schmuckstück unserer Stadt und
ihrer Umgebung werden könnte. Dann aber müßte die Wahl
seines Standortes mit größter Rücksicht auf den Charakter
seiner Umgebung getroffen werden. F . ~K.

— Handwerkskammer. Die Anträge der Genossenschaft
der armen Dienftmägde Christi auf Verleihung der Befugnis
zur Anleitung von Lehrlingen in der Damen-
s chn e i b e r e i an dazu geeignete Schwestern sind nach vor¬
heriger Anhörung der Aufsichtsbehörde von unserer Hand¬
werkskammer, soweit es sich um im Jnlande sich aufhaltende
Schwestern handelt , auf Genehmigung begutachtet worden,
während sich die Kammer im übrigen ihre Stellungnahme
Vorbehalten hat . — Die Handwerkskammer Wiesbaden hat an
eine Reihe von Fabriken das Ersuchen gerichtet, frei
willige Beiträge  zur Deckung ihrer Kosten zu leisten.
Ein solches Vorgehen hält die Handelskammer  im
Widerspruch mit den Gesetzen und Ministerialerlassen . Sie
bezeichnet daher jenes Verlangen als unbillig , zumal die
Tätigkeit der Handwerkskammer keine Vorteile für die
Fabriken bringe . In diesem Sinne richtet die Handelskammer
ein Rundschreiben an ihre Mitglieder , worin auf die ent¬
sprechenden gesetzlichen Bestimmungen und ministeriellen Er¬
lässe sowie gerichtlichen Urteile hingewiesen wird . Es wäre
jedenfalls gut, wenn in dieser Streitfrage eine endgültige
Entscheidung herbeigeführt würde.

— Die Straßen auf dem Jnfantcrickasernengrlände an
der Bleich- und Schwalbacher Straße gehen ihrer Vollendung
entgegen. Diejenige nach der Bertramstraße ist bereits fertig
und wird schon vom Publikum benützt. Sie beginnt in der
Bleichstraße, und zwar gegenüber der Helenenstratze, als deren
Fortsetzung sie gelten kann. Nunmehr ist die Straße gegen¬
über der Friedrichstraße , mit der sie in gleicher Flucht
laufen wird , in Arbeit , der Durchgang nach der Schwalbacher
Straße aber noch polizeilich gesperrt.

— Über Pilze . Unsere Anregung , den Schülern die ge¬
naue Kenntnis der eßbaren und giftigen Pilze unserer
Wälder auf praktischem Wege zu verschaffen, scheint auf
fruchtbaren Boden gefallen zu sein. In verschiedenen Schulen
haben die Lehrer kleine Ausstellungen von Pilzen veranstal¬
tet, wodurch den Schülern Gelegenheit gegeben ist, die haupt¬
sächlich in Frage kommenden Pilze genau kennen zu lernen.
Es ist dies u. E. die beste Art und Weise, den dieses Jahr in
erschreckenderAnzahl auftretenden Pilzvergiftungen vorzu¬
beugen, die wohl zum großen Teil dem giftigsten unserer
Pilze , dem Knollenblätterpilz , zuzuschreiben sein werden. Es
ist daher unerläßlich , bei dem Sammeln genau auf die im
Boden befindliche dicke Knolle desselben mit den Hüllefetzen zu
achten, auch ist sein Geruch meist stark nach rohen Kartoffel¬
schalen, während die Farbe sehr wechselt, und bald ins Grün¬
liche, bald ins Graue spielt, ja oft nur schwer vom Wald¬
champignon zu unterscheiden ist. Überdies ist die Ernte an
Steinpilzen diesen Herbst eine so reiche, daß auf dem Markt
prächtige Exemplare für 25 bis 30 Pf . das Pfund zu baben
sind, die, wenn jetzt getrocknet, im Winter eine angenehme
Abwechselung in der Küche bilden.

— Auch ein Beruf . Es gibt eine ganze Anzahl von „Be¬
rufen ", von denen weite Kreise deS Publikums kaum eine
Ahnung haben . Auf ein Inserat in der Tages -presse, wonach
eine Dame für leichte Beschäftigung gesucht wurde, meldete
sich ein junges Mädchen und hörte an Ort und Stelle , datz
feine ganze Tätigkeit darin bestehen sollte, jeden Nachmittag
anzutreten , sich modern anzukleiden und das Modell abzu¬
geben für die Modebilder in Frauen -Zeitungen . Das
Honorar , welches ihm dafür geboten wurde, betrug 80 M.
den Dto-nat.

— Namedy-Sprudel . Der Namedy-Sprudel erweist sich als
ein neues und eigenartiges Heilwasser bei Gicht, Diabetes,
Blasen-, Nieren-, Magen- und Darmk 'ankheiren (allen Stoff-
wechsel-krankheiien) . Derselbe hat auch, völlig enteisnet und
mit einem geringen Zusatz eigener Kohlensäure versehen als
diä'-etisches Tafelgetränk von außerordentlichem Wohlgeschma-r
bereits einen großen Ruf erlangt . Wie die Broschüre des Ge¬
heimen Sanitä 'srats vr . Emil Pfeiffer  von hier besagt,
hat derselbe sich seit dem Bekamrtwcrden der neuen Mmeral-
gu«lle unausgesetzt mit dem Wasser beschäftigt und sowohl

physiologische Versuche mit demselben angestellt als auch
therapeutische Ermittelungen über seine Mutungen bei Kraw-
heiten gesammelt, erster« sind in einem Bortvag beim
24. Kongreß für innere Medizin hiersekbst niedergelegt; letztere
ausfühvlich in der erwähnten Broschüre behandelt, auch durch
zahlreiche Zuschriften von Ärzten über die Erfolge des neuen
Mineralwassers bei den oben erwähnten Krankheiten gestutzt
und erweitert. Eine ebenso eigenartige wie empfehlenswerre
Einrichtung hat nach der Mitteilung des Verfassers die Ver¬
waltung darin getroffen, daß sie den Brunnen in regelmäßigen
Zeitabschnitten auf seinen Gehalt einer autoritativen Revrnons-
Analhse unterziehen läßt . Der General-Vertrieb für Wiesbaden
und Umgebung befindet sich bei K. Hoch, Dotzheimer Straße 109

Theater , ttunst. Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Am Donnerstag geht Mar

Drehers neues Bühnenwerk „Der lächelnde Knabe ",
ein Scherzspiel aus alten Tagen , zum erstenmal in Szene , und
zwar mit der am gleichen Tage in Berlin stattfindenden Vor¬
stellung als Uraufführung . Max Dreher , der am 25. « ept.
seinen 60. Geburtstag begeht, erscheint damit zum erstenmal
auf der Bühne des hiesigen Hoftheaters . In den Hauptrollen
des Lustspiels sind beschäftigt die Damen Bayrhammer . M-ebuS-
Bleibtreu , Schütter und die Herren Andriano . Herrmann,
Legal, Rehkopf, Radius , Wanka und Zollin. Die Inszenierung
leitet Paul Linsemann, Der Anfang der Vorstellung ist aur
7 Uhr festgesetzt. Ende nach 9% Uhr.

* Stadttheater Mainz . Spielplan  vom 18. bis
22. September : Mittwoch, den 13.: „Die Braut von Messina".
Donnerstag , den 19.: „Der Graf von Luxemburg". Freitag,
-den 20.: „Don Juan ". Samstag , den 21,: „Comtess« Mizzt" .
Hierauf : „Frauenkampf". Sonntag , den 22., nachmittags 8 Uhr:
„Polnische Wirtschaft". Abends 7 Uhr: „Lohengrin".

* Frankfurter Stadttheater . Spielplan  vom 18. bis
26. September : Opernhaus:  Mittwoch , den 18. Septem-
-ber: „Der ferne Klang". Donnerstag , den 18. : „Die lustigen
Werber von Windsor". Freitag , den 20.: „Alt-Wien". Sams¬
tag , den 21.: „Carmen". Sonntag , den 22.. nachmittags
3tL Uhr : „Mignon". Abends 7 Uhr: „Der Opernball". Mon¬
tag . den 23.: „Fräulein Teufel". Dienstag , den 24.: „Königs¬
kinder". Mittwoch, den 25. : „Die Walküre". Donnerstag , den
26.: „La BohLme". — Schauspielhaus:  Mittwoch , den
18. September : „Jugendfreunde ". Donnerstag , den 19. :
„Iphigenie auf Tauris ". Freitag , den 20.: „Zapfenstreich".
SamStag , den 21.: „Der dunkle Punkt ". Sonntag , den 22.,
nachmittags %,4 Uhr: „Alt-Frankfurt ". Abends 7 Uhr:
„Charleys Tante ". Montag , den 23.: „Jrmeridireunde". Diens.
tag , den 24.: „Madame Sans -Gene". Mittwoch, den 25.:
„Der lächelnde Knabe". Donnerstag , den 26.: „Der Biber¬
pelz".

* Konzert. Wir machen unsere Leser nochmals auf den
heute Mittwoch, 8 Uhr abends, im großen Kasinosaal statl-
findenden dritten und letzten Klavierabend R a o u l
v. Koczalski  aufmerksam.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
o. Biebrich, 16. September . Da in letzter Zeit häuftger

beobachtet wurde, daß Grundbesitzer, insbesonders auf den au
die Kläranlage der Stadt Wiesbaden anschließenden Feldern
mit den Überresten dieses Betriebes auch die an bewohnte Be¬
zirke anschließenden Ländereien düngten,  hat die Polizei-
Verwaltung dies mit dem Hinweis auf ß 5 der Pol .-Verovdg.
vom 11. 12. 90 untersagt.  Danach ist es verboten, Jauche,
Latrine oder sonstigen Dung in näher als 209 Meter Ent¬
fernung von bewohnten Grundstücken zu verwenden. Vorn
1. März bis 1. November jeden Jahres ist der Dung durch
geeignete Mittel vollständig geruchlos  zu machen, —
Über „Biebrichs Vergangenheit und seine
-Straßen"  hielt am letzten Unterrichtsabend der Studen¬
tischen Volksunterrichskurse Herr Georg Kraus  von hier
einen sehr interessanten Vortrag . Die Hörer der Kurse und
die ebenfalls erschienenen Gäste folgten den Ausführungen des
als Heimatforschers « kannten Redners und spendeten zum
Schluß lebhaften Beifall . •— Zu einem wüsten Au stritt
kam es am L-amsi-agabend in einer Wirtschaft an der Mainzer
Straße . Der Arbeiter L. benahm sich dort sehr laut , so daß
ihn ein anderer Gast namens S . zusammen mit dem Wirt zur
Ruhe verwies. Als S . darauf das Lokal zum Hof verließ,
nahm L. sechs Biergläser und warf sie sämtlich durch das
Fenster nach dem im Hofe stehenden S „ wobei Gläser und
Fensterscheiben in Trümmer gingen. Es gelang erst einigen
Schutzleuten, den Tobenden zur Ruhe zu bringen.

= ■■ Bierstadt , 16. September . Die seit Jahresfrist be¬
stehende S chü -l e r ab t e i l u n -g unseres „Tu r n v e r e i n s"
-gab am gestrigen Familienabend einen Beweis ihres Könnens.
Es wurden Marschübungen , Stabübungen , Geräteübungen-
sowie zum Schlüsse ein wohlyelungoner Flaggenreigen auf-
geführt . Die jugendlichen Turner im Alter von 11 bis 13
Jahren turnen mit viel Freude und Geschick. Der Verein
wird in ihnen nach Jahren eine gute Stammannschaft haben-

Unssauische Nachrichten.
r . Winkel, 16. September . Herr Bahnmeister M a r -

quart  ist zu-m Bahnmeister 1. Klasse ernannt und nach
Station Oestrich-Winkel versetzt worden. — Herr Bahnmeister
Ko >lb kommt nach Wiesbaden . — Die Rohfäule und der
Sauerwurm haben in vielen Gemarkungen großen Schaden
in den Weinbergen angerichtet. Die He r b st a u s si ch ten
sind dadurch sehr zu rücksieg an gen.  Bis zur vollen
Reife steht noch ein Monat zur Verfügung . Trotzdem ist mir
Erfüllung der gehegten großen Hoffnungen kaum mehr zu
rechnen, -da die schlechte Witterung voraussichtlich anhält . Be¬
einflußt dadurch ist das Weinge-schäft sehr lebhaft. Der 1911er
ist unter 1300 M. pro Stück nicht zu haben. — = Gestern
starb unerwartet der Lehrer Johann Urban  von hier . Er
war lange Jahre an der hiesigen Volksschule tätig.

o. Oberlahnstein , 16. September . Die hiesige Polizei
verhaftete  den schon mehrfach vorbestraften Gelegen¬
heitsarbeiter Johann Zink,  der hier fast überall als ein
ganz verkommener Mensch -bekannt ist, wegen eines an einem
fünfjährigen Mädchen versuchten Sitt -lichkeitsverbrechens.

ö. Ruppertshain i. T ., 15. September . In der hiesigen
Heilstätte fand heute ein Sommerfest  statt . DaS außer¬
ordentlich reichhaltige Programm verzeichnet-e neben Musik¬
stücken Gssangw-ettstreit , Damen -Stabveigon , Preisgesell-
schaftSspi-ole, Gesangsvorträge des Arbeitergesangvereins
„Frohsinn " aus Rödelheim, Duoszenen und als Theaterstück
den Schwank von Gustav zu Putlitz „Das Schwert des
Dcrmokles". Am Abend fand eine Illumination des Gartens
und Brillantfeuerw -erk statt.

n . Köppern i. T ., 16. September . Gestern nachmittag
schoß der Sohn des Wagnermeifters Becker, der mit einem
Flobertgew-ehr hantierte , dem 13jährigen Friedrich Böller
ins Auge  und verletzte denselben schwer.

ht . Weilmiinstcr , 15. September . Bei der Verrichtung
van Malerarbeiten st ü r z t e der Weitzbindermeistcr Wellen
so unglücklich von einem Gerüst ab. daß er in schwerverletztem-
Zustan-d der Gietzener Klinik zugeführt werden mutzte.

Aus der Umgebung.
Mainz als Residenz.

X . Mainz , 17. September . Nach der Rückkehr aus dem
Manövergelände und nach stattgehabtem Essen fand gestern
nachmittag eine Befich.igung der Kellereien der Grotzh. Wem-
baudomän-e durch den GroMerzo-g statt . Der Abend war wieder
dem Theaier gewidmet Man gab im ^ tadUheater das öuft*
spiel „Mein Freund Teddy", welches von Hosvat Bahrend Vor-
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zuglich in Szene gesetzt war . Der witzige und geistreiche
Dialog fesselte die hohen Herrschaften außerordentlich. Das
Haus !rqr wiederum festlich beleuchtet. Heute wird der
41. Geburtstag der Großherzogin  begangen . Die
'-öffentlichen Gebäude sind geflaggt und die Schulen geschlossen.
Bürgermeister Baurat Kuhn brachte im Aufträge der Stadl
Mainz die Glückwünsche dar. Er überreichte dabei der Landes¬
fürstin ein erlesenes . Blumenarrangement . Der „Mainzer
Liederlranz", dessen Protektor der Großherzog ist. brachte ein
Ständchen dar. Heute abend besucht das Grotzherzogspaar
wiederum das Theater . Als Festvorstellung wird bei voll er¬
leuchtetem Hause „Rigoletto" gegeben, in welcher Oper , zum
erstenmal die neue Koloratursängerin Fräulein Allyn auftritt.
Morgen Mittwoch erfolgt die Rückfahrt nach Schloß Wolfs-
garten.

Verband Deutscher Gewerbe- und Handwerksvereine.
m. Bingen, 16. September . Die heutige Tagung des Ver¬

bandes Deulscher Gewerbevereine und Handwerksvereinigungen
war von den sämtlichen gewerblichen Verbünden Deutschlands
beschickt und infolgedessen gut besucht. Me Tagung wurde von
dem Vorsitzenden des Verbandes, Herrn Geh. Regicrungsra:
Noack lDarmstadt ) eröffnet, der die Herren Kceisrat 11r.
Steeg als Vertreter der Hessischen Regierung, Oberregierungs-
rat Gizhcki (Wiesbaden) als Vertreter des Reichskanzlers und
des Ministers für Handel und Gewerbe in Berlin , R-gierungs-
rat Abel als Vertreter der badischen Regierung. Direktor Brrll
vom Pfälzischen Gewerbemuseum, die Vertreter des Mittel-
rheinischen Fabrikantenvereins , den Vertreter des schweize¬
rischen Gewerbevereins Rechtsanwalt Volmar (Bern ) , die Ver¬
treter der Handwerkskammern CAn, Wiesbaden und Darm-
ftadt , die Presse und andere Personen begrüßte. Janson
-(Kaiserslautern ), als Vertreter des Pfälzischen Landesgeweroe-
vereins , trug dem Vorsitzenden des deutschen Verbandes
dre seltene Ehrung der Ehrenmitgliedschaft des pfälzischen
Landesgewerbevereins an , die angenommen wurde. Das Ver¬
mögen, des Verbandes beziffert sich jetzt auf 41761 M. Die
fimmzrelle .Lage des Verbandes ist günstig Der Vorsitzende
äußerte sich über die Mitarbeit der Gewerbe- und Hand¬
werkervereine an der Lehrlingsfürsorge. Der Deutsche Ver¬
bund sei durchdrungen von der Überzeugung, daß die jugend-
bchen Lehrlinge und Arbeiter mehr als je einer führenden und
schützenden Hand bedürfen. Generalleutnant Exzellenz von
Pawlowskr (Hannover ) hielt einen Vortrag über „Die
Mitarbeit der Gewerbe- und Handwerkerbereine an der Lehr-
Irngsfnrsorge, insbesondere die Notwendigkeit der körperlichen
und sittlichen Ertüchtigung der deutschen Jugend ". In der
Debatte wurden einzelne Bedenken gegen die Heranziehung der
Meister zu den immerhin wesentlichen Kosten der Jugendfüc-
ifovge geltend , gemacht. Schließlich konnte aber der Vorsitzende
Ms Einverständnis der Versammlung zu Schritten des Vor¬
standes wegen Beitritts des Verbandes zum Jungdeutschland¬
bund feststellen. Es , folgte ein Vortrag des Hauptlehrers
'Schindel (Alsfeld) über „Das B e r e chi i gun g s w -e s>e n
der gewerblichen Unterrichtsanstalten ", der in folgenden vom
Verbände ausgestellten, Grundsätzen gipfelte: Während bei #:tt
allgemein bildenden mittleren und höheren Schulen eine große
Awüchl von Berechtigungen eingeführt worden sind für die Zu¬
lassung zum Studium der verschiedenen wissenschaftlichen und
bürgerlichen Berufe zum einjährig-freiwilligen Dienst, haben
Di« schuler der gewerblichen Unterrichtsanstalten nur in ein-
zelnen Fallen die Zulassung zur erleichterten einjährig-frei¬
willigen Prüfung eingeräumt erhalten und hie und da Ver¬
günstigungen hinsichtlich der Gesellen- und Meisterprüfung.
Ws ist daher erklärlich, wenn der Andrang besserer bürgerlicher
Elemente zum Handwerk vermißt wird, da die hierfür vor¬
handenen Bildungsanstalten den übrigen allgemein bildenden
Schulen an Berechtigungen weit Nachstehen. Aus diesen
-Gründen strebt der Verband die Zulassung zur erleichterten
Prüfung für den einjährig-freiwilligen Dienst an unter Gteich-
-stellung der Arbeiten der Schüler dieser Schulen mit den Absol¬
venten der staatlichen oder anerkannten Fachschulen, wenn nach
Ansicht der maßgebenden Stellen der Schüler durch besonders
gute praktische und Sckmlleistung-en sowie durch fein Verhalten
sich einer solchen Vergünstigung würdig gezeigt hat. ferner den
Absolventen der genauer bezeichneten Fachschulen, die bei ihren
Reife - und Abaangsprütungen nachweislich höhere Anforde¬
rungen an die theoretischen Kenntnisse stellen, als dies bei den
Meisterprüfungen - der Fäll ist, die allgemeine Befreiung von
dem theoretischen Teil der Meisterprüfung , wie das jetzt schon
Der einzelnen Schulgattungen in den verschiedenen Bundes¬
staaten geschieht.
Hauptversammlung des Verbandes preußischer Weinbaugcbiete.

m . Kreuznach, 16. September . War der gestrige Tag mehr
den theoretischen Fragen des Weinbaues gewidmet, so waren
es Sachen des praktischen Weinbaues, über oie heute verbände!!
worden ist. Neben den eigentlichen Verhandlungen und Vor¬
trägen war den Teilnehmern auch Gelegenheit geboten, sich mit
den Produkten des Tagungsortes , mit den Kreuznacher Weinen
und denen des Nahegebietes bekannt zu machen. Eröffne!
wurde die heutige, im Kurhaussaale abgehaltene und sehr
zahlrerch besuchte Versammlung vom 1. Vorsitzenden des Ver¬
bandes Geheimvat Professor Wortmann (Geisenheim). An¬
schließend hieran folgte ein Vortrag des WeinbmiinspektorS
Fischer (Geisenheim) über die Drahtziehung m den Weinbergen
unter Berücksichtigung des Bedürfnisses der Nahegegend und ein
Bortrag des Weinbaulehrers Simon (Kreuznach) über den
Nahcweinbau und seine Produkte . In Aribeiracht der vorge¬
rückten Zeit wurde von einer Aussprache über die Ausführungen
des Vortragenden abgesehen und wurden die Verhandlungen
vom 1. Vorsitzenden Herrn Wortnmnn geschlossen.

sü
* Meisterkurse für Handwerker. Einer Zuschrift der

Wiesbadener Handwerkskammer  entnehmen wir fol¬
gendes: Durch die Presse ging dieser Tage ein Artikel aus
Frankfurt , welcher mit folgendem Satz beginnt : „In Frankfurt
a. M. sind die großen Meisterkurse für Handwerker für den
Regierungsbezirk Wiesbaden eröffnet worden, die zwar von
der Handwerkskammer unterstützt , von den Handwerkern selbst
aber als wertlos bezeichnet und bekämpft werden." Letzteres
ist in dieser Allgemeinheit nicht zutreffend . Wohl gibt es noch
Handwerker , welche den großen Meisterkursen den Wert ab-
sprechen und betonen, daß die Ausbildung des Handwerkers
nur in geeigneten praktischen Geschätsbetrieben in zweckmäßi¬
ger Weise erfolgen könne. Diese Ansicht ist aber durchaus nicht
diejenige aller Handwerker. Vielmehr stehen dieselben zum
großen und wohl zum größten Teil aus ' einem anderen
Standpunkt , insbesondere dann , wenn sie zuverlässig unterrich¬
tet sind. Wer die erwähnte abfällige Ansicht vertritt , ver¬
kennt das Wesen und den Zweck der großen Meisterkurse. Diese
wollen den Handwerker in Theorie und Praxis nach modernen
Grundsätzen ausbilden . In der Theorie wird besonderer
Wert gelegt auf das Fachzeichnen, die Fachkalkulatiun und
Buchführung , sowie die Materialien -, Werkzeug- und
Maschinenkunde. Bei dem praktischen Unterricht suchen die
großen Mersterkurse den Handwerker mit den neuesten tech¬
nischen Hilfsmitteln (Werkzeuge und Maschinen) und den
neuesten Errungenschaften auf dem Gebiet der zweckmäßigsten
Arbeitsmethoden und Erfindungen vertraut zu machen, um
sie in den Stand zu setzen, ihren Betrieb nach bewährten
modernen Grundsätzen zu führen und damit auf der Höhe d--r
Zeit zu bleiben. Zweifellos ist dies alles in vielen Werk¬
stätten nicht oder in nicht ausreichendem Maße zu finden und
zu lernen . Ebenso zweifellos ist lange nicht jeder Handwerker
in der Lage, in sogenannten Musterwerkstätten Beschäftigung
zu finden . Diesen Handwerkern würde ohne die großen
Meisterkurse die Gelegenheit fehlen, auf den erwähnten Ge¬
bieten sich weiterzubilden . Hier ist offenbar eine große Lücke,
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die auszufüllen , Zweck der großen Meisterkurse ist. Es ist ja
richtig, daß nicht jeder junge Meister „6 bis 8 Wochen von
seinem Geschäft fernbleiben kann". Selbstverständlich können
nicht alle Handwerker an den Kursen teilnehmen , aber das
beweist doch nicht, daß sie überflüssig sind. Es soll ja auch nur
denjeigen, welche teilnehmen können und wollen, eben die Ge¬
legenheit geboten werden. Die älteren Gesellen werden immer
teilnehmen können, zumal bedürftigen und würdigen durch
Stipendien beigesprungen werden kann.
. bb. Mainz , 16. September . Während in vielen Städten

die Theater  bekanntlich unter der Konkurrenz der anderen
Vergnügung-sanstalten bitter Not leiden müssen, hat inan im
goldenen Mainz einen -ebenso einfachen wie originellen Aus¬
weg  gefunden . Am Samstag begann in Mainz vw
Thealersaisan  mit „Tristan und Isolde ", aber schon
seit einigen Tagen vorher spielt ebenfalls in Mainz ein großer
Zeltzirkus.  Der hat außer seiner täglichen, an die Stadl
zu entrichtenden Miete von 50 M. jetzt auch seit Samstag an
den Theaterdirektor 10 Proz . seiner Einnahme zu bezahlen,
um ihn auf diese Weise für den Besuchsaussall zu entschädigen.
Da die Stadt dem Theater einen jährlichen Zuschuß von
120 000 M. gibt und es außerdem unter bedeutenden Kosten
vollständig umbauen ließ, kann man diese Fürsorge für sein
finanzielles Gedeihen wohl verstehen. — = Eine Kreis-
Obst - und Gemüseausstellung  wird am 21. Sep¬
tember. mittags 1- Uhr, in der hiesigen Stadthalle eröffnet.

pr . Bad Homburg v. d. H., 16. September. In der heutigen
Sitzung der Stadtverordneten wurde u a . auch Stellung zur
Flcischtcuerung genommen und ein DringlichkeitSantrag an¬
genommen, eine Eingabe an den Bnndesrat zu richteg-, um den
Import von lebendem Vieh und Gefrierfleisch zu erleichtern
und die Einfuhrzölle auf Fleisch herabzusetzen. — Der Ober¬
bürgermeister erklärte, daß der Magistrat beschlossen habe, sich
diesem Anträge anzuschließen und gleichzeitig auch an den
Nassauischen Städtetag einen Antrag auf gemeinsames Vor¬
gehen zu richten. Der Antrag wurde einstimmig angenommen.

Ä Vom HrmSrück, 16. September . Auf dem 618 Meter
hoben, bei Niederheimbach gelegenen Franz os -enkopf «.st
ein Au s s i cht s t u r m errichtet worden, von dem aus man
eine schöne Fernsicht ans den Hunsrück, -den Taunus , das
Rhein - und Nahetal hat.

Gerichtliches.
Kus vsn wtesvadener Gsrra?tsfSrsn.

F. C. Die Religion als Hinderungsgrund . In einer am
Freitag vor der hiesigen Strafkammer  angestandenen
Strafsache war u. a. auch der Händler Zitronenbau in
aus Mainz , der mosaischer Religion  ist , geladen.
Bereits einige Tage vor dem Termin hat er zu den Akten
miigeterlt , daß er infolge der hohen jüdischen Feiertage (Neu¬
jahrsfest ) nicht zu dem Termin erscheinen könne, er bat des¬
halb um Verlegung des Termins . Der Vorsitzende der
Fericnstrafkamlner ließ dem Zeugen darauf die Nachricht zn-
gehen, daß er bei Meldung einer Strafe zu der Verhandlung
erscheinen müsse, eine Verlegung der Sachz sei wegen der an¬
deren geladenen Zeugen nicht möglich. Zitronenbaum leistete
jedoch der Vorladung am Freitag leine Folge, sondern sandte
ein Telegramm des Inhalts : „Meine Religion verbietet mir
jegliches Reisen, Zitronenbaum ." Der Staatsanwalt bean¬
tragte hierauf gegen den ohne Entschuldigung ansgebliebenen
Zeugen 20 M. Ordnungsstrafe . Das Gericht sah jedoch von
einer Bestrafung ab, indem es annahm , daß der Zeuge, wenn
religiöse Bedenken dem Erscheinen vor Gericht cntgegenstehen,
als entschuldigt anzusehen sei. Zu Fuß von Mainz nach
Wiesbaden zu gehen, könne dem Zeugen keineswegs zugemutet
werden, auch könne man dieses vielleicht als ein Reisen auf¬
fassen.

SpovL
* „Dolomits " Pech. Freiherr v. Oppenheims „Dolomit ",

der nach seinen glänzenden Leistungen als Zweijähriger auch
in dieser Saison zu den größten Hoffnungen berechtigte, mußte
im Frühjahr infolge seiner Erkrankung am Husten feiern.
Er gewann dann den Großen Preis von Berlin im Hand¬
galopp, erlitt aber im Fürstenberg -Memorial in Baden-Baden
durch den Franzosen „Sarrasin " eine Niederlage, hauptsäch¬
lich wohl deshalb, weil er unterwegs durch Angaloppleren eine
tiefe schmerzhafte Wunde erhalten hatte . Nunmehr sollte
„Dolomit " im St . Leger zu Grunewald , der letzten Drei-
jährigenprüfung , wieder herauskommen . Er gab aber in
seinem letzten Arbeitsgalopp auf den Beinen nach, so daß er
für den Rest der Saison Ruhe genießen muß.

" Fußball . Zur Erweiterung der sportlichen Annäherung
zwischen Frankreich und Deutschland sollen in Zukunft die
repräsentativen Fußballmannschaften der beiden großen
Hauptstädte alljährlich Fußballkämpfe austragen , und zwar
abwechselnd in Paris und Berlin.  Nach den
regen Beziehungen im Rennsport zwischen beiden Ländern,
ferner den rudersportlichen , die durch den regelmäßig veran¬
stalteten Städteachter Frankfurt -Paris zum Austrag kommen,
sowie neuerdings durch die Flüge französischer Aviatiker nach
der deutschen Reichshauptstadt werden die Fußballspiele dazu
dienen, die sporttreibende Jugend der beiden Nationen noch
öfter zusammenzuführen . Die Anregung zu dem Städtekampf
geht von Paris aus . Der erste Kampf findet im März 1913
in Paris statt , das Rückspiel ein Jahr später in Berlin . —
der Spielausschuß , des Deutschen Fußball -Bundes hat für den
am 6. Oktober 1912 in Kopenhagen stattfindenden Länderwett¬
kampf Dänemark -Deutschland folgende Mannschaft aufgestellt:
Torwächter Weber (Vorwärts , Berlin ), Verteidiger : Röpnack
(Viktoria, Berlin ) und Dtemer (Britannia , Berlin ), Läufer:
Ugi (Verein für Bewegungsspiele, Leipzig), Knesebeck
(Viktoria, Berlin ) und Bosch (Karlsruher Fußball -Verein ),
Stürmer : Wegele (Phöni -Alemannia , Karlsruhe ), Jäger
(Altouaer Fußballklub 1893), Worvitzki (Viktoria, Berlin ),
Kipp (Sportfreunde , Stuttgart ) und Möller (Holstein, Kiel).

* Rund um Berlin , die klassische Fernfahrt , hatte nicht
weniger als 400 Fahrer an den Start gelockt, Sieger blieb
Erich Aberger (Berlin ), dessen gutes Bild die jüngste Aus¬
gabe der „Sportzeitung - Berlin"  veröffentlicht ; fer¬
ner enthält diese Nummer Bilder des interessanten Starts die¬
ses Rennens , den Endlamps der Sieger , von der Kontroll.
station , usw. Nicht geringeres Interesse dürsten verschiedene
Darstellungen unseres Thronfolgers Kronprinz Wilhelm er¬
regen , der als Sportsmann am Steuer seines Motorwagens,
als schneidiger Reiter beim Hürdensprung dargestellt ist. DeS
weiteren fesselt eine packende Momentaufnahme aus dem
Achter-Ruderkampf zwischen der Pariser und Frankfurter , so¬
wie die Wiedergabe der siegreichen Pariser Mannschaft. Auch
die letzten Rennen der Baden-Badener Woche fehlen nicht, so
der Endkampf im Fürstenberg -Memortal , der Finish im Stif-
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tungspreis , das Armee-Jagdrennen . Erwähnenswert ist noch
eine schöne Illustration des famosen amerikanischen Traber¬
hengstes „vr . Lew" mit dem Champion Charlie Mills.

Vermischtes.
Ein Automobilunfall des Prinzen Biron von Kurland

C r a i l s h e im, 16. September . Gestern abend 6 Uhr fuhr das
Automobil des Prinzen Biron von Kurland , der sich auf der
Fahrt nach seinem Schlosse Wartenberg in Schlesien befand,
an einer steilen Böschung am Eingänge in den Ort Marta-
kappel gegen eine Telegraphenstange und überschlug sich. Der
Prinz zog sich eine unerhebliche Verletzung zu, während der
Chauffeur und der Diener mit dem Schrecken davonkamen.
Das Automobil ist größtenteils verbrannt.

Berliner Buchmacher. Berlin,  17 . September . Der
Charlottenburger Polizei gelang es gestern, in der Wohnung
des früheren Zigarrenhändlers Emil Mihlan ein Wettbureau
auszuheben , wobei mehrere tausend Mark Weltgelder beschlag¬
nahmt wurden . Eine zweite Buchmacherzentrale wurde von
der Berliner Polizei in Lichterfelde entdeckt.

Ein Mädchenentführer . Berlin,  17 . September . Der
42jährige Klempner Otto Müller hat seine 17jährige Nichte
Elise Häusler mit deren Einwilligung entführt . Der Ent¬
führer , der eine sehr bewegte Vergangenheit hinter sich hat,
war erst vor zwei Jahren aus Mitleid von den Eltern der
Entführten ausgenommen worden und hatte dor 14 Tagen ein
Mädchen geheiratet , das ihm 9000 Mark mit in die Ehe brachte.
Diese Mitgift hat er jetzt mit auf die Reise genommen.

Aufregendes Ehedrama . Berlin,  16 . September . Ein
aufregendes Ehedrama hat sich heute mittag im Süden Berlins
abgespielt. Der 40 Jahre alte Mechaniker Friedrich Brähm
feuerte nach einem Streit auf seine 36jährige Frau eine
Revolverkugel ab und verletzte sie an der Stirn . Dann riß
Brähm das Fenster auf und stürzte sich aus der Höhe des
vierten Stockwerks auf den Hof hinab . Mit zerschmetterten
Gliedern blieb er unten liegen. Auf Veranlassung eines
Polizeibeamten wurde er nach dem Krankenhaus am Urban
gebracht, wo man schwere innere Verletzungen sowie Arm-
und Beinbrüche feststellte.

Im Kampf mit Wilddieben. Paderborn,  17 . Sept.
Im Gemeindewalde des benachbarten Lippspringe stieß der
Förster Merkel aus zwei Wilddiebe. Der Sohn des Försters
wurde durch einen Schuß tödlich verletzt.

Die Gefahr der Revolverspielcrei. Gelsenkirchen,
17. September . Die 16jährige Tochter des Direktors Girsch-
berg der Westdeutschen Fluggesellschaft hantierte gestern mit
einem Revolver. Plötzlich ging ein Schuß los und traf das
Mädchen so unglücklich in den Kopf, daß es aus der Stelle ge¬
tötet wurde.

Großfeuer in einem Güterschuppen. Harburg,
16. September . Gestern brach in dem Güterschuppen der
Firma I . D. Wcstedt Feuer aus . Der Schuppen brannte
vollständig aus . Der Schaden wird auf 166 000 M. geschätzt
und ist durch Versicherung gedeckt.

Ein mysteriöser überfall auf ei» Landhaus . München,
17. September . In Holtzhausen am Ammcrsee wurde das
Landhaus des vr . Bernhard Ulrich (Berlin ), in dem zurzeit
die Schwiegermutter des Besitzers mit einem Dienstmädchen
wohnt, in der vergangenen Nacht 3 Stunden lang beschossen.
Eine im Garten befindliche Steinpyramide wurde in die Luft
gesprengt.

Fernvcben . Ebingen,  17 . September . Gestern nach¬
mittag um 4 Uhr 20 Min . wurde auf der Hohenheimer Erd¬
bebenwarte ein Erdstoß verzeichnet. Auch abends um 10 Uhr
7 Min . wurde ein schwaches Fernbeben registriert.

Eine bestialische Roheit. München,  16 .. September.
Iss Piseg bei Eger (Böhmen) hat ein Obstbauer drei Knaben
mit gehacktem Blei von einem Apfelbaum heruntergeschossen.
Der eine Knabe wurde getötet, der zweite schwer verletzt und
der dritte fiel vor Schreck herab und brach ein Bein.

Beschlagnahmter Kunstwein. H a m b u r g, 16. Septem¬
ber. Die Staatsanwaltschaft beschlagnahmte bei Auktionato¬
ren 10 000 Flaschen Kunstwein, der von einer Berliner Firma
durch Agenten einem geldsuchenden Offizier als Champagner
geliefert worden ist und von diesem zu Geld gemacht wurde.

Eine gefährliche Gänseleberpastete. Berlin,  17 . Sep¬
tember. Nach dem Genuß einer selbst zubereiteten Gänseleber¬
pastete ist die fünfköpfige Familie des Kaufmanns Kasket in
der Kausenstraße sowie das Dienstmädchen und die sechsjäh¬
rige Tochter des Portiers schwer erkrankt.

Weitere Pilzvergiftungen . Saarbrücken,  16 . Sep¬
tember. In Markrrch im Kreis Rappoltsweiler sind zwei
Familien an Pilzvergiftung erkrankt. Drei Familienmit¬
glieder sind bereits gestorben. Die übrigen liegen hoffnungs¬los darnieder.

Ein Falschmünzer. Hamburg,  16 . September . Die
Polizei verhaftete einen Handlungsgehilfen , der Fünfmark¬
stücke nachgemacht und seine Tante in Itzehoe zum Vertrieb
veranlaßt hatte.

Die überlebenden des Dampfers „Kamerun ". Ham¬
burg,  16 . September . Von der Besatzung des untergegange¬
nen Dampfers „Kamerun " werden nach einem bei der Ham-
burg -Amerika-Linie eingegangenen Telegramm 12 Mann mit
dem Dampfer „Max Broch" ungefähr am 28. September in
Hamburg eintreffen . Die übrigen Mannschaften sind mit der
„Otavi " etwa am 6. Oktober in Hamburg zu erwarten . Der
Kapitän und der erste Offizier der „Kamerun " sind noch in
Grand Bassam geblieben.

Ein verhängnisvoller Irrtum . München,  16 . Septem¬
ber. In .der unteren Schleisheimer Straße befinden sich zwei
Gärtnereien , die beide seit einiger Zeit nachts von Dieben
he imgesucht wurden . Die Söhne der beiden Gärtner hielten
deshalb in der vergangenen Nacht auf den elterlichen Besitzun¬
gen Wache. Hierbei hielt der Sohn des Gärtners Knoepfle
den Sohn des Gärtners Wuerbsner für einen der Diebe und
erschoß ihn. Der Täter stellte sich dann selbst der Polizei.

Tödlicher Unfall eines Professors. Wien,  16 . Septem¬
ber. Der Professor der Technischen Hochschule in Lemberg
Jacobewsky wurde in der Maschinenfabrik Ganz in Leobers-
dorb von einer gußeisernen Welle, die er aufrichten wollte, so
unglücklichegetroffen, daß er nach einer halben Stunde ver-
starb.

50 000 M. unterschlagen. D a n z t g, 17. September . Der
Rayonchef Kemvf eines hiesigen Warenhauses soll während
seiner neunjäbrigen Tätigkeit 60 000 M. unterschlagen haben.
Er stellte sich dem Gericht und wurde verhaftet.
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Handel, Industrie, Verkehr.
Der Getreide-Wochenbericht

der Preisberichtsstelle des Deutschen Landwirtschaftsrats
vom 10. bis 16. September 1912.

Das Wetter war auch in der Berichtswoche sehr unbeständig,
seit einigen Tagen scheint es aber besser werden zu wollen, so
daß die Landwirte sich jetzt wieder mehr auf den Feldern be¬
schäftigen können. Es ist noch Weizen und Hafer einzuernten,

«auch die Bestellung drängt, und die Haekfruchternte steht vor
der Tür. Unter diesen Verhältnissen besteht zunächst wenig
Aussicht auf stärkeres Angebot, und da kündigungsfähiger
Weizen sich ohnehin knapp macht, so war die Stimmung am
Lieferungsmarkte zu Beginn der Berichtswoche noch ziemlich
fest, zumal Amerika höhere Forderungen stellte. Hinzu kam,
daß die Seefrachten weiter erheblich gestiegen sind, so daß man
für amerikanische und russische Frachten jetzt mehr als doppelt
soviel wie im Vorjahre, für Frachten vom La Plata sogar das
Dreifache bezahlen muß. Rußland hielt mit Angeboten weiter
zurück, Rumäniens Weizenernte wurde auf 2,34 gegen 2,6 Mill.
Tonnen im Vorjahre geschätzt, auch in Italien rechnet man mit
einer um 700 000 Tonnen kleineren Weizenernte als im Vorjahre.
Die französische Weizenproduktion wird zwar um zirka 200 000
Tonnen größer als im Vorjahre geschätzt, bleibt aber trotzdem
ziemlich erheblich hinter dem Eigenbedarf zurück. Wenn sich
in den letzten Tagen trotz der Festigkeit des Auslandes auf dem
Berliner Lieferungsmarkte eine Abschwächung bemerkbar
machte, so lag dies zum Teil daran, daß Frankreich und Italien
frühere Abschlüsse von deutschem Weizen rückgängig zu machen
suchten. Infolgedessen gaben Exportfirmen vielfach September-
Lieferung heraus, und auch anderweitig zeigten sich Begleich¬
ungen, die den Septemberkurs von 215 auf 213 M. zurückgehen
ließen. Roggen war bei mäßigem Inlandsangebot, das an der
Küste gute Aufnahme fand, im allgemeinen fester als Weizen,
zumal Rußland wenig und teuer offerierte, erfuhr jedoch im
Weiteren Verlaufe gleichfalls eine Abschwächung, als das Export¬
geschäft ruhiger und durch Mangel an Frachtraum erschwert
Wurde. Hafer war zum Export lebhaft begehrt, auch die Pro¬
viantämter machten größere Anschaffungen, so daß die Preise
Weiter anzogen. Der Schluß gestaltete sich indes etwas ruhiger,
fla England seine Gebote reduzierte. Braugerste ist in feiner
Ware weiter gut verkäuflich, Futtergerste hat bei knappem An¬
gebot erneut im Preise angezogen, und das war auch der Grund,
daß man vermehrt pnk den billigeren argentinischen Mais zurück¬
griff. — Es stellten sich die Preise für inländisches Getreide am
letzten Markttage wie folgt:

Weizen Roggen Hafer
Königsberg . . . . . . — ( - 1 177 ( - > 190 ( b m
Danzig. ( + 2) 174 ( — D 182 ( - 7)Stettin . '. . . . 203 ( + 1) 170 ( + 2) 178 ( - 4)
Posetf. . . . 208 ( + 1) 167 < + 1) 170 ( - 1)
Breslau . . . . . . ( - ) 163 ( - ) 171 ( 4- 4)
Berlin. < - 1 169 ( — 3) 200 ( - )
Magdeburg.
Haue.

( + 5) lb8 ( + 4) 190 (
( + 3) 174 ( + 3) 193 ( -2)

Leipzig. ( + 2) 170 ( + B> 195 (
Dresden . . ( + 4) 171 ( + 2) 198 ( +• 3)
Rostock. < — > 170 ( + 1) ( - )
Hamburg . . . . . . (- 2) 177 < + 1) 207 ( +12)Düsseldorf. ( -F 1) 183 ( + 1) 205 ( 4 2)
Frankfurt a. M. . . . 1) 178% ( - ) 215

1.35 l - )
Mannheim. ( - > 182V ( - ) ( 4 5)

»München. . . . 230 ( - ) 184 ( 4* 1) 132 c - 40
Weltmarktpreise : Weizen: Berlin Sept. 213 (— 1.50), Pest

Okt. 189.30 (— 1.55), Paris Sept. 216.40 (+ 4.45), Chicago Sept.
Ü.42.40 (-{- 2.70), Liverpool Okt. 174.2 (+ 4.90): Roggen: Berlin
ISept. 174 (— 2.25); Hafer: Berlin Sept. 179.25 (— 1.50), -Futter¬
gerste, Südruss., frei Hbg. unverzollt, Sept./Dez . 131.25 (+ 0.25);
Mais: La Plata August-,'Sept./Okt . 113.50 (+ 2.50) Mark.

Banken und Börse.
Deutsche Reiclisbanli.

Aktiva (in M. 1000).
Metall-Bestand . . .

darunter Gold.§eichs-Kassen-Scheine. . . .oten anderer Banken . . .
Wechselbestand.
tombard -Darlehen.
Effekten-Bestand . . . . . .
Sonstige Aktiva . .

Ausweis vom 14. Sept 1912.
1C)1rm gegen die1,U-J > Vorwoche

. . . 1247 819 — 13 415
. . . . 925 078 4- 13 574
, . . . 38 748+ 1354
, . . . 31619 + 8009
. . . . 1207766 + 69688

. . . 57400 - 6802
, . . . 37864 — 9777
. . . . 171834 - 1294

Passiva (in M. 1000).
Grund-Kapital.
keserve-Fonds.
Noten-Umlanf.
Depositen.
Sonstige Passiva . . .

180 000 (unver.)
66937 (unver.)

1669 383 + 26 721
829 045—121 722

47 673 4- 1644
Die Deutsche Reichshank verfügt über eine setuerfreie Noten-

Reserve von 198 791000 M., gegen eine steuerfreie Notenreserve
von 149 292 000 M. am 7. September 1912 und eine solche von
113 998 000 M. am 15. September 1911.

— Frankfurt a. RE., 17. September. Die Börse eröffnet«
in fester Haltung.  Das Geschäft vermochte indessen
keine größere Ausdehnung nnzuttehment weil sich wieder
eine ziemlich weitgehende Zurückhaltung der Spekulation ein¬
stellte ; auch das Ilerannahen des Quartalsendes übte einen
gewissen Einfluß auf den Geschäftsgang aus , ebenso politische
Erwägungen, besonders die Tatsache der Verlegung des Haupt¬
teils der französischen Marine nach dem Mittelmeer trug dazu
bei, den Geschäftsumfang zu reduzieren, doch waren politische
Erörterungen nicht geeignet, einen schwächeren Grundton auf-
kommen zu lassen. Für die in den letzten Tagen stark favori¬
sierten Schiffahrtsaktien machten sich heule schon zu Beginn
des Verkehrs Gewinnrealisationen geltend und es dürften woul
auch Glattstellungen erfolgt sein. Infolgedessen lag dieses
Gebiet schwächer. Die Kursembußen betrugen bei Lloyd
1 Proz., bei Paketfahrt 2 Proz. Recht fest lagen dagegen
wieder Montanwerte, die, angeregt durch die fortgesetzt günstig
lautenden Berichte über die in- und ausländischen Eisenmarkts¬
verhältnisse , weiter anzogen. Desgleichen stellte sich auch für
■Lombarden wieder gute Nachfrage ein, so daß das Papier weiter
Va  Proz . anziehen konnte. Bankaktien lagen zumeist be¬
hauptet . In Elektrizitätswerten machte sich wenig Verkehr
bemerkbar. Am Kassaindustriemarkt wurden Kleyer weiter
um 6% Proz. gesteigert, dagegen stellten sich Dürkopp 3+ ji Proz.
niedriger. Einen weiteren Rückgang von 5 Proz. hatte Gummi¬
warenfabrik Peter aufzuweisen, dagegen trat für die Aktien
der Kunstseidefabrik Kelsterbach etwas Nachfrage hervor.
Das Papier zog etwa 5 Proz. an. Chemische Aktien waren
zumeist behauptet , nur Albert  verloren 3 Proz. Im weiteren
Verlaufe führten Gewinnabgaben eine leichte Abschwächung
des Gesamtmarktes herbei und auch das Geschäft schrumpfte
noch mehr zusammen. Der Ausweis der deutschen Reichsbank
wurde günstig beurteilt. Heimische Renten waren wiederum
nicht einheitlich. Eremde Fonds unverändert . Privatdiskont
Wie gestern, + /« Proz.

Berg- und Hüttenwesen.
* Eisenwerke Gaggenan, A.-G. Der BelrieBsüberschuß des

am 30. Juni abgelaufenen Geschäftsjahres beträgt 951 020 M.

* Notenkontingent ab 1. Januar 1911 550 Millionen Mark, an
den Quartaischlüssen 750 Milionen Mark, vorher gleichmäßig
472,83 Millionen Mark,

(i. V. 867 244 M.). Nach Absetzung der Generalunkosten von
501154 M. (434 984 M.) und der Abschreibungen, Reserve¬
stellungen und Extra-Abschreibungen von 261 317 M. (245 999
Mark) wird der am 11. November stattfindenden Generalver¬
sammlung vorgeschlagen wenden, eine Dividende von 4 Proz.
(wie i. V.) zu verteilen, tlber das laufende Jahr konnte die
Direktion berichten, daß alle Abteilungen voll beschäftigt sind
und der zurzeit vorliegende Auftragsbestand eine Höhe er¬
reicht hat wie hie zuvor.

Industrie und Handel.
* Die G. Lorenz A.-G. für Telephon- und Telegraphenwerke

in Berlin teilt mit, daß der Auftragseingang und der Umsatz
im laufenden Geschäftsjahr wesentlich gestiegene Ziffern auf¬
weisen gegenüber dem Vorjahr. Bei der erheblich vergrößerten
Arbeiterzahl sei das Unternehmen fast in allen Abteilungen
längere Zeit voll beschäftigt.

* Rheinisch - Westfälische Kalkwerke, Dornap. In der
Aufsichtsratssitzung wurde die Bilanz für das Geschäftsjahr
1911/12 vorgelegt. Hiernach beträgt der Reingewinn ein¬
schließlich des Vortrags aus dem Vorjahr von 360932 M., so¬
wie nach Vornahme von 891 695 M. Abschreibungen und Ab¬
gängen (i. V. 864 732 M.) 1926 549 M. (1970 932 M.). Es
wurde beschlossen, der am 26. Oktober d. J. stattfindenden
Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von
12 Proz. (wie i. V.) auf das Aktienkapital von 12 Mill. M. vor¬
zuschlagen. 386 459 Mv (.360 932 M.) sollen auf neue Rech¬
nung vorgetragen werden. Der gegenwärtige Geschäftsgang
wurde als durchaus zufriedenstellend bezeichnet.

Genossenschaftswesen.
ht . Konsumverein für Frankfurt und Umgegend. Frank¬

furt  a . M., 16. September. Weich einen gewaltigen Faktor
der „Konsumverein für Frankfurt und Um¬
gehung“  im Wirtschaftsleben darstellt , beweist der soeben
ausgegebene Jahresbericht desselben für 1912. Die Zahl der
Mitglieder stieg ,von 20 500 auf 25 000. Der Gesamtumsatz er¬
reichte die Höhe von 9 .104 997 M. gegen 7113 982 M. im Vor¬
jahr. In der Bäckerei wurden aus 33 175 Sack Weizen- und
Roggenmehl 1 265 361 vierpfündige Brote erster Sorte, 362 302
Brote zweiter Sorte, 506 754 Laib Weißbrot, 117 761 Roggen¬
brote und 5 410 280 Brötchen gebacken. Die Kaffeerösterei
verarbeitete 340 285 Pfund Rohkaffee. Der Verein besitzt in
Frankfurt , Hessen und Hessen-Nassau 52 Verteilungsstellen, m
denen insgesamt 424 Personen beschäftigt werden.

Schiffs -Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 11. bis 15. September.

Dampfer: Herkunft
bezw. Reiseziel: Ankunft

bezw. Weiterfahrt:
Norddeutscher Lloyd in Bremen. F31S

Hauptagont für Wiesbaden J . Chr. Glücklich , Wilhelmstraße 60.
Kaiser Wilhelm 11.
Friedr . der Große
Derfflingor.
Westfalen.
Pr .-Reg. Luitpold.
Königin Luise . . .
Main
Würzburg.
Seydlitz.
Bülow.
Goeben .
Georg.Washington
Großer Kurfürst . .
Rhein . . . . . . . . .
Schlesien.
Prinzeß Alice . . .
Prinz Ludwig . . .Lützow . .
Schleswig.

von New York
> New York
> Ostasien
> Bremen
> Alexandrien
* New York
> Baltimore

Abessinia.
Habsburg . . . .. .
Rhaetia . . . . . .
Troja . . .
Q- J . D. AhlersSilesia
Persepolis . .
Moltke . . . .
Pretoria . . . .
Prinz Oskar.
Antonina . . .
Mecklenburg
Sicilia.
Siegmund . . .
Sparta . . . . .
Steigerwald *
Suevia . . . . .

Brasilien
Australien
Ostasien
Ostasien
Bremen
Bremen
Bremen
Bremen
Bremen
Hamburg
Hamburg
Venedig

Hamburg-Amerika -Linie.
Bureau der Gesellschaft Wilhclmstraße 10.

von der Westk . Am. k.
nach Mittelbrasilien
von Santos kommend
nach Brasilien
ausgehend
nacn Schanghai
von Persien kommend
nach New York
nach Boston
von Philadelphia kom.
nach Hamburg
nach Westindien

am 11- von Cherbourg.> U. in New York.
> 11. in Suez.
> 11. in Bombay.
» 11. in Suez.
» 12. von Boulogne.
> 12- in Baltimore.
> 12. von Antwerpen.
> 12. von Neapel.
> 12. in Singapore.
> 12. in Nagasaki.
> 12. von Cherbourg.
» 12. von New York.
> 12. von Baltimore.
» 12. in Suez.
» 12. y. Southampton.
» 12- in Schanghai.» 12. in Suez.
> 12. von Alexandrien
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am 11. von Las Palmas.
> 11. von Lissabon.
> 11. v.Rio de Janeiro.
> 11-von Oporto.
> 11. in Kobe.
> 11. von Tsingtau.
> 11. in Antwerpen.
> 12. von Neapel.
> 12. von New York.
»12.  in Hamburg.
» 12. von Vlissingen.
» 12. in Antwerpen.
» 12. in Havanna.
» 12. in Jaragua.
» 12. v . Buenos Aires.
» 12. Von Gijon.

12. von Hongkong.
F 317

nach San Nicolas
nach Havanna u . Mex,
nach Singapore
Deutsche Ostafrika -Linie.

Bureau : Weltreisebureau L. Rettenmayer , Langgasse 48.
- ‘ I auf der  Ausreise ! am 13. von Neapel.'

Hhenama . . . . . . . | > > Heimreise | > 13. v . Swakopmund.
Hamburg -Südamerikanische Dampfschlffahrts -Cesellschaft.Rio Grande

Santos . .
Günther.

von Brasilien komm.
Brasilien komm.
Brasilien komm.

am 14. Von Leixöes.
> 14. in Hamburg.
» 16. in Hamburg.

Tetzle Nachrichten.
Die wirren auf dem ValKan.

wb. Sofia , 17. September . In Erwiderung auf einen
Artikel des „Temps ^ wendet sich ein Hiesiges Blatt mit Ent-
schredercheit Feg-en bie Behauptung , dntz Bulgarien die gegen-
wärtigen Schwierigkeiten der Türkei benutzen wolle, um gegen
dieses Reich Krieg zu führen . Das Blatt erNärt : Wenn Bul¬
garien tatsächlich von einem derartigen Wunsche beseelt wäre,
so hatte es bereits 1908, wo es unendlich viel mehr Aussicht
auf Erfolg hatte , zu den Waffen greifen müssen. Was heute
Bulgarien in Aufregung versetzt, sind nicht die Verlegenheitem
des ottomanischen Reiches, sondern die verzweifelte Lage ihrer
Volksangehörigen in der Türkei , auf deren wirkliche Ursachen
der „Temps " nicht eingchen will . Die Drohungen des
„Temps , daß der Druck Europas Serbien , Griechenland und
Montenegro zwingen würde, Bulgarien in einem etwaigen
Kriege mit der Türkei isoliert zu lassen, verfolgen die gleichen
Tendenzen. Diejenigen , welche sich als unsere Freunde
empfehlen, mögen aber wissen, dass wir künftig taub gegen
Ratschlage bezüglich der Eintracht mit den Balkanstaaten sein
werden und das Heilmittel dort suchen könnten, wo wir es
siwden werden, und zwar in einer für unsere eigenen Inter¬
essen günstigeren Kombination.

Die Gefahr der Dardanellen.
wb. Saloniki , 17. September . Der englische  Dampfer

„Barnes More " von bei Johnstonlinie in Liverpool, welcher
gestern nachmittag auf der .Fahrt nach Saloniki die Darda¬
nellen vor dom Fort Kumkalch passierte, wollte die Fahrt nach
Saloniki fortsetzen, ohne den Lotsendampser abzuwarten . Da
er weder die Signale der Forts noch zwei blinde Kanonen¬
schüsse beachtete, fuhr er auf ein Torpedo auf,  welches
loSging, den Dampfer streifte und ernstlich beschädigte.
Einige Personen der Besatzung wurden verwundet . Dem
Kapitän gelang es, den Dampfer auf den Strand laufen zu
lassen. Gegenwärtig wird die Ladung gelöscht. Man hosft.
den Dampfer retten zu können.

Prinz Heinrichs Abreise aus Japan.
Tokio, 17. September . Prinz Heinrich, der sich gestern

von dem japanischen Kaiserpaar verabschiedete, empfing heute
vor der Abreise das Stadtoberhaupt von Tokio
zur Entgegennahme einer Adresse  mit künstlerischer Wid¬
mung . Der Prinz spendete einen Geldbetrag für die Armen
von Tokio. An dem Abschiedsdiner auf der deutschen Botschaft
nahmen Fürst Katsura , die Hofminister , der Marineminister
und andere japanische Würdenträger teil . Die Ankunft des
Sonderzuges in Yokohama erfolgt mittags . Der Panzer¬
kreuzer ist nach einer späteren Meldung mit dem Prinzen und
Gefolge bereits in See gegangen.

Die Revolution in Mexiko.
New Dorf, 17. September . Nach einem Telegramm aus

Douglas in Arizona haben die Bundestruppen das Bergwerk
El Tigre wieder besetzt. Die Aufständischen und die Bundrs-
truppen hatten je 6 Tote. Die Aufständischen beschädigten
die Maschinen nicht, schafften aber alle Metallstangen , die sie
schleppen konnten, fort . Aus El Pase wird gemeldet, daß die
Amerikaner sechs Mexikaner zu Gefangenen gemacht haben,
die als Führer der Aufständischen gelten. Einer von ihnen
soll Orozko selbst sein. Nach einer Depesche aus Mexiko-City
hat Präsident M a d e r o in einer Mitteilung an den Kongreß
erklärt , 16 Millionen  Dollar von der im Juli abge¬
schlossenen Anleihe von 20 Millionen seien bereits ver¬
ausgabt.  Er ersucht um die Genehmigung zu einer
weiteren Anleihe und weist darauf hin, daß die Revolu¬
tion im w e s e n t l i che n beendet  sei.

Anschläge auf Militärzüge.
** Karlsruhe , 17. September . Nachträglich VeÄrutet,

daß in den letzten Tagen mehrfach auf Züge^ welche die
Soldaten von ihren Manövern in die Garnison zurückbrachten,
Anschläge verübt wurden . Der Militärzug des 114. Infan¬
terie -Regiments wurde mit Steinen beworfen, wobei der Zug¬
führer schwere Verletzungen eblitt . Unwcpt Schaffhausen
wurde gleichfalls ein Zug mit Steinen beworfen und die
Fenster des Abteils, in dem sich die Offiziere befanden, zer¬
trümmert . Ein Offizier wurde durch Glässplitter erheblich
verwundet . Trotz eifriger Untersuchung waren die Tater drS»
her nicht zu ermitteln . ^ ,

Ein Staatsbankdirektor als Haupt einer Fälscherbanbe.
*.* Petersburg , 17. September . In Blagowenstjenks in

Sibirien wurde der Direkter der dortigen Staatsbank Seme,
ross verhaftet , der einer internationalen Fälscherbanbe ange¬
hörte und im Verlauf seiner verbrecherischen Tätigkeit
Millionen von Rubel in falschen  100-Rubelscheinen
untergebracht hat . Die Fälscherbande ist über ganz Rußland,
Polen , Finnland und den Kaukasus verbreitet.

Ein Duell zweier Fünfzehnjährigen.
Paris , 17. September . Am Sonntag fand in einem hie¬

sigen Vororte ein Zweikampf zwischen zwei 15jährigen
K n a b e n statt . Die Pistolen entnahmen sie den Gewehr¬
schränken ihrer Väter . Bei dem Duell wurde ein Knabe am
Kopf schwer verletzt,  worauf die anderen Beteiligten
flüchteten. Eine Stunde später fanden Feldarbeiter den schwer
verletzten Knaben auf.

Ein Eisenbahnzusammenstoß.
Belgrad , 17. September . Gestern nacht ist der Koriven-

tionalzug auf der Station Kasudar mit einem Güterzug zu¬
sammengestoßen. Drei Reisende wurden schwer, mehrere Zum
beamte leicht verletzt. Der Materialschaden ist bedeutend.

Das Vorland einer Insel vom Meer verschlungen.
** Greifswald , 17. September . Infolge der starken und

anhaltenden Regengüsse sind von der westlich von Rügen be¬
lesenen Insel Hiddensee größere Evdmaffen ins Meer ge-
ftürZt. Das ganze Vorband ist verschwunden.

Li. i/UIICL

gutsbesitzer Student (freikons .), der Vertreter des Wahl
kreises Züllichau-Schwiebus, ist gestern in einem Sauatoriuu
in Groß -Lichterfelde gestorben.

**  London , 17. September . Es verlautet , daß Direkte;
Ismail  von der Leitung der White Star ’tne,
seit der „Titanic "-Katastrophe schlechte Geschäfte gemacht' Hai
zurncktreten  wird , ebenso der erste Vizepräsident Haroll
Sanderson.

BBS Geschäftliches. M
Tausendfach bewährte

Nahrung bei:
Brechdurchfall,

-Kindernahrung DiarrhÖß,

-Krankenkost Darmkatarrh , etc,3

Das iß ijotd Wahrhaftig nicht Wer zu begreifen!
ü Daß die Sodener Heilquellen vortrefflich sind, das
d geben Sie doch zu, nicht wahr ? Na also! Warum

sollen dann Fays Sodener Pastillen , in denen alle
wirksamen Bestandteile der Quellen vollständig ent¬
halten sind, nicht ähnlich und um der konzentrierten
Form willen nur prompter wirken, als die Quellens
Wie die Quellen, so sind auch die Pastillen ein Remcdium
gegen alle Assertionen der Luftwege, nur sind sie
überall zu haben, bequem zu benützen und sie versagen
m der Tar eigentlich nie. Di- Schachtel kostet dabei
nur 35 Psg. Nachahmungen weise man  zurück. F136

1
w

Nehmen Sie F561

täglich ein Likörgläschen Or . Hemneli Haema-
togen unmittelbar vor der Hauptmahlzeit ! Ihr
Appetit wird reger, Ihr Nervensystem erstarkt , di*
körperlichen Kräfte werden gehoben. Warnung ! Man
verlange anedrücklich don Namen Dr . Hammel.

Die Morgen -Ausgabe uinfatzt 18 Seiten
und die Berlagsbeilage „Der Roman".

«eraniw-rilich mr den politischenund allgemeinen Teil : A. Hegerhorst.
Lrbenbeim: ,iir Feuilleton: B. v. Nauendorf : kür Lokales und 4rodmziekles:
T. R ot her dt ; für di- Anzeigenu. Reklamen: H. D oruauf ; sämtlichro&ie#ba»m

Trul und Berlag der L. Schellenbergschen H»s.« uchdru-ierei m Wiesbaden

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis l Uhr: in der posttychen Abteil« «
von 10 bis 11 Uhr.
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1 Pfd. Sterling . . . . . . Ji  20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lßi * —.80
1 österr. fl. i. O. • > . • • * 2.—
1 fl. ö. Whrg. . . . . . . * 1 .70
1 österr.-Ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst. Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg,
1 skand. Krone. A  1 .125
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1 fl . holl . . . . »
1 alter Gold-Rubel . . . .
1 Rubel, alter Kredit-Rubel .
1 Peso.
1 Dollar . . . . . . . .
7 fl. süddeutsche Whrg. . .
1 Mk . Bko. . . . . »

i 1 .70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
1.50

Staats - Papiere.
Zf, a) Deutsche. law «.
L . D. R.-Schatz-Anw. LOO.
t. .1 X-R.-Anl, unk. 1918 » .00 .40
tl/zl 3. Reichs-Anleihe » 88 .80
1.. 78 .7 S
I. . 5r. Cons . unk .1918 « L00 .6S
1. . :3r . Schatz -Anweis . * LOO.
U/2 ’reuss . Consob » 38 .80
3. . 78,70
I . /Bad . Anleihe 08 - 99 .55
l . - Bad. A-v . 1901 uk. 00 »
3»/2 « Ani. (abg.) s. fl.
31/2 » * » Ji 93 .50
31/2 » Ani. v . 1886abg. »
3>/2 » » » 1892u. 94» 90 .70
3V2 » * v. 1900 kb.05 » 88 .50
31/2 » A.1902uk.b.l910» 88 .
3V2 » » 1904 * » 1912» 87 .80
3. . » » » v. 1896 » 83 .80
4. 3ayr. Abl.-Rente s. fl. 99 .30
4. . * E.-B.-A.uk. b.06 A LOO.
4. . E.-B. u.A.Anl.uk. 1930 100,45
4. . L00.05
31/2 » E.-B. u. A. A. » 87 .35
3. . « E.-B.-An!eihe » 77 90
4. . ®fälz. E. B. PrioritSten 99 .25
3. . iIsass-Lothr. Rente » 79 .90
4. . 1amb .St.-A.!900u.09 » 99 .80
3>/2 » St.-Rente >
31/2 » 87, 91,93,99,04»
3. . * » » » » 86 ,97,02 » 78 .30
4. . 3r, Hess . 1899 » 99 .80
4. . » » 1906 > lOO.
4. . > » 1908, 1909 * 99 .80
31/2 » » »H(abg .) » 87 .20
3-/2 » » » » 87 .20
3. . 77 .25
3. . Sächsische Rente » 7S
3V> Waldeck-Fyrm. abg , »
4. . Ä/ürttemb. unk. Igi5 » 99 .80
3-/2 « v. 1879-80,aog . * 89.
3-/2 » » 1881-85 » »■ 87 .70
3-/2 » » 1885/95 » 89.
ZI/2 » » 1900 » LS.
3-,2 » » 1903 87 .70
3. . » » 1896 »

t>) Ausländische.
I. Europäische.

3. . Belgische Rente Fr. 82.
4-/2 Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.
4. . » u. Herzegowina » 87.
5. . Bulg. Tabak v. 1902 JS
3. . Franzos. Rente Fr. 95 .80
4. . Galiz. Land.-A.stfr. Kr.
4. , » Propination »ö. fl. 78 .60
1«/10Griech. E.-B. stfr.90 Fr. £9 .80
IV« » Mon.-Anl. v. 87 » 55 30

» * 87 2500r- 55 .55
3. . Holland . Aul. v. 96h.fl. 78 .60
4 . . Ital. amort.89,8.3u.4 Le 98 20
4. . » Kirchgüt.Obl.abg. *
3V, cons. stfr. Rte. i. G.

10000/20000 Le
3-/2 » » 100-4000 »
2‘lio » Rentei . G. »
31/2 Luxemb. Ani. v. 94 Fr.
31/2 Norw. Ani. v 1894 Ji
3. . * cv . »V. 1888 »
41/5 Öst. Papierrente ö. fl 90 .10
4. - » Goldrente ö. fl. G 94 .80
4-/5 » Silberrente ö. fi. 90 SO
4. - » einheitl . Rte.,cv . Kr. 86 .50
4. . . » »1. 5./11.» 36 .50
«. . » Staats-Rente2000r* 88 .20
4. - * » » 2ö, 000 r»
4-/2 Portug. Tab.-Ani. A 97 .40
4-/2 do. in.arm.stfr.05 Milrs.
3. - do . unif. 1902S. 1410.// 64 .10
3. . do. » » S. 11! » 67 .70
3.. do. . S. III(Spec.) » SSO
5. . Rum. amort. Rte.v. 03»
4. . » Conv. > 92 40
4. . » » v. 1890 » 95.
4.. » » 1891 * 91 .80
4. . » inn. Rte. (>/«89)L. —
4. . » äuss. Rte. (-/, 89) »
4. . » amort. * v. 1394^ 91 .60
4. . * » » * 1896 » , 90 .40
4-/2 Russ.Staatsanl.stfr.05» »00 .30
4. . do.Cons.-Ani.v. 1880» 90 .20
4. . do.Gold- do. v. 1889»
4. . do . C. E.B. S.Iu.1189» 91 .30
4. . do. do . S.1II stf.v .91 » 91 .75
4. . do.Gold-A.Em.Ilv .90 »
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl. 92 .80
4. . > . » 1902 stfr. M 90 .70
3»/i< * Conv. A. v. 98 stfr. » 88 .30
3-/2 »Goldanl . » 94 » » 83.
3. .
3-/2 Schwed. v. 80 (abg.) »
3-/2 » 1886 » 87 .70
3-/2 . » 1890 .
3. .
3-/2 Schweiz . Eidg. unk.

1911 Fr. 92 .30
4- 2 Serb. stfr. Gold .« 91.
4. . » amort. v. 1895 * 84 50
4. . Span.v. 1882(abg.)Pes.
3- 2 Tiirk.-Egypt.-Trb. £
3. . » cons . » v. 1890 A
4. . » (Administr.) 190c. » 82 .80
4. . » (Bagdad ) S. I » 83,25
4. . »ccm. u.v.l903,06Fr. 91.
4. . » Ani. von 1905 A 81 .10
4. . » * » 1908 » 81.
4. . Ung . Oold -R. 2025r » 89 .50
4. » Staats-Rente Kr. 86 .55
3-/2 » St.-R.v.l897stf . » 75 .50
3. » Eis. Tor Gold » A 73 .30
4. I » Grundtl. v.89 »ö.fl

II . Auäsereuropäische.
5. Arg. 1907unk.1912Pes. 100 .70
5. » 1909tgb. ab 1910» 100 .70
5. »äuss. E.-B. i .G. 90’£ 101 50
4-/ » innere von 1888 A 98 .25
4-/ » äuss.G.-Anl.1888 £
4. » » » v. 1897 Ji 88 .40
5. Chile-Ani. von 1911 » SS.
4V Chile Gold-Anl. v. 89 »
41/ » » » v. 06 » 93 90
6. Gbin. st .-Ani. V. 1895 £
5. » » V. 1896» ÜOO.
4V » » v. 1898 » 84 .30
5. »St.-E.-B.v.!911Hk.» 97 .20
5. do. 8t.E. Tient.-Puk. » 97 .60
5. ICubaSt.-A. 04 stf.i.G. Jk 103 .40
41/2 do .stf .i.G.vgb.abl919 » 99 .40
4. lEgypt. unificierte Fr.
31/2 » privilegierte »
3. lEe’VDt. garantierte L
41/2‘Japan. Ani . 8. U » 94 .30
4. do. v. 1905S. 12—19 A
5. Marokko von 1910 » 102 .30
5. Mex. am. inn . t-V Pes. 93 .35
5. » cons . äuß. 99stf . £
4. > Gold v. 1904 stfr. Jt 38 .50
3. » cons . inn.5000r Pes.
5. Tamaul.(25j.mex .Z.) » 97.
5. Sao Paulo v. 08 i. G. £ 101.
5. do . E.-B. in Gold A  100.

provinzist - u. Communst-
Zf Obligationen . In P/o.
1. jBez.Ob.-Els. imt.1917,« 1 ss .so
i. .IRheinpr,20,21,31 -34 *
&U\ da . 22 U. 23 i I sl.

Zf.
36/ioRheinpr. 30 A
3V2ido.lO,12-16,19,24-27,29»
3Va
3.
4.
4.
4.
4.
4.
3»/2
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3'/j
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
3. .
4. . .
4. .
3»/2
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
3'/2
31/2
4
31/2
31/2
31/2
4
4. .
31/2
31/2
3»/2
4. .
4
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . > IS
do. » 9, 11 u. 14 »

Prv.Oberhess .unM7 •
Frkf. a. M. v. 06u. 14A

do.l907untlgb .b.I8 »
do. v. 1910 unt. 1920»
do. v. 1911 unt. 1922»
do. Lit. Nu .Q(abg-) *
do„ Lit. R (abg .) »

» S v. 1885 *
. T » 1891 *
. U »93,99 »
» V » 1896 »
Wv .98u .08 »

Str.-B. » 1899 »
v. 1901 Abt. I *
» * A.11,111»
* 1903 »
» 1906A. I,II »

do . v. Bockenheim »
Baden-Baden v. 1908»
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk. b.06*

do. * 07 » » 12 »
do. » 1893 »
do. v. O5ukb. 1910 »
do . » 1895 »

Dai mstadt v. 07 u. 14 »
» v. 09 u. 16 »

do . abg . v. 79 »
do. v. 1888u. 1894 »
do . conv .v . 91 L.H. »
do . » 1897 »
do. v. 02am.ab07»
do. v. 05 » ab 1910*

Friedberg von 1905 »
Fulda v. 1910 Ser. I »
Giessenv .l907u.1917 »

do. v. 1890,93,96 »
do. » 03 uk. b. 08 »
do. » 05uk.b. 1910 »

Hanau von 1909u. 20 »
Heidelberg v. 07u. 13»

do . » 1903 »
do. v.05uk.b.!91l»

Homb.v.H k. 1880u. 99
Köln von 1900 u. 06  >
do. » 1908 uk. 09»

Kreuznach v 88u . 93 -
3-/2 Limburg (abg.)
4. .
4 . .
4. .
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
4. .
4 .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4.
4-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

Mainzv.99kb.ab 1904»
do. v. 1900uk.b.l910»
do. R. 1907 uk. 1916 »
do. (abg.) 1873u.83»
do. » L.J. v. 1884»
do. von 1886». 88»
do. (abg .) L.M. v,91 *
do. von 1894 »
do. *05uk.b.l915»
Mannft. v. 01 u. 06/07»

do. 1908 u. 1913*
1912 unk. 17 »

* 1888 »
> 1895»

v. 1898k. 03 *
« 1904/05 >

Nauh. v. 1902k. 1912 »
München v. 12 uk. 42 »
Neu-lsenb .v.09uk,l9 »

do. von 1905 »
Nürnberg v. 12uk.47 »
Offenbach von 1877»
do. v. 1907 uk. 1916 »

do. v. l891/92abg. »
do. von 1898 »

do. v. 1902 u. 1903 »
do. v. 1905 u. 1915 >
Stuttgartv. 1906u. 13

do.
do.
do.
do.
do.

In %
91 .60
£7 .80
85 .50
82 .25
98 .50
99 .80
99 80

lOO.
99 70
95.
82 .75
90 .60
90 80
90 .80
91.
90 .70
90 .30
SOLO
90 .50

87 .30

90.
89 .30
SS SO

SS.

SS .SO
SO.
01 .

88 .30
SS.

SO.
SO.
SO
so.
so
so

98 .50

99 .70

100 .

3-/2 do. » 1904u. 12 * —
4. . Trier v. 1901 uk. b.06 » —
3-/2 do. » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV » 98 .80
4. . do . v. 1903 uk. 1916 » 89 80
4. . do , 1908, S. I.r. 1937» 99 .25
4. . do . 1908,S.H.u.1910»
4. . do . 19'2,S,Ill,u . 22»
3-/2 do. (abg .l »
3-/2 do.v. 1837,96,93,02 »
3-/2 do. v. 1903S. I, li »
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
3-/2 do. » 1887/39». 96 *
3-/2 do. » 03u .65k .14 » —

3-/2 Amsterdam h. h.
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) J(
4. . Christiania von 1894» —
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
3-/2 do. von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 A 79
4. Moskau Ser. 30-33 Rbl.
38jioNeapel st. gar. Lire 94.
4. . Stockholm v. 1880 A 97 .50
5. - Wien Com. (Gold) »
5- . do . » (Pap.) ö fl
4- - do. v. 1898u. 08 Kr. 90 .50
4. . do . Invest . Ani. Ji 91 .50
A-/2 Zürich von 1889 Fr. 91 .50
s . . St. Buen.-Air. 1892 Pe. 103 .90
5. . do. 1909 i. G. (409) JL SS 90
4-/2 do. v. 88 i. G. £ —

Div. Vollbez . Bank -Aktien
Vorl. Ltzt. In °/s.

9. .1A.Deutsch. Creditan 162 .50
6-/HA. Elsäss. Bankges 123,

9. .
6»/9
6-/2

10.
3. .
6i/f
4. .
805

13. .
6-/2
6. .
8-/2
9. .
6-/2
6. .
6. .
6-/2
6-/2

12-/,
8
5-/2
7. .

9. .
6. .

10.

6‘/4
10. .
3. .
6-/2
4. .
805

13-/2
6-/2
6..
8»/2

B. f. ind. U.S. A-D.
» f. Handel u.lnd.»
» Bod.-C.-A.,W . » US.
» Handelsbanks .fi. ;149 .60
» Hyp . u.Wechs . » 312.

Barmer Bank-V. » 116 .70
Berg- u. Metall-Bk.A 134 .75
Berg.-Märk. Bank »

9i/,jBerl . Handelsg . »
6»/2 » Hyp .-B. L.A. B *
6. .
6
6-/2
6Va

Breslauer D.-Bk.
Comni. u. Disc.-B. *
Darmstädter Bk. s.fl.

do . 1000 A
12-/2 Deutsche B. S. IX »
5. .
S. ..
7. .

9. .
6..

10.
8-.I 8'/

Deutsch. Hyp.-B.Thl
Dt . Natlb. in Brem. »

» Überseebank »
» Ver.-Bank A

Disconto-Ges
Dresdner Bank

7.
9. .
9. .
9-/2
8. .
9. .
9. .
6-/2
5-/i
7. .
6- /2
7. .

11 ..
65/4
7. .

7-/» Eisenbahnbank »
9. .
9. .
9-/,
8 . .
9. .
9. .
7. .
51/1
7. .
6-/2
7. .

11 ..
7i/s
7i/a'

10. . 1105/6
5»/* 7. .
9. . I 9. .

Eisenbahn-R.-Bk.
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. »
do. Hyp.C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Luxb.Intern.BankFr.
Metallbk.u.Met.-G.^
Mitteid. Bdkr., Gr. »
Mitteld.Privb.Mgd.»

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl . »
Nürnb.Vereinsbk . »
Oest.-Ungar . Bk. Kr.
Oest. I.änderb. »
do. Cred.-A. ö .fl

Pfälz. Bank A
do. Hypot .-Bk, »

Badische Bank R 129 .50
B.f.el.Untern.Zür, Ji  ISS 25

78 .10

170 .15
117.
108,
11425
123 .50

257 .15
Asiat. B.Taels 130 .20

Eff. u. W. Thl.il 17 .20
135 .80
117 .90
163.
122 70
188 .35
156 .25
160,
183 .70
201 .
215.
159 .10
170 .20
171.
138,50”
11930
123 .60
119 .30
125 .15
246 .50
151 .55
133 .50
202 .
127.
192.

Ltzt.Vor! In «A>
8. . 8. . 159 .50
6. . 6° . do . Hyp .-Ä.-B. A 117 .80
6-s 5ss Reichsbank » 135 .10
7. . 7. . ?hein. Credit.-B. *
9. .
7. .

9. .
7. . do. Hypot .-Bk. »

Rh.-Westr.Disc.-O.»
196.
116 .25

7-/2 7-/2 Schaaffb. Bankver. > 122.
6. . 6. . Südd. Disconto-G. » 116«
8. . 8. . do . Bodenkr.-B. » 179 .60
5Vs
71/2

5-/2
7-/2

Schwarzb. Hyp.-B. »
Wiener Bank-V. »

110.
13S .S0

7. . 7. . Wiirttbg.Bankanst. » 137 .60
5. . 61/4 do. Notenb . s. A 117 .40
7. . 7. . do . Vereinsbk. fl. 137 .50

Div.
Vorl.

Nicht vollbezahlte
Ltzt. Bank-Aktien. In ®/o.

9. -1 9. . BanqueOttomane Fr. |139.

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid.

Vorl.Ltzt Kolonial -Ges. In °/o.
10. . 21V4|Otaviminen Fr.l 94.

Ostafr.Eisenb .-Ges .l
(Berl.Ant.gar.)J ( !

5. . 71/21South West Afr.C .Fr .1

Aktien industrieller Unter-
Divid.

Vorl. Hz
nehmungen.

. In »/».
14.. 1«. AIum.Neuh .(50<Vo)Fr. 254.
0. . 0. . Asbtwk.Fkf.M.Wrth. 47 .60
10 . 10. Aschffbg.Buntpap.^ 181,
8. . 8. » » Mäsch.-Pap. » 133.

12“ 1283 Bad. Zckf. Wagh. fl. 207 .90
3. . 3.. BaugSüdd.I.60°/oE. A 64 .60

15- 15. . Blcist.Faber Nbg . » 273 .50
S. . 10 .. Brauerei Binding » 187.
6. . 6. . * Eichbaum » 109 .20
7. . 7. . »KenningerFrkf.» 123 .50
9. . 9. . »Herkules Cassel» 167
3. . 3-/2 » Hofbr. Nicol . » 72
6. . 7. . » Kempff »
0 .4 3.. » Löwenbr. Sin. »
9. . 10 .. » Mainzer A.-B . » 199.
8. . 8. . » Mannheim. Br.» 149
9. . 9. . » Nürnberg » 186 .90
5. . 5. . »Parkbrauereien» 93 .50
6. . 7. . » Rettenmayer »

» Rhein.i.L.(M.) Vz.
117.

0. . O. . 12 25
0. . 0. . » Stamm-A. »
0. . 0. . »Schöfferh.-Bgbr.» 85.

10.. IN/2 » Stern, Oberrad» 196,50
5 . 6. . » Tivoli, Stuttg. » 100 .50
3. . 4. . »Werger,Worms» 70 .
8.. 8. . Bronzef. Schlenk » 130
13 12 Cellul., Bayr. (W.) . 188 .50
s . . 10. . Cem. Heiaelb . » 152 20
5. . 7. . » F. Karlst. » 124 .80
5. . 8. . » Lothr. Metz » 133 25
5-»19. . Cham. u.Th.-W.A. -> 165,
6-/2 7-/2 Chem.A.-C. Guano» 113 70

25. . 25. . » Bad. A. u.Sodaf. » 540.
0. . 6. . » BIei,Silb.Braub. » 127

40. . 50. . »D.Gold-,Sl.-Sch.» 709 .25
7 S »Fbk. Gerrnsh.-Hb. 177 .25

12.. 12. . > Fabr. Goldbg . A 240,
14.. 14. . > » Griesh. El. » 262 .50
27. . 30. . » Farbw. Höchst » 649 .72
0. . 0. . » » Mühlheim » 64.

20. . 20. . » Fabr.,V.Mannh.» 354.
12. . 12. . * Weiler-ter-Meer» 235.
32. . 30. . » Werke Albert » 470 .50
11. . 12V2 » Holzverkohlgs . » 354.
11 12 » Riitgerswerke » 197 .50

12. . » Ult.-Fabr. Ver. * 229 .40
14 »Wegel.Rssl.u.ch.Id. 837.
0 Dpfkrb. u Prh. Helb.
8 Draiitind., Südd. Ji  138 .50

15 25. . El. Accum. Berlin » 558.
7 7 » Brown Boveri&C.» 129.

4-/2 5 » Contin., Nürnb. » 101 .50
10. . 10. . » Dtsch.-Uebersee* 167 .65

4 6 »Fell u.GmJl,Lahm.»
14. . 14». »Ges . Allg . Bert. »

» Bergm.-Werke »
267.

12. . 5. . 139 30
4. . 4.. »W.Homb.v.d.H. * 11240
4. . 5. . » Lahmeyer > 136.
7. . 7. . » Licht u. Kraft » 137.

10. . 11. . » Lief .-Ges .,Bcrl. » 191.
7. . 71/2 » Schlickert » 160 .87
7 7-/2 » » Rhein. » 143.

12. . 12. . » Sietn.u. Hals. » 238 .50
6-/2 61/2 » Siemens , Betr. » 123 .80
7i/2 7-/2 »Tel .-O. Dtsch.A. » 127 .60
10 10 »Voigt &Haeffn.,F. 186 .75
9.. 9.. Oummif.Berl.-Frkf » 136,50
6 Hafenmh!., Fkf. M. » 122 .75
7. . 7. . Hed.Kpf. u. Süd.Kw. 121 .90
o. . 0. . Gelsenk . Gußst. »
7 8 Illkirch Mhlw.Strssb* 123.
8 8 jungh .Geb.Schramb. 132 .50

10. . 0. . Kaue Kn. westr . » 173.
0. . 0. . Kunstseide!., Frkf. » 116.

11. . 9. . Lederf. N. Sp.^ » 176 SO
7-/2 7>/i » Rothe, Kreuzn. » 111 .

10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 167.
30. . 30. . Masch. A., Kleyer » 603,75
5-/2 6 » Armat. Hilpert»

» Badenia, Wh. »
102 .60

12. . 10. . 188
12 12 »Becku.Henk.,Cass. 183 .35

23. . 28. . » Bielefeld D., » 508 .75
10 10 » Daimler-Motor. » 327 .50
6 - » Esslingen » 103 .30
7. . 9. . » Faber u. Schl. » 159 .50
71/2 5 » Fahrzgf Eisen . » 126.
8-/2 » Gasm. Deutz » 133 .60

l6 . « 17. . » Gritzn., Durl. - 292.
5 8 »Gebr .Guttsmann* 42.
6,. 8. . » Karlsruher » 173.

121/2 0 » Mannesm.-R. » 227 .75
9 0 »Masch. u.Arm.Kleii 151 .25

24. . 2 !. . - Moenus * 284 .50
7-/2 8-/2 » Mot. Oberurs. » 138 .30
8 9 »Pokorny u.Wittek> 152 .50

14. . 16 .. »Schn.Frankentn.* 300 .50
6. . 0. . » Witten. St. * 217.

11. . 12. MetallGeb.Bing,N .» 212 .50
12 14 Napht.-Pr.-G. Nob .* 348.
9. . 9-/2 Ölfab. Ver. D. 175 .25

Phot. Ges. Steglitz »
2V, 3. Porzellan Wessel * 80

10. . 1! . . Pressh .,Spirit, abg.»
8. . 0. . Pulvert.. Pf.. St.L» 135
9 ! 12 Schriftgiess.Stemp.» 254.

10. . 7. oenutu. Vr. rruiik. » 127.
11. . 10. . Schuhst. V. Fulda » 154.
7. . 0.. do. Frankf., Herz » 133 50
7 ■0. Seilind. (Wolff) 110.
12 12-/Z Sieg. Eisenb.u. Bckb 227 .50

14k. 14. . Glasind. Siemens *
8 8 Steaua Rotnana » 155,50
7V* 7-/2 Spinn. Tric., Bes. »

» Westd . lute »
129.

8. . 5. . 119.
8. . 0. D. Verlags-Aust. » 168 .10
9. . 0. Waggon Fuchs » 161.

15. . 15. . Zellst -Fabr.Waldh.» 243.

Div  Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In 0/0.
10 , 12 \umet *-_Friede _ M 193.

12V2 14. .
9 ! 0
51/2’ 6. .
6.. 11 ..

11.. 11..
8. . 8..
7. J 0. .

loch . Bb. u. O.
Sraunk. W.Leonh. »
luderus Eisenw . »
tone . Bergb.-G. »
leutsch-Luxeinb. »

Esch weiter Bergw. »
Friedrichsh. Brgb. »

237 .75
157 .75
114
335 .75
182 . 13
167,
178 .80

Vor!. Uzt.
10.. |10.
7. . 8.
«l/»l 9

10
10..
41/3
6
0
0..

15. .
12 ..
4. .

19. .

10..
11 ..
4'/2
3

0.
15.
12.
4.

21 ..

Oelsenkirchen >
Harpener Bergb.
Hibernia Bergw.
Kaliw. Aschers!,
do. Westereg , »
do. do. P.-A. »

Königin Marienh. »
Lothrmg. Eisenw. »
Oberschi. Eis.-In. »
Phönix Bergbau »
Riebeck, Montan »
Y.Kön.-u.LauraThlr.

In Vc
,41177 .80
, 1210 .50
> 200 25
> 1174 .40

226 .50
lOl

35.
20 .
88 .

280 .75
188 . 50
178 75

Östr. Alp. M. ö. fl. i —

Kuxe.
(oh ne Zin sber.) per St. in A
— I — JGew. Rossleben A\  —
— I — j » Thüringen » ' —

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche,

Vorl. Ltzt. In o/o.
81/» 81/2, Lübeck -Büchen A —
7. . 7.. Allg. D. Kleinb. »
8. . 81/t do . Lok.-u.Str.-B.» 166.
8-/2 8»/« Berliner gr. Str.-B. » 180 .50
«>/- 5. . Cass. gr. Str.-B. » 109.
6 6 D. Eis.-Betr.-Ges. » HO.

5-/2 SV« El. Hochb. Berlin » 135 .63
6-/2 Ö Schant.E.-B.-Akt. » 134 .63
6. . 6. . Südd. Eisenb.-Ges. » 127 .10
0 0 Westd. Eisenb.-G. »
8. . 9. . Hamb.-Am. Pack. » 163 .75
4 6 Frkf.Schleppschitf. » 116.
3.. 5. . Nordd . Lloyd » 131 .88

b) Ausländische»
lOWjilBWjtßuschtelirXit .A. ö.fl.
U >/2 11-/2
63/5 6V5
0. . U. .
4. . 1 .
5l/t 5-/2

V, D/4

7 7..
6. . 6. .
6. . 6. .
5. . ! 5..

WWs

do. Lit. B. »
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do . Süd. (Lomb.) »

Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
do . . St.-Akt. »

RaabÖd.-Ebenfurt»
Gotthardbahn Fr.
Orient-EJ-B.-Be<r.-G.
Baltim. u. Ohio Doll.
Pennsylv . R. R. »
Anatol. Eis.-B. A
Prince Henri Fr.

10. . (10. . IGrazer Tramwav Öfl.

151 .50
21 .12

40 .30
119 .50
166.
108,25
12 3.
117 .50
162.
137 .80

Pr.-Obligat v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche, In o/o.

ZU
4. . Bay. Hyp .- u.W.-Bk. A'
4. . 'do . do . (unverl .) »
3-/2 do. do. »
3-/2 do . do . (unverl .) »
4. . do . Bd.-C.-A.,Wzbg . *
4. . do . do . 5 .9-12 u. 14»
4. . do. do . S. 22, 23 »
Zi/2 do . do. 8.1, 3-6,20,21»
3-/2 do. do. kdb. ab 07 *
4. . Nürnb.V -B.,5 .13,20,21»
4. . do . 8. 22, unk. 1912 »
4. . co . S. 29-35, uk. 18/19»
4. . do . S 36u .37uv.20/21>
3-/2 do. *
4- /2 Berliner Hypothekenb . »
4. . do . do. »
3-/? do . do. »
4. . D.Gr .-Cr .GothaS . 6u .7*
4. . do. » 9 u. 9a »
4. . do . 8.10,10a uk.1913 »
4. . do . 8.12,12a » 1914 »
4. . do . 8. 13 unk . 1915 »
4. . do . 8 . 14 » 1916 »
4. . do . 8. 16 » 1919 »
4. . do . 8. 13 » 1920 »
4. . do. 8. 19 » 1921 »
3-/2 do . 8er . 3 u. 4 »
3-/2 do. * 5 u. 8 »
3-/2 do . » 11, » 1913»
4. . D. Hyp .-B- Berlins . 10 »
4. . do . S. 14,uk . b . I914*
4. . do . S.15u . l6,uk . l7 »
4. . do. S.18u.l9utigb .l9»
4. . do . S. 20u. 21 uk. 20 »

3. . Allg . D. Kleinb abg. M 74 .80
4. . Allg .Lok.-u.Str.-B.v.98» 98.
4-/2 Bad. A G. f. Schiff. - 93.
4. . Casscler Strassenbahn »
4-/2 D . E.-B Betr.-O S. II » 101.
4. . D. Eisenb.-G. Serie l »
4-/2 do. (Ff.) S. Ult . IV » 100 .50
4. . do . Serie I u. III » 98.
4-/2 Nordd. Lloyd uk b. 06 »
4-/2 do 08 uk 1913 »
4. . do . v. 02 » * 07 *
4. . Südd. Eisenbahn v . 07 »
3l/7 Südd Eisenbahn » 88 .10

b) Ausländisch «-
4. Böhm. Nord stf. i.  G . A —
4. Donau-Dampf.82 stf.G. »
4. do . do. 86 ->i .G »
4. . Elisabethb. stpfl . i . G. »
4. . do stfr. in Gold » 93 .30
4. . Ksch O 89 stf i.S. ö . fl
4. . Lenib.Czrn.J.stpfl.S o . »
4. . do . do . stfr. i S * 87 .30
4. . Mähr Orb von 95 Kr —
4. . do. Schics . Ceutr. »
4. . Öst. Lokb stf i. G. A
4. . do do. stfr. i . G. »
5. . do . Nwb . sf . i G v 74 ° *03,
3-/2 do do . conv . v. 74 » 33 .30
3-/2 do. do v, 1903 Lit.C. » 33 .50
5 . do. Lit. A. stf, i . S ö . fl.
3-/2 do conv . L A Kr. 79 .40
3-/2 do. do . v 1903L. A. » 8 2.
5 . do do L.B stfr.S.ö . fl. 101 .50
31/2 do . do conv . L B. Kr.
ZI/, do . do. v.19031 B. »
5. . do . Süd(Umb) sf, i. G. A
4. .r do. do. »
26/t0 do 00 . Fr.
2*/id do . E. v. 1871 i. G.
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4.
4.
4.
5.

do . Stsb.73/74sf.i .G. A
do Br. R.72 sf. i.G Thl.
do . Stsb. v.83stf . i.G. A
do I.-VlII .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. *
do (Eg. N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen-Priesen sf. i.S. 0. fl.
Prag-Dux 1896stfr. i. G. *
R. öd . Eb. stf. i. G. »

do. v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. G. »

Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb, stf. i. S. *

do. Salzkg. stf. i. G. A
Ung .-Gal. stf. i. S. ö . fl.

4. . !Vorarlberg stf. i. S. »
2VioItal. stg . E.B. S.A-E. Le
4. .; do. Mittelm. stf. i.G. »
2Viol.ivorno Lit.C, Du . D/2 »
4. . Särdin.Sec. str. g . Iu.IILc
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. »
2VioSüd.-ltal. S. A.-H. »
4. . Toscauische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do. v. 1SS0 Le
3-/2 Gotthardbahn Fr.
3j/2 Jura-Simplon v. 94 gar. »
4. .;Schweiz -Centr. v. 1880»
4*/2 Iwang.-Dombr. stf. g . A
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. . do . Chark. 89 « » »
4. . IMosk.-Jar.-A .97 stf. g. »
41/a'Mosk. KasanE.-B. 1909 *
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4.
4.
3.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4-/2
4. .
4. .

do. uk. 1915 stfr. G.
do. Wind. Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. ab 1910 stfr. »
do. do. Serie il »
do. do. v. 95 stf. g . »

Podolische verl. 1915 »
Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
do. Südwest stfr. g . »

Ryäsan-Uralsk stf. g. *
Watsch .-Wien stfr.gar. »

do. do. S IX stfr. »
do. 8. X uk. 1911 »

Warsch.-W. S.XI uk. 11A
Wladikawkas v. 1912 »

do. stfr. g . »
do. v. 1898uk. 09»

4-/2 Anatolische i. G. »
4-/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Saloniki-Monastir »
5. JTehuantepec rckz. 1914*

4. . do . 8 .22  u LZ »21»
33/4 do. 13u . 13auk. 13 »
3-/2 do . kündb. ab 1903 »
4. . |Frkf. Hyp .-B. Ser. M »

do. do . 8. 20iik. 1915 »
4. . do . So . 8er. 21 uk. 20 -
4. . do . do . S. löu . 17 »
4. . do. do . S. 18 kdb. 05 »
3-/2 do . do. S. 12,13 u. 15»
3-/2 do. do. Ser. 19 »
3-/2 do. K.-Ob.S. 1 k. 1910»
4. . do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
4. . do . do . S.43itk. 1913 «
4. . do . do. S. 46, kdb.08»
4. . do. do . S. 47uk.l9I5»
4. . do . do. S. 48uk.l917»
4. . do . do. S. 49uk.l919 »
4. . do. do- S. 50uk.1920»
4. . do . do . S. 51uk. l920»
4. . do . do. 8. 52 uk. 1921,
33/4 do. do.S. 44uk. 1913»
3-/2 do. do. 8,28-30 u. 32 »
3-/2 do. do. S. 45, tilgb. »
4-/2 Land. Credb.Fkf.uk. 17»
4. . do . do . do »07»
4. . Hambg. H. B. 8. 141-400»
4. . do . 8. 401-470 » 1913 »
4. . do . 471/540 » 1916 >
4. . do . 541/610 uk. 1918 »
4. . do . 611/690 » 1921 .
3-/r do. S. 1-190, 301-10 »
3-/2 do. 311-350 uk.1913»
4. . Mein. Hyp.-B. 8 . 2,6U.7 »

do. do. 8 .8u .9uk . 11»4. .
4. . do . do. S. 11 » 1916 »
4. . do. do. 8 . 12» 1917 .
4. do . do. 8. 13 » 1918 »
4. do. do. 8. 14 » 1919 »
4. do. do . 8. 15» 1920 »
4. do. do. 8. 16» 1921 »
4. do. do . S. 17» 1922 »
3-/2 do. do. kb. ab05u 07 »
3-/2 do. Ser. 10 »
4. M. B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4»
4. . do . Ser. 6 uk. 15 »
3-/2 do. unk. b. 1906 »
4. Pfälz. Hyp .-B. uk. 1917 »
3-/2 do. do. »

99 .90
77 .70
63 .30

102 .75
102 .

93 .35
79 .40

7610

75.
77.
06 40
66 .40

100 .40

70,80
SS.
99,20
68 35 4. .

109. 4. .
100 .30 3'/2
100 .30 4- -

91 .25 4. -
4. .

100 .80 4. -
99 .30 4. .
89 .10 4. .

3V4
87 .90 33/4
97 VII
87. V/i
87 .80 V/2
87 .70 4. .
97 .30 4. .
96 .80 4. .
83 4. .
SS 60 4. .
7 * .30 4. .
88. Z'/2

31/2
SO. 4. .

z 4. .
4. .
4. .

96 .90
88 70
88 .70
96 .80
87.
63 .50
98.

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken,Zf.

3>/2,Allg. R.-A., Stuttg.
3l/2jßay .Ver-B. München
4. . do. H.-B. S.6uk.l912
3-/2! do . do . Ser . 1 u. 15

In 0/0.
90 .50
39 .40
99 .20

41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3*/i
Zr/4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
3-/2
3-/2

l r.iJ.-Cr.-Act.-B.Ser. 4
do. S. llu .lbab 10*
do. S. 21 uk. 1913 -
do. S. 22 uk. 1915 >
do. S. 24 uk. 1916 -
do. 8.25uk. 1918

1 1 .
Vo> »
gj »

do. 8.26 » 1919 »
do. S 27 » 1920 *»
do. 8 .28 » 1921 >
do. 8 . 29 » 1921 »
do. 8. 20 » 1913 »
do. 3 . 23 * 1915 »

uw. do S. 3,7 , 8, 9 *
Pr. Gentr.-B.-C.-B. v.9ö »
do. do. v, 1899,01 u.03 *
do. do. v. 1906 » 16 *
do. do. v. 1907 » 17 »
do. do. v. 1909 » 19 *
do. do. v. 1910 * 20 *
do. do. v. 1912 » 22 *
do. do. v.1886/89/94/96»
do. do. v. 1904 uk. 13 »

4. . do . do. Cotn. i 1 kd.10»
4. . do . do. do . 08uk. 17*
4. . do. do . do . 12 uk 22 »
3-/2 do. do. do. 87 v. u. 96 >
3-/2 do. do. do. 06 » 16 »
32/tgdo. Hyp .-Act . Bank »
2»/i do. do. do.
4-/r,do. do. Sr. 125( auf
4. .[do. do. i80 0/0
3-/2'do . do . | abg,
4. Jdo . do. v. 04 uk. 13 »
4. Jdo . do. v. 05 * 14 »
4. . |do. do . v. 07 uk. 17 »
4. . ido. do. v. 09 uk. 19 »

Jdo . Kom. v. 08 uk. 18 »
4. Jdo . do. v. 11 uk. 21 »

do.Hyp.-V.-G.(Ant.Ctf) »
do. do. do. . . . »
do. Pfbr.-B.E.18,19u.22»
do. do. E. 25 » » 14»
do. do. E. 27 » » 15»
do. do. E. 28 » » 17»
do. do. E. 29 » » 19»
do. do. E.30/31uk.b.20 *
do. do. E. 23 » » 12 »
do. do. E. 26 » »14»
do. do. E.!7,18u.24kb. »

do. Landsch.Central
Rhein.Hyp.-B.kb.ab02/07

do. * » 1912
do. » » 1917
do. » * 19X9
do. » » 1921
do.
do. » » 1914

Rh.-Westf.B.-C.8. 3 5,
7, 7a. 8, 8a, 9 u. 9a A
do. 8 . 10 uk. 1915 »
do. » 11 . 1918 *
do. 12u. 12a uk. 1920»

4. . do. * 13 uk. 1922»
3'/* do. » 2, 4 u. 6 *
4 . Südd. B-C. 31/32,34,43 *
3'/2 do. bis inki. 8. 52 »
4. . W. B.-C. H.,CölnS . 7 »
4. . do. do . 8. 8 »
3-/r do. do. 8. 3 u. 4 *
3-/r do. do. S. 9 »

Reichsbank-DiskQnt 41/2%.
Amsterdam . fl. 10  169 . 0 i
Antw. Brüssel Fr. 10 80.62 j
Italien . Lire 10. 80.
London . Lstr. i 20.41- 2
Madrid. . . Ps.’ 10c, — I
N .-York(3T .S.)D.lügl - I

In °/o
99 .40
99 .45
90 .20
88 .60
92 .50
92 50
92 .50
SS.
84
99 .80
99 .20
09 .20
99 .80
88 .50

100 .50
95 .30
87 .80
96 .60
96 .60
96 .50
96 .60
97 .20
57 .50
98.
98 .20
98 .30
99 .80
88 .20
88 .20
06 .60
97.
97 .25
©7.50
97 .75
98 .50
88,53
87 .25
97 .60
98 .60
99 .20
97 .60
97 .60
88 .50
89.
89 .50

97 .20
93 .50
97 .80
93 .50
55 .50
98 90
93 .90
09.
99.
92.
89 .50
89 .50

83.
96 SO
96 .75
97.
97 .50
99 .50
87 .60
LS.
97.
97.
97 .20
97 .40
97 .60
93,
98 .30
98 .70
99.
83.
89 .20
96 .75
97.
83.
98 .80
88 .4 a

1X4 .30
96 .50
96 .80
96 .90
97.
97 .50
©7.60
97 .90
88 .
98 .80
90 .80
91
87 .90
90 .80
96 .80
97 .20
97.
97 .40
97 .30
93 70
87 .50
83.
93 .30

100 .50
89 1Ö
SS,

94 .7 0
87 .50
86 50
SS .ßO
96 .80
97 .30
99 30
93 .70
97 .80
93.
96 80
97 .10
97 .10
98.
98.
SS.
90 .30
90 .60
87 .50
94 .30
89 .50

103.
97 30
97 .30
97 40
97 .70
SS.
88 .
38.

96 .75
97 . 25
97 .40
97 .75
SS.
88.
SS.
69 . O
96 .30
97 . 50
»7 ^ 0
88 .50

ZU

;--/2
4 .
3«/2
4. .
P/2

Württ H.-B Eni.b.92 A
do. do. *

Württ Kreditv. uk. 20 »
do . do . * 12 »
do . Vereinsb. » 20 *
do. do * 15 *

In •/«
SS.
95.

100.
89 .70
»8 .70
SO.

Staatlich od. provinzial-garaot.
4. . Ld. Hess H.-B.S. 12-13̂ 6

16, uk. 1913 99 .40
4. . do. S.l4 -15u .]7,26uk .l4» 99 40
4. . do . 8 18 23 uk. 1916 » 99 .80
4. . do .S. 10a,24u. 25 uk. 20 » »9 .90
3-/2 do. Serie I, 2 6-8 » 88 .10
3-/2 do. » 3- 5, verl. » 87 .90
P/2 do. » 9—11 uk. 1915 » 88.
4. . do. Com. Ser. 5—6 » 90 .40
4. . do . do . Serie 7—9 » 99 .40
4. . do. do . » 10—12 » 99 .80
4. . do. do . S.9a,13,14uk.20» 99 .90
3-/2 do. do. »1 —3 » 8810
3-/2 do. Ser. 4verl . uk. 1915 » 88.
4. . L.-K(Cass.) S.22uk.l914» 100.
4. . do . . S.23 » 1916. 100

do. » 8 .24 » 1921» 100 .50
3-/2 do. > 8 .21 . 1917» 92 .60
4. . Nass.L.-B. L.V.u.W. 15 » 100 .50
3-/4 do. do. Lit. U u. X » 98.
3-/2 do. do. Lit. J » 92.
3-/2 do. do . F,G , H,K, L > »2
3-/2 do. do. M, N, P. Q » 92.
3-/2 do.  do . Lit. R, 8, » 92.
3-/2 do. do. Lit. T » 92.
3. do . do . Lit. O. » 88 .50

Zf.Amerik . Eisenb .-Bonds<
Ceutr. Pacif. I Ref.

do . »
5. . (Chic. Milw. St. P ., P . D.
4* .1 do , do. do.
4* .iNorth. Pac. Prior Lien
3* .! do . do . Gen. Lien
5* .(San Fr. u. Nrth. P. IM.
4*. South. Pac. S. B. I M.

94 .30
90 .60

104 .40

98 .60

94 .40

Diverse Obligationen.

4. . Aschaffb.Buntp.Hyp .vÄ 90.
4. . Bank für industr. U . » 100.
4. . Brauerei Binding H. » 97.
4. . do . Frkf. Essigh . *
4. e do. Nicolay Han. »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do. Rhein.(Alteb.) * 96 .50
4-/2 do. do. (Mainz) »
4-/2 do. Storch Speyer * 100 .80
4. . do . Werger » 93.
4. . do . Oertge Worms »
5. . BrüxerKohl n̂bgb . H.»
4. . Buderus Eisenwerk * »e.so
4. . Cementw, Heidelbg . » 101 .50
4-/2 Bad..Anil.- u. Sodaf, » 102.
4-/2 Blci-.u.Silb.-H.* Brb. » 101.
4-/2 Fabr. Griesheim Ei. » 103
4-/2 Farbwerke Höchst » 100 .50
4-/2 Cliern. Ind. Mannh. » .
4. . do. Kalle &Co, H. » »8.
4. . Concord. Bergb., H. » 95 .80
4-/2 Deutsch-Luxemb.uk.15»
4. . Esb.-B. Frankf a. M. » 97 .60
Z'/2 do. do. » 93 .20
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. » 102 .10
4. . do. do . » 87 .60
4-/2 El. Accumulat., Boese »
4-/2 do. Allg. Ges., 8. VI » 105.
4-/2 do. do . do, » VII » 10180
5. . EI. Dtsch. Ueberseeg . » 104 .50
4-/2 do. Ges. Lahmeyer » SS.
4. . do. do . do . » 93 .104*/3 do. Rheingau uk. 17 * 93 .50
4-/2 do. Schuckert v. 06 » 100 .50
4. do. do . -» 97 .40
4-/2 do. do. Rhein.uk 15/17 100.
4-/2. do. Betr. A.-G.Siem. * 100.
4-/2 Siem. u. Halskeuk 20» 100 .20
4. . do . do . » 20 *
4. . do. Telegr .D .Atlant. *
4-/2 do .Voigt u.Haeff,Fkf.» 101 .70
.4. FrankfurterHofHypt. » 99.
4J/2 Gelsenkirch .Gusstahl » 89 .80
4. HarnetierBergb.-Hyp .»
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb.» 100 .70
472 Mannh. Lagerh.-Ges. » 86.
4. Metall.-Ges., Frankf. * 100.
4. (Oelfabr.Verein Dtsch.» 100 .20
4V2 Seilindust . Wolff Hyp .» 103.
4i/j :Zellst .Waldhof Mannh. lOl.

Zf. Verzinst . Lose , i» °/».
170 .95,4. Badische Prämien Thlr.

3. JBelg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö. fl.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3. . 1Hamburger von 1866 »
3. .IHoll. Korn. v. 1871 h.fl.
31/2 Köln -Mindener Thlr.
?M2-Lütticher von 1853 Fr.
3. .!Madrider, abgest. »
4. jMeining , Pr.-Pfdbr.Thlr.
4. JOesterreich , v. 1860 ö . fl.
3, . Oldenburger Thlr.
5. jRuss . v. 1864a. Kr. Rbl.
5. .! do . v .,1866a. Kr. »
2|/ ? Stnhlwpfosh .-R .-Or . ö fl.

118.

134

135 50
175 .85

467.
Zhg.

113 .30

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.
i ugsbnrger fl . 7
Braunschweiger Thlr. 20
Mailänder Le 45

do. Le 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl.s. fl. 7
Salm-Reiff.G;ö.fl. 40CM.
Türkische Fr. 400
(Jng. Staatsl. ö . fl. 100
•'pu etian er Le *0

34 .30
203.

34.
33 .30

517.
440.

176 .40
176 .80
363.

44 .30

Geldsorten.
Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St.
Oesterr. fl. 8 St. -
do . Kr. 20 St. ,

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al mareo p. Ko.
Ganzf. Scheideg . *
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoteii
(Doll. 5—1000) p. D.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100f!
Ifal. Noten p. 100 Le ;
Oest.-U. N . p. 100KiJ
Russ.Not .Gr.p.lOORi
do. (1u.3R.)p.lOOR.I —

Schweiz. N. p. 100Pr.‘
* Kapital und Zinsen in Gold.

Brief. Geld.
20 .44 20 .40
16 .18 16 .14

17. 16 90
4 .19

215 .75
2800 2790
2804
88 .80 85 .50

4 .18V,
— 80 .85

80 .70 81 .60
20 .46 20 .44
80 .90 80 .90

169 .40 169 .30
80 .30 80 .80
84 .85 84 .75

80 .75 30 .68

Wechsel. In Mark.
4 j/q Paris . . . Fr. 1001 80 32 3o/o
4 o/a Schweiz . . Fr. 100 8Q.62V2 4 ”/o
5-/2 «/• St. Petersb. 8. R. 100 50/0
4 °/o Triest . Kr. 100
4 '/2 o/o Wien . Kr. 100 84.70 S«(,

do. « . Kr. m. S.l —



(Marke Schwan)
In,Verbindung mit dem modernen Bleichmittel

Seifix
liefert selbsttätig blendend weiße Wäsche mit

dem frischen Duft der Rasenbleiche.
Ein Versuch überzeugtl

Heizöfen

bewährte

Fabrikate.

geruchlos,

Erich Stephan
Kleine Burgstrasse Ecke Häfnergasse

Nr . 4S6. Mittwoch, 18 . September ISIS. Wiesbadener TagbLaR.

„Elektrische Neuheiten“.
Es ist uns gelungen , elektrische © efen von

hoher Heizkraft und starkem Bau zu konstruieren , welche
im Brand nicht teure ? wie Anthrazit -Oefen sind, aber alle
Vorzüge einer elektrischen Anlage besitzen.

Wir empfehlen:
Elektrische Zimmer - Oefesi

in kaminartige Ziermäntel , in Kachelöfen oder in
Zentralheizungsmäntel (für Uebergangszeit ) eingebaut.

Kleine transportahele Hefen
für die Uebergangszeit ; mit Stecker überall anzu-
schliessen.

Elektrische Bade -Oefen
hochsanitär , sehr bequem.

Ferner liefern wir Heiz -Anlagen für Operations¬
säle und Sanatorien , für Strassenbahnwagen , für Kirchen
und grosse Säle , die nur vorübergehend erwärmt werden
sollen.
= Man verlange Voranschläge und Prospekte. =

Wieder Verkäufern Rabatt.
In unserer Geschäftsstelle Wiesbaden , Adelheidstr . 37,

unterhalten wir ständig ein kleines Musterlager und findet
dort Vorführung ohne Kaufzwang statt.

Trotzdem unsere Sache noch neu ist, besitzen wir
schon tadellose Referenzen.

Geschäftsleitung : K » Schramm.

' ' ' /; ' ' ' '

II.SilierwarenSr. 26.reizende Gteschenkartiksl,
Stets das Neueste

n billigen

Für den

Alleinvertrieb
von Glasbuchftaben

für Schaufensterreklame in Wiesbaden und Umgebung sucht leistungs¬
fähige Fabrik geeignete Firma , welche besonders Ladengeschäftsinhaber,
-nestaurateure, Hoteliers rc. besuchen läßt. Off. erbeten u. D . B . 281
0n  Rudolf Mosse , Dresden . (Da.8175) F140

Morgen-Ausgabe , 1 . Blatt. Seite 7.

liffll MMMt 'M!
haben wir

Grosse Posten

Gardinen
zu hervorragend billigen Preisen serienweise ausgelegt.

Mate Tüll-Men
in nur bewährten guten Qualitäten.

Serie ! Serie II Serie Eil Serie IV

Darunter solche im
regulären Ver - 490
kaufspreis bis 4

Darunter solche im
regulären Ver - 'ISO
kaufspreis bis £

Darunter solche im
regulärenVer -1 II50
kaufspreis bis

Darunter solche im
regulären Ver-< 150
kaufspreis bis 1.4

1 Posten Brbstüll -Bettdecken einbettig,zum Ten Q75
mit Volant . Regulärer Verkaufspreis bis 13.50 jetzt nur

1 Posten Erbstüll -Bettdeckengämd wS.™S -| Q75
u . reicher Bändchengarnierung , Regulärer Verkaufspreis bis 24 .00 jetzt nur XU

1 Posten Tüll -Brise -foises
weiß und creme , gute Qualität . Paar

1 Posten Erbstüll -Brise -bises
mit Volant und reicher Bändchenarbeit . Paar

ErbstOII-lldnistores
Ser ie I

Elfenbein , _
Bändchenarbeit,

Regulärer ^ 90Wert bis

_Se rie I!
Elfenbein,

mod . aparte Dessin,

Regulärer >J2S
Wert bis £

Serie lli
Elfenbein , besonders
reich .Bändchenarbeit

Serie  IV
Elfenbein mit be¬

sonders breit .Einsatz

Regulärer 1 J 00
Wert bis

Rouleaus
ein- und zweiteilig , aus gutem Köper , in
aparten Dessins,

Serie I Serie II

Lonsstores
weit unter Preis in la Erbstüll,

Serie I
mit

reich . Bänd¬
chenarbeit

Früherer Ver - Q75
kaufspreis bis u

Serie II
mit Spitzen - r? K
Einsätzen , fi I • O

nur moderne
Dessins

FrühererVer -l 050
kaufspreis bislfc

Blumenthal.
KU9



das Hineralvasser des XX. Jahrhunderts.
Um Gesunden und Kranken zu ermöglichen, sich über den Heilwert des Namedy  ein selbständiges Urteil zu bilden, veröffentlichen

wir aus der Broschüre des Geheimen Sanitätsrats Dr. Pfeiffer (Wiesbaden), aus dessen Feder auch die Brunnenschrift über den Faehmger Brunnen
stammt , nachstehende vergleichende Tabelle nebst den bezüglichen Ausführungen des als maßgebenden Sachverständigen bekannten Autors:

Auf je 1 Kilogramm Wasser kommen:
Namedy-
8 ’rudel

E. Ludwig
1009

Fachingen
E. Hintz

1909

Bilin
Sauerbrunnen

Gintl
1889

Viohy
Gr. Grille

Bouquet
1851

Niederselters
Fresenius

1863

Doppeltkohlensanres Natron. 2,5069 2,778 4,6962 4,8830 1,2366

Doppeltkohlensaures Lithion . . . . . . . . 0,0003 — 0,0313 0,0049

Doppeltkohlensaurer Kalk . . . . . . 0,9743 0,5555 — 0,4438

Doppeltkohlensaure Magnesia . . . « . . . 1,2605 0,4581 — 0,0030 0,3081

Doppeltkohlensaures Strontian . . 0,0007 — U,UÛo

Doppeltkohlensaures Eisenoxydul. 0,0006 0,00789 0,0039 0,0040 0,0041

Chlornatrium . . 1,9159 0,3508 0,3984 0,5340 2,3346

Bromnatrium . . 0,0031 — 0,0003 — 0,0009

Schwefelsaures Kali . . . . . . . . . . . 0,1512 0,09655 0,2419 0,2910 0,0436

Schwefelsaures Natron . . 0,2495 0,05349 0,6670 —

Phosphorsaure Tonerde . . . 0,0002 — 0,0005 —

Kieselsäure . . 0,0221 0,02644 0,0623 0,0700 0,0225

7,0853 4,32677 6,1018 j 5,7850 4,4019

Berechnet man die Summen der kohlensauren Alkalien und Erden der fünf angeführten Quellen, so erhält man folgende Zahlen.
Namedy: 4,742 © Fachingen : 3,7916 Bilin : 4,7275 Vichy: 4,8889 Niederselters : 2,0002

woraus ersichtlich ist, dass Namedy  an kohlensauren Alkalien und Erden alle anderen Quellen, mit Ausnahme von Vichy, übertrifft.
Addiert man sämtliche festen BestandteTe, so erhält man für:

Namedy : 7,©858 Fachingen : 4,3267 Bilin : 6,1018 Vichy: 5,7850 Niederselters : 4,4019
Namedy  ist demnach die am stärksten mineralisierte unter sämtlichen erwähnten Quellen einschliesslich Vichy.
Sehr bemerkenswert ist der ausserordentlich hohe Gehalt an doppeltkohlensaurer Magnesia, der den aller der anderen Quellen me r c

übertrifft , und der beträchtliche Gehalt an Chlornatrium.
Das Wasser wird durch einfache Durchlüftung völlig enteisnet und kommt mit einem geringen Zusatze eigener Kohlensäure zur Fuhung

in die Flaschen . .
Das Bedenken, dass in dem Namedy - Sprudel keine ganz rein natürliche , sondern eine durch diese Manipulationen veränderte Queue

zur Abfüllung gelange, ist erstens deswegen hinfällig, weil die Enteisnung eine völlig belanglose und für die Wirkung des Mineralwassers in den
später anzuführenden Krankheitszuständen gänzlich unwichtige Vornahme darstellt , und weil der Zusatz eigener Kohlensäure nur eine nutzlie e
und geschmackverbessernde Wirkung hat . Es ist zweitens hinfällig, weil die später zu schildernden physiologischen und therapeutischen Resultate,
auf welchen die Empfehlungen des Namedy - Sprudels bei Krankheiten basieren, alle mit dem wie oben enteisneten und mit der eigenen Kohlen¬
säure versetzten Wasser gewonnen wurden.

Bas zum Versand kommende Wasser ist vollständig klar , perlt im Cälase nnd hat erneu
äusserst angenehmen , erfrischenden Cresehmack , der es vor allen ähnlichen Mineralwassern
anszeichnet . _ .

Eine ebenso eigenartige wie empfehlenswerte Einrichtung hat die Verwaltung darin getroffen, daß sie den Brunnen m regelma igen
Zeitabschnitten auf seinen Gehalt einer autoritativen Revisions-Analyse unterziehen läßt . Diese Einrichtung empfiehlt sich um so mehr, als sie.
ergeben hat, daß bei anderen bekannten Mineralbrunnen im Laufe weniger Jahre der Gehalt an festen wertvollen Bestandteilen in beängstigender
Weise zurückgegangen ist, was anscheinend den betreffenden Verwaltungen selbst nicht bekannt ist.

Namedy ist nach zahlreichen ärztlichen Gutachten besonders heilkräftig hei Gich f g DSabetes, ^ 5eren ^juj »d
Blasenleiden , den mit SSurebildung einhergehenden IMä agen « und Darmkrankheaten , Katarrhen
der Mmtängsö rgane , Influesaa , allen Stoffwechselkrankheiten.

Obige Broschüre des Geh . San .-ßat Dr . Emil Pfeiffer ( Wiesbaden ) : „ Das Mineralwasser von Namedy “ , 'III . um¬
gearbeitete Auflage , Wiesbaden 1912 , J . F . Bergmann , nebst Auszug aus zahlreichen ärztlichen ^ Anerkennungsschreiben,
insbesondere auf Grund von Erfahrungen , welche die betreffendem Aerzte auss er hei ihren KLenten an
sich seihst beobachteten ) wird auf Verlangen kostenlos zugesandt.

Prpioo * 20 ganze Flaschen ik . 5.00 — 20 halbe Flaschen Mk. 3.50
I I öluw« —— Flaschenpfand 10 Pfennig , welche bei Rückgabe der Flasche erstattet werden . ———

Generalvertrieb für’ Wiesbadenu. Umgebung: Karl Hoch . Mineralwasseitadlong, Dotzheimer Strasse 109.
2372 Telekom 2372.

1502

Volkstümliche

Auch erhältlich in allen Mineralwasserhandlungen, Apotheken, Drogen und Kolonia’warenbandlungen, Hotels und besseren Restaurants. J
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60 . Jahrgang.

Eine ganz besondere Wirfcung
auf die Haut

übt die ges . gesch. “Lecina -Seife”  aus durch ihren Gehalt an Lecithin , welches
die wertvolle spezielle Eigenschaft besitzt, die Haut -Nerven und -Gefässe aufs

kräftigste anzuregen. Darin besteht der unschätzbare hygienische Vorzug der
“Lecina -Seife” als Toilette -Seife . Der regelmässige Gebrauch der “Lecina-Seife

hat zur Folge, dass die Haut durch natürliche Steigerung ihrer inneren Lebens»
tätigkeit befähigt wird , sich aus eigener physiologischer Kraft heraus
ihre vollkommene Reinheit , Feinheit, Frische und ihre Elastizität bis

ins höchste Alter hinein zu erhalten.

Man mache einen Versuch; er wird zu dauerndem Gebrauch führen.
Preis 50 Pfg.-, 3 Stück M 1.40. — Alleiniger  Fabrikant:

FercLMülhens, Köln a. Rh.
(Gegr. 1792).

W • ajtr*

-s/eifa.
Bluraenzni

EVaclit-Hyazinthen , Tulpen , Crocms, Schneeglöckchenusw . Grösstes Lager von nur besten Qualitäten m
Wiesb den. ICulturanWeisungen , Preisliste (176 Sorten;
umsonst.
Samenhaus A . Mollfttll W * nur Mich fish erg 14.

■ BHSBBHHSESBlBHBBaHBI

H■

dolfs -8ad,Ä?
empfiehlt zur jetzigen Jahreszeit seine

w elektrischen Lichtbäder
(3 Systeme ) als die bequemsten und wirksamsten Schwitzbäder und
besten Vorbeugungsmittel gegen Erkältungen aller Art. _ 14:6Q

Bfiervenscliwllclfie
der Männer , Impotenz , Pollutionen , Haut -, Blasen - und
Ô esclilechtsleldeu , auch alte und schwere.
Fälle , beh . m . Erfolg ohne Berufsstör , seit 22 Jahren.

_ Maiech’s Kuranstalt ..Carolus“, Kais.-Friedr.-Ring 92
Inst , für 1
Sprechet.

B Größtes Lager in den verschiedensten Fabrikaten, ss Langjährig bekannte, ausgeprobte Qualitäten. B.fl
Kirchgasse 44, I.

Echte Platin'

■
■
E-■
a
a

0

Strumpfwolle ,Merkel&Kienlin,bekannt¬
lich bestes deutsches Fabrikat , kräftige,
dauerhafte Qualität , in schwarz und
melierten Farben , per Pfund M.2.90, M. 2 .65

per Lot 6 Pf., 5 7 » Pf-
Strumpfwolle , Merkel & Kienlin, in

bessererweichererQual .,schwarz,weiß,
meliert u. unifarbig , auch zu Sweaters,
Mützen , Röcken usw. zu verwenden , in
versch . Stärken , per Pfund M. 3.90, M. 3 .40

per Lot 8 Pf., 7 Pf.

Str u mpfwol le ,engl .Fabrikat ,fest gedreht
u. deshalb nicht filzend, außerordent¬
lich dauerhaft , in schwarz u. melierten
Farben , 2 Stärken , per Pfund M. 5 .40

per Lot 11 Pf.
Prima Seidenwolle , sehr angenehm

weich, nicht einlaufend und deshalb
besonders zu Schweiß -Strümpfen und
Socken sehr zu empfehlen , in meliert
u. unifarbig , 4 u. 5fach, per Pfund M. 5 .40

per Lot 11 Pf.

Katnmelhaarwolle in 2 Stärken, naturfarbig, außerordentlich weich und
warm und trotzdem nicht filzend, per Pfund M. 4 .90 , per Lot 10 Pf.

Reichhaltiges Sortiment in Sportwollen zum Anfertigen von Sport -Jacken und Sweäters
in allen modernen Farben.

Sämtliche Fantasiewollen zu Kragen , Westen , Baby- Artikel usw . in weiß , schwarz,
meliert , ombre und uni.

Serpentin - Deckenwolle in den feinsten Unifarben und geflammt , zu Schlaf-, Chaise¬
longue - und Reisedecken . — Dazu leihweise neueste Strick- und Häkelmuster.

mit , Kautsouun .pia ..te
unter Garantie für guten Sitz und Haltbarkeit.

Bei mir werden nur Zähne mit echten Pfatinstiften,
; : in geeigneten Fällen Diatorix verarbeitet . ! : : !

Zahnziehen ffast schmerzlos) Mk. —.
a■

X

x
2
B
B
Sl
iä
B
B

Eigene , *
selbsterprobte ;

Strick - und Häkel - ;
anleitungen ;

als Gratisbeigabe »
beim Einkauf *

der Wolle . [

B
a
IBB Bf

. . . . . . . . . . . .ü Ktecfogasse , Ecke Marktstr,

BBBaaSSiBaBBHBBaBBB

Beachten Sie
unsere

Schaufenster-
Auslage

in der

Kirchgasse.

B
B

O
kg

Ganze Gebisse (28 Zähne ) Mk. 56.—. Aluminium-
gebisse pro Zahn Mk. 5.—. Zähne mit gebranntem
Porzellan -Zahnfleisch Mk. 4.—. Goldkronen , Brücken,
Stiftzähne , . Porzellanarbeiten , Regulierungen billig,

Wenden Sie sich vertrauensvoll
: : : : nach meiner Praxis . : : : :
Haclien Sie den lersucli.

Inh . M. Wagner,
Wiesbaden, Kirchgasse 44. Fernsprecher 139.

Kirchgasse 44.
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Verkäuferin.

unbedingt erforderli
:uuuu

Ä
vv |. . ub.  gJumcenliofftraKe

. .. Schreibmaschinenfräuleinß ö«0e£tn)sucht sofort ob.später>. Walther,  Bahnhofstra ße 1.
^ „ ? unge Verkäuferin,

straße 34.

KemerSliches Personal.
on ^rste ..Rockarbeiterin gef.Debus , Am  Römertor S.

Ziing . Zuarbeiterin für Rock
u . Taille gesucht Jahnstraße 21,

^Ä ' -̂?.. d?äherin u. Lehrmädi
gesucht Nied erwaldstraße 4. Gtk

. „ Eme Büglerin«esucht Hochstraße 10. 1. Stock.
~ ' ' Büglerin

sofort gesu^ t^Lebrsttast'e"s" 'Vart.
Zum Abonnenten -Sammeln

nur e. gute illustrierte Damen -!
zeitung , spez. für Damenschnei
geeignet, einige Damen unv £
sofort gesucht. B
. Buchhandlung H. Buchh

Aorkttraße 27._

ZU alt . Herrn gesucht. Dauerpost
Nur schrtftllche Meldung mit Ze
mssen. Gehaltsanspr . u. Bild erbe
Kavelleustraße 53.
Suche j. Wirtschafterin , dieperf'
Perf. u, feinbürg . j. Köchin., bessi

u. Küchenm. ^ Frau Ai
gewerbsmäßig Stellen
Webergaffe 49, 1 rechts.

für gleich. Frau Elise :
gewerbsmäßige Stellenvermitt
Goldgaffe 8. Tele vbou 2363,_

Feinbürgerliche Köchin,
die auch Hausarbeit übernimm!
tücht. Hausmädchen) bas servier
nähen kann, zum 1. Oktober ge
Borzusprechen zwischen 2 u. 6
u. nach 8 Uhr abenbs 'f“,i  Tw- °
Kleine Burattraße  1.

große
Gesucht erne^tüchtige Köchin,

Sauberkeit u. Ordnunasb

, Einfaches Fräulein
aE Stutze in ben Haushalt c
Hilfe ist vorhanben . Offerten
B. 394  an beû Tagbl.-Verlag.

. Besseres Alleinmädchen
Mit guten Zeugniffen zum 1. £
gesucht. Frau Heinrich Sä
Mühlgasse 13, 2. Stock.

Tücht. Mädchen per 1. Okt.
gesucht Hele nenstraße 22, Parterre.

Zuverlässiges Zweitmädchen
für Hausarbeit u. zu 2 Kindern
sofort oder 1. Oktober gesucht Rh
straße 118, 1. St ._ '

. , Gesucht wird für sofort
ent flinkes faub . Mädchen für
u . Haus , bei gutem Lohn. Bill
der Hehde, Gartenstraße 3.

Gesucht per sofort oder 1. Okt.
in kl. Famv bei gut. Lohn, beff. tücht.
Alleinmädchen, w. gutbürg , kochen k.
u. alle Hausarbeit verst. Wäsche aus¬
wärts . Vorzust. zw. 5—7 m. Zeugn.

—. Mainzer Straße 54, 1.
Tücht. Alleinmädch. zum 1. Okt.

gesucht Bismarckring 44, Part . r.
Einfaches Mädchen,

, , welches etwas zu kochen versteht, ge-
sucht Dotzheimer Straße 116. Part.
Gesetzt, zuverl . Mädchen z. 1. Okt.

fl  f . alle Hausarb . gef. Göbenstr. 17, P.
u  Tüchtiges Alleinmädchen,

w. kochen kann, für kl. Haushalt zum
1. Okt. gesucht Kleiststraße 9, 1.

Gesucht sofort beff. Mädchen,
, r  das kochen kann und für Hausarbeit,

event. Aushilfe.
Adelheidstraße 74, 2 St.

n, Mädchen von 15—17 Jahren
s- gesucht. Debus , Am Römertor 6.

Ein tücht. Mädchen sofort gesucht
» Schwalbacher Straße 52, 3 links.

Tücht. Mädchen, das kochen k.
und Hausarbeit ardl . versteht, gesucht
Rheiustraße 60, 1.

~ Ordentl . Mädchen zum 1. Okt. ges.
l. Friedrichstraße 10, Konditorei.

Ein junges saub. Mädchen
in einen kleinen Haushalt gesucht

^ Schwalbacher Straße 3, Part . r.
Alleinmädchen,

fleißig u. sauber , nicht unter 19 I .,
für kleinen Haushalt zum 1. Oktober
gesucht. Dasselbe muß selbständig

- gutbürgerlich kochen können. Mel-
t. düngen nur von 1014—2 Uhr und
u von 6—8% Uhr. Kiehl, Schiersteiner
g Straße 16, 3.

Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Erbacher Straße 1, 1 links.
Anstand. Mädchen für alle Hausarb.

i. gesucht Dotzheimer Str . 101, Part . I.
° Kräftiges Mädchen
n für Küche u. Haus und ein Haus-
_ mädcheu, das nähen kann, gesucht
, Kaiser -Friedrich -Ring 19, 1.

Gesucht in bess. Haushalt
- ehrl. solid. Mädchen, das bürg , kocht

u. etwas Hausarbeit verrichtet.
' An^der Ringkirche 2, 1. Et . U18741
' Fleiß , williges Dienstmädchen
- für kl. Haushalt (2 Pers .) a. 1. Okt.

gesucht Eckernfördestraße 1, Part . r.
Tücht. Mädch->n, w. kochen kann,

' in klein. Haushalt gesucht Bleich-
' straße 49, Zigarrenladen . 818761

Tüchtiges Alleinmädchen,
7, das gutbürg , kocht, zu 2 Damen zum

1. Okt. ges. Seerobenstraße 83, 2 r.
Tüchtiges Mädchen für sofort

x gesucht Blücherplah 4, 2. B18772
, Fleißiges reinl . Mädchen ges.

Kochen nicht erforderl . Lohn 25 Mk.
Bismarckring 4, 1 St . Bl8767

e . Tüchtiges Alleinmädchen
- wird für sogleich gesucht Kaiser-
. Friedrich -Ring 19, 8.

Tüchtiaes einfackies Mädchen,
. zu jeder Arbeit willig, per 1. Okt.
c gesucht Hellmundstraße 46, 1 St.

Dienstmädchen für kleinen Hainshalt
gesucht Schwalbacher Straße 38, P.

Junges einfaches Mädchen
vom Lande für Hausarb . z. 1. Okt.
gesucht Blücherstraße 42, Eckladen.

Ordentl . Alleinmädchen,
w kochen kann, in kl. bess. Haushalt
gesucht Klovstockstraße 21, 2 links.

Mädchen, das kochen kann,
Hausarb . übern ., Hausmädch. vorh.,
für sofort aesucht Rheiustraße 16, 2.

Nettes junges Mädchen
f. leichte Hausarb . u. Mithilfe im Ge-
schüft aes. Näh. Tagbl .-Verl.
Tücht. Mädchen mit guten Zeugn . '

per sofort oder 1. Oktober gesucht
Luiseustraße 47, 1.

- . - • - - - - —

Oewerökiches Personal.
Eine geprüfte

Lehrerin,
welche Musik und Französ . kann,
fürs Ausland gesucht Zu melden
beim Portier , Englischer Hof.

Tülkt.Wjer!NeukufIl!!kkll.
die bereits in Aendernngöateliers
tätig waren, per sofort bei Holum Lohn
für dauernd gesucht. Lespold Cohn»
Gr. Burgstr. 5, Damen-Konfektion.

Eine tüchtige
Wäsche-Zuschneiderin
wird für einige Wochen zur Ausbülfe ges.
Off. u. W. 395 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht
zum 1. Oktober für Paris einfache
durchaus zuverl . gut empf. Bonne
zu 1 kleinen Kinde. Vorstellung zw. '
2 u. 3 Uhr Kapellenstraße 44.

Arzt r
sucht zum 1. Okt. zur Führung seines .
Haushaltes tücht. Person , welche
kochen kann u. alle Zweige der Haus¬
haltung versteht. Näheres zu erfrag,
im Tagbl .-Verlag . We e

Einfaches Fräulein,
bewandert im Nähen, wird v. leid.
Dame tagsüber zur Hülseleistung l
während der Kur gesucht Hotel z
Quisisana , Zimmer 134. Vorstellung, c
zwrschen 6—7 Uhr nachmittags . 4

Tüchtiges _
mit guten Zeugnissen zum 1. Oktober
gesucht Uhlanditr aße 17.

Kräftiges williges Fräulein
zu einer Dame ges. Sonnenberger
Str . 80, zu  s pr . zw. 9— 11 ob. 1—4.

Reinl . Mädchen in kl. Haushalt
gesucht. Kapellenstraß e 36, 2.

Wegen Verheiratung
meines jetzigen Mädchens suche ich
ein tüchtiges Mädchen, bas selbst¬
ständig kochen kann, vom 1. Oktober
ab, Arnd tstraße 2, 1. Stock.

Tücht. Alleinmädchen
per 1. Oktober für kinderl. Haushalt
gesucht P latter Straße 176._

Fleißiges Mädchen
gesucht. Es muß gutbürgerlich kochen
können u. auch Hausarbeit über-
nehmen. Rüde sheim er Str . 3, Part.

Mädchen,
das bürgerlich kocht, zum 1. Oktober
zu 2 Personen gesucht. Hausmädchen.
Keine Wäsche. Adolfsallee 28, Part.

Ei» Stundenmädchen
zu einem 6jähr . Knaben ges. Polnisch
sprechend be vorzugt. Luisenstraße 4.

Stundenfrau
von %8 bis 9 Uhr vormittags gesucht.
Frieden , Kl. Wilhelmstraße 6, Pari.
I . Monatsmädchen für 2—3 Std.

gesucht Dotzheimer Str aße 76, 1 r.
Sauberes Monatsmädchen

gesucht Erbach er Straße 6, Part , r.
Saubere zuverl. Fra»

zum Ladenputzen gesucht. Schüler,
Gr . Bur gstr aße 12.

Saubere Monatsfrau
2 Stunden , 8—10 morgens , sof. ges.
Albert . Pbilippsbergstraße 16, Part.
Reinl . Monatsfrau vorm. 3 Std.

aesucht Kaiser-Fr iedrich- Ring 26, 3.
Junge saub. Monatsfrau ges..

vorm. 9.30— 10, nachm. 1.30—2.30 II.
Orani enstraße 43, 2 links. B18751

Ein tücht. Waschmädchen
für sofort gesucht Fran kenstra ße 3, 1.

Waschfrau ober Mädchen
dau er nd ge sucht Zietenring 12, H. P.

Jung . Mädchen für Ausgänge
u. Hilfe im Laden gesucht. Metzgerei
Herberstraße 18.

Stellen-Angebote
Männliche Personen.

Kaufmännisches I >erfonak.

Tüchtiger Reisender,
in der Lebeusmittelbranche , auf sof.
gesucht. Näh. Bleichstr. 18, Laden r.

HewerbkichesPersonal.

Jüngerer tüchtiger Küfer
für Holz- u. Kellerarbett per bald
gesucht. ^ Simon u. Co.

Erstkläss. Damenschneider
per sofort gesucht.

Ed. Knittel , Langgaffe 7. 2.

Sauberer Hausbursche gesucht.
Metzgerei Werner , Seerobenstraße 15..

Junger Hausbursche
(Radfahrer ) von auswärts gesucht
Taunusstraße 17. __

Zuverl . Hausbursche,
der fahren kann, gesucht. Backerei
Schröder, Biebrich a. Rh.

Jungen Laufburschen
sucht Buch handlung Rheiustraße 41.

Arbeiter gesucht.
Ka rtoffclh andlu ng S chw alb. Str . 91.
Junger Bursche, welcher fahren k.,

gesucht Hermannstraße 18. B187 66
Fahrbursche gesucht.

Damp fwaschanst. Schneider, Rambach.
Ein tüchtiger Führknecht

gesucht Mainzer Straße 41a.

Stellen-Gesuche

Meii -ltche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junges Mädchen
aus guter Familie , welches mit allen
Kontorarbeiten vertraut ist, sucht
Stellung per 1. Oktober oder später,
aus einem Bureau oder bei Arzt.
Off , u. W. 139 an den Tagbl .-Verl.

Beamten -Witwe
sucht Aufaugsstellung als Kassiererin
od. sonst. Vertrauensposten , bei be¬
scheidenen Ansprüchen. Langjährige
Zeugnisse. Offerten unter U. 139
an den Tagbl .-Verlag.

_Kewcrvkiches H>erso«ak. _
Geb. Fräul . mit gut. Zeugn .,

w. gut näh. k. u. im Haush . erf. ist,
sucht Stell , zu Kind, oder als Stütze.
Näheres Frau Margarethe Kogler,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Gra beustraße 26,_2._ _

Suche für m- 20j. Tochter,
evg., im Nähen u. Bügeln perfekt,
etw. musik., zur weit. Ausbildung in
Küche u. Haushalt Aufnahme in gut.
Hause, wo Dieustm. vorh., bei Fam .-
Anschluß: Taschengeld erw. Offert,
u. U. 395 an den Tagbl .-Verlag.

Köchin
sucht Stelle in Herrschaftshause . Off.
G. M. 83 hauptp ostlagernd.

Kaffee- oder Beiköchin
sucht Stelle . Offerten u. H. S . 66
hauptpostlagernd. __

Jntell . Stütze (Oesterreichcrin ),
die im Nähen, Frisieren , Massieren,
Damendienst , sow. Kochen tücht. ist,
bittet in ruh . Hause unterzukommen.
Anna R., Gneisenaustr . 13, Rampe.
Junges Mädchen mit gut . Zeugn.

s. Stell , als Alleinmädch. z. 1. Okt.
Off , u. B. D . 100 haupt postlagernd.

Tücht. erstklasi. Damenschneider
sofort gesu cht Bahnhofstra ße 22, 1.

Damenschneider
u. Hilfsarbeiter sucht für dauernd
Max Möller , Langgasse 31.

Wochenschneider
gesucht Fau lbrunnenstraß e 11, 2.

Für Schneider.
Tücht. Kleiustückarbeiter (aus Werk¬
statt ), ŝucht G. Nölker, Lu ise nstr . 6.

Schneider für Reparaturen
gesucht Schwalbacher Stra ße 2, P . r.

Zum 1. Oktober
inugerer , gut empfohlener Diener,
der auch in Krankenpflege erfahren,
zur Reise gesucht. Offerten unter

Junges Mädchen,
w. die Hotelküche erlernt u. auch in
derselben tätig war , sucht passende
Stelluna im Hotel. Off . u. W. 393
an den  Tagbl .-Verlag ._
Bess. Alleinmädchen, b. etw. koch, k.,

sucht Stell , in kl. f. Haush . Kaiser-
Friedrich -Riu g 71,  Sout ._

Besseres Mädchen,
irrt Nähen , Bügeln , Servieren und
allen Hausarbeiten erfahren , sucht
baldigst Stellung . Zu erfragen Lang-
gasse 54,  2 ._

Tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugnissen, das kochen
kann, sucht Stell , in gutem Hause.
Näh eres Feldstr . 8, P ., 4—6 nachm.

Junges Mädchen, im Nähen
u. Handarbeit bew., sucht Stellung
als Jungfer oder als 1. Hausmädch.
Näheres Michelsberg 20.

Sauberes fleißiges Mädchen
sucht Stellung in besserem Hanse.
Lang gasse 24, Frontspitze._ __ .

Besseres Mädchen vom Lande
mit guten Zeugniffen sucht Stellung
in einfacher Familie (kmderneb)
als Stütze der Hausfrau auf 1. oder
16. Oktober. Rieh lstraße 10, Vdh. P.

Zuverl . Alleinmädchen
sucht Stelle in kinderlosem Haushalt,
in allen Zweigen des Haushaltes er¬
fahren . Zu erfragen „Gasthaus zum
Koch üru nnen ", Saalaasie.

Zwei Mädchen von auswärts
suchen sofort Stellung als Anfcmgs-
Büglerinnen . Luisenstr aße 7, V. 3.

Hausmädchen,
welches im Näh. u. Bügeln bewandert
ist, sucht Stellung . Näh. Oranien-
straße 49, Hth. 2. Stock links._
In Küche u. Hausarb . erf . Mädchen
sucht zum 1. Oktober Stellung . Näh.
~ llenstraße 14, 1. Et.

Tüchtiges Alleinmädchen
mit gut. Zeugn . sucht Stelle für
1. Okt ober. Rheinstr aße 48, 1.__

Junge Frau sucht Monatsst ..
Tage aus . Zieten-

,_ ;_ßetri ._ B18771
Putzen oder Flicken

geht auch halbe
ring 12, Hth. 3.  Petri.

wird äugen. Webergaffe 49, Hth. 2.
Frau sucht Monatsstelle

bei Herrn . Offerten unt . E. S . post*
lagernd Bismarckring ._ _

Aelteres Mädchen sucht Monatsst.
Bleichstraße 21, 3 St . B18739

Stellen-Gesuche
Männlich « Personen.

KansmSnnisches Personal.
Junger Mann , 17 Jahre,

mit guter Schulbildung , in Buch¬
führung , Maschinenschr., Stenogr.
usw. bewandert , sucht Stelle auf
kaufmännischem Bureau u. bescheid.
Gehaltsausprüchen . Offerten unter
E. 395 an den Tagbl .-Verlag.

HewerölichesPersonal.
Tücht. Maler und Lackierer

sucht für d. Winter Arbeit in Hotel.
Empfehl. aus Hotels steh, zu Drenst.
Blücherstr aße 3i , Fsp. links. B18740

Junger Mann.
mit franz . Verhältn . vertraut , 2 I.
in Frankreich gew., sucht Stell , als
Reiiebegleiter oder ähnliches, wieder
nach Frankreich oder Afrika. Werte
Offert , u. Z. 392 an den Ta gbl.-Verl.

Junger intelligenter Mann
sucht Stellung als Diener od. Unter¬
stützung weiterer Ausbildung . Off.
an F . Köhler, Römerberg 27, 1.

Für ordentl . kräft. Jungen
vom Laude, 14 Jahre alt , wird Stell,
in Hotel oder Pension gesucht. Off.
unter F . 389 an den Tagbl .-Verlag.

Hausdiener,
19 Jahre alt , sucht bis 1. Oktober
Stellung . Derselbe ist im Reisever¬
kehr und allen Arbeiten bewandert.
Gute Zeugn . vorhanden . Off . unt.
V. 139 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.
Geschäftshausdiener , solider, Mann,
Radfahrer , m. best. Empf., noch in
Stell , befindl.. s. Pass. Stell . Näh. b.
Schneiderm . Rau , Goldg asse 21 ._
Kr . Junge , 15 Jahre (Radfahrer ),

s. Stell . Oranienstr . 23, Mtb . D. l.

Ein älteres Mädchen,
im Kochen bewandert , sucht Stellung
in kleinerem ruh . Hause. Offerten
u. E. 394 an den Tagbl.-Verlag.

Stellen-Angebote
Weiblich « Personen.

Kaufmännisches ^ttfonat.

Ind)t. Hotte lorrefpnDentiti,
nur erste Kraft (Smith Prem
porzugt s. io irrt oder 1. Okt. gcsi
chem. Fabr . in Biebricb. Offert
K. 396 an den Tagbl .-Verlag.

sich melden. Off . unter
den Tagbl .-Verlag.

Mngem tfidjtiges Fräulein

g. 395 an den Tagbl .-Verlag.

UJC JUIU-Ct
forderlich. Wilhelmstraße 36.

Lehrmädchen,
L^ serten mit Schulzeugn . u.
m  den Tagbl .-Verlag.

Für herrschaftlichen Haushalt

servieren kann, zum 1. Okt. gef.

Köchin,
Wi

Mubiirs. stgere KWIn.
Tüchtige , sebr saubere

1.
Beiköchin
Oktober gesucht. Näh.

Gesucht zum 1. Okt.

Mainzer
F44

eine Stütze,
leinen Haus-
Offerte » u.

Suche für sofort
tüchtiges Hausmädchen » Frau

Hugo Wa - emann » Humboldfir. 17.

Sefferes eiuf. Mädchen.

F8r kleinen feinen Nansholt
tücht Allcinmädch., das näh . k., ges.
Kaiser -Friedrich-Ring 71, 1. Stock.

Zum 1. Oktober fleißiges
sauberes Maschen

für Hausarbeit gesucht.
_Frau Carl Harth , Marktstraße 11.

Kinderlose ruhige Herrschaft süchi
ein nur befferes, freundliches, solrdes,

subem AilklMiidlhk«,
welches etwas kochen kann. Große
Wäsche aus . Guter Lohn.

Dr . Ku rz, Langgasse 31, 2._
Besseres zuverlässiges

Stubenmädchen
mit gut. Zeugn ., im Nähen gewandt,
aeiuckt Alexandrastraße 3._

Keltere Anie
sucht für ihren kleinen Haushalt
solides, durchaus reinl . Alleinmädch.,
welches gutbürgerlich kocht. Beste
Zengtnsse erfordetl . Eintritt sofort
od. 1. Oktober. Vorzust. 4—6 Uhr
nachmittags . Frau B. Busse, Kaiser-
Friedrich -Ring 23, 1.

, rt. Zeugn.
rem Hause.

. .. Wäsche außer
lllexaudrastraße 3.

Ein tücht. Mädchen
für den Haushalt , gesucht Herder-siraße 7, Metz ge rlad en.

für die Küche sofort ge'
'viel Rose.

Ein zuverlässiges
Alleinmädchen,

welches die bessere bürgerl . Küche
versteht, in kinderl. Haushalt zum
baldigen Eintritt gesucht. Wasche
a,ußer dem Hause. Putzfrau vorh.
Off, u. D. 394 an den Tagbl.-Verlag.

Hausmädchen
sofort gesucht

Sonnenberger Straße 30.

TSlyt. fMito DoiisiPöien
mit guten Zeugnissen gesucht. Näheres
Eolinicrn , Wilhelmsir. 30.

Für das zur Pflege der erkrankten
Mutter nach Hause gerufene erste
Hausmädchen (evang.), suche ich bis
spätestens 1. 10. passenden Ersatz.
Meldungen von 10—12 vormittags
u. 4—6 Uhr nachmittags.

Frau Präsident Freyse,
Wilhelminenst r . 47

Kinderlos. Ehepaar sucht z. 1. Okt.
tüchtiges

Alleinmädchen,
das feinbürgerlich kochen kann und
Hausarbeit verrichtet Biebricher
Straße 33, 1, 9—11 u. 3—5 Ubr.

Bess. Hausmädchen,
welches gut servieren kann, f. 1. Okt.
gesucht. Vvrzustellen bis 11 Uhr
vorm. u. von 2—4 nachm, und ni “
7 Uhr abends

Kavellenstraße 75.
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«•ö&rtjen i . Oktober gesucht
Friedrichstraße 38. 3. Etage.

.«■»«M.K'ilWTCT

CteHen-Angebole
Männliche Personen.

^ Kaufmännisches Personal.

Hotel-Leitung.
«Für hiesiges Hotel wird geeignete
Berfonltchkeit levent. auch Ehepaar)
«e/ucht. die befähigt ist, den Betrieb
Abständig zu führen . Offerten unt.
ff . W. 4340 an Rudolf Moffe, Wies-
LSdeu. P140

All tkiltrt. junger Mnun.
Mcher in Fisch- u. Delikatessen-Ge-
sAaft tätig war , z. sof. Eintritt ges.
»Nfangsgehalt 130 Mk.

Fifchhandluug Eisemann»
^ Frankfurt am Main.

Sorgenfreie
Zukunft!

Mr suchen zum Inkasso für

tWiesbaden einen Herrn. Inrage kommt jedoch nur einer,
er 2—3000 Mk. Kaution in

bar aufweisen kann. Die
Garantie leisten 60 der ersten
Wiesbadener Geschäftsfirmen.
Unsere Anstellung garantiert
für ein monatliches Einkomm,
von 800 Mk, ebenso auf Jahr .,
sowie auf eine angenehme
Tätigkeit , ohne jeden persön¬
lichen Eingriff in der Sache
selbst. Off . u. A. 880 an den
Tagbl.-Verlag.

diovnt «es. zum Zigarren - undZigarctt.-Berk. Vergüt,
evrnt. Mk. 300 monatl. F137

M. Jiiraensen & Co., Hamburg 22.

Hewerkliches Personal.

SeWiilld. Gtekttv-Mntenie
sofort gesucht.Mai« -Kraftwerk«

Höchsta. M.
'**

SelvstSndiger, tüchtiger
Sattler

für Koffer -Reparaturen und
dergleichen von einem hiesigen
Geschäft, das sehr viel Arbeit
geben kann, sofort gesucht. Off.
unter » . Jf. 85 postlagernd.

WKWger Uotabtitcr
uaD TllgsAkiber

P . Beger,
Langgasse 39.

sucht

Lücht . Mockschneider
für schwarze Arbeit sucht

Julius Bischofs, Kirchgasse 11.

Gärtner,
selbständig u. zuverl ., auf gleich ges.
Hotel Bahnholz bei Wiesbaden.

Terrazzo -Arbeiter,
tüchtiger, auf sofort gesucht.

Phil . Ost & Cie., Mainzer Str . 68.
Junger Mann kann sich als

Chauffeur
ausbilden . Beruf gleich. Eintritt
sofort oder später . F140

P . H-rqemann , Automobilwerk,
Halle Li d. Saale , Mittelwache 2.

Tüchtiger gelernter

Rino-vorführer
sofort gesucht. Selbiger muß mit
allen einschlägigen Arbeiten vertraur
sein. Offert , mit Gehaltsansprüchen
u. A- 890 an den Tagbl .-Berlag.

Redegewandte Lsnte^  einer der grössten Lebens-lerungen lohnende Neben-
veschästigung, evt. feste Anstellung.
Aichtfachleute werden kostenfrei aus-
Sebttdet. Offert , u. D. G. 919 an
Daube & Co., Frankfurt/M . F6

Ein HciPfler Wem
mit guten Zeugnissen, am liebsten
Offiziersbursche , der auf läng . Stell,
sieht, gesucht. Näh. Wilhelmstraße 38,
1 Stiege , vormittags bis 10%  Uhr,
u. nachmittags von 1%—5 Uhr.

Stellen-Gesuche
Mridliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Gemme KerdüseM
mit Sprachkenntn. im Franz . g>. Engl,
sucht Stellg. in fein. Hause; selbige
geht auch als Empfangsdame -c.
Off. u. W. 7107 an D. Frem , Main,.

H«werbliches Persouak.

Jg . Technikerin,
im Operativ , nicht unerfahr ., sucht
Stelle in zahnärztl . Atelrer. Off . u.
C. H. 100 hauptpo stlagernd.v . uni _nmiDijjounJHc .nu' .

W WUWW
und spez. zur Pflege sucht 27jährige
norddeutsche Dame (in Krankenpflege
ausgebildet ) baldmöglichst *140

Stellung.
Sprachkenntnisse und gute Empfehl.
Gefl. Off . u. F . R. L. 285, an Rudots
Moffe. Fra nkfurt am Mam.

19i. Beamtentochtcr, Waise. rm
Kl.-Kinderlehrerinnen -Semtnar zu
Kreuznach ausgebildet, sucht Stelle.
Dieselbe ist im Nähen, reluken und
Bügeln geübt. Offerten a»

Hed. Graeser,
Hilschbach bei Saarbrücken.

Hausdame.
Eine im Hauswesen u. in der

Kindererziehüng durchaus , erfahrene
Dame , sympathische Erscheinung mtt
prima Zeugnissen, sucht baldigst
Stellung in feinem Hause. Offerten
unter F. 140  an den Tagbl .-Verlag.

Geb . Dame,
in allen Zweigen des Haushalts
durchaus erfahren , mit lanmahrkgen
Zeug», aus f. Häusern , sucht Stelle
als Hausdame , Repräsentantin oder
ähnl., per sofort oder später. Offert,
u W. 391 an den Tagbl .-Verlag.

Beff . gesetzt. Fräulein
im Koch., Nähen, sowie all. Hausarb.
bew., s. Stell , zur Führ . kl. Haush .,
ev. a. z. Pflege bei Herrn od. Dame.
Näh. Mühlgaffe 13, M h. 1. St.

Fräulein,
26 I ., welches bisher sein. Haushalt

ffinfadies deff. Miidlhe«.
selbst., sucht Stelle in kleinem Haus¬
halt . Näheres bei Eva Bremmer,
Nußbaum bei Monzingen (Nahe).

wsellsch.7 Pflege u. Wartung
eugnisse u. Referenzen.Zeugnis . - .

L. 392 an den

Beste
__ Offert , u.

.... ^ aa bl.-Verla g. .
Zn 1—2 jungen Kinder«

w. für gebild. ja. Mädchen (vmi aus¬
wärts ), musikalisch, Abschlußzeugn.
der höh. Töchterschule, rm Wasche¬
nähen erf., das auch der Hausfrau
gerne zur Hand geht, für Wresb. od.
Ümgeb. paff. Stelle ges. ,, Familien¬
anschluß Bedingung . Nähere Aus¬
kunft Blatter Strasse 176.

Suche für mein bisherige« sehr
ordentliches«inderfränlein
passende Stellung . Offerten unter
J . 894 an den Tagbl.-Verlag.

!
Fräulein , 33 I «,

geb., aus gut. Farn ., m. den besten
Refer ., sucht sof. od. spat. Stell , tu
fein, vornehm, oder frauenl . Hause.
Ist perfekt in f. Küche u. Haushalt,
besitzt q. Kenntn . in eins. Buchfuhr,
u. Schneid., gew. Weitznäh., erf . m
Kinderpflege u. Erzieh ., vertr . m,t
der Krankenpflege. Off . u. Z. 395
an den Tagb l.-Ver lag.

Gebild . FrättleinV
17% I ., kinderlieb, im Nähen, sowie
in allen Handarbeiten bewandert,
sucht Stellung zu einem oder zwei
Kindern . Offerten unter M. G.,
Taunusstrasse 37, 2. , _.

m  felnbfircittL8W»
mit guten Zeugn . sucht Stelle per
1. Oktober in feinem Herrschafts-
Haus. Angebote werden unt . L. 394
cm den Tagbl .-Verlag erbeten.

lidiett nns guter lamillt,
17 Jahre , k. näh., bügeln und alle
oouriarb .» sucht Stelle als b. Haus¬
mädchen, wo Köchin vorh., auch zu
Kinder «. Gute Zeug». Vorhand. Zu
erfragen Kiedricher Straße 9, 2 lks.

Besseres Mädchen,
im Servieren , Nähen, Bügeln bew.,
sucht Stellung zum 1 10. als erstes
Hausmädchen. Offerten erbitte an
M. Lang, Walkmühlstraße 1.

'Stütze,
26 Jahre , evang., sucht Engagement,
Privat , auch Hotel. Offert , u. I . 395
an den Tagbl .-Berlag.

Zwei perf. Stuben - u. Serviermdch.
mit gut. Zeug», suchen Stell ., zuf.,
zum 1. oder 15. Okü, in e. Sanat.
oder auch erstklass. Hotel. Sanator.
bevorzugt. Offert , an A. Schiller,
Ellenstedt bei Halberstabt.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junger Man « ,
24 Jahre , mehrere Jahre auf einem
Bureau tätig , sucht ähnlichen Posten
oder Bertrauensstelle . Kaution kan»
gestellt werden. Offerten u. F . 384
an den Tagbl .-Berla g. _

spricht ettfllifT*handelst ch.„befnchtt

MichelSbera 13, 3 t . > .
Junger Mann sucht Stellung als

Volontär
in einem best. Warengeschäft oder
Bureau auswärts . Am liebsten Kost
u. LogiS im Haufe. Offerten unter
A. B. 120 hauptpostlagernd.

Hewerkliches Personal.
Mit 2000—4000 Mk. Einlage

sucht ehrlicher tüchtiger Mann , 30 I.
alt , Stellung . Offerten unt . A. 888
an den Tagbl .-Berlag.

Chauffeur,
sich, ruhig Fahrer , mit Reparaturen
vertr „ zurzeit 60 PS. Benz- und
60 PS. Fiatwagen fahrend , sacht, m.
Ia Zeugn. u. Empfehl., zum 1. Okt.
oder später bauernde Stellung , wo
Heirat gestattet. Offerten «. G. 389
an den Taabl .-Berlag.

Chauffeur,
Schlosser, sicherer Fahrer , mit allen
Reparaturen vertraut , sucht Herr-

Isstelle auf 1. Okt. oder spater.
u. G. 394 an den Taabl .-Verlag.

Diener,
18 Jahre alt , kathol., 1,67 groß, sucht
Stellung zum 1. Okt. als zweiter,
auch alleinig . Off . an CH. F. Hom-'
bürg v. d. H., Weinberaw eg 19

Gebildeter , ehrlicher, tücht., vcrheir.
Mann , 3» Jahre alt , gedient bei der
Garbe , sucht dauernde Stellung als
Verwalter , Hausmeister oder sonstig.
Vertrauensposten . Kaution kann ge¬
stellt werden. Offerten unter A. 887
an den Tagbl .-Verlag.

- Wohnungs-Anzeiger-es Wiesbadener Tagblatts. - 1
Lokale Anzeige» im .Wohnung«»Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pf, , di« Zelle. — Wohnung»-Anzetgen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar. §§

.I I. . .

Vermiet»naW
1 Zimmer.

Adelheidstr. 10, n. Bohnh ., ich. Mf.-
W.. Vdh., Him., Küche, Gasetnr .,
.Keller an  kind erl . Ehep. f. 20 Mk.

sthelngauer Straße 17, Hth., 1 Zim.
u. Küche zu vermieten . 8138

_ 2 Zimmer.
^ckerufördestraße 19 ..sch. 2-Zim..-W.

8 Zimmer.
ildelheidstr. 56, 3, schöne 3-Zim .-W.

mit Gas , elektr. Licht, Bad . nach
vorn gelegen, gr. Balton , wegzugsh.
Per 1. Okt. od. später preiswert.

Wuergaffe 5 Msd.-W., 3 R., zu v.
Loreley-Ring 6, 2. Et ., 3 Zimmer,
^Kabinett .Millig zu verm.

Lioritzstraßeö , Stü . 1, sch. '3-Zim .-W.
zum 1. Okt. zu vm. Pr . 360 Mk.

Taunusstr . 13, Stb . 3, 3-Zim .-Wohn„
mit Zubehör, Zentralheizung , an
ruh . Leute z. 1. Okt. zu vm. Nah,
bei Haas , Taunusstr . 13, 1. 309o

4 Zimmer.
Albrcchtstraße 11, Stb ., Wohn, für

sich, 4 Zim . u. Küche, sogleich z. v.
Emserstr . 45 4-Zim .-Wohn. in reiz.

Villa sofort zu vermieten.
8 Zimmer.

Friedrichstraße 18, 2, 5-Z.-W. n. Zub.
zu v. Näh. bei Schellenberg das.
Fäden«nd Geschäftsräume.

Häfnergasse 5 Laden nebst Zimmer
zu verraieten . Naaek. .

Kirchgasse 51 Laden mit od. ohne
Wohn. z. 1. Okt.. ev. früher . . 3096

Luifenstr . 14, Vdh. 2. sind Äcere Ztm.
unter eig. Abschluß, als Bureau od.
für Aerzte geeignet, per 1. Oktober
zu verm. Näh. daselbst. 2980

Möblierte Zimmer. Mansarden
etr.

Adelheidstraße 57, 1. möbl. Zimmer.
Albrechtstraße 4, Vdh. 2, möbl. Ztm.
Albrechtstr. 11, 3, gut möbl. Zimmer

(2 Betten ) sofort zu vermieten . .
Älürcchtstr. 14. Frtsp ., g. mbl. Z., sep.

Bleichstr. 13, 2, 2 sonn. Z., 1u . 2B.
Bleichstraste 23, 3, möbl. Zim ., 3.50.
Bleichstraste 43, 2, schön mbl^ Z. 610.
Blücherstr. 11, 1. möbl. Zim . zu vm.
Blücherstr. 14. 2 l ., mbl. Z., 18 Mk.
Blücherstr. 20, 1, gut möbl. Zim . nt.

vorzügl. Pens . mH.; daselbst gut
möbl. heizbare Mansarde zu vm.

Dotzheimer Str . 57. P . r ., sch. m. Z. b.
Drudenstr . 7, P ., möbl. Zimmer bill.
Faulbrunnenstraße 5, 2 r ., sch. möbl.

Zimmer per 1. Oktober zu verm.
Frankenstratze 25, 8. d. am Bism .-R.,

gut möbl. Zim . sofort zu verm.
Friedrichstr . 8, Mtb . 1 r ., sch. mbl. Z.
Friedrichstr . 44, 3 r„ gr. möbl. Zim.
Friedrichstr . 50 möbl. Z., sep., m. P.
Gocthestr. 1. 1, mbl. Frtsv .-Z. an Frli
Goldgassc 21, 1 r., möbl. Zim ., sep. E.
Grabenstraste 28 möbl. Zim . mit u.

obne Pension sofort billig zu vm.
Helenenstratze 2, 2 l., einfach möbl.

Zim . m. g. Kost mit 1 od. 2 Betten.
Hellmundstr . 27, Hth. 2 r ., sch. Log.
Hellmundstratze 36, 1, sch. möbl. Z.

(sevar.), gute Pension , sof. od. sp.

Jahnstraße 13, 2, a. möbl. Wohn- u.
^ .Schlafzrm ., jn.  Süden gel., sep. E.
Jahnsttaße 17. P ., 2 sch. möbl. Zim/,

1 fep., 20—25 Mk., zu verm.

Jahnstr . 26, 1, Wohn- u. Schlafzim .,
separat,  1 od, 2 Betten , Ä Mk.

Karlstr , 3, 2, erh/ ^sauh. Arb. Logis.
Karlstr . 6, P ., sew mM . Z. mb . H.
Karlstraße 30, I r ., gut möbll^Zim.
Langgesse 54, 2, m. Zim . m. u. o. P
Lniscnstraße 43, 3, schön  möbl . Zim.
M arktstrasic  25 . 2, 2 mM . Zimm er.
Mauergasse 14, 1, möbl. Zim.

mit guter Pension zu ver m.
Morihstraße 4, 3, möbl.  Zim . z. vm.
Moritzstraße 39, HM. 1 l., sch. Logis

frei , 3 Mk. per Wo che nnt Kaffee
Moritzstraße 42«"P art ., rn. Z. m. Pf.
Moritzstr.  52 , 1, möbl. Zim . m. Pens.
Neroftr . 36 Zim , mit 2 Betten  z . vm.
Neuaaffe 5, 1, mobl. Zimmer Kllig.
Nikolasstr . 23, 4, mbl. Z. ,f . Frl ., 16.
Oranienstr . 22, P . l ., sch,  m . Z., sep.
Rheinstr . 34, G:b. P . r ., möbl. Zim.

(S onnenseite) zr̂ vernn
Mehlstraße 5, Hth., mbl. Zim ., 3 E.
Schachtstr. 8 Stube m. Bett ü. Ofen.
Scharnhorststr . 27. 3 r ., sch. m. Z. nt.

Schreibt , sof. od. sp., 15 Mk. p, M.
Schwalbacher Str . 27, 1, 2 möbl. Ms.
Schwalb. St r 44,1 , sch, m. Ms. 1.10.
Steingasse11/Bart ., schön mbl. Zim.
Wc berg ässe 23, 8, ele g. m.  sep . Z. fr.
Wcüeräasse 45, 3, gut möbl. Zim'.
Wcstendstr. 1, Se ^anp!/ ^ . Part .-Z.

Westeudstr. 23, S . P . r „ f. Schläfst«
Wörthstr . 22, P . r ., gut möbl. Zim.

Leere Zimmer und Mansarden etc.
Bleickttr. 45. 2 l.. hzb. l. Mi ., 1. Okt.
GoethestrasseB/ H . r ., t. hei zss/ Mansj
Kermannstr . 16, P .. leer, sep. P --3-
Oranienstr . 11 Äs . m. Herd u. Wchs.

Ruhige abgeschl. 2-Zrm.-Wohm
mit Klosett u. Maus , gesucht; schone
Froittsp . od. 3. St ., wo niemand da-
rüber wohnt. Damph . u. Litt erw.
Off. u. U. 392 an den Lagbl .-Verlag,
Laden. 2-Zim.-W., Küche, Mansarde,

Zubeh. ges. Off . m. Preisang . unt.
T. 139 Taabl .-Zwgst., Bismarckr . 29.

3- bis 4-Zimmer -Wohrn»ng
mit kl. Obst- u. Gemüsegarten von
2 ruh . Leuten zum 1. April ges. Off.
W. B. 60 postlagernd Bismarckring.

1 ar . oder 2 kl. leere Zimmer,
MarMtr . od. d. Nähe, z. 1. Okt. ges.
Preisoff . u. E. B. 100, Postamt 3.
Blleinsteh. Fräulein s. leeres Zim.

im Abschluß, Vdh. (Frtsp . ausgeschl.).
N. b. Renz, Kais.-Fr .-Ring 46, Sour.

ÜVermietungen

_ 8 Zimmer.
^lstisserolatz8, im Vdb, H-P., 2 gr.
^Zimmerm. pp. aus l. Oktob.̂ z. verm.
Göbenstr. Itt/Htb. u. Hth. 2-Z.-W.

_ 8 Zimmer.
Schöne Frontspitz-Wohnung , 3 Zim .,

Küche, Zentralheizung , sofort oder
später zu vermieten Frankfurter

_ St raße 10, Pension Norma.
Läden und Geschäftsräume.

Laden mit Zimmer , Kurzw .-Gefch.»
Preis 1500 Mk., zum 1. Oktober
oder später zu vermieten . Lepold,

^Ta unusstraß 'e 31. 1. Etag e

Kl. Pension «'« .
drunnen » Adr . Tagbl «-Verl . Wr

idtioben
Moritzstraße 1, Ecke Rheiustraße

(bisher Putz- und Modegesch.), so¬
wie 5-Zim .-Wohnung, beides per
1. April 1913 zu verm. Nah. bei

; M. Rathgeber.

Uillen und Häuser.

Moderne Villa
mit 9 Zimmer. Zentralbei ung rc.̂ reich¬

lichem Zubehör, Fritz Renterstr . « ,
zum 1. Juli 1>>I3 anverweilig zu ver¬
mieten. Wegen Bestätigung bittet
man sich an Heirn H usmeister

Viktoriassr. 49 zu wenden.
Nach dem 20. August cr. siebt der
gegenwärtige Mieter der Villa selbst
Auskunft, ebenso jetzt schon die Herren
Agenten. 2580

MMkliie Akrr
mit NebenhntS. Karn
Gart n (Kuria e), a
pen on oder Sanaio
kaufsrecht zu vermict
X. 888 an den Tagbl

Einfämilien -Hans , vo
Nähe Cafe Wilhelm
Höhenlage, herrl . F
Garten . 7 Zim., Di
elektr. Licht vorges.,
sofort zu verm. oder

Fritz Wagner,
Gartenstraße 4.

ge U''b großem
'ch für Hotel-
rium mit Vor-
n Offerten u.
.-Bert.
r Sonncnberg,
shöhe, in gesch.
wnsicht, grotzer
ele, Bad, Gas,
reicht. Zubeh.,
zu vcrk. durch

Sonnenberg,
Telephon 3146.

Mödtir - t - Wohnungen.

10,

1

Möblierte Eta ^ e,
Zim ., ganz ober geteilt , inkl.
senttalheiz ., für die Wintermon.
illig zu vermieten . Offerten unt.
.. 394 an den Tagbl .-Verlag.

Mädliert« Zimmer, Mansarden
tU.

Albrcchtstraße 25, 2,
möbliertes Zimmer zu vermieten.

An d Rin akircke 0, 2,W.-u.Schl.s.o.sp.
B -smarSring 8l » 3 r., einfaches nett.

mobl. Zim. billig zu verm. B167 44
Damvackttal 1 möbl. Zim.' m. Pension
DambaÄtal 1, 1. Etage, groß. eleg.

möbff Zimmer zum 1. Okt. zu verm.
Walkmühlstraße 20, 1, hübsch möbl.
^Zimmer an Allcinmiet . Sch. fr . L.
Lonarots l 2 el g. m. Z. soff oster
gStjlUlUlC später Adclheid str. 61 2,

Kbsl» mödl. M« r
mit oder ohne Pension , evt. sofort

billigst zu vermieten
Bismarck-Ring 20, 2.

prneliMS»omfortsöL Ak!m
in kinderlos. Haushalt , ruhig , mit
Zentralheiz ., elektr. Licht, Teleph.,
Haltest, d. elektr. Bahn , Kurviertel,

_zu v. Off. S . 394 Tagbl. -Ber lag.
GmomchliNli. kmi,

mit allem Komfort, auch o. Pension,
ruhiges Kurvrertel , elektr. Licht.
Zentralheizung , Bad, Tel ., zu vm.
Offerten unter T. 39a. an den
Tagbl.-Berlag.

W°h»->i.KWO.LdLSU
Feere Zimmer « ud Wenffarden etc.
Blücherstraße 4, 3 St ., 2 schöne leere

tneinanderg . Zim . m. Gas an einz.
Herrn oder Dame zu vm. L18717

2 Mansarden mit Kochofcn sind für
häuSl. Arbeiten abz. Rheinstr . 77,
1 St ., vor 3 oder nach 7 Uhr.

mim
In Billa

3—4-Z.-Wohnuna für gleich gesucht.
Offert , mit Prersangaben an Frau
von Zastrow, BodenftedtstratzeL ^ ,

Eine Wohnung von 5 bis 6 Znu.
mit Zubehör , in . freier Lage, im
Preise von 1000 bis 1200 Mk., zu«
1. November gesucht. Dfferteu mtt
Preisangabe unter A. 891 an deu
Taabl .-Verlagerbcten ._ — --

Möbl . Zimmer per 1 Oktober vs«

bT atTrM -<£& §£&
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Akademiker
sucht gut möbl. Zim.. Sonnenseite,
mit Pension , bei höh. Beamten -Fam.
oder Militär . Gefl. Off . mit Preis
u. O. 384 an den Tagbl .-Bcrlag.

Zwei Leere Zimmer
sin feinem Hause von Dame gesucht.
Bevorzugt Mainzer Straße u. Um¬
gebung . Offerten unter K. 394 an
den Tagbl .-Berlag.

Fremden-Peuslonsi
Pension Holzmann,
Karlstraße 35,1 . Telephon 3991.

Behagliche, sauber möbl. Zim., mit
u. ohne Pension . Bes. geeignet für
Dauermieter . Vorzügl. Küche.

Ein älterer Herr oder Ehepaar
findet gemütliches behagliches

Heim,
Kaiser -Fricbrich -Ring , Sonnenseite,
1. Etage , mit g. Pens. u. Verpfleg.
Offert , u. E . 380 an d Tagbl .-Berl.

Vtzissbacken, Paulinenstrasss 4,
1. ruh . Lage , direkt a. d. Kuranlag .,

2 Min. v. Kurhaus.
Farn .-Pens . I . Ranges m. a. Hotel¬
komfort , Thermal - u. Süsswasser-
Bäder . Badezimmer in jed . Etage,
Lift , eldktr . Lieht . Vorz . Küche,
auf Wunsch Rücksicht auf Diät.
Pension inkl . Zimmer u. Heizung
6— 12 Mk. Gemütl . Winteraufenth,

bei erm . Preisen.
Besitzerin Emma Kruse.

Fernruf 646.

Pension Uhlmann,
Rheinstr. 47, 2, schön möbl. Zimmer mit
und ohne Pension, auch tageweise.

höh. Beamter
wünscht angenehmen

Aufe ^ LhaLi
in feiner Pension oder Fam . Angeb.
unt . G. 395 an den Tagbl .-Vcrlag .^

Aeltere Dame
sucht mäßigem Brei» Unterkommen
in Stift oder Familie . Off. mit Preis
unter E. 396 an den Tagbl .-Verl. erb.

Aelt . Pensionären
empfiehlt sich Pension N entwand»
Mainz , Schnlstr . 70 , Ecke Rheinallee,
in feinster Lage, d. a. Rhein. Sehr
mäh. Preise. (Jns .-Nr.7109Mz.) F44

Plakate : M
Laden zu vermieten

ant Papier nnd anfgezogea an!Pappiechl'
zu haben in der

L. Schellenberg’sclien
Langgasse 21. • HofbneMmkerai.

N

Geld-und Zmiiiobilieil-Marlt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfz .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapttalien-Angrd-te.

1. ll. 3. MMKeil
sowie Baugelder , auf grüß. Objekte,
auch auf Hotels, Geschäftshäuser und
-industrielle Werke empfiehlt F44

15, ©00 Mk.
zu 4%% zum 1. Oktober auf gute
Hypothek in Wiesbaden zu vergeben.
Off , unt . O 395 an den Tagbl .-V

SaMI « Men.
85,000 Mk. sind in beliebigen Be¬

trägen auf 2. Hypothek ciurziileihcn. Er¬
bitte Bescheidu. W. 389 a. Tagbl.Verl.

1. Hypothek.
Suche für Oktober oder Januar

22—25,000 Mk. auf wertvolles In¬
dustrie- u. Wirtschaftsobjekt inklusive
Baugeld , für Restaurationsgcbäude,
totsichere Kapitalanlage und pünktl.
Zinszahler . Der über

doppelte
Wert des Objekts ist erst vorhanden,
wenn das Objekt fertrggestellt ist
sbis Frühjahr ). Der augenblickliche
Wert darf deshalb nicht in Betracht
gezogen werden. Zahle 6%% Zins.
Off, tt. S . 395 an den Tagbl .-Berlag.
Solide Kapitalanlage

Sie können ruhig schlafen u. haben
keine Sorgen wegen Kursverlust,
wenn Sie eine 2. Hypothek 20,000 Mk.
ä 5 %, welche im Range einer guten
1. steht (58 % der Ortstaxe , resp.
47 % der Brandtaxe ) auf ein herr¬
schaftliches Anwesen, Nähe Wies¬
badens übernehmen . Gefl . Aner¬
bieten von Selbstgebcrn unt . F . A.
K. 673 an Rudolf Moffe, Frankfurt
a. M . zu richten. F 138

Immob Uien -Urrk stufe.

mit schönem Garten , in Erbcnheim,
Wiesbadener Straße 34, 1 Min . von
der Haltestelle der elcktr. Straßenb .»
Bebauungsgrenze , u. günstig. Beding,
billig zu verk. Näh. Heinrich Christ.
Koch 1.. Erbenheim Bei Besichtigung
bitte mich zu benachrichtig. Tel . 1481

Schönes Landhaus
an» Neroberg

Friedrich-Längste. 12,
in herrlicher, geschützter, aus¬
sichtsreicher Lage, bequem zu¬
gänglich, nächster Nähe der
elcktr. Bahn,

zu verkaufen.
Moderne Anlage u. Ausstat¬
tung, 10 Zimmer, sehr reich¬
liches Zubehör, Z-ntralwarm-
wasserheizung, großer , schön
angelegter Garten , geschützte
Veranden und Terrasicn re.
Näh. Architekturbüro Wolff-
liangr , Luiscnstraße 23.

Hofgut, 140 Morgen , arrondiert,
best. Bonität , neue Gebäude, villen-
arti 'ges Wohnhaus u. nahe Luftkur¬
ort , unweit Bahnstat ., Reg.-Bezirr
Wiesbaden , mit wcrtv. Inventar , für
100,000 Mk. mit 30,000 Mk. Anz. zu
verk. durch Jmand , Weilstraße 2.

Immobilien -Kanfgrsnche.

Suche Billa t
schönes ZinShaus gebe in Zahlung.
Offert , unt . N 139 an die Tagbl .-
Zweigst., BiSmarckring 29. B18628

[Wer y DIU sucht
oder zu verleihen hat,
den wird eine Anzeige
im „Geldmarkt “ des

Wiesbadener
Tagblatts
,rasch u.

sicher
zum
Ziele

_ führen.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im . Kleinen Anzeiger" kosten in riuheitsicher Satzform Ift Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Kolonialwaren -,
Obst- u. Gemüse-Geschäft krankheits¬
halber sofort billig zu verk. Off . u.
I . F . 133 hauvtvostlagernd. _

Gut eingeführtes Kolonialwaren -,
Obst- u. Gemüsegeschäft zu verk.
Off , n. T . 393 an den Tagbl .-Berlag.

Bäckerei und Konditorei,
in bester Lage der Stadt , zu verk. od.
tu vermieten . Offerten u. Z. 394
sin den Tagbl .-Berla g._ _

Braune hannöv. Stute,
vorzügliches Gebrauchspferd , preisw.
Ed. Wehgandt . Jdsteiner Straffe . 12.
'2 iß. Zwerg-Rehpinsch., braun . Rüde,
präm . Abstammung , billig zu verk.
Hallgarter S traße 8, M. P ._ _
Fox-Terrier -Riide. wachs., 1 I . alt,
feilt, zu vk. Dotz heimer Str . 17, Gth.

Junge Rehpinscher
feill. zu verk. Seerobenstr . 26, H. 3.

Nachtigall (deutsch)
zu verk. Neu ga sse 4, 2 links.

Kanarienhähne , gute Sänger,
bill. zu verk. Fran kenstr . 5, Hth. D ach.
Schwarzer Samt -Mäntel , gut erh.,
15 Mk., zu verk. Ni kolas str.  83 , P . r.
'Dunkelbl . Jacken-Kostüm, Gr . 46,
für 9 Mk. zu verk. Sti ftstraße 33, P.

Eigenart . Schwarzwälder Uhr 5,
f. n. hochh. 2schl. Muschelbett 56,
ltnr . f. n. Kleiderschr. 21 u. versch.
Haushaltungsgegenst . wegzugsh. zu
verk. Bülowstraße 12, Part , links.

Mehrere Mäntel u. Kostüme,
neu, billig zu verkaufen.
_Nägele , Kirchgasse 76, 1,_
Gelegenheitskäufe fabelhaft billig.

Herren -Anzüge 26, Paletots 30, Er¬
satz für Maß , Pelerinen von 5.60
an , Bozener Mäntel , Kinder -Kon-
föktion. Verkauf nur 1. Stock,
Albrechtstraße  40.
S . gut . dunkl. Sakko-Änz., Maßarb .,
12 Mk., ft. Fig ., Paletot , schm. Fig ..
6 Mk. Eleonorenstraße 7, 2 r.
40 P . neue Herrenstiefel ä 5.50 Mk.
zu verk. Hellmundstraße 44, 1. St.

Gute Geige billig zu verk.
Frankenstraße 13,  1 rechts ._ _

Konkurrenzlos bilh Möbelverkauf,
da kein Laden : versch. Speisezim .,
alle Sorten mod. Schlafzim., befand,
schöne gestr. u. Pitschküch., s. preisw .,
Vertiko, Umbau m. Diwan , Tische,
Stühle , Schränke, Flurgard . u. vieles
mehr . Kl. (schwalbacher Str . 10, Ging.
Mauritiusstr ., fr üher Gew erbehalle.

1 Seltene Gelegenheit.
Hell nußb .-pol. Schlafz . mit reichen
Intarsien , großer 2tur . Spwgelschr.,
Waschtoil. mit hoher Marmorruckw.,
2 Bettstell., 2 Nachtschranke in. M.,
1 Handtuchhalter , 250 Mk. Mobel-
lager Blücherplatz 3 u . 4. L18483

Günstig für Brautleute.
Gesamte Wohu.-Einr . zu verk., da¬
selbst könnte schöne Frontsp .-Wohn.,
2 Ziin . u. K., mit Nacht, übern , w.
Näheres im Tagbl .-Berlag . Ob
Hochelcg. Schlafzim., Küchen-Einr .,
Vertiko, Trumeauspiegel , Diwan,
Ottomane , Betten , Waschkom. , mit
Marmor u. Spiegel , Tische, Stühle,
all, spottbill. Adlerstraße 63, Hth. P.
2 kpl. hochmod. herrsch. Schlafzim.

bill. zu verk. Zu erfr . Tapezierer¬
meister Josef Ebenig, Aorkstratze 29.
1 Bett 15 Alk., einz. Bettst., r . Tisch,

pol., zu verk.  Hellmundstra ße 8, 1 l.
2 nußb .-pol. Betten

billig zu verk. Langgasse 2, 2, Eing.
Michelsberg.

Weg. Umz( 2hochh.  egale Betten
55 Mk., Diwan 30, Kanapee 15,
Chaisel. 12, Trumeauspiegel 35 Mk.,
Schreibtisch 30, Rächt- u. Waschtisch 3,
2tür . Kleiderschrank 25 Mk., Polster¬
sessel 5 Mk., Waschkom. 16 Mk. zu
verk. Eltviller Straße 4, Part , l.
Weg. sof. Räumung der Wohnung
5 versch. Betten 20—60, 4 Kleiderschr.
12—35, 4 Waschkom., 12—16, drei
Sofas ä 20, Diwan 32, 2 Deckbetten
ä 10 Mk., Tisch 10, Küchenschrank 14,
2 Chaisel. ä 18 Mk. J ahnstraße 20. P,

Wegen Aufgabe des Haushalts
2 pol. Muschelbetten, 1 eins. Bett,
Diwan , Chaisel., 2tür . Kleiderschr.
Bertramstr aße 20, Mtb. Part .̂ r ._

WegzugShälber billig abzugeben
einz. Bett , 2 egale Betten m. Mufchel-
auffatz, dazu paff. Schrank u. Wasch¬
kommode, Diwan , 1- u. 2-tür.
Kleiderschr., Nähmaschine, Chaisel.
Hellmundstraße 44, 1. Stock.

2schläs. Bett
bill. zu verk. Goet hestraße 23, Part .,
Bett , Kommode, Vertiko, Kleiderschr.
zu verk. Hermannstr aße 15, 3 St.
Bettstelle, Mahag .-Holz^ Matratze,

Betten . 6 Stühle mit Rohrlehne,
Kückentisch. Speisespind , Stehleiter,
Gardinen  z u verk. Sch lichterstr. 12, 2.

Fast neue eiserne Bettstelle
mit Patentrahmen , sowie ein sehr
gut erhaltener Schließkorb nmzugs-
balber billig zu verk. Werderstr . 8,
3 links, vormittag s von 1b Uhr ab.

Wegen Wegzugs
verschiedene Möbel billig abzugeben
Schöne Aussicht 18, Gth. 1.

2 schöne mod. Sofas , neu, billig
zu verk. Mühlgasse 13, Vdh. 1 St.

Ottomane , gut erh. Kommode
u. Hebers, bill. Bismarckr . 7, H. 1 r.

Nußb.-Spiegclschr., Schreibtisch,
Diwan , Tisch, kpst Bett , Waschkom.,
Nachttisch, 1—2t. Kleiderschr., Küchen-
schrmrk bill. Bleichstraße 16, Hth. P.
Sekretär n. v. ansgestopfte Vögel

bill. Hellmnndstraße 44, 1. Stock.
Fast neue Flurtoilette , Sofa

mit Umbau , 2 Teppiche, Flurläufer,
elektr. Ampel u. gebr. Kinderwagen
weg. Umzugs billig abzug. Näheres
Kl. Burgstraße 1, 2. Stock links.

Kompl. Küche,
naturlas ., wenig gebr., billig zu verk.
Bärenstraßc 4, 1.

1 pl. Tisch, Spiegel , Zither
n. 1 Küchentisch billig zu verkaufen
Blücherplatz 3, 3, bei Otto.
Blumcnt ., Z.-Klos., Gasherd «t. T .,
Sportw . z. vk. Rheing . Str . 14, P . l.
Gute Singer -Nähmaschine 30 Mk.

zu verk. Roonstraße 5, 1 r.
Gute Nähmaschine billig zu verk.

Dotzheimer Straße 94, 3 I.
Eine Waschmangel zu verk.

Helenenstraße 23, Frontsp.
Einrichtung für Spezerei -Geschäft,

einzelne Theke, Wagen u. versch. mehr
billig zu verk. Frankenstraße 9.
Ladenschrank, unten mit Schubladen,

oben Glastüren , 2,60 m I Schrank¬
untersatz, 3,60 m l., gr. Kassenschrank,
gr . Tische f. G., gr. Spieg ., Schreibt .,
Podiums billig zu vk. Adolfsallee 6.

Gut erh. Möbel, Bett ., Schränke,
Schlafz.-Einr . Rauentaler Str . 6, P.

Sessel, Teppich, Stäsfelei
mit Bilderrahmen , s. Photogr , geqig.,
kl. Tisch, Kleider u. dergl. zu verk.
Niederwaldstraße 1.

1 rot . Plüschsofa. 4" Pliischstühl-,
Tisch, Mah ., Waschtisch m. Marmor-
pl., Portieren , Damenrad f. neu,
Zither . 2 S pi egel bill. Moritz str. 4, 2.
Eich.-Flurtoiletten , Trumeauspiegel,
Oelgemälde n. andere Bilder billig
zu verk. Frankenstraße 9,

1 Ladenschrank mit Glastüren,
2% m Br., 1 Regal , 3 m Br., 1 Regal,
2y2 m Br., 1 Stauberker , ca. 2(4 m
br., 3arm . mod. Gaskrone m. Hänge¬
licht, alles sehr gut erh., sehr bill. zu
verk. Buchh. Pfeil , Gr . Bur gstr. 19.

2 gut erh. Ladentheken,
eine mit Glasäufsatz , 4 Schaukasten-
sowie versch. Regale, sehr billig zu
verkaufen. Näheres Wellritzstratze 16,
Läde n. _ ___
Theken» Olasschr. m. Schiebetüren
n. and. Regale bill. F rankenstr . 16-

1 Regal , 7 Böden, 3 Mir . hoch,
6 Mir . breit , 70 Zmtr . tief , zu verk.
Fried richstraße 44, Laden._

2 Stauberker , im besten Zustand,
einer mit Spiegelglas , billig zu verk.
Rüdeshcimer St raße 86, Gth . 3 lks.

Einspänner -Geschirr zu verk(
bei Sclunidt, Go ldaaffe 15.

Federrotle (50 Ztr . Tragkräst)
u. 1 leichter Metzger- o. Milchwagen,
auch als Break zu fahren , zu verk.
Sedanst raß e 11. __

Milchwagen, fast neu,
für 80 Liter MilÄ . billig zu verk.
S charnhorststraße 12. P art . je ._
Gut erh., fast neuer Fleischwagen,

auch für andere Zwecke brauchbar , zu
verk. Blückerit raß e 40,  Eckladen ._
Prima Weinschläuche billig abzug.

Seel , Schwalbacher Straße 2.

Gut erh. Kinderwagen wegzugsh.
bill. zu verk. Eckernfördestr. 15,  P . r.

Kinderwagen , wenig gebraucht,
zu verk. Wellritzstraße 4, 2.

Verstellbarer Kinder -Sportwagen
spottbillig zu verk. Näh. Bismarck-
ring 42, Part , j.

Auto, kl.,
zwei Cylinder , billig zu verkaufen,
auch Tausch. Gefl . Offerten unter
F . 396 an den Ta gbl. -Berla g.
Einige gut erh. Damen - u. Herrcn-
Fahrräder mit Freilauf w. Platzm.
bill. zu verk. Klauß , Bleichstra tze 11.

Erstklassf' Fahrrad , wie neu,
zu jedem annehmbaren Preis abzug.
Schwalbacher Str  atze 2, Part , l.

Gebr . schw. Herd
bill. zu ve rk. Albro chtstraße 23, P.
Irische Dauerbranbösen v. 9 Mk.

an , emaill . Amerik. 65, versch. Herde.
Ke ßler , Uorkstraße 10. B18242

Wurmvachscher Dauerbrandofen
für großes Lokal billig abzugeben
Helenenstraße 18, 1 r.

Verschied. Gasheizöfen sehr billig
abzug. M ichels berg 20, Jnsta ll.-Gesch.

Gebrauchter Gasbadeofen
mit Zimmerheizung billig zu ver¬
kaufen. Franz Funck, Wellritzstr. 20.
Tel . 3875.
Lüster f. Gas u. Elcktr ., GaSheizofcn,
2 Zimmeröfen , gr. Waschmange,
Kinderbadew . z. vk.  Blücherstr . 33̂ P.

Gas -Zylinder , Glühstrümpfe,
Gaskocher usw. billig zu verkaufen.
PH. B el te, Moritzstraße 3.

Kleine Drehbank, Ambos,
Werkbank, Feldschmieoe usw. billig
zu verkaufen. PH. Veite, Moritz-
stra ße' 3. _ _ _

Schöne, gut gearbeitete Holzwand,
2,50X4,00 Mir ., billig zu verkaufen
Büdingenstraß e 4, im Fechtsaal._ _

2 große volle Lorbeerbäume
u. eine emaillierte Badewanne um¬
zugshalber abzug. Adelheidstr. 14, 2.
Zu besehen zw. 6 u. 6 Ûhr nachm.
Prachtv . Phönix -Palme , 20' Blättcr,
w. Platzni . bill. Blücherstr. 12, 2 r.

Blühende Prachtmhrte
zu verk. Philippsbergstraße 31, 2 l.

Ganz alte Photographien io. angek.
Off , u. R. 138 an den Ta gbl.-Verlag.
" Altertümliche Kaffeetassen
u. alte Weingläser , auch Silbergegen¬
stände werden angekanft. Off . unter
P . 138 Tagbl .-Zwgst., Bis mar ckr. 29.

Pianinos , Flügel , alte Violinen
ka ust Hch. Wolfs, Wiihelm straße 16.
Piännro , gebraucht, zu kaufen ges.

Off , u. T>. 384 an den Tagbl .-Berla g.
Gebrauchte Schreib»' aschine,

Marke Adler, zu kaufen gesucht. Off.
unter H. 395 an den Tagbl .-Verlag.

Schlaf- u. Wohnzimmer -Möbel
zu kaufen gesucht  Hcllmn ndstr. 44, 1

Ehepaar kaust
zu einer Wohnnngs -Einr . alle Möbel,
Off . N. 138 Taabl .-Zwgst., Bi smarckr.

Ständ . Ankauf von gebr. Möbeln
all er Art . Eltville r Stra ße 4, P .̂ l.
Alte n. ausrang . Möbel, sow. Sachen

j. Art  ka uft  Seerobenstr . 28, G. P . r.
Gebr . Itür . Kleiderschrank

zu kauf, ges. Rheingauer St r . 20, P . l.
Aeltere Hobelbank,

mit od. ohne Werkzeug zu kauf. ges.
Off , n. A. H. vottlaa . Bisma rckrm g.

Billige Autos u. Reifen
zu kaufen ges. : auch werden von mir
Autos lombardiert (belieben). Off.
unter H. 396 an den T agbl.-Verlag.

Lumpen , Papier , Flaschen, Eisen
kauft und zahlt die höchsten Prerie
Philipp Lehna, Sedan straße 12.

Keller und Mansarden
räumt , sowie Ank. v. Flaschen, Ersen,
Metall  mchgl.̂ Mr, ^WestMdstr. M^H,

Äusgekämmtes Häär kauft
Kopp, Zimmermannstr . 6, 3, nachm.

Unterricht
D. A. Lehrcrinnen -Berein,

Stellenvermittlung , Wiesbaden, Frl.
Th. Ilgen , Bismarckr . 35, 1. Sprech-
stunden : Fr ei taas , 12—4 Uhr ._ .

Klavi erstunden erteilt gründl.
früh , am Konserv. tätige Lchrerrn,
p. Std . 1 Mk. Albrechtstraße 11, 2.

Gründlicher Klavierunterricht
wird erteil t Erbacher Str aße 1, 1 I.

Biolin -Unterricht
ert . grdl. Heinema nn , Müllerstr . 9, P.

Öpernsängerin
ert . Gesangunterricht , Std . 2 Mk.
Off . Postlagerk . 23, Wiesbaden 2.

Gold. Kettchen mit Anhänger
(Photogr .) verloren . Abzugeb. gegen
Belohnung Walramstraße 29, Stb . 2.

Verloren Sonntag
gold. Vorstecknadel (2 Steigbügel ).
Abzugeb. geg. Belohn. Weilstr . 6, 2.

Verloren
Sonntagvormittag zwischen Luther-
kirche u. Ecke Wreland- u. Kleiststr.,
ein seidener Gürtel mit silberner
Schnalle. Abzugeben Wielandstr . 6,
l . Stock, Huf felmann . _ _ __

Verloren Handt ., Portemonnaie
m. Inh . n. 2 Schlüssel. Abzug. Nero-
strake 42, 3, Jo ffe. _ _ .

Goldener Zwicker verloren
von Neugasse bis Marktstr . Wzug.
gegen Beiohnimg Nerostraße 18, L
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Geschäftliche
Empf

2 Erfinder , Patent-
Äeichnungen u. Auskunft gewiffenh.
L-. b' fta Gnerfenaustraße 15. 17996

^LM iunge Kinderfchnerderi»
, Tage frei , pro Tag 1.50 Mark.
'ert.  voitlaaernd A. B.

Perfette Weitzftickerin
5^ pf. sich. Bertramstraße  18 , Part.

Auto-Reparaturen
werden sehr bill. unt . Garantie von
Fabrik -Nionteur ausgeführt . Oif.
unter  G . 396 an den Taabl .-Nerlag.

T. Schneid., auch Mod., Umänd.,
hat Tage frei . Ka rlstraüe 41. B. r.
Perf . Hausschnciderin empfiehlt sich,T. 3.50 M. Off . Postlaaerk 24 Ami 2.
. Tüchtige Schneiderin
sucht Kunden in u. außer dem Hause.
Zu erfr ag. Bertra mstr. 21, P „ vorn:.

.. Dne Weißzeugnäherin
empsrehlt sich den geehrten Herr¬
schaften. Adolfstraße 5, Vdh. 8.

Damen -Schneider ändert,
repariert , Ausbügeln, Neufüttern.
G. Sch wanz, Bertramstr . 13. T. 1624.

Modes. Tücht. Modistin ~
empf. sich in u. außer dem Hause.
N. seht Iabnstr . 44, H., b^ Eg enolf.
. . " " e n. noch Kunden an.Geübte FriseUf . . _ _
Näh. Bertramstraße 22, Hth. 1 r.
Tücht. Friseuse n. noch Damen an.

Oranienstraße 16, P . Tel . 44 31.
Perf . Büglerin s. Privatkundschaft.

Al brechtsiraße 14, F rontsp.
Gardine » w. auf Neu gewaschen

u. gespannt Moritzstraße 24, 2. St.

Königliches Theater.
2 Achtel Abonn. C, 3. Reche, Parkett,
abzugeben Schützenstraße 8,  °

Theater -Abonnement A,
Park ., 10. dl  Eckpl. r ., 1 Achtel, abz.
Ka iser-Friedrich-Rina 71, Part.
Ei» Achtel Abonnement B gesucht,

1. Parkett , 1. R. od. Orchester, 2. R.,
bei Baeuincher u. Co., Langgasse 12.

König!. Theater -Abonnement,
1 Achtel, Part ., 2. Reche, abzugebcn
Taunuss traß e 68._ .

Noch 1 Reklame-Feld
in der Dnrchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Nah.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle._ *

Junger Mann _ „
mit Staats »., Anfangs 20er Jrchre,
wünscht mit einem Fräulein des¬
selben Alters zwecks Heirat bekannt
zu werden. Anonym zwecklos. Off.
unter H. 160 hauptpostlagernd.

-Verknus!
Ern gutgeh., kleineres Kolonialw .-

Mchaft , gute Ecke, verbunden mit
^Ü -, Gemüse- u. Fischhandlung, ist
berhaltnrsiehalber per sof. od. später
Kl verk. Off . sind an I . S . Auerbach,
Wiesba den, Nettelbeckstr. 24, zu richt.

Küferei
!* nächster Nähe von Wiesbaden um-
»andehalber sofort zu verkaufen.
Nah, im Tagbl.-Berla g._ Wm
NerreHerren -Airzirge,
Ölfter n. ©oien billig zu verkaufen
Marktstraße 8, 2 l.. Ecke Maueraoks^

Schöner antiker Klciderschrank
Massiv, Eichenh.), Zinnkann ., Zinn-
dofen u. 1 ant . Kastenuhr , Kirschb.-
Kolz, zu  verk . Aorkstraße 3, Hth. 1 r.

Gut erhaltene
MMül-RWrier-Me.

(Anschaffungspreis 1500 WH.) Um ff.
halber billigst zu verkaufen. Offert,
unter K. 395 an den Tagbl .-Berlag.
2 erstklassig gebaute , sein

ausgestattete

Nnßbanm-Pianillos
wit großem, edlem Ton, feinster Spiel¬
art. fast neu. sehr billig unter lOiädriger
Garantie abzugcben. >4 Tage aut Probe.

Pianoforte -Fabrik

Kgl. baver. Hoflieferant,
Aichasfenbnrg.

Im Aufträge zu verkaufen:
Ern hohes Palisander -Piano mit
^^ ZsuMeflingcinlagcn , zu Mk. 380.

Munkhaus Franz Schellenberg,
_ Kir chgaffe 33._ _
iliölt iuei W - ch. Hepp,
sondern weil ich gerne verk. möchte,
gebe gut erhalten - Möbel, fow schone
Gebrauchsgegenstände verschied. Art
sehr billig ab. 818853
._ Hcidcnceich, Franken straß e 9._

Wegen sofortiger Räumung das
gesamte Möbel einer 3-Zin >.-Wobtt.
»tt verkaufen Jahnsiraße  2«, Part.

Achtung!
Nie wieDerkehrenver

Gslegenheitskanf
für best. Brautpaar.

Wegen Rückgang der Brautschaft
«erkaufe meine neu angeschaffte Ein¬
richtung. Dieselbe war (unter Gar .)
noch nicht in Gebrauch gewesen, best.
M mod. Herrschaft!, echt. Mahag .-
«chlafznnmer , als 3tür . Spiegelschr.,
Gb Zmtr ., Mit Wäsche-Einrichtung,
- iesflnaverg. u»d echten Intarsien,
i  Gwer . engl. Betten , bester Inhalt,f Nachtschrankcn Mit weiß. Warm .,
ßroyer Waschkommode mit weißem
i,Zi mav  u - Toilette . 2 Stühle , Hand-
Mhulter . ferner apart , dem neuest,
«trl entsprech. Speisezimmer (echt
Eichen), als 3tür . Büfett (Vrachtst.),
»» ebenz, seiner Umbau mit Seiten-

feiner Moguet-Diwan , gr.
a " ^ ? k!stisch mit Stegvcrbindung,
nb^ LKderstühle , hohe feine Stands
di- 'Elchen) mit Repetierwerk, sowie

echte Pitschplnc-Küchc (ferne
ZMHrung , Schrank, Anrichte,
l ' \ 2 Stühle, . Ablaufbrett , alles
^k »»̂ " "^ " Nl' Eknlage, wird alles
snfammem fast für die Hälfte des

Wertes abgegeben.
<5̂ -EesamtPreis 1450 Mark.
'*' * £ »erbeten. — Die Möbel sind

bestes Darmstädter Fabrikat.

Emstadt,WderberMr.85
2.  StoE

EfSf 1« Neckarstraße), an deryeinstr. Jederzeit anzufehen, auch
am Sonntag.Mchen

fÄ süddeutsch. Hofmöbelfabrik, hoch-
Kredê n^^ v" 2- best, aus : Büfett,
m ^ Umbau m. Diwan , Zugtisch
«um iÄ^ ^ uhlen , Wert 1500 Mk,
veÄ Preis von 1O5O Mk. zu
sLp Eebr . A u A Leicher. Oranien-
UrMnnge °m ^ betten , Wohnungs-
/Ans  Vrivatss.
föfa*?/ * * *' «ut erh., u. and. Möbel
Twrt ^ zu verk. Helenenstr. 17, P . k
sofa n ^ ?ufen türkisches Plüsch-«Är 3"„'sÄ s»

— Augustastraße 11, Part.
Gesai .bä' Ernrichtung für Zigarren-
van^ " , auch für , edes and. Geschäft
n?5." ?,ebst all. Zubehör, als Schilder
.sb>., für A des Anschaffungspreises
kil *“ veet., evt. Laden zu vermieten.
Astert . Postlagerkarte 13.

Spregelschrank,
mass. Eichen, Nußb. fourn ., billig zu
verk. Kiedricher Straßeg , 4.
Zwei eis. Schaukasten,
160 x .72 X 10 Zmtr . gr., eis. Laden¬
türe , im Falz 221x96 Zmtr ., bill. zu
verk. Führer , Gr . Burgstraße 10.
Günstige Gelegenheit

fiü 8** Auto
15 PS., ganz neu, vor 6 Wochen von
der Fabrik bezogen (Katologpreis
Mk/ 4500) zu Wit.  3500 wegen An¬
schaffung eines stärkeren Wagens zu ver»
kaufen. Offerten unter v . 396 an den
Tagbl.-Verlag.

Motorrod, 6V2 FS.,.
mit allen Neuheiten versehen, billig zu
verkaufen Uorküraßc 11, Laden
Großer weißer Herv

(140x80 ) mit GaSeinricht., Wärme¬
schrank, sehr gut erhalten , billig zu
verk. Näh. Scheffelstraße 1, P art.

Hehler HHaurationsljcrö
billig zu verkaufen. Näh. bei Barth,
Kirchgaffe 78.

Gelegenheitskanf!
Sehr schöner 4fl. Gaszuglüster aus

Messing preiswert abzugeben
Bie bricher St r aße 61.

Leere KM
flraße 22 im Schuhgeschäft.

Morkt-

Droschkenfnhrwerk
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Z. 391 an  den Taabl .-Verlaa ._

Kraft . Zughund
kurzhaarig , zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe an Rhein . Petrol .-
Aktien-Ges , Filiale Mainz , Unterer
Zollhafen 22„

1
lte Porzellan-Kaffee¬

tassen, Figuren,
altes Zinn . Bilder u. alle
sonst. Altertümer kauit stets
V/.  Fliegen, Grabenstr. 36.

Alte Zahngebisie,
ilber und Brillanken,Gold,

guterh. Herrenkleider. Uniformen, Pfand
scheine werd. zu hohen Preisen angekauftA. Beizliaiz,

Herrenkleider,
guterh . , zu hohen Preisen sircht
Mtum  M er , ^ifSSi4
grau € wF € 5 ^ ^ liiif 9

Grabeustratze 26 , Telephon 3305,
zahlt nachweislich au» beste» für§ irren-,Damen-und Kindcrkl.,Schuhe,elze,Möbel, Zahngeb ., Gold, Silber rc.

FrmrG ^Wm  sli ei *,
A41. 1V cber !,ra . !ie9i 1 »keiuLadeN,
zahlt di- atlerhSchstenPreise f.guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderklcid., Schuhe,
Petze, Gold. Silber , Rachl. Postk. ge«.

Mrstgergafle 21 , Tel . 3697,
zahlt die höchsten Preise für gut er¬
haltene Herren-u. Damenkleider, Militär-
inchen, Schuhe, Pfandsch., Gold, Silber,
BriHarten und Zahngebisse.
Mcider, Schuhe,Wäsche,

alte Zahngeb .» Gold , Silber
kauft fi». Sipper , Riehlstr. 11, -1)1. 2.

Li . Christati
Metzgergasse 27 . Telephon 207 »,
kauft von Herrschaften zu hohen Preisen
Herren-, Damen- und Kindcrkl., Schuhe,
Pelze.Möbel.Zahn geb. ,Gold ,Silber rc.

Kredenz
Serviertisch und 10 Stühle » alle»
Eichen, zu kaufen gesucht. Offerten u.
K. 394 an  den Ta Md Perl.

Zu kaufen gesucht einen Posten
Schienettgleise,

600 Millimtr . Spur und Wagen
{%  Kubikmtr .) Inhalt . Offert , mit
Prei sang . u. A. 886 an d. Tagbl .-B.

^anrö ^ E' senT̂ etalle. Lumpen,
«Ailllsi . Maschen, Papier , gctrag.

Kleider u. Schuhe. Zahle hohe Preise,
ff. d'eiinnlnii, Hermannstr. 17, Tel. 4332.

Ankauf v. Lumpen, Papier , Flasch.
Zahle höchsten Preis . Postkarte genügt,
.g. Awntier . Göbenstraße19, Hilp l̂.

Wein -, Sekt - uffand, Art Flaschen,
Lumpen, Meta», getr. Kleider kaust stet»
Sei ». Still , Blüchcrstr. 6. B15892

Umerricht
jnterricht und Nachhilfe

in allen Fächern der höh.Lehranstalten.
Oberlehrer a. D. Seher,

Nikolaggtraese6, III.

Nachhilfe und
Beaufsichtigung

der Schularbeiten für Knabenu.Mädchen.
Geseliw. Sobenilieim,

PT RüdeSheiwer Etr . 5.

Berlitz School
Spraclilelirinetitiit

Luisenstrasse 7.

Tüchtige Lehrerin
für engl. Unterricht gesucht. Gefl. Off.
mit Rcser, u. F. LS8 an  d. Ta gbl.-Perl.

Enui » Unterr.
Miss *1oo re,
Bheingtr. 101,1.

«iiülöniitt, ÄeSS;
erteilt engl . Unterricht Stunde 1 Mk.
Roel K' illiums , Hcrrngartenstr. 12. 3.

Französin
sucht sofort Stelle als Lehrerin in
Pensionat . Offerten unter 8. 803 an
D . Frenz , Wiesbaden. F 44

Jeisne aiäemsss -idje
de la boitne societe degire ä jfaire la
connaissnnte d’une dame pour faire la
convevsation franoaise. En echange
l’al'emand ou l’anglais. Offerten unter
Tl- Stm an den  Tagbl. -Terla g,

Le.̂ 3n de Fra4 §ais , gramaire,
ccnversat . S’adresser Soyot postl.

Si cercamSignore Itaiiauo
educato, che darebbe lezioni di conver-
sazione di lirigua italiana in iseambio
di eonversazione francese o tedesca.
Otferte ff. 388 alla redazione di questo
giornale._ _

Ivirchgasse 64, Walhalla -Eoke.
Tel. 3766.

Unterrfclit
in allen han ielswissenschaft-
lichen Fächern, nach lang-
jähr ., bestbewährter Methode.
Schön-, Schnell-, Rund-

und Lackschrfft.
— Tag- und Abendkurse. —
Prospekte gern zu Diensten.

Die Direktion.

Wnrnm gibt es
so wenig brassclibare Steno¬
graphen, da doch alljährlich
14gfg,OUOe unterrichtetwerden?

Weil die meisten sich mit einem
oberflächl. Einblick begnügen.
(>riiiidl . Höiinen bedingt
alter griindl . Unterricht
und was im Anfangsunterr . ver¬
säumt ist, wird von 80 °/o der
Schüler nicht mehr nach-
geholt.

Deshalb sorge jeder, der ein"
wirklicher Stenograph werden
will, für tüchtige System-
kenntnisse und theo¬
retische Sicherheit!

fwrUntll . rivat -Unterr.
in Stenographie und Maschinen-
schreib. orteilt aus HOjähr. Erfahr,
an ernsthafte Interessenten

A. t . M . *Soeta,
System <>abelsberger,

Wellritzstrasfe 20,1.

Moiellier-Kwas fflr Kinder.
Wiederbeginn

am 2. Oktober.
Anmeldungen Mittwochs und
Samstags von 11—1 u. 3—4.

Frieda Köper-Anton,Bildhauerin
Adelheids»-. 21, Gartenh. II.

Grstndl . Klavierunterricht Ttt. Fr.
Di-. Melsebawsk akadem. Lehrerin»
Berlins , a»?geb!ldet von Prof. Xullak,
lüosrkowgki u. a. Künstlern, Mainzer
Str . 68, p. Das. auch Deklam.-Unterr.

Klavier -Unterricht,
JSSJ“ Wiener Methode . -VT

ert. mit fich. Erfolg alle Stufen bis zur
künstl. Reife. Borzügl.Rcifezeugn. Mario
Habich, Pianistin. Rauentaler Str .19,Ir.
Leop. Günther- Schwerin,

akad . Maler,
von der Studienreise zurück.

Anmeld, znm Unterricht : Atelier
Adolfsallee 49. 3. _

Wiederbeginn
der Kurse

Hygienisdi -ästhetischesTurnen
u. 71fern-Gymnastik

System Mensendieck.
Einzelunterricht in u. ausser

dem Hause.
Prospekte.

Referenzen hiesiger Aerzte.
Anmeldezeit tägl . 4—5 Uhr
mit Ausnahme von Dienstag

u. Sonnabend.
TUine Sd)ufz,

Nikolasstr . 21. I.

Wir erlauben uns hiermit die Ein^
richtung folgender, Mitte Oktober
beginnenden

Tanzknrse
bekannt zu geben und um baldige
Anmeldung ergebenst zu bitten.

1. Gymnasiasten-Knrse,
2. Abend - Kurse,

3. Kurse ohne Veranstaltungen
Ausserdem übernehmen wir jeder¬
zeit Leitung

Privater Tanzzirkel
schon von 8 Paaren.

Der Unterricht findet in unseren
eigenen

Sälen, Adelheidstrasse 33,
statt.

frilz Saueru. Frau,
Inh. d. Wiesb. Tanzschule,
Adelheidstrasse 33, Part.

Für unsere im Oktober
beginnenden verschiedenen

Tanz-Kurse
sind noch weitere Anmel¬
dungen von Damenu . Herren
erwünscht.

Privat - Einzelunterricht in
allen Tänzen , speziell im mo¬
dernen Walzer , Boston , Lauf¬
boston und Two-step erteilen
wir jederzeit.

Eigener grosser Unterrichts¬
saal i . H , der Loge Plato,
Friedrichstr . 35.

Jnlins Biern.Frau
Lehrer und Lehrerin

der bildenden Tanzkunst an
Höh . Schulen u. Pensionaten,
Adelheidstr . 85. Tel. 3442.

Tw«step, Boston,
Lanf-Bostoo, Boston-ersise
lehren wir jederzeit einzeln und
in kleineren Kursen. Beginn des
nächsten Kursus am Mittwoch,
den 25. Sept. Unterrichtssäle
im eigenen Hause.

Fritz Saueru. Frau,
Adelheidstr . 33, Part.

Geschäftliche
Empfehlungen

Guten israclit . Privat -Mittags - u.
Abendtisch, fow. hübsch möbl. Zim.frei . Langgasse 6, 2.

An pt diiiz . » ttttajs - n.
B « W

XXXXXXXXX 5WXXXXXX

ZRechtsbureau  £
X P . Stöhr,  j*
X Moritsstr. 4. Tel. 4641.  X
X Xxxxxxxxxxxxxxxxxx

Firmen u . Erfinder
in Neuheiten empfiehlt sich Fach¬
mann , allererste Reifekrast , als
Lizenzberkäufer. Offert . «. M. 395
an den Tagbl .-Berlag ._

Klavierstimmer Rees
(blind) Dotzheimrr Straste 24.

Schneiderin,
firm im Anfertia . aller Damen - und
Kindergard ., sucht Beschäftigung für
längere Zeit , in feinem Haufe , zu
billigem Preise . Offert , u. W. 394
an den Taabl .-Ber lag  _

Modes!
Anfertigen und «lodernifieren

schicker DamenyLte.
Kise Engel , Scharnhorststraße9,1.

Friseuse,
langjährig u. perfekt in Ondulatron,K nut bessere Damen nn Abonn.er-Friedrich-Ring u. angr . Str .)
_C . Bennewitz. Krrchgasse  11 . _

Elektrotherapie
Thure Brand u. Vibrations-Massage.
Fr . Blelene BenmeUtnrg , ärzll
geprüft. Rbeinaaucr Str . 2, Part , rechts.

llassens « ,
ärztl. crepr., empfiehlt sich. Anny
StunTer , Langga sse 5t , TI,a. Kranzpi.
zM ^ Mafieuse,
ärztlich geprüft , empfiehlt fick(Sprech¬
stunde von 10—1 und von 1/*3—-8 Uhr)

liätl .e we »p , Nerostr, 42, P,

Schönheitspflege
u. Maniküre

TTIadeleine d ’Jlubrij,
Srhualbacher Strasse JO , J.

On pa ie franeais, —Engliah sp uken.

WnMMe - MMAure
Toeni Lorak . Taunnsftr . 27, II.

Gesllljis- Md UaseMge.
11 illielmine Metzer,

Karlstraße 2, 2, Ecke Dotzhcimer Straße,
Maniküre

jorieck » MicI . ei , TauNNsstr. 19, 3.

Maniküre
Manila Speclit , Henmmöhlg. 9, 2,

On parle franjais.
Men spree kt hoilandsch._

MWWrWW.HHrMlö8!n
jlrleüt idillralc8. Wlb.1,

Berühmte Pbrenologin.
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herren u. Damen, die erste am Platze.
mtse JVolf . Webergaffe 58, Part.

Berühmter Erfüll!
in Phrenologie u. Chiromantie, Frau
El »e Schutte , Michelsberg 20,Hth. 2.

Boibstt ßaitomaufiR
Handliniendeutung. >dn » Iauche,
Metzgerg asse 20 , 1, Nähe Go ld gasse.

Berühmte Phrenologin.
Fr . KJenrictte Becker,

_Walramstraße 8, 4 St . I._
py Phrenologin - M4

Zimmermannstraße 5, Hth. 3 St . Frau
Johan nalUepper . Nur f.Damen.

SInteressant!
Phrenologie,
Chiromancie,
Graphologie.

[Berühmter Erfolg!
A.  C . Holliert , Weilstrasse 23, Part.

Verschiedenes

Nebenverhiellsi
für in befferen Kreisen eingeführte
Herren und Damen , durch Aufgabe
der Adressen von Verlobten, Ville.t-
erbauern usw. Drskretron zugesichert,
Offerten an S . Schmitt, Darmstadt,
Schuchardstraße 6.
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Von Äsr Reise
zurück.

Von der Reise znrftek
fflr.med.B.

!
Tel . 9987 . — Coulin str . 8.

Teilhaber
Sih: aussichtsreiches Kinounternehm,
zwecks Vergrößerung gesucht. Off.
u. B. 395 an den Tagbl .-Verlag . _

Welche Weirrhandlg.
richtet einer geschäftskundigen tücht.
jung . Dame eine Wernstube ein?
Off. u. F . 394 an den Tagbl. -Verla g.

Srjinder . «
"Wir zahlen ev. 1000 Mk. u. bis 40*/«

v. Reingewinn b. Ank. einer gewinn¬bring. Erfind, oder Idee.
Polent -Kcnim ! **!C

Internat.
***«■1 Pi 424.

Miel -Pianos
in billigster Preislage bei

Heinrich WoltT . Wilhelmstr. 16.

ÜÖittal. Theater.
Zwei Achtel, 1. Ranggalerie , ges.

Off. u . P . 394 an den Tagbl .-Verlag.

König!. Theater.
Ein Achtel Abonnement, 2. Rang.

Mitte , abzugeb. Schellenberg, Frred-
richstratze 18, 2. Etage ;_

l Mime-3(111
in der Durchgangshalledes Tagblatt.
Hauses jahrweise zu vermieten. Nah.
im Tagblatt - Kontor. rechts der
Schalterhalle.

Wer nimmt Junge
Jahren tagsüber rn Pflege.

raste 25, Part , r. _
Ein Mädchen, 3 Jahre,

einige Stunden des Morgens m Auf-
sicht zu geben, am liebsten rn der
Nähe Zimmermannstraste . Näheres
Aimmermannstrcrtze 6, Hth. 1 r.

SP Hebamme^
I . Klasse,

Frau Margfot , Genf,
Rar da Rlidne S »,

nimmt in jeder Seit
Pensionärinnen . F78

Mmz! DMtslMIzr!
ES haben sich neu gemeldet:

Schöne 28jähr . vermag. Rmstn .,, 22).
Halbwaise , 400,000 Mk. Vermögen,

u. noch viele hundert verm. Damen.
Ernste Reflektanten , wenn auch ohne
Vermög., erhalt , kosten!. Auskunft v.

Schlesinger, Berlrn 18.

MWes ged. M..
wünscht Bekanntschaft mit gebildetem
vermög. Herrn zwecks Heirat . Offert,
u . H 394 an den Tagbl .-Verlag.

Heirat.
Witwer, 58 I ., mit gutgeh.
Bierwrrtschaft,

.. .. Wein-
n. Bierwtrtjchask, in Großstadt am
Rhein , wünscht sich 4» verherr.
Offerten unt . P . F . 1006 postlagernd
Mainz . Amt 4,

Zuschneider,
29 Jahre , sucht mit tüchtig. Dienst¬
mädchen oder Köchin, mit.  einige»
tausend Mark Barvcrmogen , zwecks
Heirat bekannt zu werden. Diskret,
zugesichert. Offert , unter Z. 393
an den Tagbl .-Berlag.

«WMU -WWU
Morgen Donnerstag , den IS . Seht . ,

morgens 9% und nachmittags 2% Ahr anfangend,
versteigere ich in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3
\ Mahag.-§chiafziminer-Ei>mchtimg.
\ Alltzb.-§peisezimmer-Limichtung.
1Nutzd.-Salon-Einrichtung,
2 kompl. nt ob. Eichen-Betten mit Roßhaarmatr atzen, Kleider- und
Weißzeugfchränke, großer Eichen-Borratsfchrank , Kommoden, Kon¬
sole»" Damen -Schreibtisch, Mahag .-Spregel Mit Trumeaus , Nußb.-
Salonschrank , Eckschrank mit Marmorplatte und Spiegelanbau,
1 Salongarnitur , bestehend aus : Sofa , ^ Sesseln u. - Stühlen mrt
Seidenbezua , 1 Salongarnttur , bestehend aus . Sofa und 2 Sessel
mit Plüschbezug, mehrere Salongarntturen , Diwans , Sofas,
Polstersessel, Ottomanen , Auszieh-, runde , ovale, viereckige, Spiel -,
Ripp- und Bauerntischc , Stühle aller Art , Kleiderständer , Hand¬
tuchhalter, Paravents , Staffeleien , Etageren , Smyrna , Perser und

Puppentheater , Gasbadeofen mit Badewanne , Flurgarderobe , große
und kleine Gasheizöfen , Gasherde , 3 eiserne sehr gute Oefcn Steh-
leitern , kupf. u. Messina-Kuchenge,chirr, Kohlenfuller u. -Kasten,
Wäschemangel, Küchenmöbel, Glas , Porzellan , Kuchen- und Koch¬
geschirr und dergl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung . ^Beruh . Kosemau,
Telephon 6584.

Auktionator und Taxator.
3 Marktplatz 3. Telephon 6584.

Telephon 2941.
Auktionator und Taxator.

23 Schwalbacher Straße 23. Telephon 2941.

vor Insertionswert
der Leipziger Neuesten Nachrichten
mit ca . 188000 Abonnenten liegt nicht nnr
darin , dass das Blatt

die verbreitetste Tageszeitung in Gross-Leipzig
(In Leipzig nnd Vororten ca . 87000 Abonnenten)

ist sondern er ist anoh begründet in der
aussereewöhnlich »rossen Verbreitung
der I,einziger Neuesten Nachrichtenansserhaib Leipzigs (ca 41000 »ns-
wärtige Abonnenten in ganz Deutschland und
dem Auslande ).

Die H
Uglteher **'&euUTetoir ^BeTlage,
ÄKÄ 55 ”i »dSSSiÄaSS

qelesensta Blatt ganz Mittel-Deutschlands
und wie jede Nummer zeigt , eines der

meistbenutzten deutschen Insertionsorgane
(jährlich ca , 7500 Selten Anzeigen)

Ihre grosse Verbreitung in wohlhabenden,kaufkräftigen Kreisen, wie sie täglich ans
der, zahlreichen ! arnllien Nachrichten-
Anzeigen des Blattes zu erkennen ist, macht
die S,eipz !ger Neuesten Nachrichten
auch zu einem der

wirksamsten deutschen Insertionsorgane.
Bezugspreis:

Durch die Post monatlich Mk. 1 .34 . vierteljährlich
Mk. 4 -— aussohliesl . Bestellgeld.

In Orten mit Filialen im Umkreise von 15 km ^monatlich Mk. 1 .10 : vierteljährlich Mk. S .dO ; I .frei
in weitergelegenen Orten mit Filialen inonatl . f

Mk. I N », vierteljährlich Mk. 3 -90 . '
f Haus

Ache Mobiliar-, Nachlch-
u. MMrs -Lttsichermg.

Zufolge Auftrags versteigere ich am

Freitag , den 20 . September e.,
vormittags 9Ys  und nachmittags 2l4 Uhr beginnend»

in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Ztratze 23
a) wegen Wegzugs und aus einem Nachlasse mir übergebene sehr gut

erhaltene Mobiliar -Gegenstände usw., als:
elegante moderne fast neue Ehzimmer -C-inrichkung
in dunkel Eichen, bestehend aus : Büfett , Servante , Ausziehtisch
und 6 Stühlen mit Leder;
elegante hellnnstbaum Schlafzimmer -Einrichtung
mit Intarsien , bestehend aus : 2 Betten mit Roßhaarmatratzen.
2tür . Spiegelschrank, Waschtoilette, 2 Nachttischen und Handtuchst. ,
die gesamten hocheleganten elektrischen Be¬
leuchtungskörper einer herrschaftlichen Billa,
«ls - 16 Lüster für Salon , Wohn-, Speise-, Herren -, Schlaf - und
Fremden -Zimmer , Vestibül, 25 elektrische Zuglampen , Pendel und
Wcmhöeleuchlungen , ^
Nußb .-Betten , Waschkommoden mit  Marmor , N̂achttische. Kleider-
schränke, 2tür . hellnußb. Spiegelschrank, , Rntzb.-Vertrko, Nutzb.-
Damen -Schreibtisch, eleg. mod. Sofa für Herrenzimmer mit einem
dazu vaff. Klubsessel, Sofa und 2 Sessel mrt Seldenbezug , Sosa u.
6 Stühle mit Plüschbezug, Sofa u. 2 Sessel m. Pluschbezug, Diwan,
eleg Ecksofa mit Plüsch u Mahag .-Umbau , Polstersessel, Etageren,
vergold. Vitrine Louis ' XVI ., eich, geschnitzte Truhe , 6 B' °der'nerer-
Polsterstühle Porz .-Gruppen , silberne Gebrauchs - u. Dekorattons-
aegenstände, ' versilb. Bestecke und andere Gebrauchsgegenttande,
Nippsachen, Luxus - und Gebrauchsgegenstande aller Art , Tische,
Stuhle , Singer -Nähmaschine, Spiegel , Bilder . Teppiche, « orlagen,
Läufer , Deckbetten, Plumeaus , Federkiffen, sehr .gutes Weißzeug,
elegante Portieren , Gardinen , mod. Kuchen-Einrichtung ^ bestehend
aus : Küchenschrank. Anrichte und Topfbrett , Tisch u. 2 Stuhle , gr.
Küchenbüfett, div. Küchenmöbel, Gasherd , Eisichrank, ^ Isterturen,
Kristall , Gtas . Porzellan , Küchen- und Kochgeschirr, Reisetaschen
und Körbe und vieles Andere mehr;

b) zmn Konkurse des Gutsbesitzers Heinrich Krauße gehörig:
1 elegante silberne Tabak-Dose mit Emaille

meistbietend gegen Barzahlung . B18734
Besichtigung: Donnerstag , den 19. September von 2 bis 6 Uhr.

Wilhelm Helfrich,

Leder -Sessel,w»
garantiert echtes Leder,von 85 Mark an»

Wilhelm Darr,
_ _ 46 Zriedrichstrasie 48.
"Ich liefere sämtlicheArbeiten
meines Berufes

erstklassig, zu zivilen Preisen.

Chr . Kopp,
Loftheater -Iriseur,

Himmermannftratze 6, 3»
INa ckinittaaS). Postkart nruf  genügt.̂

Irexßes-
leitern

in allen Grössen
stark 1514

gearbeitet,
von 5 Mk. an.

Wellritzstr . 6.
nvi 4 81

Fahrstühle
lür die Strasse und das Zimmer

fiSfSmS | Wer nimmt Wäsche1st^ sss &s«SSt

zum Verkauf und Miete.
Reichhaltiges Lager in neuen
u. gebrauchten Fahrstühlen;

letztere weit unter Preis.
Nur die besten Systeme

und Konstruktionen halte
ich vorrätig. K 76

P.K er
Inh. : MTax Mtclfferlcli.

Teleph. SSt.  Taunusstrasse - •

Elegante Kostüme
in schicker, aparter Ausführung fertigen nach Mass

Reichert& Muth,
Häfnergasse 16. Telephon 4246.

ÜMMMO— Wi
j Grosses Thomasschlackenmahiwerk,
" das demnächst den Verkauf seines Thomasmehles aufnimmt,

sucht Abnehmer im Gebiet der Frachtgrundlage Dieden-
hofen . Anfragen unter Chiffre P . V. 1888 an Haasensfein
& Vogler , A.- G., Frankfurt a . M., erbeten. F 82

mi

Visiten-Karten
in jeder Ausstattung

fertigt die

Kontors

/ ] Langg»»,e !

L. Schellenberg ’sche * * * *
* * * * * Hofbuchdruckerei

Wiesbaden.

Für die uns bewiesene wohiluende Teiinahuie bei dem
uns so schwer betroffenen Verluste sprechen wir hierdurch unfern
herzlichsten Dank aus; besonders dem Vorstand und Aufsichts¬
rat, sowie den Beamten des Allgemeinen Vorschub- und
Sparkassen-Vereins, dem Vorstande der Kranken- und Sterbe¬
kasse der Gasthaus- und Badbaus-Jnhaber, dem Jugendverein
des Kath. Kaufm. Vereins und der treuen Pflege der barm¬
herzigen Brüder.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Marq . Hahn , Wwe.. geb. Finge »,

und Kinder nebst Gnhet.

®®e©
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ist  nicht nur beim Waschen und Bleichen weißer Wäsche unübertroffen, sondern es desinfiziert,
auch in hervorragendemMaße. Besonders wichtig

für Bunt -,Woll wäsche , sowie Kranken - u. Kinderwäsche
die nicht gekocht werden darf. Einfaches Waschen in handwarmerLauge (30—*0°) genügt, um sie
ebenso rein und bakterienfrei zu machen, wie gekochte weifte Leinen- und ßaumwollwäsche.
—————— —— —— — Erhälttich nur in Original-Paketen, niemals lose. — —— —- —

HENKEL&Co, DÜSSELDORF. Alleinige Fabrikanten auch der allbelieblen

F66

Fernspr.
1048 Geübtes , zuverlässiges Personal. Fernspr.

1048

ManverlangeOfferte.

Stadt-Umzüge sowie Ferntransporte
von Zimmer zu Zimmer unter Garantie.

WiesbadenerTransport-Gesellschaft
Friedrich Zander jr. &Co., —tT— ManverlangeOfferte.

Ferospr.
1048 Prompte und reelle Bedienung.

1382

Fernspr.
1048

FracM'iäEiljiteni.
Beförderung von

Reisegepäck
als Passagiergut.

Besorgung der dazu
erforderl . Fahrkarten

ohne Aufschlag.

J .&B.Adrian
Bahnhcfstr. 6. Telephon 59 ~

Mnen, MWkn, MWl.
Duiltrn billig zn verkaufen. Einige
Birnbäume zu verpachten Bierstadter
Höhe1, Villa Ziemens.

H-MMsiM -VemMe
(10 Fi. — IS Volt 8p.) für plektrisoho
Uhronanlage billig zu verkaufen. .Näh.
im TagH.-Ko»tor, Schalterhalle rechts.

1731  begründet

UM Fl
und

Neue Hamburgische Börsen -Halle.

Bedeutendste Zeitung Kordwestdeutschlands
und Informationsquelleersten Ranges

für

Politik, Handel, Finanzwesen,
Industrie und Schiffahrt.

Infolge seiner Verbreitung ausschliesslich in den
ersten  Finanz -, Handels - und industriekreisen
wie auch beim kaufkräftigsten Privatpublikuro
ist der Hamburgische Korrespondentauch ein

anerkannt wirksames Insertionsorgan.
Bezugspreise:

Ausgabe A (mit grosser Schiffahrtszeitung)
JL  12 .— vierteljährlich

Ausgabe B (ohne grosse Schiöahrtszeitungj
JL Ti—  vierteljährlich

bei jedem deutschen Postamt.
Beide Ausgaben erscheinen wochentags 2mal,
morgens u. nachmittags , Sonntags nur morgens

Probenummern, Anzeigen-Entwürfe und
PreisotterteDkostenfrei durch

Oie Expedition Hamburg, Altcrwall 76.

A Die Abholung von Gepäok,
| FRACHT-undEILGÜTERN
H zur Kgl. Preuss. Sraatsbahn er
» folgt durch die regelmässig 4bis
? 5 Touren täglich fahrende®

RETYENMAYERS
% ABH OLE- W A GEN L
d* zu jeder Tagesstunde. o-
^ Sonntags nur vormittags nuf Bv-
H Stellung leim Bursau:
0 MSEA« A,AS§ T » ASSE ! 5»
^ Telephon Kr. 12 u. 2376.
„ Königlicher Hofspeditou?
Jkl-cbttcnmaycp

Wiesbaden --- - -

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe),

• « ♦♦♦♦♦♦♦♦ MM ♦♦♦♦ »»« •

U  Wlkl» W
Industrie , k 3 .50 Mk. frei .Haus.
Pa . C-K- u . Kochbirne » 18, 10 u.
•1 Pf.  Nstfle . Hof Geisverg.

Koch- u . Latwergviriien zu 4 Pf.
Schöne Zwetschen 7, 8 Pf.

bfaust, Gchwalbacher Str. 41»
Birnen am Baum zu verk.

vumboldlstraße 20.

Rüste per Hundert 35 Pf.
Nero str . 22 , Laden.

Zteintöpfe,
Ia Höhrer Fabrikat,

wieder eingetroffen.

Jul. Math,
Schulberg T. — Tel . 1956

Rehragoüt^
täglich frisch billig

Jahnslrahe 22. Tel 4482,

Zahn-Praxis von Rudolf Hohn, Dentist,
ehemaliger langjähriger Assistent bei Herrn Zahnarzt Cramer,

liangfsasse 50 , 1 , Ecke Webergasse.
SahnfiUlungen . äBnliazielien (meist schmerzlos).

Zahnersatz.
Sprachst, 9—1 und 2‘/s—6, Sonntags 10—12.

Soeben erschien
t» unserem(Vertag her

Aki -nassamsche
Aasender 1913

&§ &xn  Heimaikuch für die DZ
Lreimde des Nassauer Kandee.

'/jjf US seinem InHakt an ErzäHkungen, Skizzen und Gedichten
seienu. a. ßervorgeßoLen: Idstein» eine att-nassauische

Vestdenzstadt. » Lim Trompeter. » Das Haus (Nassau-
SaarLrüeken und die(Arafenvon Ottmeiker. 9 Nassau
im Jahre 1813 . ^ Der kehke (Nassauer. * (Vom
nassauischen Mesterwakd. Erzäbkungv.Eduard Mißmann.
Der „Llkt-naffauische Hakender 1913" unterrichtet ferner den
Leser über die (Vermattung des (Regierungsbezirks (Wiesbaden,
wie über die Zusammensetzung und den Aitz der verschiedensten
(Ketzörden Legierung , Areisverwaktungen, Justiz, (Mikitär, (Ke-
zirKsveröand, Airchen usw.), so daß er auch aks ein brauchbare«

Handbuch für i'edermann bezeichnet werden Kann.

LLks KLkdschmucß
öringk der „<Rkt-nassauische Aasender 1913"

u. a. Kikder von und Gikdnisse aus dem
Fürstenhaus (Nassau-Saarbrücken.

Der „-Att - nassauische Aakender 1913 " ist durch den (Vertag
und jede (Kuchßandkung zum Preise von 75 Pfg . zu beziehen.

L. SchekkenKer^ sche HoföuchdrucKerei
(Vertag des(Miesöadener̂ agökatks.

Mt Nachlass bis 50 % *

Minen = Teppiche- Portieren= Tischdecken= Lftufersfoffe
nTotal -Ausverkauf ^ Rückersberg L Hart 1449

abgegeben.
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Polizei -Verordnung
betr . Abänderung der Baupolizei-

Verordnung vom 7. Februar 1905.
Auf Grund der 88 6 und 6 der

Allerhöchsten Verordnung über die
Polizei -Verwaltung in den neu er¬
worbenen Landesteilen vom 20. Sep¬
tember 1867 und der 88 113 u. 144
des Gesetzes über die allgemeine
'Landesverwaltung vom 30. Juli 1883
wird mit Zustimmung des Magistrats
der Stadt Wiesbaden die Baupolizei-
Verordnung vom 7. Februar 1905
wie folgt abgeändert:

1. Im 8 6 ist hinter Pos. Id des
Daugebiets IV einzuschalten:

Pos. 1c. Die Südseite der Sar-
toriusstraße von der Lutherkirche
bis zur Moritzstraße und Westseite
der Moritzstraße zwischen Ronde!
und Sartoriusstraße.

Ä. Im 8 8 ist der Pos. 2 des Bauge-
igiebts V zuzufügen :_

Ausgenommen ist die Südseite
der Sartoriusstr . von der Luther¬
kirche bis zur Moritzstraße , sowie
die Westseite der Moritzstraße
zwischen Rondel und Sartorius¬
straße.

8. Hinter 8 13 Pos. 3 ist einzu¬
schalten:

Für die zum Baugebiet IV ge¬
hörigen Teile des Baublocks der
Lutherkirche kommen die vorstehen¬
den Bestimmungen von Pos . 8
nicht zur Anwendung.

4. Hinter 8 42 Pos. 5 ist einzu-
schalten:

In dem zum Baugebiet IV ge¬
hörigen Teil des Baublocks der
Üutherkirche darf die Fronthöhe der
an der Südseite der Sartorius¬
straße zu errichtenden Gebäude
nicht mehr als 13 Mir . im Mittel
betragen . Es dürfen jedoch Man-

, sardendächer ausgeführt werden,
! die aber innerhalb des für Bau-
i gebiet IV allgemein zulässigen Pro-
: fils bleiben müssen.

Diese Polizei - Verordnung tritt
. rt dem Tage der Veröffentlichung
k Kraft . *

Wiesbaden , den 5. Juli 1912.
Der Polizei -Präsident.

„_ _ v. Scheust._
Bekanntmachung.

Nach 8 2 der Polizeiverordnung
des Herrn Regierungs - Präsidenten
vom 13. Oktober 1898, betreffend die
Benutzung der Brücken mit eisernem
Oberbau , dürfen solche Brücken der
Klaffe 8 von schwerem Fuhrwerk nur
im Schritt , von leichtem Fuhrwerk
und einzelnen Reitern auch im Trab
überschritten werden.

(Leichtes Fuhrwerk ist solches bis
1600 kg Ladegewicht, schweres Fuhr¬
werk solches von 1500 bis 1800 kg
Ladegewicht.) Zur Klasse 8 dieser
Brücken gehören nach dem vom Herrn
Regierungs -Präsidenten am 28. Sep¬
tember 1911 erneut herausgegebenen
Verzeichnis die zwischen Mainzer-
wnd Weststraße in hiesiger Gemar¬
kung belesenen Straßenbrücken 1
und 2.

Bei Passieren dieser Brücken mit
Fuhrwerken sind die obigen Vor¬
schriften genau zu beachten. Zu¬
widerhandlungen werden auf Grund
des 8 4 der erwähnten Verordnung
mit Geldstrafen bis zu 20 Mark
geahndet.

Ich bringe dieses zur allgemeinen
Kenntnis . *

Wiesbaden , den 29. Juni 1912.
Der Polizei -Präsident.

^_ v. S  chenck._
Bekanntmachung.

Auf Grund des 8 77 der Reichs-
gewerbeordnung werden in Ueberein-
stimmung mit der Gemeindebehörde
mit Gültigkeit vom 1. Mai d. I . für
die Schornsteinfegermeister im Stadt-
Polizeibezirk Wiesbaden nachstehende
Gebühren festgesetzt;

1. Für einmaliges Kehren:
a. eines Kamins , Steigschornsteins

oder russischen Kamins , gleichviel,
wie hoch, derselbe ist und durch wie¬
viel Stockwerke er geht, 18 Pf,

b. eines auf . dem Schornstein auf¬
gesetzten Rohres bis zu 1 Meter
Höhe 10 Pf ., für jeden weiteren
Meter 6 Pf . mehr,

v. eines Zentralfeuerungsschorn¬
steins 1.50 Mk.,

<t. eines dreistöckigen Backschorn¬
steins 60 Pf ., für jeden weiteren
Stock eines Backschornsteins 29 Pf.
mehr.
' 2. Für das einmalige Aüsbrennen

eines russischen Schornsteins in ge¬
werblichen Betrieben , je nach Zeit¬
aufwand , wobei die Stunde Arbeits¬
zeit mit 1 Mark berechnet wird , bis
zu 3 Mark.

3. Für das einmalige Aüsbrennen
eines gewöhnlichen russischen Schorn¬
steins mit Einschluß der unmittelbar
darauf vorzunehmenden Reinigung
60 Pf.

4. Für Besichtigung und Begut¬
achtung neuer Schornsteine, ein¬
schließlich Reinigung , in Gebäuden
bis zu 4 Schornsteinen 2 Mk., für
jeden weiteren Schornstein 50 Pf.
mehr . . ^ r

6. Für oie ans Verlangen ver¬
richtete Reinigung des Rohres einer
Kochmaschine gelegentlich der regel¬
mäßigen Reinigung der Kamine
80 Pf ., sonst für die Reinigung einer
kleinen Kochmaschine 60 Pf ., für die
Reinigung einer großen Kochmasckune
sin Hotel-Restauratwnsbetricb oder
i$t einem ähnlich großen Haushalte,

je nach Zeitaufwand , wobei die
Stunde Arbeitszeit mit 1 Mark be¬
rechnet wird , bis zu 3 Mk.

6. Bei Reinigung der Schornsteine
zur Nachtzeit im . Sommer (vom
1. April bis 30. September ) von
6 Uhr abends bis 6 Uhr morgens , im
Winter (vom 1. Oktober bis 31. März)
von 6 Uhr abends bis 7 Uhr morgens
sind die doppelten Gebühren zu
zahlen.

7. Bei Inanspruchnahme außer
der regelmäßigen Kehrperiode steht
dem Schornsteinfegermeister eine
Ganggebühr von 50 Pf . zu, sofern er
nicht für eme Arbeitsleistung eine
Gebühr zu beanspruchen hat . *

Wiesbaden , den 6. April 1912.
Der Polizei -Präsident.

_v . Scheust.
Polizei -Verordnung,

betreffend das Führen von kleinen
Handfeuerwaffen.

Auf Grund des 8 6 der Verord¬
nung über die Polizeiverwaltung in
den neu erworbenen Landesteilen
vom 20. September . 1867 (Gesetz-
Sammlung Seite 1529) und der
88 143 und 144 des Gesetzes über die
allgemeine Landesverwaltung vom
30. Juli 1883 (Gesetz-Sammlung
Seite 1931 wird für den Polizei¬
bezirk des Stadtkreises Wiesbaden
folgendes bestimmt:

tz 1. Kleine Handfeuerwaffen (Re¬
volver, Pistolen usw.) dürfen auf
öffentlichen Wegen, Straßen und
Plätzen , in Schanklokalen und an
sonstigen öffentlichen Orten nur von
Personen geführt werden, denen hier¬
zu polizeilich ein Waffenschein er¬
teilt ist und die Liesen Waffenschein
bei sich tragen.

8 2. Des Waffenscheines bedürfen
nicht:

1. Personen , die Kraft ihres Amtes
Waffen zu führen berechtigt sind,

2. Personen , die sich im Besitze
eines gültigen Jagdscheines befinden
und diesen bei sich tragen,

8. Personen , die sich bereits im Be¬
sitze eines von einer anderen deut¬
schen Behörde ausgestellten gültigen
Erlaubnisscheines zum Tragen einer
kleinen Handfeuerwaffe befinden.

8 3. Der Waffenschein und der ihn
im Falle des 8 2, Ziffer 2, ersetzende
Jagdschein sind auf Verlangen jedem
Polizeibeamten vorzuzeigen.

8 4. Der Waffenschein wird nur
zuverlässigen Personen ausgestellt,
bei denen ein persönliches Bedürfnis
zur Mitsührung einer Waffe vor¬
liegt.

Auch diesen kann die Ausstellung
mangels Bedürfnisses versagt werden

8 5. Der Waffenschein wird wider¬
ruflich erteilt.

Wird er ^widerrufen , so ist erbinnen 24 «stunden der Behörde, die
ihn ausgestellt hat , zurückzugeben.

Bei erwiesener Unzuverlässigkeit
ist die Ortspolizeibehörde des je¬
weiligen Aufenthaltsortes zur vor-
läufiaen Abnahme des Waffenscheins
berechtigt.

8 6. Es ist verboten, den Waffen¬
schein anderen Personen zum Ge¬
brauch zu überlassen oder von dem
aus den Namen eines Anderen aus¬
gestellten Waffenschein Gebrauch zu
machen.

8 7. Zuwiderhandlungen gegen Be¬
stimmungen dieser Polizeiverord-
nuna werden mit Geldstrafe bis zu
30 Mk., im Unvermögensfälle mit
enisvrechender Haft bestraft , sofern
nicht nach den allgemeinen Strafge¬
setzen ein -schwerere Bestrafung etn»
tritt.

8 8. Diese Polizeiverordnung tritt
am 15. Mai 1912 in Kraft . *

Wiesbaden , den 26« April 1912.
Der Polizei -Präsident , v. Schenck.

Bekanntmachung.
Im dienstlichen Interesse ist es er¬

wünscht, daß die für die städtischen
Behörden und Verwaltungen be¬
stimmten Schriftstücke an die be¬
treffende Amtsstelle und nicht an die
Person des Stelleninhabers adressiert
werden.

Durch die persönlichen Adreffen
treten oft Verzögerungen in der Be¬
stellung ein, welche größtenteils ver¬
mieden werden können, wenn die
Aufschrift das betreffende Schriftstück
gleich als dienstliches kenntlich macht.

Falls der Absender über die zu-
ständiqe Amtsstelle im Zweifel ist,
empfiehlt es sich, das betreffende
Schriftstück an „den Magistrat zu
adressieren, wobei zutreffenden Falls
noch der Zusatz: „Armenverwaltung ',
„Bauverwaltung ", „Steuerverwal¬
tung " usw. gemacht werden kann.

Alle die allgemeine Verwaltung - be¬
treffenden Schriftstücke, sowie etwaige
Beschwerden über den Geschäftsgang
bei einer städtischen Verwaltungs¬
stelle sind gleichfalls an den Magistrat
zu richten.

Wiesbaden , den 28. Juli 1912.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Die Schließung der städt. Fried¬

höfe wird auf folgende Zeiten fest¬
gesetzt:

Im Monat November, / Dezember,
Januar u. Februar , 5 Uhr abends.

Im Monat Oktober und März,
6 Uhr abends. _

Im Monat April u. September,
7 Uhr abends.

Im Monat Mai , Juni , Juli und
August, 8 Uhr abends. *

Die Friedhofs-Deputation.

Bekanntmachung,
betr. Reinigung der Bürgersteige

durch die Hausbesitzer.
Die Reinigung der Bürgersteige

wird von dem Hausdienstpersonal u.
den Bediensteten der Reinigungs-
Gesellschaften nicht immer so besorgt,
wie es die Vorschriften der Straßen-
polizeiverordnnng vom 10. Oktober
1910 verlangen Wir sehen uns in¬
folge vieler Strafanzeigen veran¬
laßt , die maßgebenden Bestimmungen
genannter Verordnung nachstehend
wiederholt bekannt zu geben.

8 73. 1. Jede Verunreinigung der
öffentlichen Straße ist strafbar . Als
solche Verunreinigung gilt insbe¬
sondere das Verrichten der Notdurft.
Dann aber auch das Ausgießen,
Fließenlassen, Auswerfen und Ab¬
laden von Flüssigkeiten, Schutt , Ab¬
gänge jeder Art , das Fortwerfen von
Papier , Lappen, Obstresten, das
Herabfallen flüssiger oder leicht ver¬
streubarer Gegenstände von Wagen
und sonstigen Transportmitteln , das
Abfegen von Bürgersteigschmutz in
die Baumscheiben oder ' Baümröste
oder in die Straßenrinne , ans die
Fahrbahn oder in die Sinkkästen, das
Äbsvritzen von Oel, Kalk oder
sonstigen Bau - und Farbmitteln beim
Abputzen und Anstreichen der Häuser,
das Liegenlassen von Kohlenschmutz
und ähnlichen Abfällen.

3. Außerdem ist der Täter zur so¬
fortigen Reinigung der Straße ver¬
pflichtet. Im Falle der Weigerung
wird die Reinigung aus seine Kosten
polizeilich veranlaßt.

8 76. 1. Den Straßenrinnen dürfen
aus Häusern und Grundstücken, so¬
fern damit keine Straßenverun¬
reinigung verbunden ist, Flüssig¬
keiten nur in so geringen Mengen
zugeleitet werden, daß ein Ueber-
treten der Rinnen ausgeschlossen ist;
diese Flüssigkeiten dürfen aber nicht
heiß sein.

2. Bestraft wird, wer in Straßen¬
rinnen , Sinkkästen und Kanalein¬
läufen , Schmutzwaffer, Blut , Blut-
Wasser, Jauche , Fischwaffer, Urin oder
solche Flüssigkeiten und Stoffe leitet
oder wirft , welche einen üblen Ge¬
ruch verbreiten , färben , oder einen
Bodensatz bilden, oder sonst geeignet
sind, die Kanalisations -Einrichtungen
zu verunreinigen oder zu beschädigen,
desgleichen wer in die Rinnen und
Sinkkasten feste oder zähe Körper,
wie Müll , Küchenabfälle und der¬
gleichen wirft.

8 82. Jeder Eigentümer oderNutz-
braucher eines Grundstücks ist ge¬
halten , zunächst bis morgens 8 Uhr
und dann , so oft dies erforderlich ist,
bis abends 10 Uhr den vor seinem
Grundstück befindlichen Bürgersteig:

1. bei und nach Schneefall von
Schnee zu reinigen und letzteren am
Rinnstein auf dem Straßendamm
unter Freilassung des Rinnsteins und
der Kanaleinlässe zusammenzu¬
häufen;

2. bei eintretendem Tauwetter den
vorhandenen Schneeschlamm vom
Bürgersteige zu entfernen;

3 auf dem Bürgersteig vorhandene
Gleitbahnen oder sonstige glatte
Stellen zu beseitigen;

4. bei eintretender Glätte (Glatt¬
eis ) den Bürgersteig mit Sand,
Asche oder anderem abstumpfendem
Material , welches nicht mit Küchen¬
abfällen öder sonstigem. Unrat ver¬
mischt sein darf , zu bestreuen. Das
Streuen muß während der Zeit von
7*/2 Uhr morgens bis 10 Uhr abends
so oft geschehen, wie es zur Be¬
seitigung der Glätte erforderlich iff.
Das Bestreuen der Bürgersteige mit
Salz zwecks Beseitigung von Schnee
und Eis ist verboten.

8 83. Die im vorigen Paragraph
genannten Verpflichteten sind ferner
gehalten, den auf Dächern, Fassaden,
Äalkonen, Gesimsen und sonstigen
Gebäudeteilen angesammelten Schnee,
sobald er das Publikum beim Herab¬
fallen verletzen kann, unter Beach¬
tung der vorgeschriebenen (vergl. 8 3)
Vorschriftsmaßregeln zu beseitigen.

8 84. 1. Vor jedem Grundstück
muß, sofern nicht die Vorschrift in
8 82 Platz greift , an jedem Werktage
und zwar:

a) in der Zeit vom 1. April bis
1. Oktober bis 7% Uhr vormittags,

b) in der Zeit vom 1. Oktober bis
1. Avril bis 8 Uhr vormittags der
Bürgersteig und die an diesem de-
legenen Straßenrinnen gründlich ge¬
reinigt sein.

2. An jedem Werktage vor einem
Sonn - u Feiertage ist die Reinigung
stets, und zwar in der unter a) an¬
gegebenen Zeit zwischen 7 und 8 Uhr
nachmittags , sonst zwischen 4 und
5 Uhr nachm, nochmals vorzunehmen.

8. Das Einkehren von Schlamm
und Kehricht und allem anderen
festen oder flüssigen Unräte in die
Straßenkanäle ist verboten.

4. Bei trockener Witterung — aus¬
genommen bei Frostwetter — ist der
Bürgersteig vor der Reinigung der¬
art mit Wasser, zn besprengen, daß
Staub sich nicht entwickeln kann.

8 85. Für die Reinigung der
Bürgersteige im Sinne der 88 73, 82,
83 und 84 dieser Verordnung sind
die Eigentümer oder Nießbraucher
der Grundstücke verantwortlich , und
zwar auch dann , wenn sie mit der
Reinigung andere Personen oder Ge¬
sellschaften beauftragt haben. .

Diese aus sanitären Gründen er¬

lassenen Vorschriften besagen deut¬
lich, daß .

1. die Reinigung der Burgersteige
regelmäßig bis zur festgesetzten Zeit
bezw. täglich so oft vorgeuommen
werden muß, als dies ,durch erfolgte
Verunreinigungen nötig rst, damit
der Schmutz nicht verschleppt wird.

2. vor dem Abfegen der Bürger¬
steige zunächst mit reinem Wasser be¬
sprengt werden muß, damit kern
Staub erzeugt wird;

3. der voni Bürgersteig zunächst
nach der Straßenrinne abgekehrte
Schmutz dort nicht liegen gelassen
werden darf , sondern wieder zusam¬
mengekehrt und vollständig gesam¬
melt in die Hausmüllbehälter abge¬
tragen werden muß ; das Abfegen auf
die stadtseits gereinigte Fahrbahn ,st
streng untersagt;

4. der Hauseigentümer sich strafbar
macht, wenn er unpünktliche, nicht
vorschriftsmäßig ausgeführte , oder
gänzlich vernachlässigte Reinigung
der Bürgersteige seitens der Beauf¬
tragen duldet.

Zuwiderhandlungen gegen obige
Vorschriften werden von uns zwecks
Bestrafung der Schuldigen zur An¬
zeige gebracht.

Wiesbaden , den 27. April 1912.
Städtisches Straßenbauamt.

Preise der Lebensmittel und
landwirtschaftl . Erzeugnisse

in Wiesbaden
vom 6. Sept. bis einschließlich12. Sept.

Nach Ermittclmigc» des Städt . Akzileamtt.

Fonrage.
Hafer. neuer
Streb . .
Heu, altes .

. 100 Kg.

. 100 Kg.
. 100

Viktualien.
Eßbuttcr (Süßrahmbutter ) 1 Kg.
Kochbutrer (Laub butter) 1 » g.
Kochbutter . i m.
Trinkeier . . . i dt.§ri che Eier. - »ier. kleine . l »
Handläle . s00 „
Fabrilläse . -00 ,,
Eßtartoffeln. neue . . 100 Kg.
Eßtartoffeln, neue . . 1 „
Zwiebeln . 60 „
Zwiebeln . l „Knoblauch. 1 „
Rote Rüben . . . . . 1 Gbd.
Weiße Rüben . . • 1 „
Gelbe Rüben . . . . 1
Kl i e gelbe Rüben . , 1 Gbd.
Rettich . . . 1 St.
Radi schen . 1 Gbd.
Meerrettich . . . . . 1 ®t.
Petersilien . 1 Kg.
Lauch . 1 ©t.
Sellerie . 1 ,,
Kohlrabi . . . . . . 1 Kg.
steldgurken . 16t.
Treidgurlen . . . . . 1 „
Ei machgurkcn. . . . 100 „
Kürbis . . 1 Kg.
Tomaten . . 1 Kg
Grüne Stangenbohnen . 1 „
Grüne Buschbohnen . . 1 „
Grüne Prinzeßbohnen . 1 „
Grüne Erbsen mit Schale 1 „
Weißkraut . 1 St.
Rotkraut . . . . . . 1 St.
Wirsing . - . 1 St.. ... — i St.

1 St.
1 Kg.
1 St.
1 St.
IKg.
1 Kg.
1 Kg.
1 St.
1 Kg.
1 „
1
1

Blumenkohl, (hiesiger)
Blumenkohl (ausländ .) ,
Römi chkohl.
Kopsa-at . .
Endivien . • • . >
Spinat.
Sauerampfer . . . .
Kresse.
Artischole . . . . . .
Eßäpsel . . . . . .
Kochäpfel. . . . .
Eßbirnen.
Kochbirnen . . . .
Zwetschen. 1 Kg.
Mirabellen . . . . . 1 „
Reineclauden . . . . 1 „
Pfirsiche . 1 „
Zitronen . . . . . . 1 „
Melonen . 1 Kg
Bananen . 1 St.
Weintrauben (rheinische) ! Kg.
Himbeeren . 1 „
Preiselbeeren . . . . 1 „
Brombeeren . 1 Kg.

Niedr. Höchst»
Preis. « Preis.
M H
22 —
4 60
4,60

7
5012I
70
16
16
12
4
4
3

30
50
4
8
4
8

12
60
10
40
36
24
40
50
10
10
8

60
20
6
6

40
40
50
20
30
16
24

-110
— 14

12
10

50

10
14
80
20
24
166
6
4

40
60
5

16
5

10
15

16
60
4021
50

15
25
10
60
65

7
8

50
50
60
35
60
24BO
20
24
80
60
40

- i 8
1 i 20

-10
- 90
1 i 20

Fische.
Aal (lebend) . . .
Hecht(lebend) . . .
Karpfen-(lebend). .
Schleie (leben») . .
Bar che (lebend) . .
Bachforellen(lebend)
Backs! che(lebend) .
Hummer (lebend) .
Krebse . . . . .
Schellfi'che . . . .
Brat chellfische. . .
Kabeljau. .

Salm . - -
Seehecht. .
Zander . .
Lachsforellen
Seeweißlinge (Merlans ) .
Blauselchen
Heilbutt . .
Steinbnit -
Schollen - -
Seezunge . ,
Rotznnge (Limandes) .
Hering, gesalzen,

Geflügel „
(Ladenpreise.)

Gans . .
Gans . .
Tr thahn
Truthuhn
Ente" . .
Hahn . .

«hühn
Perlhuhn
Kapaunen
Tauben -
Feldhnhn. alt.

„ rung
Wildenten ,
Reh Rücken,
Rehkeule
RcNVorderblatt.
Wildragout . .

(Höchst.
Preis.

Ji 4 J6 A
. IKg. 2 40 3
' 1 „ 2 10 3
. 1 „ 2 60 2 SO
- 1 „ 3 60 8 so
. 1 „ 1 80 2
- 1 „ 8 9
. 1 „ 50 90
. 1 „ 7 50 8

5 8
- 1 „ 80 1 ?,0
' 1 „ 50 80
' 1 70 i 20
■) 1 „ 60 70

7 8
• 1 „ 00 1 20
. 1 „ 2 40 8

3 60 4
' 1 „ 50 i

2 60 8
2 20 2 80
2 40 8 20

80 i 60
4 40 4 86

- 1 „ i 40 1 8(1
. 1 St.

Bild.
7 8

0,5 Kg. 7 50 8 --
. 1 St. 65

7 50 8
. 1 „ 6 50 V
3 1 „ 8 M 4 50

i 70 2 50
. 1 ,, 2 50 8
. i „ 6 8
. 1 „ 2 so 3

50 3 50
70 75

. i „ i i HO
. 1 „ 1 50 1 bO
. i ., 8 3
- i ., 10 12

. i .. 7 9
. i „ 2 2 60
. 1 Kg. i — 1 -

Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch und Rindfleisch
von der Kenl . . . 1 Kg.

Ochsenfleisch und Rindfleisch
<Bauckfleisch) . - - -

Kuhfleilch .
Schweinefleisch . . . .
Kalbs!euch.
Hammelfleisch.
Dörrfleisch . . . . . .
Solperfleisch.
Schinken, roh, mit Knochen
Schinken, ger., im Ausschn.
Schinken gef., im Ausschn.
Speck, geräuchert. . . -
Schweineschmalz. . . .
Nierensctt .
Schwartenmagen, frisch .
Schwartenmagen, geräuch.
Bratwurst . . . . . .
Kleischwurst.
Leber- u. Blutwurst, srisch
Leber- u. Blutwurst, ger.
Leberwnrst. extra . . .
Getreide, Mehl «. Brot rc,

a) Großhandelspreise.
Weizen. 100 Kg
Roggen. 100 „
Gerste . 100 „
Erb en zum Kochen . . 100 „
Speisebohnen . . . . 100 „
Linsen . . . . . . .100 „
Weizenmehl: Nr . g . . 100 „

Nr . I . . 100 „
Nr .II . . 100 ,

Roggenmehl: Nr . 0 . . 100 „
Roggenmehl: Nr . I . 100 „

d) Ladenpreise.
Erbsen zum Kochen . -
Spei !ebohnen . . . . .
Linien . - -
Weizenmehl ! z. Speise- l
Roggenmehl l bereitmig s
Gersiengraupe. . . . .
Gerstengrütze . . . . .
Buchweizengrütze . - .
Hafergrütze.
Haserflocken.
Java -Reis , mittl. , . .
Java - I mittl , roh. » .
Kaffee. >mittl., gelb gebe. 1 „
Speffelalz . • ■ ■ ■ ■ } "
Schwarzbrot: Langbrot -Vb ^

Rundbrot ,’i/j Kg.
„ . 1 Laib

Weißbrot: 1 Wasserweck. . . .
1 Milchbrot

1 Kg.1 „
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

Ji ; 4 Ji A

2 - 2 20

2 2
i 60 i 72
2 20
2 2 40
1 50 2 20
2 40
2 40
2 60 2 80
4 80
4 80
2 40 — —

V 20 —
20

2 20
2 20 — —
2
i 40 — —
2
2 20 —

21 50 23 50
17 50 18 50
21 50 22 60
38 40
86 42
HB 45
3? 33 50
31 31 50
29 50 30 50
26 26 50
24 24 50

44 _ 48
46 50
40 70
40 48
32 84
40 64
40 50
60
60 64
48 60
40 80

2 40 8 40
3 4 40

20 24
14 16

.— 44 — 56
14 17
44 50

3 — —
3

Bekanntmachung
betr. Anfuhr von BrennmaterickKed»

(Kohlen, Koks, Briketts, Holz).
Es ist öfters beobachtet worden, daß

Kohlenfuhrwerke aus die Bürger¬
steige aufgefahren sind, um so be-
auemer an den Einwurfschachten der
Häuser die Kohlen pp. abzuladen . ,

Die Fuhrleute machen sich hier¬
durch wegen Zuwiderhandlung gegen
die Vorschriften der Straßen -Poli-
zeiverordnung vom 10 Oktober 1910
strafbar und die Kohlenverkaufsge¬
schäfte, welche die Brennmaterialien
ins Haus zu liefern haben, können
bei Beschädigungen am Bürgersteig
(Bordstein, Gußasphalt ) für den ent-
standenden Schaden haftbar gemaust
werden.

Die Bestimmungen genannter
Straßen - Polizeiverordnung , welche
für Anfuhr von Brennmaterialien
hier in Betracht kommen, lauten:

8 30. Auf den Bürgersteigen und
den sonstigen für den Fußgänger¬
verkehr bestimmten Wegen ist es ver¬
boten:

1. zu reiten , mit Handkarren , Fahr¬
rädern , Kinderschlitten oder Fuhr¬
werken jeder Art zu fahren , Straßen-
hmidel zu tpeiben, Zugtiere oder
Schlachtvieh zu führen oder zu
treiben, den Verkehr durch Stehen¬
bleiben oder durch gewerbliche Ver¬
richtungen zu hemmen und Gegen¬
stände, welche durch ihre Form,
Größe od. Beschaffenheit die Vorüber¬
gehenden zu belästigen oder zu , ver¬
letzen oder zu beschmutzen geeignet
sind (z. B. Körbe. Eimer , Fleisch¬
mulden , Bretter , Handwerksgeschirr)
zu befördern.

vv-
8 15. 1. Das Abladen von Brenn-

Materialien und Haushaltungsgegen¬
ständen auf die Straße ist nur zu-
lässia, wenn bei dem Hause des
Emvfängers eine zu einem Hofe oder
anderen geeigneten Räumen führende
Einfahrt nicht vorhanden ist. Auch
müssen diese Gegenstände alsbald
nach der Anfahrt von der Straße
entfernt werden. , Die benutzten
Straßenflächen sind sofort zu
reinigen und insbesondere die durch
Kohlengrus und dergleichen be¬
schmutzten Stellen mit reinem Wasser
abzuspülen . ^

Indem ,wir diese Vorschriften hier¬
mit wiederholt öffentlich bekannt¬
geben, ersuchen wir alle Beteiligten,
wie Fuhrwerksbesitzer, Kohlenver-
kaussneschäfte, mich die Hausbesitzer
und Kohlen pp-Emvfänger dringend,
auf die strenge Befolgung der er¬
lassenen Bestimmungen ^bedacht zu
sein. Insbesondere müssen die mit
der Kohlenanfuhr beauftragten Fuhr¬
leute angehalten werden, das Be¬
fahren der Bürgersteige zu unter¬
lassen. Zuwiderhandlungen werden
in jedem Falle zwecks. Bestrafung der
Betroffenen zur Anzeige gebracht.

Wiesbaden , den 27. Ayril 1912.
Sta dtischeS Straß enbau amt-

Bekanntmachung.
Die städtische öffentliche Lastwage

in der Schwalbacher Straße wird
werktäglich in der Zeit vom 16. März
bis einschl. 15 September von 6 bis
12 Uhr vormittags , sowie von 1 bis
7 Uhr nachmittag ? und vom 16. Sep¬
tember bis einschl. 15. März un¬
unterbrochen von 7 Uhr vormittags
bis 7 Uhr nachmittags in Betrieb
gehalten.

Städt . Akziseamt.
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Neue Kleiderstoffe
für Herbst und Winter.

ßreitgerippter Diagonal lao
Röhren-Diagonal

cm breit blau und schwarz . . Meter

130 cm breit, Ia Fabrikat . . . . . Meter 2 .6°

Velours (tuchartiger Charakter) 130 cm breit, mit feinen Streifen. . Meter2 .50

Kostümstofe (neuÄ n9e' 130 cm breit, in versch. Stellungen . Meter 195

Cottelöu. Whipcord, 130 cm breit, vornehme Farbsteil. 475 575
Velours (schweres Tuchgewebe) 130440“»"»' MÄ,6 ?° 7 ?°

Verlangen Sie Muster -Kollektion

GUTTMANN
Wiesbaden, Langgasse1-3. Modernes Spezialhans für Damcii-Xonfektion und Kleiderstoffe. Wiesbaden, Scharfes Eck.

K127-J
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Das Geheimnis, jung
nnd schön zn sein,

Lager in amerik. Sclwlieii.
~ Aufträge nach Maua. 1314

Herrn . Stickdorn , Gr. Burgstr. 2.

ist gelöst durch einfache Anwendung der San Francisco-Wunder-
seife „OJA“. „OJA“ ist ein geradezu verblüffend wirkendes
Schönheitsmittel von absoluter Wirkung. „OJA“ verleiht dem
Teint ein blühendes Kolorit, eine Weiche und Glätte, die jeder¬
mann entzückt. Jede Unreinheit des Teints, wie Wimmerlm
Sommersprossen, Röte, Mitesser, schwindet zuverlässig durch
„OJa“. „OJa“ macht die schwieligsten Hände elegant zart,
rein und fein. Ueberzengen Sie sich, daß „OJA“ von wunder¬

barem Erfolg ist.
t ganze Dose San-Francisco-Wunderseife „OJA“ Mk. 2.—-
1 kleine Dose San-Francisco-Wunderseife „OJA“ Mk. I.—-
„OJA“-Scife in fester Form . . *. . pro Stück 75 Pf.

UeberaU zu haben. F 186

I. Amerikanische Parfümerie„OJA“
General-Vertretung und Versand

I Partaitrie der EMorn-AioMe,Ttaterplatz 1,Frankfurt am Main.
Niederlage in Wiesbaden: Parfümerie Backe, Taunusstraße 5.

im Keysv 's Kofliügel '- Kalle _
4 , direkt an der Marktstraße, Tet § pt ) . 4245,

Juh . r Frau W . « ejer,
empfiehlt lebendes, sowie 120 Gefiügel

zu de« billigsten Preisen.
Witte genau auf obige Ziirnra zu achten!

Goloailiys
Kakük-Nektame-Verkanf
dieselbe Qualität wie im vorigen
Jahre , zum gleichen Preise wie
im vorige Jahre , ohne Berück¬
sichtigung, daß der Kakao in dieiem
Jahre teurer, findet in nächster
Zeit statt. Vorbestellungen werden
schon jetzt entgeg-mgenommen, da,
wie eS meinen werten Kunden be¬
kannt, diese gute Qualität für den
so billigen Preis sehr bald ver¬
griffen. An Lbiederverkaufer wird
dieser Kakao » cht abgegeben.

Zum sützen Onkel,
nur Kirchgasse 44.

Eigene Marzipan- n. Schokoladcn-
Fabrikation.

lohiei,Koks,Brennholz
und Unionbriketts

in nur besten Qualitäten zum billigsten
Tagespreise. 1303

festeriäläer BraunkoMen,
Marke „Vulkan“, gut trocken, billigster
und bester Ofenbrand. Sägcmelii

zum Räuchern für Metzger.w. Wwe.
Wiesbaden,

Friedrichstrasse iß, Ecke Schiüerplatz.
Fernsprech-Anschluss Nr. 81.

Reservisten Achtung!
Billige Preis «1 Ertra -Rabatt!

Anzüge — Paletots — Hofen,
feinste Matz-Konickt on. — Verkauf mir

Synagogenplatze.
Inhaber von Synagogenplätze«, welche von letzteren am

Versöhnungsfeste wegen vorheriger Abreise oder aus anderer Ursache
keinen Gebrauch machen, werden höflichst gebeten, ihre Eintrittskarten
gef. alsbald au den Unterzeichneten zurückzusenden, damit sie zum
Besten der Armen anderweitig abgegeben werden können.

Israelitische Kultuskasse. F3Q1
Benedict Straus , Emser Straße 6.

Wer
seine Waren oder Fabrikate dem kaufkräftigen Mittel¬

und Beamtenstand in den Orten

Rheinlands und Westfalens
empfehlen will , der inseriere im

„Kölner Tageblatt“
Generalanzeiger für Bfheinland -Westfalen
Amtl . Kreisblatt für den Landkreis Köln.

Tägl. 2 Ausgaben — Tägl. 1 Gratisbeilage. — 49. Jahrgang.
Bei dem billigen

Abonnementspreis von nur 80 Pfennig
monatlich , ständig zunehmende Verbreitung , besonders
in den besten Mittelstandskreisen genannter Provinzen.

Zeilenpreis 25 Pfennig
bei Wiederholung hoher Rabatt.

Probenummern gratis durch die Haupt - Expedition
Köln am Rhein , Stolkgasse 27129 .

Rtthr-Nutzkohlen
Nus; Ü 1.50, Ruh Hl 1.45 Mk. .her
Abnahme von 10 Ztr . gegen Kaffe.

Becker, Blerchstratze 43.

fMfMfa ».MWlltzk.
Ausverkauf 20•/. billiger, so lange der
Vorrat reicht, Norkstraste 11, Laden.

Mein Uhren *, Gold * und Silberwaren - Geschäft
befindet sich jetzt Metlf ^asse 21 . 1 . JStagre , nahe der Marktstrasse.

E . Biidtiiij *, früher Langgasse 5.

1434
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LV DerMensch

/rusgewählte Gruppen
aus - er InternatiouaZLK
hpgiene -^ usstelSuuE-

Dresöen 79N
3m  Großherzogttchen

ReflöenMloß

Vönigl . Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Tiefland.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Meyers.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Deborah.

Overetien -Theater Wiesbaden . 8 Uhr:
Autoliebchen.

Kurhaus . 4 Uhr : Monnernents-
Konzert . Ab 8 Uhr : Jllu -minations-
Abend. 8 Uhr : Konzert des Kur¬
orchesters. 9.30 Uhr : Militär-
Konzert.

Odeon -Theater , Kirchgasse.
viophon - Theater , Wilhelmstrabe 8

(Hotel Monopol ). Nachm. 3— 11.
Kiuephon - Theater , Taunusstratze 1.

Nachmittags 4— 11 Uhr.
Reroberg . 4 Uhr : Militär -Konzert
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hotel -Restaur . Friedrichshof (Garten

Etablissement ). Tägl . : Gr . Konzert
Etablissement Kaisersaal , Dotzheimer

Str . 16. Tägl . Gr . Künstlerionzert.
Eafs -Restaurant E. Ritter Unter den

Eichen. Täglich Konzert.
Rotes Haus , Kirchg. 76. Tägl . Konzert
Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.

Landesmuseum nafsauischer Alter¬
tümer , Wilhelmstratze 24, P . l.
Geöffnet : 1. April bis 15. Oktober,
Sonntag 10— 1, Montag bis Frei¬
tag 11— 1 u. 3—5 ; 16. Oktober bis
31. März : Sonntag u. Mittwoch
11— 1 Uhr. Eintritt frei.

Demminsche Kunstgewerbl . Samm¬
lung , im städt. Akzisegebäude , Neu-
gasse 8 (Eingang von der Schul¬
gaffe). Unentgeltlich geöffnet vom
16. April bis 15. Oktober Mitt¬
wochs u. Samstags , nachm, von
3- 5 Uhr.

Gemäldesammlung Dr . Heintzmann,
Pcmlinenschlößchen : Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Vanger 's Kunstsalon , Luisen str. 4/9.
Aktuarius ' Kunstsalon , Taunusstr . 6.
Kuentgeltliche Rechts » Auskunft für

Unbemittelte in Nassau . Sprech-
stundenplan für September 1912:

Wranbach, Kaiferhof : Freitag , den
30.. 2 Uhr.

Eltville , Rathaus : Montag , den
23., 1211 Uhr.

Hochheim, Rathaus : Montag , den
23., 9% Uhr.

_ _ Rheingauer Hof
Montag, den 23., 4 Uhr.

" ‘ d  LSt . Goarshausen,
zollern : Freitag , den 20., 12 Uhr,

Hotel Hohen
~~ 12 Uhr

Freitag,Zollhaus , Hotel Klein:
Len 27. 114. Uhr.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Goetbestr . 3, 1, welcher abwechselnd
«nt Herrn Landgerichts -Präsident
a. D . Renckhoff die Sprechstunden
abhält , ist mit demselben zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor den Schiedsgerichten
zu Wiesbaden u. Mainz und sorgt
für deren kostenlose Vertretung vor
dem Reichs - Versicherungsamt in
Berlin.

Arbeitsamt , Ecke Dotzheimer und
Schwalbacher Straße . Unentgelt¬
liche Stellenvermittlung . Dienst-
stunden von 8— 1 u. 3—6 Uhr.
Abteilung für gelernte und unge¬
lernte Arbeiter . Abteilung für
Männliches und weibliches Hotel¬
personal . (Auch Sonntags von 10
bis 1 Uhr geöffnet .) Abteilung für
Frauen : Höhere Berufsarten , Ver¬
käuferinnen , sowie sämtl . Personal
für Privat -Haushaltungen . Ab¬
teilung für männliches u. weib¬
liches Krankenpfleger - Personal.
Letztere Abteilung nimmt außer
den Bureaustunden auch nachts
unter Fernsprecher Nr . 4943 Auf¬
träge entgeqen.

Arbeitsnachweis d. Christl . Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Volkslesehalle . Hellmundstraße 46, 1,
Geöffnet : Werktags von 10 bis 1
u. 3—9tä Uhr ; an den Sonn - und
Feiertagen von 9 % bis 1 Uhr.

Srstrpen-Anstalt . des Wiesb . Frauen-
Vereins » Sterngasse 9 u. Scharn-
horststraße 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der evonn- u. Feiertage.

Kerein für Kinderhorte . E . V. Täg¬
lich geöffnet v. 4— 7 Uhr. Mädchen-
Horte: 1. Nordhort , Steingasse 4,
2. Westhort . Schule m d. Bleichste.,
3. Berabort , a. d. Schulberg 10;
Knabenhorte : 1. Blucherhort , m d.
Blücherschule , 2. Ludwig u. Clotilde
Deneke -Hort , in d. Lehrstr .-Schule,
3. IH . Knabenhort , in der Lorcher-
schule. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Äglich von 6 bis 7 Uhr abends,

Dotzheimer Straße 1 (Arbeitsamt.
Zimmer Nr . 5).

Verein Frauenbildung - Frauen-
studium , Lesezimmer : Oranien-
straße 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskerstraße 9.

Damenklub E. V. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Wiesbadener Verein für Sommer-
Pflege armer Kinder . E. B. Sprech¬
stunde Mittwoch u. Samstag von
6—7 Uhr, Steingaffe 9, 1.

Gratis -Auskunfts - und Fürsorgestelle
für Alkoholkranke in Wiesbaden.
Heute Mittwoch , 12 bis 1 Uhr.
Helenenstr . 21 , 1, Allg . Poliklinik,
unter ärztlicher Leitung.

Fürsorgeverei » Johannesstift . E . B.
Zweck: Schutz und Rettung der
gefährdeten werblichen Jugend.
Bureau : Luisenplatz 8. B . Sprech¬
stunden Dienstag u. Donnerstag,
porm. von 10— 11 Uhr, Samstag,
nachm, von 4—5 Uhr.

Kathol . Fürsorge - Verein für straf-
gefangene und entlassene Frauen,
Mädchen u. Kinder . E . V. Bureau:
Rbeinstraße 52, P . Sprechstunden:
Jeden Morgen von 9— 10% Uhr,
ausgen . an Sonn - u. Feiertagen.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte . Jos . Kühl , Weberg . 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
8—4 Uhr.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle : Dorkstr. 4, 2.
Sprechst . 8— 12, 2—7 Uhr.

Turn -Berein . Nachm. 2—-3
Turnen der Madchenabteilung
3- ^1 Uhr : Turnen der Mädchen-
abteiluna I. 4— 6 Uhr : Turnen
der Knabenabteil . III , 5—45 Uhr:
Turnen der Knabenableilnng 11.
Abends 8— 9 Uhr : Schwimmen im
Augusta -Viktoria -Bad . 8—10 Uhr'
Turnen der Damenabteil . il u . HI.

Turngesellschaft . 2.30 bis 3.80 Uhr:
Turnen der Niädchen - Abteilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Kuabenabteilung ; 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiven u. Zögling «.

Männer - Turnverein . Nachm. 3—4
Uhr : Turnen der Mädchen - Ab¬
teilung ; 4—5)4 Uhr : Turnen der
Knaben - Abteilung ; 9— 10 Uhr:
Turnen der Frauen - Abteilung;
9— 11 Uhr : Probe des Sängerchors.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungsspicl.
Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬

bildungsschule . 7.30 Uhr : Turn¬
spiele . 8 Uhr : Gesangstunde.

Wlesbadener Briefmarken -Sammler-
Vereiu . Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

Stenographen - Verein GabelSberger.
FortbildungsknrsuS 149— 10 Uhr.

Stolzefcher Stenogr .-V. E.-S . Stolze.
Schrei). 8.30 Uhr : Uebungsabend.

Cbristl . Verein jg. Männer . E. V.
8.30 Uhr : Versammlung ehcmal.
Schüler höherer Lehr - Anstalten.
9 Uhr : Posauivenchor.

Blan -Krcuz -Verein . E. B. Abends
8.30 Uhr : Bibelbesprechung.

Zwanglose Vereinigung für Musik,
Gesang , Literatur usw . 8.30 Uhr:
Unterhaltunasabend-

Sprachcu -Verein . Abends 8.45 Uhr:
Französisch für Anfänger.

Kaufm . Verein . 9 Uhr : Versainmil,
Christl . Verein j. Männer , Wartburg.

9 Uhr : Bibelbesprechung.
WieSb. Zitherkranz . 9 Uhr : Probe.
M .-Ges.-Berein Friede . 9 Uhr : Probe
Quartett -V. Wiesbad . 9 Uhr :, Probe.
Männer - Gesangverein „Rheingold .

Abends 9 Uhr : Probe.
Ost- u. Westvreutzen-Verein . Abends

8.30 Uhr : Versammlung.
Sängorchor Wiesbadeu . 9 Uhr : Probe
Scharrscher M.-Chor. 9 Uhr : Probe.
Dcutschnativnaler HandlungSgehilf .»

Bervand . (Ortsgruppe WieSbad .).
9 Uhr : Versinsabend.

Wiesbadener Radfahr . Verein 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Damenfriseur , und Perückenmacher-
Gehilfen - Verein Wiesbaden . 914
Uhr ' Versammlung

VerUenjetu ?njen
Einreichung von Angeboten zur Liefe¬

rung von 40 Winterhosen , für die
Bediensteten der Kurverwaltung.
(Städtische Kurverwaltung ). (§ •
Tqgbl . Nr . 423, S . 10.)

Theater Concerte

Hörrig ttch- d Kckanspiel»
Mittwoch, 18. Sept . 206. Vorstellung.

Tiesiand.
Musikdrama in einem Vorspiel und
zwei Aufzügen nach A. Guimera von

Rudolph Lothar.
Musik von Eugen d'Albert.

Personen:
Sebastiano , ein reicher

Grundbesitzer . . Herr Schütz
Tommaso,derAelteste

der Gemeinde, 80-j. Herr Eckard
Moruccio , Mühl¬

knecht
Marta,
Pepa,
Antonui,
Rosalia,

j Herr Rchkopf
rl. Bommcr

« F :NU Engelmann
« £  Frl . Balzer
® Frau Schröder-

>'A Kaminsky
Nuri . « - Frau Krämer
Pedro, ein Hirte 1-8  Herr Seidler
Nando . ein Hirtel Herr Swerer
Der Pfarrer . . . Herr Spiest
Das Stück spielt teils auf einer Hoch
alpe der Pyrenäen , teils im spanischen
Tiefland von Cataloni n am Fuge der

Pqren un.
Nach dem Vorspiel findet keine Pause
statt : nach dem ersten Aufzuge tritt

eine Pause von 15 Minuten ein.
Erhöhte Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9 % Uhr

Ues,denr - Gtte « ier.
Mittwoch, den 13. September.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Webers.
Schwank in 3 .-iklen

von Friz Friedmann -gr .berich
Personen:

Jacques Meyer . . Walter Tautz
Montz Meyer . . . Ernst Bertram
Rosalie , gev. Meyer.

seine Frau . Marg . Liider-Frciwald
® <m , I beider . . A >gclica Auer
Fritz, j Kinder . . Rudolf Bcntak
Geh.-RatZakobMeyer Miltuer -Schönau
Wilhelm Strcfemann,

GutSbesly-r . . . Hm. Nessclträgcr
Sophie qrharlotke, geb.

Freiin von der Küche Sofie Schenk
Edith, beider Tech er Stella Richter
Kugelest, Gutsbesitzer Reiiwold Hager
Amalie , seine Frau . Minna Agte
Valli , beider Tochter Elsa Erlcr
Nlombcr, Gutsbesitzer Nikolaus Bauer
Dr. Bauer , Rechtsan¬

walt . KurtKellcr-Ncbri
Chevalier Cäsar de la

Roche . Georg Rücker
Chevalier Erneste de

la Roche . . . . Willy Ziegler
Aurorc, sein- Frau . Theodora Porst
Ottomar Held . . . Lud uig Kepper
Lola Menotti . Ellen Erika v.Beauval
Paul . Diener bei

Jacques Meyer . . Willy Schäfer
He nrich, bei Strese-

mann . Rudolf Christ
Ort der Handlung:

Im 1. Akt Berlin , b. Jacques Meyer,
im 2. und 3. Akt bei Stresemann auf

einem Gut in Ostpreußen.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Molks - Theater.
Mittwoch , den 13. September.

Mstris und Jüdin.
Volksschauspiel in 4 Akten Bilder)

von Dr. S . H. Mosenthal.
Personen:

Lorenz, der Ortsri ister M. Deutschländcr
Joseph , sein Sohn
Der Schulmeister . .
Der Pfarrer . . .
Hanna, seine Nichte .
Der Gerichtrdicncr .
D -r Dcmbader . .
Der Schn idcr . . .
Der Krämer . . .
Die Wirrin . . . .
Die alte Lile . . .
Abraham, ein blinder
^ Greis.Deborah.
Ein jüdischer Weib .
Ein Mädchen . .
Ort der Handlung:

Ferry Daub l
Adolf Willmann
Richurd Bamr
Magdalene Stoff
Fri « Stürmer
C. Bergschwenger
Walter SchrammS nrz Bertontkilie Krunert
Lina Töldte

Max Ludwig
Magda Behrens
Marg . Hamm
kl. Selb

Ein Ort in der

Operetten -Tkeoter
Wiesbaden.

Mittwoch , den 18. September.

AutoUebcherr.
: Jean Kren.
Schönfeld.

Vaudeville in 3 Akten von
Gcsangsterte von Alired

Musik von Jean Gilbert.
Perionen:

Frau Aurelie Werkcnthin Marta Krüger
Else Müller

Steiermark. Zeit '1780. Zwischen dem
2. und 8. Auszüge liegen 8 Tage , zwischen

dem 8. und 4. Auszuge 5 Jahre.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 1l.'.er Uhr.

Han» Kugelberg

Camille Boröl

Wand» Barrö

Willi Teval
Hansi Klein

Ernst Hohenfels
Jrmg .Kaufn:ann
Erna Nenßel

Nein, ihre Tochter
George Lindenichmidt.

Wemhändl-r und ge-
richtl. Sa Vver:änd. Emil Nothmann

George Triebler,We :n»
reisender . . . .

Fist , seine Gattn,trauW-rkenthinsodtcr erster Ehe
Maurus Somossy,Wein-

Händler aus U' garn Hans Werner
Pr ska von Erdödy,

seine Nichte . . .
May Rönnekamp,

Böttchermcister . ,
Belinde Mallmann .
v. Redebeck, Husaren-

levtnant . . . .
Hcddyi Rely 's
Edüy s Freundinnen
Frl . Marry , Stamm¬

gast im Ballhaus
z. „Klemcn Twostep " Martha Roth

Frl . Edith, Siamin-
aast !m BalldanS
z. „Kleinen Twostep " Kate Düren

Frl . Stella , Stamm¬
gast in: Ballhaus
z. „Kleinen Two ep'

Jcron :e Od-rkellner i.
„Kleinen Twoiep"

Clarissc, vom Sekt-
büfett im „Kleinen
T >w cp" . . . . Mary Meißner

Angustei Di 'nstmäd >:en Wally Decker
Berta ! beiGg.Trieblcr Grete Müller
Ballgäste, Masken Hochzcit»gäste,Dien "r
Der l, und 3. '>lft lvieit in der Wod-
n n:g George Tricblcrs . Der 2. Akt
während des Fastnachlsdalles im Ball¬

haus zum „Kleinen Twostep".
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10'(«..Uhr.

Naty Zindel

Hz. Wendenhöfer

'ii  urhaus zu Wiesbadcn
Mittwoch, 18. Seplemher, vorm. 11 Uhr
Konzert des städtischen Kurorchest«:*

in dw Koehbrunnen -A.nl»ge.
Leitung : kl-rr Erich Wemheuer.

1. Ouvertüre zur Oper „DerSehauspiel-
Djr ktor“ von W. A. Mozart.

2. Musette „Air de ballet “ v. Offenbaeh.
’3. Burgunder - Tropfen, Walzer vonC. Morena.
4. Der Wanderer, Lied von Schubert.
5. Phantas e aus „Tannhäuser “ von

Richard Wagner.
6. Auf der Jagd , Galopp von Strauss.

Nachmittags 4 Uhr im Abonnement
Konzert ä. städt . Kurorehesters
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Athalia “ von

Fr. Mende’ssohn.
2. Schwed.Bauernhochzeit v. v ödermann

a) liocbzeitemartcii, b) In der
Kirche, c) Olückvvun chlied, d) Im
Hochzeitshof.

3. Le fete du Printemps von Thomas.
4. La Freya, Polka aus der Oper

„Haml t“ von A. Thomas.
5. Ouvertüre zur Operett» „Boccaccio“

vcn Fr. v. Suppe.
6. Coppelia-Walzer von L. Delibos.
7. Phant sie aus der Oper „Ein Mas¬

kenball " von G. Verdi.
8. Durch Kampf zum Sieg, Marsch von

Erz. v. Blon.
Ab 8 Uhr abends:

Illuminations -Abend
zu volkstün liebem Einheitspreif«.

Abends 8 Uhr:
Konzert des städtischen Kurorehesters.
Leitung: Herr Id. Jrmer, städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die weisso

Dame“ von A. Bnieldieu,
2. Notturno aus der F-dur- Serenade

Nr, 4 von .8. Jaddassobn.
3. Flott durch d e Welt, Walzer von

A. Hahn.
4. Ab chiedsständol-eu für Trompete

von kl erkür h. Herr E. Sehwiegk.
5. Ouvertüre zur Operette „Prinz und

Schlosse;“ von A. OeLchlegel,
6. Phantasie ®er Mozai tsche Themen

von A. Kling.
7. Frühlings ! ed von Oh. Gounod.
8. Kadetten-Mav>ch von P. Souaa.

9.3c Ihr:
Konzert der Kap."He des 2. Nnssauisoh.

Pionier- B taulon -i Nr. 25
1. Fiorentiner -Maisoh von Fucik.

2. Ouvertüre zur Oper „Die Zigeunerin“
von Balfe.

3. Der Rose Hochzeitszug, Charakter¬
stück von Yes<el.

4. Walzer über Motive aus Bizets Oper
„Carmen“ von Stra ss.

5. Phantasie aus der Oper „Rigoletto“
von Verdi.

6. Pierette (Liebesständchen) v. Ohlsen
7. I räumorei, Paraphrase v. Wiedecke
8. Erinnerung an das MUitärleben vou

Re kling.
Eintritt »,nels ab 7 Uhr : 50 Pfg.

Abonnements- und Kurtaxkarten be
reclitjgen zum Besu he des Kur-
gaitens und der Wandelhalle nur
bis 7 Uhr abends.

MeMl'NMlM.
RHeinstratz« 41,

neben der Reg.-Hanptkaffe.
Unr 3 Tage.

Sensations-Kunstfilm.
Titanie

oder: In Nacht und Gis.
Grobes Seedrama in 3 Akten.
Lebenswahr nach au hentischen

Biilchlen ausgestellt.
Hochintevessant!

Sowie das übrige
«rerre PeogvKMM.

Grosser HasitiosaaB.
Ilittnoch , 18. September. 8 Uhr:

Letzter Klavierabend
Baonl vou

Ho@zahki
W erU «*von: Schumann, Gluck,Saint-
Saens, Mozart, Schubert, Chopin, Liszt

un i Koczatski.
arten zu 5, 3, 2 und 1 Mk. bei

Bleinricli WoliT , Wilhelm str. 16.

Nur
im Hotel Erbprinz,

llauritlmplatz,
spielt tägl cl » das wirklich

erstkl. Damen-Orchestei
ffleersteiner.

Siophosi
Theater,

Willislw Strasse 8,
im Hotel Meiropoie.

Ab lieute wie immer:

Vornehmes Trogranim,
Für Schüler genehmigt.

AllesiJe
Amerikanisches Drama.

Aeug erst fein in Handlung.

Panliae.
Reizende atnerik. Komödie.

Erara in Dalmatien.
Natur.

Gaumont-Woche mit
Ustsper KöSser

in der Seltweiz
etc. etc. B 18747
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^3 Z © :© 8 sS a s “ tI E^  ri ./!ü ^ M aftp rt -■< 1_ d Sr? *w s_i ß

S ? « S g:

J ö Ö w '/in ^ a

g ^ wSo^85, -w W cn Q ei ro -ß ^ a_,

^ßdiOoftO ^ Ocu ß ß m ^^ ' 01 ß ^ ÄLS « 2Q wO

ZLZK

3 's g 'S©I s §
•s lll £3 -

§g g sifg g g ZL 3  g g -s Ä ® . K
f 111 ”i 3 S ' i « i ' 8s £ ö ! # *>

3 « » 8 , 5 s grii © g

ö §

ß 8ß CJ wß ^ ßß Ŝ
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Italiens Bedrohung durch
die westmächte.

G Berlin , 17. September.
An dem kalten Wasserstrahl, den die „Frankfurter

Zeitung " nach Paris gerichtet hat (wir teilten, die offi¬
ziöse Auslassung in der gestrigen Abendausgabe
mit . Red.) und von dem einige Spritzer auch über Eng¬
land nledertröpfeln , ist es vor allem bedeutsam zu be¬
obachten, wer den Spritzenschlauch in der Hand hält.
Nicht das Frankfurter Blatt und auch nicht sein Ber¬
liner Vertreter sind die Lenker des Strahls , sondern
das Auswärtige Amt  ist es, also der Reichs¬
kanzler.  Die äußerst kräftige  Warnung , zu der
sich die Wilhelmstraße zunächst an die französische Adresse,
nebenbei jedoch auch an die englische gedrungen gefühlt
hat, wird zunächst natürlich vom Staatssekretär von
Kiderlen für nötig gehalten worden sein, aber die Sache
ist so wichtig,  daß man sich berechtigt erachten darf,
sie auch unter die volle Verantwortlichkeit des leitenden
Staatsmanns zu stellen. Herr v. Bethmann -Hollweg
wird diese Verantwortung selbstverständlich mit Ver¬
gnügen tragen . Um die Angelegenheit nach Gebiihr zu
würdigen , muß man , wozu den amtlichen Stellen ge¬
wiß die Berechtigung zusteht, als erwiesen  an-
nehmen, daß die p l u m P e n D r o h u n g e n der ge¬
nannten berden Pariser Blätter gegen Italien keine
Privatleistungen , sondern der Ausdruck der Ansichten
und Absichten der französischeen Regierung
sind. Genauer gesagt: hinter dem „Temps " und dem
„Journal des Tübats " steht wohl Herr Delcassch Sein
Name wird in dem Berliner offiziösen Artikel nicht er¬
wähnt , aber den Wissenden brauchte er nicht erst ge¬
nannt zu werden. Ohne Zweifel ist Herr Telcassä die
Seele  des englisch-französischen Abkommens über die
Flottenverlegung nach dem Mittelmeer , und wenn dieser
Herr 'gegenwärtig auch nicht amtlich die auswärtige
Politik der Republik vertritt , so wird man es als sicher
anzusehen haben, daß sein Einfluß auf die Leitung der
auswärtigen Angelegenheiten darum nicht geringer als
früher sein wird . Der Artikel der Wilhelmstraße ver¬
dient nun aber besondere Beachtung wegen der k sich len
Ruhe , mit der die Zuverlässigkeit  Italiens
als Mitglied des Dreibunds betont wird . Man muß
zwischen den Zeilen lesen, um den Satz richtig zu wer¬
ten, worin es heißt, daß dort , wo man die politischen
Beziehungen kennt und ruhig beurteilt , eine Einschüch¬
terung Italiens durch die kaum verblümten Drohungen
der beiden inspirierten französischen Blätter nicht an¬
genommen wird . Die Sicherheit , daß Italien sich nicht
einschüchtern läßt , kann wohl nicht bloß auf einseitigen
deutschen Erwägungen und gewissermaßen auf Gefühls¬
regungen beruhen , sondern sie wird der Wilhelmstraße
durch italienische  Meinungsäußerungen in ver¬
bürgter Weise geworden sein. Tie positive Mitteilung,
die in der offiziösen Auslassung zwar verborgen , doch
aber deutlich wahrnehmbar steckt, darf als der wert¬
vollste Teil des Berliner Artikels gelten. Ergänzt wird
der Sachverhalt durch Äußerungen italienischer Blätter,
so der „Tribuna ", wonach die Verstärkung der ö st e r-
reichisch - ungarischen  Kriegsflotte nicht als

F euilleto n.

Königliche Schauspiele.
Dienstag,  den 17. September : „Tannhäuser ".

Romantische Oper in drei Akten von Rich. Wagner.
Die leidenschaftsvolle, feurige Darbietung des Herrn

Forchhammer  als Tannhäuser ist schon von einem frühe¬
ren Gastspiel her bekannt : sie wirkt immer wieder durch den
dollen Reiz der Unmittelbarkeit — trotzdem sie sicherlich mit
feinkünstlerischem Takt in allen Teilen bis ins kleinste über¬
legt und wohlvorbereitet ist. Die starlen Gegensätze im
Charakter der Rolle .— hier sinnliche Raserei — dort über¬
sinnliche Ekstase— sind von unserem Künstler klug erfaßt und
— wie Wagner es wünscht — „jäh und bestimmt im Wechsel"
hervorgehoben. Wieder bezeigte stch Herr Forchhammer als
ein hochvermögenderSänger , der Ton und Wort mit virtuosem
Geschick verknüpft und beherrscht; man kann sagen : er singt
wie andere sprechen, so impulsiv und überzeugend ; und nur
zuweilen verleitet ihn eben diese Virtuosität zu. kleinen Über¬
treibungen im Pathos . Jedenfalls ein interessanter Künstler,
— der selbst da, wo die Elastizität seines sonoren, mannhaft
und warmtimbrierten Tenors etwa nachläßt , doch durch das
schöne, rücksichtslose Dreingeben all seiner künstlerischen Kraft,
Persönlichkeit und Inspiration zu fesseln weiß.

In Fräulein F r i ck steht jetzt unserem neuen Tannhäus«
eine Elisabeth zur Seite , die mit einem lebhaft zu Gemüte
sprechenden Gesang auch eine vielleicht nicht überschwänglich

Bedrohung Italiens zu beurteilen sei, wonach sie viel¬
mehr dazu bestimmt scheine, Zusammen  mit Italien
etwaigen feindlichen Unternehmungen ein Gegengewicht
zu schaffen. Tie plumpen französischen Drohungen
dürften somit das Gegenteil  von dem bewirken,
was mit ihnen beabsichtigt war . Italien hat oft genug
eine schwankende Haltung eingenommen, wobei jedoch
zu berücksichtigen ist, daß man bei uns stets die aller¬
dings schwierigen Umstände gewürdigt hat , unter denen
das verbündete Königreich mit seinen langen Küsten,
deren Verteidigung im Kriegsfall eine ungeheure Aus¬
gabe darstellt , seine Entschließungen zu fassen hatte.
Die Sprache der Pariser Offiziösen wird jetzt jedoch: ver¬
mutlich dazu mithelfen , daß die italienischen Staats¬
männer erkennen, wo die wahren und wo die falschen
Freunde des Königsreichs zu suchen sind. Man wird
erwarten dürfen , daß ziemlich bald auch die italie¬
nischen  Kammern um neue große Bewilli¬
gungen  für den Ausbau der Flotte  werden er¬
sucht werden, in Paris und London  aber wird man
über diese Wirkung der jüngsten unangemessenen
Drohungen alles eher als Genugtuung  zu
empfinden haben. Nebenbei bemerkt, kann man heute
sehen, wie richtig die nach dem Ausbruch des tripolita-
nischen Krieges in Wien verfolgte und von Berlin aus
selbstverständlich mit Befriedigung betrachtete Politik
der Treue gegenüber dem italienischen Bundesgenossen
war und ist, und welchen verhängnisvollen Fehler die
Donaumonarchie mit einer Politik des Draufgänger¬
tums nach der Meinung gewisser Leute aus dem Bel¬
vederepalast begangen hätte . Italien wäre geradezu
in die Arme der -Westmächte getrieben worden , und
vielleicht ständen wir heute mitten in einem Weltkriege.

KAgemeinerDerttscheeVanLiertag.
sh . München, 17. September.

Unter Teilnahme von ca. 880 der bedeutendsten Vertreter
des deutschen Bank- und BankiergÄvevbes begannen heute hier
(wie wir schon drahtlich meldeten. D. Red.) die geschäftlichen
Verhandlungen des 4. Allgemeinen Deutschen Bankiertages,
zu dem die bayerische Regierung , die Reichsbank, die
Preußische Seehandlung , die Preußische Zentralgenossen-
schaftskasse, der Reichskanzler, das Reichsamt des Innern
Vertreter entsandt haben. Auch eine große Reihe von Parla¬
mentariern , darunter der Reichstagspräsident K a e m p f,
war erschienen. — Zum Vorsitzenden wurde Geheimrat
Rieher (Berlin ) gewählt, der die Erschienenen willkommen
hieß und auf die Tatsache hinwies , daß die Verhandlungen in
voller Öffentlichkeit geführt werden. Sie würden dartun , dag
unser Kredit - und Wirtschaftssystem und dessen Grundlagen
durchaus gesunde sind. Für den objektiven Beobachter unter¬
liegt es keinem Zweifel, daß der h o h e B a nk d i s ko n t und
die ü b e r m ä tzi g e I n a n s p r u chn a h m e der Reichsbank
nicht durch eine bedauerliche Erscheinung, sondern durch den
gewaltigen Aufschwung unseres Handels und unserer In¬
dustrie verursacht worden ist. -— Es folgte eine Reihe von Be¬
grüßungsansprachen , so des bayerischen Finanzm 'inisters voy
Brenning und des Unterstaatssekretärs ich ReichSamt des
Innern , .Dt . Richter, der die Grüße des Reichskanzlers über¬
brachte. — Hierauf sprach an erster Stelle Bankier Max M.
Marburg (Hamburg ) über
„Geeignete und ungeeignete Mittel zur Hebung des Kurses

der Staatspapiere ".

poesievolle, doch durchaus warm erfühlte Darstellung ver¬
bindet. , Die Auftrittsszene des 2. Akts brachte die Sängerin
zu energischer Wirkung , die nur gegen den Schluß hin durch
das allzu scharf angespornte Tempo etwas unterbunden
wurde. Sehr fein und sinnig kündeten sich die holden Regun¬
gen von Elisabeths erwachendem Liebesleben — in der Zwie¬
sprache mit Tannhäuser —, und im Finale hörte man Akzente
von echt dramatischer Beseelung. Die Frische und Natürlich¬
keit von Fräulein Fricks Stimme und Singweise berühren
immer ungemein wohltuend.

Die Liste der Neu-Engagcmcnts ist mit diese!: und den
schon bei Gelegenheit von „Lohengrin " und „Freischütz" er¬
wähnten Namen noch längst nicht erschöpft: Außer Herrn
F o r chh a m m e r , Herrn Bohnen,  Herrn L i cht e n st e i n,
Fräulein Frick , Fräulein Wolfs,  Fräulein Schmidt
(diese nahm gestern den Platz auf dem Hörselberg als „junger
Hirt " und sang das Mailied recht zu Dank) — stehen den
P. P . Abonnenten noch weitere Überraschungen bevor. Als
da ist:

Herr Scherer,  ein reichtalentierter lyrischer Tenor, -der
sich ja hier schon als Tamino günstig eingesührt hat : er gab
gestern den tugendsamen .Walther von der Bogelweide, dessen
zartsinniges Wesen er sehr wahrheitsgetreu ausprägte . Sein
Vortrag des Lieds im Sängerkrieg gewann ihm .be: seiner
jugendfrischen, weichen Stimme , seiner vornehmen, unverbil¬
deten Gesangsmanier und dem einfach-empfindungsreichen
Ausdruck alle Sympathien.

Herr v. Schenk — int Grunde mehr für Baßbusso-Rollen
prädestiniert , vermochte sich doch auch mit dem ernsthaften,
grimmen Bitterolf geschickt genug abzufinden . Aull: bei die-

Er erklärte, daß jede Kritik des Standes unserer Staatsan¬
leihen, die auf der mechanischenVergleichung mit dem Kurse
der Anleihen anderer Länder beruht , zu Trugschlüssen führe.
Der Rückgang des Kurses fast aller erstklassigen europärschen
Staatspapiere müsse in erster Reihe der durch die starke Ent¬
wicklung - er europäischen Industrieländer so:v:e der durch die
wirtschaftliche und kulturelle Entwicklung vieler außereuro¬
päischer Länder hervorgerufenen Konkurrenz zugeschrieben
werden. Unter Berücksichtigung des allgemeinen Rückganges
auf dem deutschen Weltmarkt sowie der Kurse ariderer
heimischer Werte ist die bisherige Kursentwicklung der deut¬
schen Staatsanleihe eine natürliche und der Kurs derselben
nicht zu niedrig . Als geeignete Mittel zur Hebung des
Kurses schlägt der Redner vor : eine gute Finanz¬
politik , Tilgung der Anleihen durch Rück¬
käufe,  Förderung der Schuldbuch ei ntr agun geri,
Propaganda für Staatsanleihen und Erleichterung des Geld¬
marktes sowie Ausdehnung des Scheck- und Überweisungs¬
verkehrs. — In der Debatte wandte man sich gegen die
Redensart , es sei „patriotische Pflicht ", S t a a t s p a p : e. r e
zu kaufen. Ein Bankier , der aus patriotischen Gründen seinen
Kunden den Ankauf von Staatspapi -eren empfehlen würde,
bekäme nur ein Achselzucken, denn auch Patrioten wollen ver¬
dienen. — Bon anderer Seite wurde dagegen noch besonders
Front gemacht, daß man Sparkassen  und Versicherungs¬
anstalten zwingen -wolle, Staatspapiere zu kaufen. Dadurch
würde diesen Unternehmungen die Konkurrenz mit dem Aus¬
land unterbunden werden. — Nach weiterer Debatte nahm
die Versammlung eine Resolution im Sinne der Ausführun¬
gen des Referenten an.

Nach der Mittagspause wurden die Verhandlungen wieder
ausgenommen, über

„Die Stellung und die Aufgaben der PrivatbankicrS im
heutigen Wirtschaftsleben"

hielt der Geh. Kommerzienrat L e i f s m a n einen Vortrag,
worin er eine Schilderung des Bankicrstandes in den letzten
40 ViS.50 Jahren gab Und auf den kräftizan . Aufschwung nach
dem Krieg von 1870 /71  zur Belebung des .Geldmarktes in
den letzten 30 Jahren hinwies . Trotzdem .beständen für die
Bankiers noch ernste Schwierigkeiten. Der Redner betonte die
Notwendigkeit einer Revision der Zinsbedingungen der Banken
sowohl wie der Sparkassen und wies aus die Kolonien als ein
neues Gebiet der wirtschaftlichen Betätigung für den Priva :-
bankier hin . Darauf empfahl er den Beitritt zum Zer̂ ral-
verband des deutschen Bank- und Bankiergewerbes . Nach
diesem Referat sprach über das gleiche Thema der Hofbankier
O'r. Schneider (München ). Er betonte den großen Unter¬
schied zwischen dem Großbankier , dem mittleren und Klein¬
bankier und sprach über die Verhältnisse der Bankiers im all¬
gemeinen. Wenn auch heutzutage zweifellos der Bankier
schwerer zu kämpfen habe, so sei er immer noch -besser gestellt
als mancher andere Erwevbszweig. Ein -Stand , der bisher
in jedem entwickelten Staate eine Notwendigkeit sei, ver¬
schwände nicht plötzlich vom Erdboden. Mit dem entsprechen¬
den Kapital würde es auch in Zukunft möglich sein, als
Bankier zu bestehen und vorwärts zu kommen. Hieran schDß
sich ein Referat Frenkel  an . Alle drei- Referenten hatten
sich dahin geeinigt, der Versammlung eine Resolution vorzu¬
schlagen, worin es heißt : „Der Bankiertag spricht die Über¬
zeugung aus , daß auch im gegenwärtigen und künftigen deut¬
schen Wirtschaftsleben der Privatbankier nicht nur seine
Existenzberechtigung hat , sondern sich auch als unentbehrliches
Glied unserer Bank-, Börsen- und Krsditorganisation dar-
stellt. Der Bankiertag spricht sich auch im Interesse der Er¬
haltung eines kräftigen Bankierstandes für die Förderung
aller Bestrebungen , welche auf die Schaffung und Sicherung
angemessener Geschäftsbedingungen sowie auf die Bekämpfung
von Ausschreitungen im -bankgewerblichen Wettbewerb gerichtet

sein stimmbegabten Sänger ist — wie bei all den Vorgenann¬
ten — die treffliche Textdcklamation zu berühmen . In die¬
ser Hinsicht hat der deutsche Bühnengesang neuerdings wirk¬
lich eminente Fortschritte gezeitigt.

Fräulein Walzer — die kürzlich als Suzuki in
„Madame Butterfly " unter allgemeinem Beifall debütierte —
erschien gestern als „Zweiter Edelknabe" : es ist also nur zu
konstatieren, daß ihre Wohlgestalt und ihr gewandtes Auftreten
(sie hatte die Wartburg -Gäste einzuführen und Plätze anzu¬
weisen) angenehm zu sehen  waren ; hoffentlich ist bald Ge¬
legenheit, die junge Mezzosopranistin auch zu hören — in
einer Rolle, die minder wortkarg ist. wie die gestrige.

Neubesetzt war diesmal d:e Partie des Landgrafen durch
Herrn Eckard,  der , wie sich's denken läßt , eine prächtige
Hcrrschergestalt abgab und auch angemessen spielte. Die ge¬
sangliche Durchführung erschien mir noch nicht völlig abge¬
klärt ; im Ausdruck blieb inanches verschwommen: die Vokale
wären da wohl noch reiner , die Konsonanten charaktervoller
zu fassen und das Portamento cinzuschränken; auch dürften
die Töne nicht ihre, : steten Reflex im Mienenspiel finden. An¬
dererseits erfreute auch manches Gelungene : das Organ hat,
besonders nach der Höhe zu, au Kraft und Ausbreitung merk¬
lich gewonnen ; die Textbehandlung empfahl sich durch^sinn¬
volle Phrasierung , und namentlich in allen zarteren Piaiw-
stellen war eine wohltemperierte Gcsühlswärmc unverkennbar.

Diese Anlagen (all der neu aufstrebenden jungen Talente-
sind dem Schutz des Publikums empfohlen. Die gestrigen
Leistungen , zumeist von frischem Schwung getragen und von
gutem Gelingen begleitet, fanden bei der ziemlich zahlrerch
erschienenen Zuhörerschaft freudigen Beifall- O. D.
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sind, aus . Der Bankiertag echebt für den Bankierstand nich:
fÄüiMuch auf Staatshilfe , er erwartet jedoch, datz Lei ge¬

setzgeberischenund administrativen Maßnahmen des' Reiches
und der Bundesstaaten auf dem Gebiet der Bank- und Börfcn-
fteuer und Gewerbe-Wesens die Wirkung derselben auf dir
ExistenzLed-ingungen i>et mittleren und Keinen Bankfirmen
rn größerem Maße berücksichtigt werden möge, als dies bisher
der Fall gewesen ist."

In der Debatte nahmen zunächst die Bankiers Hohen-
emser (Frankfurt a. M.) und Dü. Karl Funck (Frank-
surt a. M «) das Wort, mn die Blüte des PrivntbanÄvesens in
Süddeutschland eingehend zu schildern. Bankier D'r . Berlä
(2Sic ? &.abc n) führte aus , daß die öffentliche Meinung be¬
züglich der Pridatbankiers irregeführt werde. Behörden und
Publikum begünstigten einseitig die Sparkassen und der
Prüratbankier werde immer mehr ausgeschaltet . Redner
protestiert  lebhaft gegen die Hintansetzung der Privat¬
banken. Bankier D'r . Kühne (Zeitz) besprach die Wirkung
der Sparkassen und beleuchtete die Verhältnisse, in welche die
Kkernbanken infolge des letzten Krediwersicherungsgesetzes ge¬
raten sind, ferner die Mglichkeit und Aussichten eines engeren
Zusammenschlusses im Privatbankierstande sowie die zu
bildende Kommission, wobei er verschiedene Spezialwünsche
vortrug . Bankier Dr . Adolf Salo mo  n so  h n von der
Diskontogesellschast teilte mit , daß die von Verls  angeregte
Frage bereits vom Zentralverband für das deutsche Bank- und
Bankiergewerbe ausgegriffen worden sei, der eine Enquete
unter seinen Mitgliedern veranstaltet habe, um das Material
den zuständigen Stellen zu unterbreiten . Es hätten Be¬
sprechungen stattgesunden und es sei zu erwarten , daß nach
der Herbeischaffung genügenden Materials die Behörden die
Überzeugung gewinnen würden , daß Übergriffe der Spar-
kassen vorhanden seien. Luch der Deutsche Handelstag habe
sichm'.t dieser Frage ,bereits beschäftigt. Er könne im Namen
des Zenträlverhandes die Versicherung abgehen, daß Lee
Zentralverband zusammen mit den Provinzbankiers die Ver¬
hältnisse zu bessern bemüht sein werde. (Beifall .)

Daraus wurde die Debatte geschlossen. Die Resolution
wurde einstimmig angenommen und sodann die Weiierbe-
catung gegen 0 Uhr abends auf Mittwochvormittag vertagt.

*
wb- München, 17. September . Zu Ehren des Deutschen

Bankiertags veranstalteten heute abend im großen Saal des
Hauptrestaurants der Bayerischen Gewerbeschau der Mün¬
chener Handels -Verein und die Handelskammer München ein
Festmahl,  Lei dem über 700 Gedecke aufgelegt waren , an
dem auch die Vertreter der Reichs- und Staatsbehörden teil-
nahmen.

Momentbilder vom
sozialdemokratischen Parteitag.

P . Gr . Chemnitz, 17. September.
Die Privatangestellten . —■ Der SLmapsbopkott. •— Das
Göppinger Gespenst. — Der Abreißkalender mit Weltanschau¬

ung. — Zur Lebensmittelteuerung.
In der heutigen zweiten Sitzung wurde in der Diskussion

Über den B e r i cht des Vorstandes  sortgefahren . . Reichs¬
tagsabgeordneter Giebel (Berlin ) begründete eine, ganze .Reihe
gleichartiger Anträge , die dahin gehen, eine Agitation unter
den P r iv a t a n g e st c l lt en (Handlungsgehilfen , Tech¬
nikern, Bureauangestellten usw.) einzuleiten . Eine Agitation
sei hier notwendig , weil diese Kreise, der sog. neue Mittelstand,
sonst zu den bürgerlichen Parteien abströmt. Diese Privat-
angestcllten dürften ls^ bis 1^ Millionen Reichstagswähler
stellen. Es sei dieses Äbwandern in das bürgerliche Lager
zu hintertreiben . — Laufenberg (Hamburg ) verlangte , daß die
Partei sich. theoretisch mit der christlichen Gewerkschaftsbe¬
wegung beschäftige. Unter dem jetzigen. Papste : haben die
christlichen Gewerkschaften ihre Taktik geändert . Die innere
Wandlung habe sich gezeigt, als sich die christlichen Gewerk¬
schaften an dem letzten Bergarbeiterstreik nicht beteiligten.

. Zum
Schnapsboykott

wird folgende Resolution vorgelegt:
In besonderer Berücksichtigung der neuesten, unter dem

Trugwort „Abschaffung der Liebesgabe" erfolgten Mehrbe¬
lastung zugunsten des Militarismus und der Schnapsprodu¬
zenten bringt der Parteitag den von den drei letzten Partei¬
tagen beschlossenen Branntweinboykott in eindringliche Er¬
innerung . Der Parteitag stellt fest, daß die bisherige Durch¬
führung des Boykotts eine erhebliche Verminderung des
Branntweinverbrauchs zur Folge gehabt hat , die im Interesse
der Volksgesundheit, der Kampffähigkeit des Proletariats und
der Schwächung seiner bösartigsten Feinde freudig zu be¬
grüßen ist. Er erwartet jedoch für die Folge eine noch ge¬
wissenhaftere Durchführung des Parteitagsbeschlusses.

Wiesbadener TagMarr. _
Dann tauchte noch einmal das Göppinger  Gespenst

auf . Nachdem gestern ein Schlußantrag in dieser Debatte
angenommen worden war , brauchte eigentlich nur über die
vorgeschlagene Resolution abgestimmt zu werden. Es wurde
in dieser dem Parteivorstand die Zustimmung über die Er¬
ledigung der Göppinger Angelegenheit ausgesprochen und die
Parteigenossen bei Neugründungen auf den Münchener Partei¬
tagsbeschluß verwiesen. Heute brachten nun die Berliner
Radikalen Dir. Liebknecht und Ledebour einen neuen Antrag
ein, der inhaltlich dasselbe besagt, aber noch von den beteiligten
Genossen verlangt , „datz sie das ernste Bestreben des Partei-
vorstandes zur Beseitigung der unerträglichen Zustände nach
besten Kräfte unterstützen." Ob nach Schluß der Debatte noch
eine solche Resolution zulässig ist, darüber entstand eine fast
halbstündige Geschäftsordnungsdebatte . Vom Parteivorstand
wurde durch Bebel  und Ebert erklärt , daß es einer solchen
Vertraueuskundgebung nicht bedürfe. Dann wurden beide
Anträge zurückgezogen. Man hatte sich wieder einmal umsonst
ereifert . Die Berliner sind halt zu liebe Leute und zu tüchtige
Parteigenossen.

Vor halb leeren Bänken plätscherte dann der Redefluß der
Genossen weiter . Zur Debatte stand das Thema

„Presse und Literatur ".
Der Wahlverein Teltow -Beeskow-Charlottenburg hatte dazu
den Antrag gestellt:

Den -Vorwärts -Verlag zu beauftragen , einen geschmack¬
vollen Abreißkalender herauszugeben , auf dem Sinnsprüche
und Mitteilungen enthalten sind, die unserer Welt - und
Lebensanschauung entsprechen und zum Studium unserer
Literatur anregen.

Der Parteitag hatte kein Verständnis für diesen Abreiß¬
kalender mit Weltanschauung und der Antrag fand nicht ein¬
mal die vorschriftsmäßige Unterstützung von 20 Delegierten,
so daß er nicht zur Verhandlung kam.

In den weiteren Verhandlungen am Nachmittag wurde
ein Antrag , die „Gleichheit" und deren Kinderbetlage auszu¬
gestalten sowie eine eigene Agitationsschrift für taubstumme
Genossen herauszugeben , abgelehnt. Angenommen wurde da¬
gegen der Antrag , die Illustrationen der „Neuen Welt" besser
auszugestalten , oder sie eventl. fortzulassen und für gemein-
wtssenschastlicheAufsätze Platz zu schaffen. Annahme fand
auch ein Antrag Ebert , jugendliche Arbeiter  und
Arbeiterinnen von 18 bis 21 Jahren in eine Organisation zu¬
sammenzuschließen, sowie ein Antrag , gegen die Verfolgung
der Jugendvereine durch staatliche Behörden aller Art wieder¬
holt nachdrücklich Einspruch zu erheben.

Dem Vorstand wurde einstimmig Dccharge erteilt und
sodann zur Besprechung der Resolution über

die Lebensmittelteuerung
übergegangen . Dieselbe wurde in einigen Punkten redaktionell
geändert und präziser gefaßt . Scheibemann begründete sic
und führte dazu aus : Letzten Endes ist der Kapitalis¬
mus  die Ursache der Teuerung in allen Ländern , und man
wird ihm ein Ende machen durch Übergang zum Sozialismus.
Scheidemann ergeht sich sodann in Angriffen gegen den
Reichskanzler,  der das Ersuchen vom 6. d. M. wegen
sofortiger Einberufung des Reichstages  nicht beantwortet
habe itzört ! Hört !) und sagt : Er beruft ihn nicht ein, denn
er fühlt die Kunkersaust an der Gurgel.  Er ge¬
traut sich nicht, etwas zu unternehmen , und beruft den Reichs¬
tag nicht ein, weil er fürchtet, desavouiert zu werden. Die
Dinge stehen im Reichstage auf des Messers Schneide. Es
konnte sich leicht eine Mehrheit finden, wenigstens etwas zu
tun , was die Sozialdemokratie seit Jahren fordert . In letzter
Linie kommt es auf die Antwort des Reichskanzlers nicht an,
sondern auf die Antwort des Volkes. Die Sozialdemokratie
ist bereit , mit zu arbeiten,  aber man soll die Erregung
des Volkes nicht unterschätzen.

Wenn diese Erregung einmal andere Formen annimmt,
die wir nicht wünschen, so trifft die Verantwortung diejenigen,
die jetzt den traurigen Mut haben, die Not des Volkes zu

mißachten.
Der Reichskanzler sollte seinem allergnädigsten Herrn sagen,
wie das Volk leidet, und daß das Volk keine Ursache hat , mit
den bestehenden Verhältnissen zufrieden zu sein. Durch uns
als seine gegebenen Wortführer läßt das Volk der Regierung
sagen, daß sie sofort die Volksvertretung einberufen soll, und
daß sie sich am Volke versündigt , wenn sie in ihrer Passivität
verharrt . Der Reichskanzler sollte in die Kranken - und
Siechenhäuser gehen und deren Direktoren fragen , warum die
Leute dort liegen. Er gehe doch einmal durch die Gassen des
Elends , so wird das eine angenehme Abwechselung in seinen
schweren Regierungssorgen sein. Zum Schluß ruft der Redner
alle auf , die Massen anfzuklären , damit eine Besserung her¬
beigeführt werde. Den Oberen ruft er zu : Hört, ihr seid
gewarnt ! Wir wollen friedlich Mitarbeiten , aber gedenket des
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Sprichwortes : Not bricht Eisen, Not lehrt denken! Sie löst
den eigenen Willen aus . — Das Volk läßt sich nicht
mehr so viel wie bisher bieten.  Das Volk wird
nicht nur wissen, wie es seinen Kamps zu führen hat , sondern
das auch zu sagen. (Stürmischer Beifall und
Händeklatschen .) — Die Resolution wurde ohne Er¬
örterung einstimmig angenommen.

Es folgte sodann der Bericht der Mandatsprü¬
fungskommission.  Es lagen drei Proteste vor, von
welchen aber nur einer gegen einen Delegierten aus Augsburg
für gerechtfertigt angesehen wurde. Hierauf wurden die Vor«,
hairdlungen auf morgen vertagt.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Minister der öfsent-

lichm Arbeiten v. Breitenbach  ist von Berlin unt Urlaub
nach Wiesbaden abgereist. , ,

Dem deutschen Botschafter in Petersburg Grafen von
Pourtales  ist das Grotztreuz des Rot :n Adlerordens out
Eichenlaub verliehen worden. -

Gestern traf Graf Zeppelin  in Begleitung Dr . Eckners
auf Einladung des Senats zum Besuche.Lübecks ein.

Der frühere freisinnige Reichstagsabgeordnete Max
Broemel.  der sich 1008 nach 24jähriaec xarlamentamcher
Tätigkeit von dieser aus Gesundheitsrücksichtenzuruckgezogen,
hat aus dem gleichen Grunde jetz: auch die Redaktrou der
„Volkswirtschaftlichen Zeitsragen" niedergelegt, die er mehr
als 20 Jahre geleitet hat und rn der er der Nachfolger von Karl
Braun (Wiesbaden) gewesen ist. ■

* Jesuitenmoral . Eine zeitgemäße Erinnerung bringt
das „Neue Jahrhundert " unter dem Titel „Die Jesuiten¬
moral als Stütze der S t a a t s a u t o r i t ä t". Das Blatt
schreibt: „In der gegenwärtigen Diskussion über die Unent¬
behrlichkeit der Jesuiten zur Erhaltung der Staatsautorität
darf eine Verhandlung vor einem deutschen Gericht nicht ver¬
gessen werden, in der sestgestellt wurde, , wie -der maßgebende
Moraltheologe der Jesuiten , P . Lehmkuhl,  dem Soldaten
das Recht zum Bruch des Fahneneides  zuspricht . Wir
führen die besonders charakteristischen Stellen aus Lehmkuhls
Moraltheülogie an : „Wenn jemand zum Militärdienst ge¬
zwungen wird, muß man auch zusehsn, ob der. Zwang ein
gerechter ist, oder ob wegen ungerechten  Zwanges der
Eid unverbindlich  wird , oder ob ein erheblicher Grund,
sei cs zu einem Vorbehalte  oder zur Simulation,
schon bei Leistung des Eides Vorgelegen hat . . . . In gewissen
Fällen aber können sie .nämlich von der Verpflichtung, zurück-
zukehren (die nach rechtmäßiger Heranziehung zum Militär¬
dienst Desertierten ), davon entschuldigt werden .. Wie weit
und wann sülche Entschuldigungsgründe .vorliegen, hat der
Beichtvater  in Erwägung zu ziehen, nämlich 1. wegen
einer sehr schweren Strafe , die sie treffen würde, wenn sie
zurückkohrten, 2. wenn sie in ungerechtem  Kriege zu
kämpfen gezwungen worden, sind sie nicht bloß nicht zur Rück¬
kehr verpflichtet, sondern .vielmehr zu fliehen. (Fahnenflucht
wird in der Regel mit einem Jahr Festungsgefängnis und
Versetzung in die 2. Klaffe t>e§ Soldatenstandes , also mit
schwerer Freiheit »- und Ehrenstrase geahndet. Mithin trifft
dieser Entschuldigungsgrund für Nichtwiederkehr immer zu.
Wenn Deutschland noch so ungerecht angegriffen wevden sollte,
so wevden dänische, welfische, besonders aber reichs ländische
und polnische Protestler doch immer die Sache unserer Feinde
als die gerechtere ansehen und daher diesen Milderungsgrund
für sich in Anspruch nehmen dürfen .) 3. Wenn sie in der
Kaserne oder unter den Kameraden einer schweren Seelen-
gesah r,  die sie nicht entfernen können,,ausgesetzt sind, oder
wenn keine Seelsorge vorgesehen ist, ist es an sich erlaubt , zu
fliehen, ja, es kann kommen, daß wegen allzu großer Gefahren
für Glauben und Sittlichkeit die Flucht zur Pflicht
wird . (Wenn die nichtkatholischenStubengenossen z. B. Bücher
lesen, welche Rom auf .den Index gesetzt hat , wäre etwa dieser
Fall gegeben!)"

rn- Eine Lehrelmaßrcgeluug in Hessen. Aus Darmstadt,
17. September , wird uns geschrieben: In hessischen Lehrer¬
kreisen erregt eine Matznähme der Regierung gewaltiges
Aussehen. „Weil der junge Lehrer Hall in Muggensturm
dem Unglauben verfallen ist", wurde ihm durch das erzbischöf¬
liche Ordinariat die Alissi » canonica entzogen, worauf das
Unterrichtsministerium den Lehrer telegraphisch aus dem
Schuldienste entließ.  Der Lehrer erhielt dann noch seine
Entlassung auf schriftlichem Wege unter folgender Begrün¬
dung : „Da Hall feine Missio canonica mehr häbe, könne er
ein stunden- und lehrplanmäßigcs Fach nicht mehr gaben, da¬
her fei für ihn keine Verwendung im Schuldienst möglich."

* Der Konflikt in Rudolstadt . Der schwarzbuvg-rudol-
städtische Landtag trat gestern in die Generaldiskussion des
Etats ein . Gegen 714  Uhr verkündete der Staatsminister
Frhr . v. d. Recke, daß hinsichtlich des Etats und hinsichtlich
anderer Fragen zurzeit keine genügende Aussicht auf Einigung
vorhanden sei. Daraufhin vertage  die Staatsregierung

Nus Kunst und Leben.
* Liederabend im Kurhaus . Elsa Laura v. W 0 l z 0 gen

ist auch in diesem Jahr zu uns gekommen, und, wie immer,
zeigte der kleine Saal nur wenige Lücken, wenn ihr Name
aus dem Programm steht. Die Künstlerin , kaum von einem
schweren Sturz vom Pferd erholt , war noch recht hinfällig.
Und hatten auch.Stimme und Vortrag nichts von ihrer Frische,
eingebüßt, die Spannkraft ließ wiederholt nach. Doch kam
jeder ihrem Wunsche gern nach, als sie bat : „Seien Sie mir
nicht böse, daß ich immer wieder fortlaufen muß ". Niemand
war ihr böse, konnte ihr böse sein. Alle warteten geduldig auf
ihr Wiedererscheinen, begrüßten sie mit Jubel und lohnten
jede Gabe mit reichem Beifall . Die Künstlerin brachte in ihrer
vollendeten Art hier selten gehörte Lieber, meist ernsteren In¬
halts , darunter zwei sehr ansprechende eigene Kompositionen.
Trotz Blässe und Schwäche sang sie bereitwilligst noch einige
bekannte Zugaben und mußte dann immer und immer wieder
erscheinen. Sic ist nun einmal der Liebling des Publikums
und versteht es, sich durch ihre feine Kunst diese Gunst zu
festigen und zu erhalten . 8 . v. N.

* Konzert . In der „Loge Plato " gab gestern der
Sänger Herr Otto B r ü m m e einen Liederabend , zu dem
als Mitwirkende Herr Konzertmeister Lange (Violine ) und
Herr Ferd . Keiner (Klavier ), beide aus Frankfurt , hinzu¬
gezogen waren . Herr Vrömme, ein Sohn des hier ver¬
storbenen, hochgeschätztenGesangspädagogen Brömme , ist von
seiner Mitwirkung in den Veranstaltungen des hiesigen
„Evangelischen Kirchengesangvereins " einem kleineren Kreise
schon bekannt. Auch gestern erwies sich Herr Brömme als ein

ernst strebender Musiker, der es verschniäht, sich auf billige
Art den Beifall der Zuhörer zu gewinnen . Das bewies schon
das vornehm gehaltene Programm , das meistens nur wenig
oder ganz -unbekannte Gesänge enthielt , die an die musikalische
Gestaltungskraft des Ausführenden hohe Anforderungen
stellen, wie beispielsweise „Fahrt zum Hades" von Schubert,
„Der Gast" von Kann , „Nächtliche Heide" von Schillings . Als
fleißig studierender Sänger beachtete Herr Brömme nicht nur
sorgsam alle rein musikalischen Dinge , wie Intonation,
Rhythmik, Dynamik , sondern auch die Atemtechnik war eine
wohl überlegte , und auf deutliche Aussprache war große
Sorgfalt verwendet. Nur zweierlei , ist dem Sänger zu
wünschen: ein von Natur aus klangvolleres Organ und mehr
Temperament im Vortrag . Der Ton der Stimme ist ohne
rechte Farbe und , namentlich in Fortestellen , nicht selten flach.
Vielleicht gelingt es Herrn Brömme , durch weiteres Studium
den Ton konzentrierter zu bilden. Herr Brömme sang fast
alles mit halber Stimme , was auf die Dauer auf die Hörer
ermüdend wirken muß. Namentlich von einer Baßstimme hört
man auch gern mal ein paar kräftigere Töne. Angenehme
Abwechslung brachte eine neue Suite von Keiner,  von
Herrn Lange  und dem Komponisten ausgezeichnet gespielt.
Herr Keiner ist einer von den Modernsten, der die kühnsten
Harmoniefolgen und die grellsten Dissonanzen nicht scheut,
der es aber noch mcht versteht, seine Gedanken zu festeren
Themengruppen zu konzentrieren . Am zugänglichsten wirkte
nach einmaligem Hören das Menuett , das aber auch nicht —
wie das Programm verzeichnete — „einfach und anmutig"
war , und die Schlußfugc . Herr Brömme sowohl als auch die
Mitwirkenden wurden von den Zuhörern beifällig aus¬
gezeichnet. ' -est.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Im Nachlaß eines früheren

Freundes von Iwan Turgenjew  wurden die Manuskripte
von zwei Dichtungen des Verfassers von „Väter und Söhne"
gefunden. Eins ist ein Drama und das andere eine Novelle.
Sie hat den Titel „Abenteuer des Kapitäns Bubnow " und
schildert in phantastischer Form eine wirkliche Begebenheit aus
dem russischen Volksleben.

Wissenschaft und Technik. Der bekannte Münchner
W a p p en ka le n de r und Kunstkalender  1013
(Regensburg , Verlagsanstalt vorm. G. I . Manz ) ist soeben
erschienen. Der neue 29. Jahrgang schließt sich seinen be¬
liebten Vorgängern ebenbürtig an. Professor O. Hupp hat
denselben wieder mit Zeichnungen geschmückt, welche das
Wappen der Fürsten von Schwarzburg -Rudolstadt sowie die
Wappen der Geschlechter Bauffremont , Neust, Habsburg,
Kamecke, Ketteler , Leoprechting, Obernitz, Pfeil und Klein-
Ellguth, Rex, Röder von Diersburg und Rodeck, Rotberg und
Stetten darstellen, wozu der Geh. Rechnungsrat Gustav A.
Seyler in Berlin die heraldischen Erläuterungen gegeben hat.
— In der Ortsgruppe Berlin  des Bundes deutscher
Architekten ist die Anregung zur Errichtung eines Denk¬
mals  für den verstorbenen Reichstagsbaumeister Paul
W a l l 0 t ausgesprochen .worden, der bekanntlich Ehrenmit¬
glied des Bundes war . Der Pariser  Academie des
inscriptions itmrbe von Herrn Seymour de Ricci mitgeteilt,
daß es ihm gelungen sei, so schreibt die „Fft . Ztg .", jene
fünf Blätter aufzusinden , die vom Manuskript L.ionardo
d» Vincis  über den Vogelflug und über die Möglichkeit des
menschlichen Fluges bisher gefehlt haben. Ein wertvolles kul-
turgeschichtliches Dokument wird somit wieder zu einem
lückenlosen Ganzen.
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den Landtag auf utLestimmte Zeit . Die Linke möge in der
Zwischenzeit überlegen, wie sie der Lage besser entsprechen
könne.

* Das Ergebnis der nationalen Flugspende. Die nationale
Flugspende hat, wie die „Meckl. Ldsztg." in Strelitz aus bester
Quelle zu melden weiß, bisher rund 6158 080 M. ergeben.
Die französische Flugspende ergab nur 2138 708 Franken . —
Der Verein Deutscher Lokomotivführer, Reichsverband, hat in
seinen Kreisen den Betrag von 3508 M. gesammelt und an
die Geschäftsstelle der National -Flugspende abgesührt.

* Wahlunruhen in Plauen . Nach Schluß zweier am
Dienstagabend in Plauen (Vogtland) stattgehabter Protest-
bersammlungen gegen den neuen Wahlrechtsentwurf für die
Stadtverordneten zogen mehrere Tausend Teilnehmer vor
das Rathaus , wo die Stadtverordnetenversammlung gerade
über eine wegen der Fleischteuerung an die Regierung zu
richtende Eingabe verhandelte . Es kam zu schweren Zu¬
sammenstößen zwischen der Polizei und der Menge, welche
mit blanker Waffe auseinander getrieben wurde . Zahlreiche
Verhaftungen wurden vorgenommen.

* Die Staatsangehörigkeit der Personen in Neukamerun.
Die Ratifikationsurkunden zum deutsch-französischen Ab¬
kommen vom 2. Februar d. I ., betreffend die Staatsangehörig¬
keit der Personen , die sich in den zwischen Deutschland und
Frankreich ausgetauschten Gebieten in Äquatorialasrika be-
sinden, sind am 14. September von dem Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes und dem französischen Botschafter in
Berlin ausgetauscht worden.

* Sozialdemokraten als Hoftheatergänger . An den Feier¬
lichkeiten zur Eröffnung der Stuttgarter Hoftheater haben
auch zwei Sozialdemokraten teilgenommen . Die „Schwab.
Tagwacht" spricht jetzt ihr Bedauern über die Handlungsweise
der beiden Parteimitglieder aus und erklärt , sie hätten besser
getan, wegzubleiben, um der bürgerlichen Presse keine Ver¬
anlassung zu hämischen Glossen zu geben.

* Die Eindrücke der schwedischen Journalisten in Deutsch¬
land. Der Obmann der an der Deutschlandfahrt beteiligten
schwedischen Pressevertreter , Chefredakteur Sohlmann  vom
„Aftenbladet" in Stockholm, veröffentlicht in seiner Zeitung
einen längeren Artikel über die bleibenden Eindrücke von der
außerordentlich interessanten und lehrreichen Fahrt . Drei
Eindrücke seien vorherrschend gewesen: Als erster, stärkster,
die rastlose wohlorganisierte und zielbewußte Arbeit Deutsch¬
lands, der Deutschland vor allem seine großartige Entwicklung
auf allen Gebieten verdanke; als zweiter die außerordentliche
Bedeutung eines innigen Zusammenarbeitens von wissen¬
schaftlicher Bildung und praktischer Tätigkeit im wirtschaft¬
lichen und industriellen Leben, und als dritter das starke all-
bcherrschen.de Nationalgefühl der Deutschen. Sohlmann er¬
innert sodann an die vielen schönen Gaben geistiger und
Materieller Art , die die Schweden mit nach Hause gebracht
hätten . Die letzte dieser Gaben sei die Stiftung von 100 008
Mark des Senators Posschl in Lübeck.

* Der Mittelstandstag beendete am Dienstag seine Ver¬
handlungen . Es sprachen noch u. a. Prof . Dr . Tille über die
gemeinsamen Interessen der selbständigen Gewerbetreibenden,
Dr . Schönemann (Dresden ) über Schutz der Arbeitsw ' lligcn
und Generalsekretär Beythin über die Lage des deutschen
Detailhandels.

Feer und Flotte.
Personal -Veränderungen. (Fortsetzung.) Prinz Eitelfriedlich von Preußen,  Königl. Hoheit, Major undmn der Leib-Eskadron dos Leib-Gards-Husaren-Regts , wrrv

unter Stellung a I. s. dieses Regiments als Kommandeur des
1. BatS in das 1. Garde-Reg. zu Fuß versetzt; der Prrng wrrs
auch ferner i 1. s. des Gren.-Regls König Friedrich Wil¬
helm IV. (1. Pomm ) Nr . 2, des 1. Gard -Landw,-Regts . und
des 2. Seebats . geführt. * Drechsler * ^ Massow,  Ri .r-
meister und Eskadron-Chefs im Magdeb. -rrag .-Reg. Nr. r,
ein Patent ihres Dienstgrades erhalten. Zu Obersten werden
befördert die Oberstleuis . H a v e n ste r n . tont , des Saei „i-
sächs Feld-Art .-ReglS. Rr . 46. " v Campe,  Konu de»
Clevesch. Feld-Art .-Regts . Nr. 43, * Frhr . V. P reusch  c n,
Kom. des 1. Kurhess. Feld-Art .-Regts . Nr. 11. Ernannt weroen
die Oberstleuis .: v. Groddeck,  Aot .Chef rm G-ov-n
Generalstabs, zum Kom. des 2. Westpr ^ eld-Art .-RegW.
Nr. 86, * Körner.  Abt .-Chef im KriegZmmisteriUM zum
Kom. des Feld-Art.-Regts . v. Podbielski (1. Niederschlcsu
Nr. 5 ; derselbe bleibt bis zum 10. Oktober 1912 zur Dienst¬
leistung beim Kriegsministerium kommandiert, * R u p Ve l t,
Kom, des Mmd. Feld-Art .-Regts . Nr. 58. zum Chef der
8entral -Abt der Feldzeugmeisterei, * Frhr . v. R o t s m a n u ,
Abt.-Kom. im 4. Garde-Feld-Art.-Regt., zum Kom. des
1. Garde-Feld -Art .-RegtS., * v. Zglinicki,  beauftragt nnl
der Führung des Feld-Art .-Reg!s. v Peucker (1, Schlef.)
Nr. 6. zum Kom. dieses Regts ., * v. Mertens.  Abt .-Kom.
im 4. Bad . Feld-Art .-Regt. Nr. 66. zum Kom, des Tner,chen
Feld-Art .-Regts . Nr. 44, * Eggerss,  Abt .-K-m im Feld-
Art.-Regt. Prinz August von Preußen (1. Lrlthau - Nr . 1, zum
Kom. des Großh. Art .-Korps. 1. Großh. Hess. Feld-Art .-Regt.
Nr. 25. * P o l e ck, Abt.-Kom. im Cleveschen Feld-Art .-Regt.
Nr. 4g. zum Kom des Mind. Feld-Art.-Regts . Nr. 58, " von
Her ff . Abt.-Kom. im Trierschen Felv-Art .-Regt. Nr . 44,
Bit« Kom. des 2. Rhein. Feld Art .-Regts . Nr. 23, * von
Rantzau,  Abt .-Kom. im Großh. Mecklenk. Feld -Art .-Regt.
Nr 60, zum Kom. des 1. Thüring . Feld Art .-Regts . Nr . 19:
der Kgl. Württemb . Oberstleut. : Landauer,  Abt .-Kom.
im Torgauer Feld-Art .-Regt. Nr. 74. zum Kom des 2. Ku^ e s.
Feld-Art .-Regts . Nr. 47. * v. Grimm.  Major rm V Naß.
Feld-Art -Regt. Nr . 27 Orauien . von der, Stellung als Abt.-
Kom. enthoben und tritt znm Stab des oeir. Regts . über. *
von der Lippe.  Major n . Abt.-Kom. rm 2. Naß . Few-
Art .-Regt. Nr. 63 Frankfurt , zum Stabe des Cleveschen Feld-
Art .-Regts . Nr 43 versetzt. * G e r ste n b e r g . Major beim
Stabe des 1. Nass. Feld -Art -Reg ŝ . Nr. 27 Oranien , * Don
Laer,  Major beim Stabe des 2. Nass. Feld Art .-Regts.
Nr. 63 Frankfurt , zu At.-Kom. ernannt . * R o o s , Hauvtm.
beim Stabe des 2. Nass. Feld-Art .-Regts . Nr . 63 Frankfurt,
sum überzähl. Maior befördert. * Phillpp,  Hauvtm im
1. Nass Feld -Art .-Regt. Nr . 27 Oramen , * v. Fahlaüd,
Hauvtm. im 2. Rast Feld-Art .-Regt. Nr . 68 Frankfurt , vor¬
der Stellung als Bart .-Chefs enthoben und treten zu den Staben
der betr Regt. über. * A l l p o r t - I r e l a n d . Oberleut -m
1. Nass. Feld-Art .-Regt . Nr. 27 Oranien . * W i v p e r t , Ober¬
leut . im 2 Nass. Feld-Art .-Regt. Nr. 63 Frankfurt , unter Be¬
förderung zu Hauptl . zu Bätt .-Chess ernannt . « Weber.
Schnackend erg,  Oberleuts , rm 1 Naß . Feld -Art .-Regt.
Nr . 27 Oranien . * b. Elern . * Uhse , .̂ Bergmann.Oberleuls . im 2. Raff. FÄd-Art -Regt. Nr. 63 Frankfrirt zu
überzähl Hauptl befördert. ^ Pohl.  Ooerstleut . u . Direktor
der 2 Art -Dep -Dir . unter Emennnng zunr Kom. des Bad.
Fuß -Art.-Regts . Nr. 14. « Jordan.  Oberstleut . u Kom. des
2. Vomm. Fuß -Art .-Regts . Nr. 15., zu Oversten befördert. "
v. Berendt,  Oberstleut . u . Kom. des Westfal. Fuß -Art .-
Regts Nr. 7. wird in gleicher Eigenschaft zum Garde-Fus-
Nrt -Regt , versetzt. * Troemer.  Ma,or u . Bat .-Kom. rm
Garde-Fuß -Art .-Regt. wird in das suß -Art .-Regt. Generar-
Feldzeugmeister (B 'anderrb.) Nr . 3 verletzt. * Michel ' S,
Hauvtm. im Fuß - Art . - Regt. General - Feldzeugmerstsr
-Brandenb.) Nr. 3. unter Enthebung von dem Kommando zur
Dienstleistung beim Großen Generalftzabe zum Adjutanten der
Gen -Jiffv der Fuß -Art . ernannt . * Ke ttner.  Oberleutz rm
Hohenzoll. Fuß -Art -Re-st. Nr. 18. m das Fuß -Art .-Regt-
General-Feld,eugmeist ^ andenb.) Nr . 3 unter Beforee-
vung zum Hauvtm. Batt .-Chef vê etzst * Pohl,  Ober¬

leut . im Garde-Fuß -Art .-Regt., in das Füß -Art.-Regt. General-
Feldzeugmeister (Brandenb.) Nr, 3, ' Reißig,  Oberlenr.
im Fuß -Art .-Regt. v. Hindersin (1. Pomm .) Nr. 2. unter Ent¬
hebung von dem Kom. als Direkt.-Offrz. an der Militärtechn.
Akademie, in das Fuß -Art.-Regt. General -Feldzeugmerster
(Brandenb.) Nr. 3. * Splett,  Oberleut , rm Lehr-Bat . der
Futz-Art .-Schietzschnle, in das Fuß -Art,-Regt. General -Feld-
zeugmeister (Brandenb.) Nr . 3. unter Beförderung zu Hauptl.
vorläufig ohne Patent , als Batt .-Cbcfs verletzt, (Forts , folgt.)

tz . Eine neue Heercssliegerstation in Griesheim . Wie
uns mitgeteilt wird , ist der Truppenübungsplatz Gries¬
heim  bei Darmstadt für die Errichtung einer neuen milrtä-
rischen Fliegerstation ausersehen . Zunächst werden die
Schuppen der inzwischen .ans ein neues eigenes Flugfeld
übcrgesiedelten Flugzengfabrik ^von August Euler  ver¬
wendet. später aber noch neue Schuppenzuc Unterbringung
der Heeresslngzenge gebaut werden. Es ist zu exwarrcn, daß
auf der neuen Station vor allem die vor kurzem, von der
Heeresverwaltung angekaufsssn Eulerapparate , d>e durch ihre
hervorragenden Leistungen " Aufsehen erregten , stationiert
werden.

Ein großes Schwimmdock für Wilhelmsh -mcn. Das
Reichsmarine -amt hat für die Flottenstal :on der Nordsee
Wilhelmshaven bei der Werft von Blobm u. Boß ein
Schwimmdock  bestellt . Das Dock soll to groß sein, daß
es auch die größten  Kriegsschiffe aufzunrhmstt vermag.

Schiffsbewegungcn. S . M. S . „Stzäne" am 15. SeptemSec
von Helgoland nach WilhelrnShaven. Ankunft daselbst am
gleichen Tage . S . M. S . „Panther ' am 16. Sevtember ln
Swakopmund, S . M. S . „Kaiser" am 16. September in Kiel.

Post und Eisenbahn.
Wir « . Geh. Rat Simson st. Der frühere Eisenbahu-

direktionspräsident , Wirkl. Geh. Oberregierungsrat Eduard
Simson,  der seit einigen Jahren Mitglied des AuffichtS-
rats der Allgemeinen Berliner Omnibusgesellschaft v:c:r, ist
im Alter von 68 Jahren nach kurzer Krankheit in Berlin ge¬
storben. Der Heimgegangene war bis zum Herbst des Jahres
1905 Präsident der Eisenbahndirektio!- Königsberg und nahm
dann seinen Abschied. Er war ein Neffe des ersten Re:chs-
gcriLtspräsidenten v. Simson und ein Vetter ides Geh. Jnstiz-
rats v. Simson.

koloniales.
I )r . Solfs Afrikareise. Im Anschluß an die letzten Be¬

richte von der Reise des Staatssekretärs Ör . Sols wird weiter
gemeldet: Nach der Rückkehr von der Reffe in daß Nordbahn-
gebiet besichtigte der Staatssekretär am 31. August die Hasen¬
anlage von Tanga und nahm an einem von der Bevölkerung
Tangas veranstalteten Abschiedsabendteil und schiffte sich am
nächsten Tage nach Mombasfa in Britisch-Ostafrika ein, um
unter Benutzung der von Mombassa nach dem Biktoria-
Njausa -See führenden englischen Bahn an -den englisch-deut¬
schen Viktoria-See zu gelangen. Der Staatssekretär unter¬
richtete sich über die wirtschaftlichen Berhälinisse der englischeu
Nachbarkolonie. Nach dem Eintreffen in Mombassa trat er
am 2. September die Fahrt rckich Nairobi , der Hauptstadt von
Bvitisch-Ostafrika , an . Dort empfingen ihn am folgenden
Tage die britischen Behörden. Der Staatssekretär besichtigte
da§ Laboratorium für tierärztliche Untersuchungen, die Forst-
versuchSstation, die Gouvernementspflanzung Kabete und^die
dortigen Kasfeepflanznngen , am 5. September auf der Woiter-
fahrt Port Flovence die Viehfarmen des englischen Gouver¬
nements in Naivasha und in Port Florence selbst die Spinne¬
reien der Kotton-Corporation . Die Weiterreise erfolgte zu
Schiff auf dem Viktoria-Njansa -See . Am 7. September wur¬
den die Anlagen in Njinja , am 8. September der Gouverne-
mentsgarten in Kampala besichtigt. Am gleichen Tage .besuchte
der Staatssekretär den König von Uganda. Die Strecke KaM-
pala -Entebbe wurde im Automobil zurückgelegt. Von Entebbe
mts erfolgte die Weiterfahrt nach dam auf deutschem Gebiet
liegenden Bukoba, wo der Staatssekretär von dem unter
deutscher Schutzherrschaft stehenden Sultan festlich.empfangen
wurde . Rach Besichtigungdes Ortes und dex dortigen Anlagen
fand eine Besprechung mit der weißen Bevölkerung statt , bei
der der Staatssekretär die Wünsche der Bevölkerung entgegen¬
nahm. Am 11. d. M? erfolgte die Ankunft in dem HaupUrte
des deutschen Viktoria -Gebietes , Muansa . Der Staatssekretär
wurde durch die weiße Bevölkerung und die Eingeborenen fest¬
lich empfangen und besichtigte am 12. September die Baitm-
wollfelder der Eingeborenen , die Baumwollentkörnungsan-
lagen der Firma Hansing und hie Landesproduktenausstellung.
Der Staatssekretär verabschiedete sich von der Einwohner¬
schaft Mnansas auf einem von dieser veranstalteten Bi-er-
abcnd und trat am 13. September die Rückreise an.

Der neue Gouverneur von Togo, Herzog Adoff Friedrich
zu Mecklenburg, ist nach einer Meldung des „Deutschen
Kdlonialblattes " in Lome eingetroffen und hat die Geschäfte
dcS Gouvernements übernommen.

5lu§?and.
Gsterreich-Nnyarr^

Revolutionsgeneral Görgei f . SBt e n, 18. Sep¬
tember. Ter ungarische Revolutionsgeneral Görgei ist,
84 Jahre alt , gestorben.

Frankreich.
Eine Manöverattacke auf die deutsche Grenze,

Paris.  18 . September . Bei den Manövern im der
Ostgrenze, die von General d'Amade befehligt wurden,
ließ dieser eine Bajonett -Attacke gegen die Grenze aus-
sühren und dann ganz in der Nähe der deutschen Grenze
vor den Toten von St . Privat präsentieren.

Der Abschluß der großen Manöver . Sainte-
Maure - de »Touraine,  17 . September . Tie
Manöver sind heute mittag beendet worden. Präsident
Fallitzres gab zu Ehren des Großfürsten .Nikolaus , der
fremden Offiziere und der französischen Korvskomman-
danten , die an den Manövern teilgenommen haben, ein
F r ü h st ü ck, das 200 Gedecke umfaßt . Zur Rechten
Falliäres saß Großfürst Nikolaus,  zur Linken
Ministerpräsident Poincarff und der russische General
Kaulbars . Großfürst Nikolaus sagte in seiner Slntwort
aus einen vom Präsidenten Fallidres ausgebrachten
Toast u. a. : Er wünsche von ganzem Herzen, daß die
Bande gegenseitiger Freundschaft und Brüderlichkeit,
Welche diy zwei Verbündeten Armeen einigten , sich immer
enger knüpfen möchten. — Präsident Fallidres ist dann
nach Rambouillet zurückgekehrt.

E «7<z!crnd.
Tie Königsmanöver . London,  17 . September.

Der Könia wohnte heute den Manövern bei und be¬

suchte die Hauptquartiere der beiden Armeen , welche
nunmehr Fühlung miteinander genommen haben.

NutzlcniS.
Der verstärkte Schutz für Petersburg . Peters¬

burg,  17 . September . Nach einer Bekanntmachung
des Stadthauptmanns ist der Zustand des verstärkten
Schutzes für Petersburg verlängert worden.

Marokko.
Ein neues ernsthaftes Gefecht der FranzLen . Parts.

17.. September . Die „Agence Havas " me'tzet aus Casa¬
blanca vom 16. September : Eine A-trUnn .i, welche am
14. d. M. 8 Kilometer östlich-des Lagers Havfar at Beunworn
marschierte, -um einen Platz für ein neues Lager zu suchen,
wurde von zahlreichen Kontingenten heftig angcgrisfen.
Diese wurden jedoch unter beträchtlichen Verlusten zurück-
geworfen. Auf französischer Seite wurden neun  llliann
getötet und dreißig verwundet.

vereinigte Staaten.
Ein Opfer der „gelben Presse". Baltimore.

17. September . Der Präsident der Title andGuarantee
Trust Company. Morison,  hat heute Selbstmord
begangen. In einem hinterlasseuen Briefe beklagt er
sich über die Angriffe der „gelben Presse" gegen ihn. ,

Oie neuen Stürme im ungarischen
Abgeordnetenhaus.

Über die gestrigen Skandalszcnen im ungarischen Parla¬
ment liegt der folgende ausführliche Bericht vor:

vb . Budapest, 17. September . (Ausführliche Meldung .)
Vor Eröffnung der ersten Sitzung hielten die oppositionellen
Parteien im Kuppelsaale des Abgeordnetenhauses eine Kon¬
ferenz ab, der Abgeordnete sämtlicher oppositioneller Parteiett
beiwohnten. Der Beschluß, daß der Kamps gegen die
Majorität  mit den gleichen Waffen wie früher ausge¬
nommen werde solle, führte zu den h e f t i g st e n Skandal-
s z e n e n, die den ganzen Tag über anhielten . Der Abgeord¬
nete Georg Sazellarh von der Regierungspartei zog sogar
einen Revolver hervor und wollte den Oppositionellen Graf
Michael Karolyi erschießen,  er wurde aber gewaltsam
daran verhindert . Überhaupt sind viele Abgeordnete mit
Revolvern  im Sitzungssaal erschienen. Die oppositionellen
Abgeordneten singen unter furchtbarem Lärm fortwährend
revolutionäre  Lieder . Ministerpräsident Lukacs und
Graf Stefan Tisza sind der Gegenstand unausgesetzter Be¬
schimpfungen.

Um 10 Uhr erschienen Ministerpräsident Lukacs und Graf
Tisza im Abgeordnetenhause, wo es schon sehr lebhaft zu¬
ging. Um 101,4 Uhr begab sich Graf Tisza , umgeben von
seinen engeren Freunden , ans die Präsidentenestradc . Die
Opposition setzte sofort mit einem

Höllenspektakel
ein. Es wurde gerufen : „Bezahlter Schuft, Schur!  e'
und ähnliches, gepfiffen, mit Trompeten geblasen, geschrien
und mit Pultbeckeln geschlagen. Gras Tisza versuchte,̂ sich Ge-
hör zu verschaffen, doch gelang .ihm dies nicht. Sobald er die
Glocke in die Hand nahm, schwoll der Lärm immer stärker -in.
Graf Tisza notierte die Skamen der Lärinenden , wobei ihm
mehrere Schriftführer behilflich wären . Es würden ihm und
dem Ministerpräsidenten Lukacs die heftigsten Beschimpfungen
zugeschleudert. Gegen 10»4 Uhr kam es in der Mitte des
Saales zu einer heftigen Tumultszene  und es schien
einen Augenblick, als ob es schon zu Tätlichkeiten kommen
sollte. Graf Tisza versuchte mehrere Male , seine Unterbrei-
tnngen zu verlesen ; sobald er aber das Wort ergreifen wollte,
setzte der Tumult von neuem ein. Schließlich verlas der Prä¬
sident unter ungeheurem Lärmen etwas , von dem man jedoch
nichts hörte.

Besonderen Sturm  erregte cs, als der Präsident
^den Direktor des Stenographcnbureaus zu sich berief und ihm

Mitteilungen machte. Einige Abgeordnete von der Bolkspartei
intonierten die ungarische Nationalhymne und sangen sodann
das Kossuthlied. Einige Abgeordnete der Linken sangen

ein Schmählieb auf die Deutschen.
Als der Präsident trotz des Lärmens zu den Stenographen ge.
wandt weitersprach und sich ein Stenograph Slotizen machte,
kam es wieder zu stürmischen Szenen . Graf Karolyi machte
den Stenographen heftige ^beleidigende Vorwürfe . Das Lär¬
men dauerte ununterbrochen fort . Um 11% Uhr erhob sich
Graf Tisza und verließ unter stürmischen Beisallsrnsen der
Rechten und Pfui - und Schmährufen der Linken den Saal.

Um 12 Uhr 5 Min . eröffnete Graf Tisza  die Sitzung
wieder. Die oppositionellen Abgeordneten eilten mit I n -
strumenten  versehen wieder in den Saal und begannen
abermals einen Höllenlärm . Eine große Anzahl Abgeordnete
der Opposition umringten den Sitz der Stenographen , um diese
zu verhindern , eine eventuelle Erklärung des Präsidenten auf¬
nehmen zu können. Auch Abgeordnete der Majorität drangen
in die Mitte des Saales . Als einzelne Abgeordnete, darunter
Graf Michael Karolyi , mit den Stenographen zu diskutieren
begannen und sie zur Rede stellten, entstand ein kleines
Handgemenge.  Gras Karolyi wurde schließlich vom
Grafen Appontzi vom Stenographentisch fortgezogen. Präsi¬
dent Tisza sah dem Treiben eine Zeitlang zu und begann
dann zu sprechen, die Worte verschwanden aber unter dem
fortdauernden Lärm.

Der Präsident ruhte in seinem Sessel und griff wieder¬
holt zur Glocke, um sich Gehör zu verschaffen. Sofort entstand
erneuter Lärm der Opposition, deren Mitglieder ihre Instru¬
mente austauschten und sich somit gewissermaßen aülösten.
Das Haus war andauernd gefüllt.  Um iy 2< Uhr begann
der Präsident etwas zu verlesen, ohne daß man ein Wort ver¬
stehen konnte. Hierauf unterbreitete der Präsident in unge¬
heurem Lärm den Einlauf . Um 1% Uhr unterbrach  der
Präsident die Sitzung . Um 2 Uhr wurde die Sitzung wieder
ausgenommen. Graf Tisza wurde mit einem Höllenspektakel
empfangen. Einige Abgeordnete hatten

Husarcntrompcten
mitgebracht. Als der Tumult immer größer wurde und der
Präsident nicht zu Worte kommen konnte, übergab er um
2% Uhr den Vorsitz dem Vizepräsidenten B e ö t h Y. Der
Abgeordnete Rath rief dem Vizepräsidenten zu : „sie ftns
ein politischer Schwindler !" und wurde zur Oco-
nung gerufen . .. . „

Die Opposition befürchtete, daß wan sie durch eine
Dauersitzuna  erschövten wird ; deshalb hatte sie am Nach»
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mittag ihre Taktik geändert, und es war immer nur ein Teil
der oppositionellen Abgeordneten im Saale , um den Lärm
fortzusetzen, während sich ein anderer Teil in den Wandel-
gärigen erholte. Inzwischen wurden immer neue Lärm¬
in st rumente  herbeigeschafft , und einzelne Abgeordneten
hantierten gleichzeitig mit d r e i Instrumenten . Um 234 Uhr
unterbrach der Vizepräsident Beöthy inmitten des ohrenbe¬
täubenden Lärms von neuem die Sitzung . Um 3ZH Uhr wurde
die Sitzung von dem Präsidenten Grafen Tisza wieder eröff¬
net. In demselben Augenblick begann auch wieder ein Höllen
lärm . Um 334  Uhr wurde die Sitzung wiederum unterbrochen

Polizei im Sitzungssaale.
10 Minuten nach 4 Uhr erschienen ungefähr 10 0 P 0 l i

zeibeamte  unter Führung des Polizeioberinspektors
Pawlik in den Wandelgängen . Die oppositionellen Abgeord¬
neten, die hier versammelt waren , begaben sich nun in den
Saal und nahmen ihre Plätze ein. Von der Opposition wurde
die Losung ausgegeben, sich der Hinausführung durch die
Polizei mit Gewalt zu widersetzen. Alle oppositionellen Abge¬
ordneten begaben sich in die Mitte des Saales , wo sie dicht
gedrängt stehen blieben, mit Ausnahme des Grafen Julius
Ändraffh und der übrigen parteilosen 67er. Diese blieben auf
ihren Plätzen . 10 Minuten nach V25 Uhr betrat der P 0 li -
zeioberinspektor Pawlik  den Saal mit einer An¬
zahl von Beamten . Gleichzeitig drangen durch drei andere
Eingänge weitere Beamte in den Saal ein und nahmen in
den Gängen Aufstellung. Die oppositionellen Abgeordneten
blieben dicht gedrängt in der Mitte des Saales stehen und
riefen : „Hinaus mit Euch! Wir gehen nicht! Ihr müßt
von der Waffe Gebrauch machen!" Man sah, wie Polizci-
oberinspektor Pawlik mit dem Grafen Albert A p p 0 n y i, der
gleichfalls in der Gruppe der Oppositionellen stand, vergebens
verhandelte . Jetzt begaben sich auch Graf Andrassy  und
die übrigen parteilosen 67er zu den Oppositionellen . Diese
brachen in stürmische Eljenrufe aus . Polizeioberinspektor
Pawlik verließ jetzt den Saal und-begab sich in das Präsidial¬
bureau , wo Graf Tisza sich seit der Unterbrechung der Sitzung
aufhielt . Nach einigen Minuten kehrte er in den Saal zurück,
zu dem Grafen Albert Apponyi gewendet, sagte er, eS fei der
Wunsch des Präsidenten , daß diejenigen Abgeordneten, die auf
einer Liste verzeichnet wären , freiwillig den Saal verließen,
sonst würden sie

mit Waffengewalt entfernt
werden. Nunmehr entstand großer Lärm . Die oppositionellen
Abgeordneten stimmten das Kossuthlied an und riefen wieder¬
holt : „Es lebe das Vaterland !" Darauf sangen sie die
ungarische Hymne. Sie erklärten , sie würden sich der Ent-
■femuttg aus dem Saale widerfetzen.  Der Polizeiober¬
inspektor ließ sich wiederum die Liste geben, auf der der Prä¬
sident die auszuweisenden  Abgeordneten verzeichnet
hatte. Diese antworteten mit höhnischen Zurufen . Der Pott
zeioberinspektor begab sich hierauf nochmals zum Grafen
Tisza , um sich neue Instruktionen zu holen. Er erschien
wiederum im Saale und forderte nacheinander mehrere Ab-
geordnete auf , sich aus dem Saale zu entfernen . Diese leisteten
ijÄwch der Aufforderung keine Folge, und ihre Freunde um¬
ringten sie jedesmal , um sie zu schützen. Einige Abgeordnete
bauten sich aus den Ministersesseln Barrikaden  auf . Der
Polizeioberinspektor begab sich daraus wiederum zum Grafen
Tisza.

Neue Radauszenen.
Nachdem der Polizeioberinspektor den Saal wieder be¬

treten hatte , bemühte er sich fortgesetzt, die Abgeordneten zum
Verlassen des Saales zu veranlassen . Alle erklärten jedoch,
daß sie den Saal nicht verlassen würden . Als zwei Wachleute
den Abgeordneten Abraham von der Justhpartei anfassen
wollten, wurden sie zurückgestoßen. Als der Polizeioberin¬
spektor sich dem Grafen Andrassy näherte und es den Anschein
hatte , als wollte er Gewalt anwenden , ertönten stürmische
Rufe : „Wer den Grafen Andrassy  anrührt , ist des
Todes !" Eine ähnliche Szene ereignete sich, als Pawlik mit
dem Grafen Andrassy verhandelte . Der Abgeordnete Bela
Mezössy riß dem Wahlkommissar die Liste der ausgeschriebenen
Abgeordneten aus der Hand und zerriß  sie unter den Bei
fallsrufen . Während darauf Pawlik erfolglos mit dem
Grafen Aladar Zichh verhandelte , bemerkten die Oppositio¬
nellen, wie Präsident Graf Tisza hinter dem Vorhänge eines
Einganges den Vorgängen zusah, und riefen ihm Schmährufe
zu. Einige Abgeordnete drohten ihm mit geballten Fäusten.
Hierauf entfernte sich der Präsident . Auch Pawlik verließ den
Saal , um sich vom Präsidenten neue Weisungen zu holen.

Die Lärmszenen dauerten bis zum späten Abend. Ein
Polizist,  der den Auftrag erhalten hatte , einen Abgeord¬
neten aus dem Saale zu führen , verweigerte den Gehorsam
und wurde dann als erster aus dem Saale geführt Die
Opposition bereitete ihm lebhafte Ovationen,  an der
s«h auch die Hochtories der ungarischen Aristokratie beteiligten.
Als die Bemühungen der Polizei vergeblich waren , die Abge
ordneten aus dem Saale zu schaffen, wurden

noch 400 Mann Pvlizeitruppen
herbeigeholt, die die Abgeordneten durch ihre Masse aus dem
Saale drängten . Die hinausgedrängten Abgeordneten de
traten den Saal wieder von einer anderen Seite . Als Graf
Apponyi aufgefordert wurde, den Saal zu verlassen, gab er
kerne Antwort . Rufe wurden laut : „Rühren Sie ' diesen
Mann nicht an. Es ist eine Schande, daß dieser Mann , vor
bem  ganz Europa den Hut abzieht, hier aus dem Saale ge-
fuhrt werden soll." Der Präsident Tisza entschied endlich, daß
Gras Apponyr ruhrg im Saale bleiben solle. Nachdem alle
oppositionellen Abgeordneten den Sitzungssaal verlassen
hatten , hielten sie eine improvisierte Konferenz ab. Sie be¬
schlossen, Mittwochvormittag 9 Uhr sich zu versammeln und so¬
dann koroprativ zum Abgeordnetenhaus zu ziehen.

Graf Tiszas Rechtfertigung.
x3H,r  Eröffnet, : Graf Tisza von neuem  die
fû te 3U ^iner Rechtfertigung  aus , daß

dre Geschäftsordnung bestimme, wenn grobe Verletzung der
Beratungsordnung vorkomme, habe der Präsident die Sache
an den JrnmunrtätZausschutz zu verweisen, sofern nichi so-
fortige Maßnahmen notwendig seien. Die Geschäftsordnung
erkenne also an, daß sofortige Maßnahmen notwendig werdenkönnen.

Der Präsident stell-c schließlich an das Haus die Frage,
ob es nachträglich seine Verfügung billigend  zur Kennt¬
nis nehme, daß die Abgeordneten, die in grober Weise die
Ordnung und den Anstand verletzt und jede Beratung unmög¬
lich gemacht hätten, , aus dem Saale entfernt worden seien?
(Stürmischer Beifall,  Händeklatschen und Eljenrufe)
TiSza beantragte sodann, 58 Abgeordnete, die die Beratung

fortgesetzt durch Lärmen unmöglich gemacht haben, dem Jm-
munitätsausschuß zu überweisen. Das Haus nahm diesen
Antrag an.

Hierauf wurde das königliche Reskript, betreffend die
Einberufung der Delegation , beraten . Das Haus beschloß,
die Wahl der Delegationsmitglieder heute vorzunehmen.

Auf Antrag des Präsidenten beschloß das Haus , die
nächste Sitzung Mittwochvormittag um 10 Uhr abzuhalten.
Unter stürmischen Eljenrufen  auf den Präsidenten,
Grafen Tisza , wird die Sitzung um 10 Uhr nachts ge¬
schlossen.

Sozialdemokratische Straßenbemonstrationen.
* Budapest, 18. September . Die sozialdemokratische

Partei beschloß, heute 200 000 Flugblätter zu verteilen und
die Arbeiter aufzufordern , heute abend auf die Straßen zu
gehen, um für das allgemeine Wahlrecht und gegen die Ge¬
waltakte im Parlament zu protestieren. Eventuell soll die
Aktion vor dem Parlament fortgesetzt werden.

Luftfahrt.
□ Ein deutsches Projekt der überfliegung des Atlantischen

Ozeans im Flugzeug . Zu der Absicht des französischen Fliegers
Vodrines , den Atlantischen Ozean im nächsten Jahre im
Flugzeug zu überfliegen , wird uns mitgeteilt , daß auch ein
deutscher Ingenieur , der Cölner Flugzeugkonstrukteur Richard
Beckmann,  ein Projekt zur überfliegung des Atlantischen
Ozeans ausgearbeitet hat . Der Erfinder arbeitet bereits an
einer besonderen Maschine, mit der er seine Absicht auszu¬
führen gedenkt. Der Apparat ist ein Eindecker  mit zwei
Rotationsmotoren von je 80 PS . und 2 Propellern . Das
Flugzeug ist für zwei Personen eingerichtet und hat Behälter
für 700 Liter Benzin und 20 Liter Öl. Die Plätze für die
Insassen sind völlig geschlossen  und mit Fenstern ver¬
sehen. Außer Rädern und̂ Kufen für Landungszwecke besitz:
der Apparat sehr lange Schwimmer für Wasserlandungen.
Die ^ganze Länge des Ozeanslugzeuges beträgt 10 Meter , die
Breite 15]/2l Meter . Das gesamte Gewicht, Pilot und Passagier
eingerechnet, wird 800 Kilogramm wenig übersteigen. Dazu
käme das Gewicht -des Provi -ants und der Betriebsstoffe . Zur
Überquerung des Ozeans glaubt der Erbauer nur 37 Stunden
nötig zu haben, wenn er eine durchschnittlicheGeschwindigkeit
von 125 Kilometer einzuhalten vermag . Einzelheiten übe:
die Durchführung des Projektes stehen noch auS, es ist aber,
so weit man cs auf Grund des dafür bestimmten Flug¬
apparates beurteilen kann, durchaus ernst zu nehmen.

wb. Ein neuer Höhenrekord. Vil - a § 0 ublay,
17. September . Der Flieger Legagneux ' ä heute vormittag
bis zu einer Höhe von 5720 Meiern aufgeü 'cgcn und hat
damit einen neuen Rekord aufgestellt. Kr erreich:: dieselbe
in 45 Minuten und litt während des Aui 'ti -.gcs nicht an
Atembeschwetden.

Ku§ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.
Kaninchenfleischals Volksnahrung.

Von dem ersten Vorsitzenden des Kaninchenzuchtklubs
.Rassovia", Herrn Ernst K e i m c I in Wiesbaden , gehen uns

die folgenden sehr aktuellen Ausführungen zu:
Gerade in jetziger Zeit der Leüensmittetteuerung ist cs

von großer Wichtigkeit, den volkswirtschaftlichen Nutzen des
Kaninchens in den weitesten Kreisen des Volkes zu verbreiten.
Daß das Kaninchen ein Nutztier ersten Ranges ist, beweist am
besten der Umstand, daß sich Behörden und Landwirtschafts¬
kammern der Sache angenommen haben und die Kaninchen¬
zucht durch Zuschüsse unterstützen. Frachtfreie Rückbeförderung
auf der Eisenbahn wird bei Ausstellungen der Tiere ebenfalls
gewährt . Einige Zahlen seien hier angeführt , was an
Kaninchenfleisch in Frankreich und Belgien auf den
Markt kommt. Nach den:' Bericht des Landesinspektors für
Tierzucht, Regierungsrat vr . A11 i n g e r , werden in P a r i s
täglich 200 000 Pfund Kaninchenfleisch verbraucht, ein Kon¬
sum, der ungefähr dem täglichen Verbrauch der Stadt
München an Kalb- und Schweinefleisch gleichkommt. Belgien
setzt jährlich 2 bis 3 Millionen Kilogramm Kaninchenfleisch
an das Ausland ab. Und von unseren 60 000 Züchtern im
Deutschen Reich wird ebenfalls die Devise : „Kaninchenfleisch
soll Äolksnahruntzsmittel werden", eifrig befolgt. Auch die
Wiesbadener Landwirtschaftskammer  ließ eine
Anfrage an die Verbandsvereine des Regierungsbezirks Wies¬
baden gehen, ob die Vereine imstande wären , Kaninchenfleisch
für den Markt zu liefern . DaS ist leider auf die Dauer nicht
möglich, da der Kaninchenhaltung noch so viele Hindernisse im
Wege stehen. Auch die Vorurteile wirken noch hemmend auf
die Zucht, obwohl sie zum Teil längst widerlegt sind. Bemer¬
kenswert ist, daß Kaninchenfleisch, was Nährkraft anbelangt,
von allen Fleischsorten an zweiter Stelle steht. Da das Kanin¬
chen ein anspruchsloses Tier ist und sich schnell vermehrt , so
ist die Kaninchenhaltung einem jeden, der für den Winter
seinen Fleischbedarf selbst decken will, nur zu empfehlen. DaS
Pfund schmackhaftesund sehr nahrhaftes Fleisch kostet ihn
dann nur 45 Pf . ! Den volkswirtschaftlichen Nutzen des
Kaninchens in die weitesten Kreise des Volkes hineinzutragen,
soll der Zweck dieser Zeilen sein.

VerkehrSbestimmungen für die Renntage . Aus Anlaß
des HerbstmeetingS in Erbcnheim sind vom Polizeipräsidenten
zur Regelung des^Fußgänger -, Reit - und Fährverkehrs am
21., 22. und 24. September in der Zeit von 1 bis 2% und
von bis 7 Uhr neue Bestimmungen erlassen worden. Die
Fußgänger sollen in dieser Zeit nur die südliche Seite der
Frankfurter Straße benutzen. Die Frankfurter Straße ist
für Reiter , Radfahrer und alle nicht der Personenbeförderung
dienende Fahrzeuge verboten. Der Durchgangsverkehr von
Fahrzeugen ,auf der Frankfurter Straße , von der Rheinstraße
bis zur Gemarkungsgrenze (Ziegelei Birk), ist in der Zeit von
1 bis 2yz Uhr nachmittags für alle aus der Richtung Erbcn¬
heim kommende, und in der Zeit von 8% bis 7 Uhr nach-
mittags für alle aus der Richtung Wiesbaden kommende Fahr¬
zeuge verboten. Sämtliche Kraftfahrzeuge (Automobile)
haben ans der Fahrt zum Rennplatz und zurück den Fahrdamm
der Frankfurter Straße längs der Bordkante des südlichen
Bürgersteigs zu benutzen. Sämtliche mit Pferden bespannte
Personenfuhrwerke haben auf der Fahrt zum Rennplatz und

zurück die Mitte des Fahrdamms der Frankfurter Straße , zwi¬
schen dem für Kraftfahrzeuge bestimmten Wegcraurn und dem
Straßeitbahngeleise , zu benutzen. Sämtliche Fahrzeuge dürfen
nur mit mäßiger Geschwindigkeit fahren ; Kraftfahrzeuge nicht
über 15 Kilometer in der Stunde . Das Halten von Fahr¬
zeugen ist so weit gestattet, als das Ein - und Aussteigen der
Anwohner dies unbedingt erforderlich macht. Den Anordnun¬
gen der Schutzmannschaft ist unweigerlich Folge zu leisten,
namentlich wenn sie durch Erheben der rechten Hand das
Zeichen zum „Halten " gibt, was hauptsächlich bei der Einfahrt
der Straßenbahnwagen aus der Rheinstraße in die Frankfurter
Straße erforderlich werden wird. Da bei den letzten Rennen
einzelne Kutscher von herrschaftlichen Fuhrwerken gegen diese
Anordnungen verstoßen haben, werden die Besitzer ersucht, den
Bediensteten ganz besonders dre Befolgung vorstehender Maß¬
nahmen einzuschärfen. Am 21.. 22. und 24. September wird
die Straßenbahnlinie 6 von mittags 12 Uhr 35 Min . ab ge¬
teilt , und zwar werden die Strecken Jnfanieriekaserne -Haupt-
post-, bezw. Hauptpost-Erbenheim als besondere Linien be¬
trieben . Auf letzterer Linie findet Mündiger Verkehr statt.
An genannten Tagen verkehren nach dem Südffiedhof keine
direkten Wagen. Der Betrieb nach dem Südffiedhof wird
durch Umsteigen an der Friedenstraße bewerkstelligt. Von
12 Uhr mittags ab sind die Haltestellen Viktoria - und Schubert,
straße in beiden Fahrtrichtungen aufgehoben.

— Bereinigung der Ortskrankenkaffen der Provinz Hessen.
Nassau. Für die am Samstag und Sonntag in Homburg
v. d. H. stattfindende Jahresversammlung der Vereinigung ist
eine umfangreiche Tagesordnung aufgestellt. Außer den ge¬
schäftlichen Mitteilungen , Wahlen und Kassenberichten stehen
Anträge der Ortskrankenkassen von B i e r st a b t betr . Grün-
feurig eines Zweckverbands für die Vereinigung bei längeren
Erkrankungen der Mitglieder , von Dotzheim und Wies¬
baden  zur Beratung . Ferner wird beantragt : Die Ver¬
sammlung möge die geschäfissührende Kasse beauftragen , gegen
die Absicht der Königl. Regierung , bezw. des Oberversickc-
rungsamtes dem größten Teil der setzt bestehenden OrtS-
krankenkassen die Zulassung zu versagen, und nur die Zu¬
lassung auf einzelne' Kassen, denen die übrigen Ortschaften
zugeteilt werden sollen, zu beschränken, energischen Protest zu
erheben. Den geschäftlichen Erörterungen folgen mehrere
Vorträge , unter denen „Der Nutzen des Salvarsans in der
Kassenpraxis" das meiste Jnieresse beanspruchen dürfte.

— Das Diakonissen-Mutterhaus „Panlinenstiftnng " be¬
geht am Mittwoch, den 25. September , sein Iah res fest,
verbunden mit Schwesterneinsegnung . Vormittags 10i/2! Uhr
wird Festgottesdienst abgehalten mit Pfarrer Schnitze vom
Diakonissenhaus Riehen -Basel als Festprediger . Die Einseg¬
nung vollzieht Pfarrer Christian . Nachmittags 3 Uhr folgen
Jahresbericht und Ansprachen.

— Zur Ausstellung „Der Mensch" wird am Mittwoch, den
25. September , wieder ein Sonderzug  mit 3. Klasse zu
ermäßigten Fahrpreisen nach Darmstadt abgelassen. Zu die¬
sem Sonderzug werden direkte Fahrkarten 8. Klasse nach
Darmstadt und zurück auch auf der Station Wiesbaden (über
Mainz ) aüsgegeben.

— Liebesdrama in einer Bar . Eine aufregende Szene
spielte sich heute morgen gegen 5 Uhr in einer Bar in der

1 Taunusstraße ab. Der 30 Jahre alte Kellner Karl Bor¬
bach,  ein Österreicher, hatte mit einer dort beschäftigten Bar-
danre ein Liebesverhältnis , das diese gestern löste. Heute
morgen nun stürzte der abgewiesene Verehrer , mit einem Re¬
volver bewaffnet, in die Bar und gab in der Richtung auf
das Büfett , hinter dem sich die Bardame und der Besitzer der

-Bar befanden, einen Schuß ab, der glücklicherweiseniemand
traf . Der Täter rannte hierauf auf den Hof und versteckte
sich dann im Abort, wo er zwei Schüsse auf sich abgab, von
denen einer das Herz streifte. Er wurde lebensgefährlich ver-
letzt von der Sanitätswache dem städtischen 'Krankenhause zu¬
geführt.

— Warnung vor einem Schwindler . Die Kriminals
Polizei warnt vor einem Dr . Colli ns, der sich einige Zeit in
Langenschwalbach aufgehaltcn hatte . Er gab dort an, daß
er Besitzer von Zuckerplantagen auf Kuba sei. Mehrfach war
er auch hier in Wiesbaden und in Frankfurt a. M., wo es
chm gelungen ist, einzelne Personen um größere Summen zu
betrügen.
. .. — Falsches Geld. In der näheren Umgebung sind ge-
fälschte Zwanzigmarkstücke im Umlauf . Ein solches, das in
bayerischer Prägung mit dem Kopf König Ludwigs TL  und
feer Jahreszahl 1873 hergestellt war , wurde angehalten , nach¬
dem die Fälschung erkannt war . Also Vorsicht!
„ . -r  Fremdenverkehr . Erz. Generalleutnant von der Becke
und Gemahttn cms Weimar , Exz. Dr . Gryczewski. Wirkt. Geh.
näw s-us Berlin , K. K. Rat und außerordent-
ffcher Gesandter M. Eugene de Kuczynski ans Wien sind hier
angekommLnund im Hotel „Hzrrnz Nikolais" ahgestregen.

. — Kleine Notizen. Heute abend findet in der „Wartburg"
des , „Kaufmännischen Ver-

"US Wiesbaden  statt , m welcher der Etat 1912/18 so-wie das Wmterprogramrn beraten wird.
Theater , Kumt , vortröge.

— * - Theater . Spielplan - Ergänauna
Sonntag den 2̂2. September , nachmittags Va4  Uhr : Das kleine
^ -,Ab °nds %8 Uhr: „Fiat justitla !" Montag den 23:
„Ich oder du! Drenstag , den 24.: „Die fünf Frankfurter ".
M „ ,5 ^ b- us . Großes Interesse erweckt das Auftreten des"Wiesbadener Mannergesangvereins" am Fr -,.

*,a9 V .^ ^ dause. Der Verein steht unter der bewährten Leituna
des Korugl. Kapellmeisters Herrn Professor Franz Mannstaedt
Voll» ^ '?ußer den Choren „Am LiegSru -E ' vonMlbach, „Kaiser Karl m der Johamnsnachr " von Hegar Ad-

Ömt ^L ^ °hl̂ „Der Jager aus Kurpfalz " von Othe-
graven zum Schluß Lzenen ans der Frithiof -isage von Mbar
Bruch zu l̂ hör. Den Frithwf singt der beliebte Frankfurter
Baritomst Herr Adolf Müller , die Jngeborg Fraulein Frida

dchsigen Königl. Theater . Das Soloqüartett be-
wcht aus den Herren Schuh, Moumalle . Gerhardt und Alter
Die beiden Solisten werden außerdem noch durch Liedervorttäae
erfreuen. - Morgen Donnerstag findet R i cha r d - W a gn e?-
Abend  des Kurorchesters unter Leitung des städti chen

IffÄlfe «mrnVlf bricht mit entern sehr i.uec-

KulÄ tzEm Landkreis Wisskmösn.
o. Biebrich, 17. September . Die hiesige Polizei über-

® ,m .diesen Tagen des Abends .bei Amöneburg einen
Obstdieb, als er im Begriff stand, eine ziemlich bedeutende
Beute mtt dem Rade m Sicherheit zu bringen . Sie beschlaa-
nahmte zur Sicherheit das Rad , das auch gestohlen  zu
fern scheint und noch einen Wert von über 100 M besitzt _
Ern anderer Fahrraddieb  muß der Tscheche Joh. Pötzer
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fein, der hier wegen Obdachlosigkeit aufgegriffen wurde, wobei
er sich im Besitze eines ebenfalls noch gut erhaltenen Fahr¬
rades befand. Als P . wegen mangelnden Beweises wieder
sreigelafsen wurde, verduftete er schleunigst und ließ auch sein
Rad im Besitz der Polizei . — Durch Anordnung der Polizer-
derwaltung sind die Weinberge  der hiesigen Gemarkung
irrt gestern abend geschlossen  worden.

= Schierstem, 17. September . Seit gestern wird die
meriahriae Alma Lenz,  Kirchgasse4 wohnhaft, vermißt.
Aas Kind ging um die genannte Zeit gegen den Willen seiner
Pflegemutter ohne Begleitung von Hause fort und begab sich
ledenfalls auf die durch die Kirchweih belebten Plätze, von
wo eS bis jetzt nicht zurückgekehrt ist. Die Annahme, die
-vermißte konnte vielleicht an den Rhein gegangen und ins
Wasser gefallen sein, teilt man nicht, da sie als ein sehr vor-
jftchtlges und aufgewecktes Kind geschildert wird. Der Ge¬
danke, daß durch die Kirchweihe allerlei zweifelhafte Elemente
angezogen werden, legt vielmehr eine andere Befürchtung
nahe. „ Man denkt ferner an die Möglichkeit, daß der Vater
des Mädchens, der vor einigen Jahren seine Familie verlassen
hat und letzt in Höchst in Arbeit stehen soll, sein Kind auf-
gegrrffen und mit sich genommen hat. Der „Schierst. Ztg."
Sufolge sind nach allen Seiten sofort die nötigen Recherchen
angestellt worden, die hoffentlich bald Aufklärung über das
rätselhafte Verschwinden des Kindes bringen werden

Nassauische Nachrichten.
Schiffs Unfälle.

. n>. Erbach a. Rh., 17. September. Ein schwerer
Schiffs zus am menstoß  ist heute Abend spät,noch hier
auf dem Rhein vorgekommen. Der große Hanielfchrauben-
dampfer Nr. 2 fuhr mit einem Leerschiff talwärts , als das
sog. Mehlboot, der Dampfer Alexander Rossini-Duisburg , der
sich auch auf der Talfahrt befand, ihn zu überholen trachtete,
um vor dem Buge des Hanielbootes nach Erbach zu gelangen.
Die Biegung war aber wohl nicht weit genug ausgefallen,
denn der mit ungeheuerer Schnelligkeit sich auf der Talfahrt
befindende Hanieldampfer fuhr mit einer solchen Wucht m
den Duisburger Dampfer, daß dieser unter dem außerordent¬
lichen Anprall in der Mitte durchschnitten wurde. Die Be¬
schädigungen an dem Boote waren so schwer und das Leck war
so groß, daß sich innerhalb der kürzesten Zeit das Boot mit
Wasser füllte . Auch der Hanieldampfer trug schweren Schaden
«n seinem Vordersteven davon.

m. Gau6 a. Rh., 17. September. Im sogenannten Cauber
Wasser ist ein sonderbarer Schiffsunfall  vor¬
gekommen. Der Cauber Schiffer Pörsch und der Steuer¬
mann Höhnisch waren in der letzten Nacht zusammen auf den
Fischfang mit einem holländischen Fischkutter gefahren . Dieser
Fischkutter war ein sehr großes Schiff, das leicht eine Last
bon etwa 4000 Zentner hätte aufnehmen können. Vom Mast
aus wird beim Fischfang eine Spiere gesteckt, an der das Netz
ms Wasser gelassen wird . Als sich nun die zwei Leute etwas
niedergelegt hatten , ging urplötzlich der Fischkutter auf die
Seite und sank mit verblüffender Schnelligkeit gänzlich. Ge¬
rade konnten die zwei Schiffer sich in ihren Nachen werfen
Und sich retten . Beim Sinken schlug der Kutter um, so daß
er jetzt mit dem Boden nach oben aus dem Boden des Rheins
liegt. Der große schwere Mast ist abgebrochen. Man hat für
dieses Sinken nur die Erklärung , daß ein schwerer Baum¬
stamm gegen das Netz getrieben ist und durch die Erschütte¬
rung den Kutter umwarf. s

wc- Griesheim a. 9JI., 16 . September . Die hcSert
Reserve - Regimenter  auf dem Griesheimer Sand
haben sich in der letzten Woche recht tummeln müffem Ihre
Formation hat den Zweck, festzustellen, ob Mannschaften aus
der Reserve und Landwehr (es befinden sich in dem Regi¬
ments -Verbände Leute von mehr üls 30 Jahren ) in dieser Zu¬
sammensetzung dasselbe zu leisten vermögen wie die Linien-
Regimenter . Die Anforderungen , die an sie gestellt werden,
sind recht hohe. Morgens um 4 Uhr schon wird meist aufge¬
standen, um 5% Uhr ausmarschiert , und erst gegen Mittag
geht es zurück in die Baracken. Die Nachmittage werden
durch Exerzieren , Gewehrreinigen , Appells usw. ausgefüllt.
Kommandeur des ersten Reserve-Regiments ist Oberstleutnant
Heuer.  Am Samstag der vorvorigen Woche bis Dienstag
der letzten Woche war Kompagnie-Exerzieren , Mittwoch VtS
Donnerstag Bataillons -Exerzieren , Freitag Regiments - und
Samstag Brigade -Exerzieren . An einem Tage fand ein Ge¬
fechtsschießen in den Kompagnien mit dem Maschinengewehr
auf Brnstscheiben statt , wobei recht gute Resultate erzielt
wurden . Der mehrstündige Marsch des Vormittags schließt
für gewöhnlich ab in einer Gefechtsübung der Länge und
Breite nach über den Exerzierplatz. Morgen rücken die Regi¬
menter zum Manöver in den Odenwald aus . Die Mann¬
schaften sind im allgemeinen guter Dinge , nur klagen sie über
den allzu strammen Dienst und darüber , daß die Leistungen
der improvisierten Küchen Nicht immer auf der Höhe stehen.

Nus der Umgebung.
^ . Hauptversammlung des Verbands deutscher Gewerbevereine

und Handwerkervereinigungen.
m. Bingen , 17. September . Die heutigen Verhandlungen

bürden wiederum vom Vorsitzenden, Herrn Geh. Regierungs-
cat Noack (Darmstadt ), eröffnet und geleitet. Zunächst
Machte er die Mitteilung , daß heute der Geburtstag der Groß¬
herzogin von Hessen sei, der ein Glückwunschtelegramm zu
senden er vorschlug. Die Versammlung erklärte dazu ihr
Einverständnis . Dann erklärte er, daß für Herrn Linke
(Erfurt), der wegen Krankheit sein Amt als Vorstandsmitglied
uiedergelegt habe, ein anderes Vorstandsmitglied zu wählen
sei. Gewählt wurde Herr Grenzdörffer (Erfurt), als Ersatz
blieb Herr Hawerländer (Cöln). Aus der anschließenden Dar¬
legung des Schatzmeisters, Verbandssekretär Mahr , ging her-
bor, daß der Haushaltsplan  für das kommende Wirt¬
schaftsjahr in Einnahmen 22  306 M., in Ausgaben 20 700 M.
dorsieht. Bei der Wahl des Ortes der nächsten Hauptversamm¬
lung soll in erster Linie Mecklenburg berücksichtigt werden.
Dann schritt man zur Besprechung der eingelaufenen An¬
träge.  Baden hatte ersucht, die Verbandsbeiträge herabzu.
fetzen. Der Vorstand beschloß, den Verbänden , die den satzungs¬
gemäßen Beitrag geleistet haben, einen Nachlaß von SO Prä¬
sent zu gewähren , ebenso den Pauschalbeiträge liefernden Ver¬
bänden, sofern deren Beitrag über die satzungsgemätzen Be¬
stimmungen hinausgeht . Füx das Erholungsheim des bayeri¬
schen Verbands wurde ein Zuschuß von 1000 M. bewilligt. Zu
einem Antrag des Verbands Thüringen bezüglich des Schutzes
ber Arbeitswilligen  wurde der Vorstand beauftragt,
Fühlung zu nehmen, welche Vorschläge zu machen seien. Ein
Antrag Thüringen und Nassau  betraf die Sonn¬
tagsruhe  im Handclsgewerbe . Man schloß sich den zu der
gleichen Angelegenheit gefaßten Beschlüssen des Deutschen
Handwerks- und Gewerbekammertages an . Einem Antrag
®ieI  zu einer Änderung der Gewerbeordnung  schloß
sich die Versammlung nicht an , bezüglich eines zweiten An¬
zugs Kiel, zu den Hindernissen, die sich der Erwerbung der
Rechtsfähigkeit  von Berufsvereinen in den Weg stellen
and den damit verbundenen Änderungen des Bürgerlichen Ge¬
setzbuchs. schloß man sich ebenfalls dem Deutschen Handwerks-
ar>d Gewerbekammertag an . Über „Die Neuregelung des Ver¬

dingungswesens " sprach Verbandssekretär Mahr (Darm-
stadt). Durchdrungen von der Überzeugung, daß das deutsche
Handwerk nur aus sich heraus gesunden kann, und daß bei
dieser Selbsthilfe die Gesetzgebung nur der unterstützende Teil
sein darf , hat der Vorstand des Verbands deutscher Gewerbe¬
vereine und Handwerkervereinigungen einen Entwurf von
Bestimmungen für die Vergebungen von Leistungen und
Lieferungen aufgestellt, in der Absicht, damit auf die Behörden,
Städte - und Gemeindeverwaltungen usw. einzuwirken , sowie
den großen Fachverbänden, Arbeitgeberverbänden , den
Architekten- und Jngenieurvereinen usw. und nicht zuletzt den
Privatunternehmern die Befolgung dieser Musterbestimmungen
nahezulegen. Der Redner meinte zu Schluß seines beifällig
aufgenommenen Vortrags , der Vorstand des Verbands sei sich
Wohl bewußt , daß es niemals gelingen werde, mit den aufge¬
stellten Vorschriften und Bestimmungen alle Wünsche und
Beschwerden, die heutzutage vorhanden seien, zu erledigen.
Er wisse recht gut, daß, wenn irgendwo, gerade auf diesem
mächtigen und weiten Gebiet unendlich viel von der Ausfüh¬
rung der Vorschriften abhänge , und daß zu den wohlwollend¬
sten Vorschriften vor allen Dingen eine wohlwollende Ausfüh¬
rung , eine wohlwollende Praxis der Behörden hinzutreten
müsse, ohne die auch die allerbesten Vorschriften wenig Wert
hätten . In der Diskussion meinte Handwerkskammersekretär
Schröder (Wiesbaden ), man müsse eine gesetzliche Regelung
des Verdingungswesens verlangen . Man dürfe nicht zu wenig
verlangen , denn abgestrichen werde immer . Das , was das
Handwerk einmal erlangt habe, sollte es krampfhaft festhalten.
Der Vorsitzende erklärte , die reichsgesetzliche Organisation habe
ja gewiß den Vortritt ; der deutsche Verband lasse sich nicht
aus seiner Stellung drängen . Mit einem Hoch auf das Hand¬
werk und das Gewerbe wurde die Versammlung geschlossen.
— Am Nachmittag fand eine Dampferfahrt auf dem Rhein
und ein Besuch des Nationaldenkmals und am Abend eine Be¬
leuchtung der Höhen von Bingen , der Burg Ehrenfels , des
Mäuscturms , der Burg Klopp, überhaupt der ganzen Gegend
statt.

£

d. Frankfurt a. M , 18. September. Geaen den Weißbinder
R u p p , der seinerzeit das Dienstmädchen Frida Bester in der
.Wniawarterstraße ums Leben brachte, ist jetzt Anklage wegen
Totschlags.  nicht weaen Mordes, erhoben worden. Die
Verhandlung findet im Oktober vor dem Schwurgericht statt.

Sport.
* Pferderennen . Saint - Ouen,  17 . September . Prix

des Dombes . 3000 Franken . 1. H. Rigauds „Visapour 2"
(Head), 2. Odr ". 3. „Farandole 8". 31:10; 17. 86, 06:10. —
Prix de la Brasse. 3000 Franken . 1. M. Destazeäux ' „Guy
Gourland " (G. Mitchell), 2. „Lady Fish", 3. „Bingt Hanaps ".
144:10; 36, 24, 47:10. — Prix du Doubs . 8000 Franken.
1. M. Samts „Cacnaise" (Parfrement ), 2. „Ratafia 2",
3. „Berhl 2". 49:10; 24, 31, 67:10. — Prix Soukaras . 10 000
Franken . 1. Pfizers „Ekwanock" (F . Williams ), 2. „Ismen ",
3. „Azarias ". 122:10; 40, 17, 100:10. — Prix du Leman.
4000 Franken . 1. Champions „La Lisa" (A. E. Bates ),
2. „Satinette ", 3. „Amphhction". 58:10; 14, 17, 16:10. —
Prix du Beaujolais . 4000 Franken . 1. G. Braquessacs
„Viscos 3" (Z. Philippe ), 2. „Kurwenal ", 3. „Le Charmeur ".
88:10; 24, 30, 21:10.

* Wiesbadener Rennen . W. Thiede hält für den Preis
von Bingen „Drakon " bereit . „Grille " wird von Graditz für
den Rheinland -Preis entsandt . Aus W. Palmers Stall sollen
„Salambo " und „Medee 2" laufen . „Lylander " unter I . Ducek
wird im Preis von Rambach W. Johns Stall vertreten.
Hr. W. v. Keller wird sich mit „Arnulf ", „Etty " und vielleicht
„Tittle Tattle " beteiligen . F . Weitzner schickt„Miß Fife " und
„Voigt", die in ihren Engagements von Lt. v. Egan -Kriegcr
geritten werden. Th. Bastian ist im Preis von Nassau auf
..Eisenkönig" und im Rosmerta -Jagdrennen auf „Royal
Flash " im Sattel . Trainer Jgnatzek hält „Stamina ", „Blauer
Dunst ", „Macka" und „Else 2"  für das Meeting bereit . Wo
die Pferde laufen sollen, wird erst am Platz entschieden.
Trainer Marga hält bereit „Bastion " für den Preis bon
Rühesheim , „Antimone " für Kastel-Jagdrennen oder Preis
von Nassau und „Sturm " für den Preis von Georgenborn
oder Taunus -Jagdrennen . W. Müller sattelt „Leander " für
den Preis von Rüdesheim , „Gneggjndr " für den Preis von
Rambach. „Arthus " für den Preis von Stolzenfels , „Enkel
von B." für das Kellerskopf-Rennen . „Mnnlochy" für das
Rauenthaler Flachrennen und „Slogiton " iür die Drei Kilo¬
meter. Die erstgenannten drei Pferde reitet Bressel.

* Das volkstümliche Wetturncn des Gaues Wiesbaden,
das am 8. September infolge Regenwetters ansfallen mußte,
ging am Sonntag vor sich. Die Übungen bestanden in Stab¬
hochsprung, Weithochsprung, Steinstoßen , 100-Meter -)2auf
und einer Freiübung . Außer Wettbewerb errangen Lorenz
Fink (M.-T .B.) 87, Adolf Mayer (T.-P .) 85 und Georg
Ramspott (M.-T.-P .) 77 Punkte . Von 47 Teilnehmern wur¬
den 30 Sieger . Es erzielten : Adolf Schmidt (M.-T.-V.)
821/2, Punkte . Ali Häher (T .-V.) Tn/o,  Chr . Deckst(T .-B.) 71,
Otto Leipold (M.-T .-V.) 69. Emil Bester (M.-T.-V.) 67%:,
Fritz Höhn (M.-T .-V.) 67. Willy Külpp (M.-T.-V.) 66. Felix
Schön (T.-V.) 65, Arno Weschenfelder (M.-T .-V.) 641/2, Rein¬
hold Jost (M.-T .-B.) 64. Adolf Wilhelm (T .-V.) 63% , Fritz
Hertlein (T.-V.) 63, Ernst Reidel (T .-V.) 591// Lorenz' Kröckel
(M.-T.-V.) 59, Albert Bülow (T.-V.) 581// Karl Amthor
(M.-T .-V.) 571/ 5, Jos . Dieckscheidt(T .-V.) 66, Karl Müller
(T.-G.) 55, Emil Ebenig (T .-D.) 55, August Brühl (T.-B.)
531/2. Franz Becker(T ..G.) 50% , Willy Triebert (M.-T.-V.) 49,
Alfred Hamann (M.-T .-V.) 48% , Emil Geib (T.-V.) 48//
Walery WoftowSki ;T .-G.) 48, Heinrich Schmidt (M.-T.-V/
47% . Emil Fach (T.-G.) 47, August Eymer (T.-V.) 46%,, Karl
Mollath (T.-V.) 44, Adolf Herold (T ..G.) 42. Die sich an¬
schließenden Spiele  zeitigten folgende Resultate : Faust-
ball:  Turnverein gegen Männerturnverein 99:66, Turn¬
verein gegen Turngesellschaft 96:52, Turnverein gegen
Turnverein Mainz 1817 137:125, Männerturnverein gegen
Turnverein Mainz 1817 76:90, Turnverein gegen Turn¬
verein Mainz 1817 113:109. Fußball:  Turnverein
gegen Sportverein Rüsselsheim 3 :3 Tore.

sr . Fußball . Der deutsche Fußballmeister Holstein (Kiel)
wurde im Spiel gegen die beste dänische Mannschaft , den
Kopenhagener Boldclubben af 93 in Kopenhagen geschlagen.
Holstein trat allerdings mit drei Ersatzleuten an , vermochte
aber auch gegen die dänische Elf nichts auszurichten . Bei der
Pause führte Kopenhagen mit 1:0 und siegte schließlich mit 4 :1.
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Ein schweres Eisenbahnunglück
in England.

* London, 18. September . Über das Eisenbahnunglück bei
Ditton werden erschütternde Einzelheiten  bekannt,
die sich auf der Mersehbrücke abgespielt haben. Der Anprall
des Zuges gegen die Backfteinpfeiler der Brücke erfolgte mit
einem so starken Getöse, daß der Krach mehrere Kilometer
weit gehört wurde. Die 9 Wagen des Zuges rannten über¬
einander,  wobei der 6. Wagen , der in der Mitte dnrchge-
knickt wurde, auf die Lokomotive zu liegen kam. Im Innern
des Wagens erhob sich furchtbares Geschrei. Hilfe war sofort
zur Stelle und Ärzte wie barmherzige Schwestern waren eifrig
um die Verletzten, die meist klaffende Wunden davon getragen
haben, bemüht. Mehrere Leichname wurden gänzlich verkohlt
aus den Trümmern hervorgezogen, anderen war der Kopf vom
Rumpfe gerissen. Der Lokomotivführer wurde auf der Stelle
getötet, während der Heizer mit zermalmten Beinen über zwei
Stunden unter der Lokomotive lag, ehe im Hilfe gebracht wer¬
den konnte. Die Reisenden der beiden vorderen Wagen wur¬
den sämtlich getötet. Zwei junge Leute aus dem dritten
Wagen haben furchtbare Quetschungen erlitten . Der vierte
Wagen geriet in Brand , wodurch die Reisenden schwere
Brandwunden  davon trugen . Den herbeigeeilten Feuer¬
wehrleuten war es unmöglich, sich den Flammen zu nähern,
und auch die zur Hilfe herbeigeeilten Streckenarbeiter mußten
vor der Heftigkeit des Brandes znrückweichen. Nur die beiden
letzten Wagen sind auf dem Geleise geblieben und die Insassen
kamen mit leichten Hautabschürfungen davon. Die Toten und
Verwundeten wurden in dem dem Unglückszug unmittelbar
folgenden Fernzug nach Liverpool geschafft und in das dortige
Hospital eingeliefert . Das Unglück hat weit mehr Opfer
gefordert, als die ersten Meldungen zu berichten wußten . Bis
jetzt sind 14 Personen  ihren schweren Verletzungen er¬
legen. 80 Reisende, die in Liverpool eingetroffen sind, mußten
sich sofort in ärztliche Pflege begeben, da ihre Brandwunden
meist äußerst schwerer Natur sind.

Noch ein Eisenbahnunglück.
Brand eines Eisenbahnwagens mit Schnlausflüglern.
* London, 18. September . AuS Colwin Bai wird gemel¬

det, daß von dem dort durchgehenden irischen  Expreßzug
ein Wagen , in dem sich Schüler eines katholischen Instituts be¬
fanden, in Brand geriet . Ws der Zug zum Stillstand ge¬
bracht war , stand der Wagen bereits in hellen Flammen.
Mehrere Kinder waren in rhrer ,Todesangst schon während der
Fahrt aus dem Wagen gesprungen. Ein lOjähriger Knabe
wurde dabei lebensgefährlich verletzt, 6 andere kamen mit
leichteren Berletzungen davon. Fast sämtlichen Schülern waren
Haare , Gesicht und Hände verbrannt . Der Wagen brannte
vollständig nieder. Die Ursache des Brandes ist noch unbe¬
kannt.

vermischtes.
Straßenunruhen in Hamburg . Hamburg,  18 .. Sept

Gestern morgen wurde ein Bäcker von einer Schar halb-
wüchsiger Burschen ohne Veranlassung von seinem Rade ge¬
zogen und niedergeschlagen. Ein hinzueilender Schutzmann
wurde ebenfalls zu Boden geschlagen. Auf seine Hilferufe
kamen noch 8 Schutzleute herbei, aber auch der Mob erhielt
Verstärkungen . Dieser riß Latten bon den Zäunen und schlug
damit auf die Schutzleute ein. Viele von ihnen bluteten aus
mehreren Wunden . Als dann noch 16 Polizisten hinzukamcn,
hatte die Polizei die Übermacht und der Pöbel ergriff die
Flucht. . Eine ganze Reihe junger Burschen wurde verhaftet
und wird sich wegen Landfriedtznsbruchs zu verantworten
haben.

Im Seebad ertunken. H e r i n g s d 0 r s, 18. September.
Die Lerche des Direktors der Zentrale für Offizierspfcrdc in
Charlottenburg , Schröder, ist hier angetrieben worden.

Ei» Bootsunglück. Rathenow,  18 . September . Bei
einer Bootsfahrt auf der Havel stürzte ein 13jähriger Schüler
über Bord und ertrank . Ein Mitschüler sprang ihm nach,
konnte ihn jedoch nicht mehr retten.

Handel, Indastric, Verkehr.
Banken und Börse.

* Die Rohsollemnahme an Reichsstempelstener an!
Effekten betrug im August 4956 415 M. (Juli 6 657 042 M„
August ,1911 3 742 629 M.), damit seit 1. April 26 213 286 M.
(in der entsprechenden Vorjahrszeit 23 768 238 M.). Davon
entfielen im einzelnen für August auf inländische Aktien
3 204 408 M. (Juli 4 391 026 M.), Koloniaianteile 10 652 M.
(5400 M.)j ausländische Aktien 97 528 M. (260 428 M.), inlän¬
dische Industrieobligationen 868 772 >1. (1037 740 M.), inlän¬
dische Kommunal- und Hypothekenbankobligationen 467 707
Mark (633 408 M.), ausländische Staats- und Eisenahnanleihen
38 788 M. (120 452 M.)( sonstige ausländische festverzinsliche
Werte 101808 M. (29 698 kJL), Kuxe 166 724 M. (178 560 M.j,
Genußscheine 28 M. (331 M.).

Industrie und Handel
* Süddeutsche Trägerhändlervereinigraig. Die gestrige

Mitgliederversammlung hat einstimmig die Verlängerung auf
die Dauer des Stahlwerksverbandes bis zum 30. Juni 1917 in
Form einer G. m. b. H. beschlossen. Die lange widerstrebenden
Firmen sind beigetreten.

* Dis Wirtschaftliche Vereinigung deutscher Gaswerke,
A.-G. in CSlu, hat die bedeutendsten Kohlengroßhändler in der
Drovinz Sachsen und den sächsisch-thüringischen Staaten zu
einer ; „Sächsisch-Thüringischen Gaskoks-Vortriebsgesellschaft"
mit dem Sitz in Erfurt zusammengeschlossen, an die die be¬
treffenden Kohlenhändler ihr gesamtes Gaskoksgroßgeschäit
abgetreten haben. Neben der bereits bestehenden Gaskofcs-
verfriebsgesellschaft in Berlin und der obigen sollen ähnliche
Händlerorganisationen für Süddeutschland bezw. Bayern ge¬
schaffen werden.

Eine neue Diasnanlengesellschaft. Ein Zusammen¬
schluß der sogenannten Kordfelder im deulsch-südwestainka-
nischen Diamantgebiet ist der „Deutsch-Südwestafr. Ztg." zu¬
folge im Gange. Es ist die Gründung einer Gesellschaft mit
einem Grundkapital von 2.50 Mill. M. geplant. Das Grund¬
kapital soll nicht in bar eingebracht werden, sondern auf die
einzubringenden Anteile der beteiligten Unternenmungen auf¬
gerechnet werden . Da die Gesellschaft zur Aufnahme des
Betriebes zum mindesten ein bares Betriebskapital von etwa
800 000 M. zur Verfügung haben muß, wird die Kapitalsfrage
noch erledigt werden müssen. Der Hauptstützpunkt der neuen
Gesellschaft soll das sogenannte Sehmidtield sein, das nach
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oingetisnävn DntsrsueliuiiMu den größten DiamantenreiciRum
aller Nordfelder, aber auch die größten Schwierigkeiten zuin
Abbau zeige. Das Feld sei von haushohen Dünen umgeben,
aal deren Bewältigung besondere Maschinen aus Deutschland
herbeigeschafft werden müßten.

* Süddeutsche Jute-Industrie in Mannheim-Waldhof. Der
Abschluß für 1911/12 ergab einschließlich 66 325 M. (i. V.
9230 M.) Vortrag sowie nach 208 195 M. (178 707 M.) Abschrei¬
bungen auf Anlagen und 5432 M. (0) Abschreibungen auf Roli-
jute einen Reingewinn von 195 120 M. (74 488 M.). Im Vor¬
jahr wurden außerdem 131 736 M. auf zweifelhafte Forde¬
rungen abgeschrieben. Von dem Reingewinn sollen 6440 M.
(3263 M.) für die Rücklage und 5080 M. (4900 M.) als Be¬
lohnungen verwandt, 160 000 M. (0) als 4 Proz. (0) Dividende
verteilt, wie schon gemeldet, und 23 600 M. vorgetragen wer¬
den. Nach dem Geschäftsbericht belief sich die Erzeugung ln
der Spinnerei mit 6 923 044 kg (6 783 918 kg) Garne und in der
.Weberei auf 12 481 746 m (11560 225 m) Gewebe.

* BaumwollspinnereiMittweida, A.-G, zn Mittweida. Die
Hauptversammlung genehmigte einstimmig den Abschluß und
setzte die Dividende auf 20 Proz. fest. Die Verwaltung teilte
mit, daß sie mit einem erheblichen Auftragsbestände in das
neue Geschäftsjahr eingetreten sei. Die Aussichten können
dem Vernehmen nach wieder als günstig galten.

* Gevelsberger Herd- und Ofeniabrik W. Krefft, A.-G. in
Gevelsberg. Die Verwaltung teilt mit, daß der Aufsichtsrat
der Ende Oktober stattfindenden Hauptversammlung voraus
sichtlich wieder eine Dividende von 10 Proz vorschlagen wird.

* Die Vereinigten Chemischen Werke, A.-G. in Gharlottea-
bnrg, bringen für 1911/12 21 (i. V. 20) Proz. Dividende in
Vorschlag. . , . _ .

wb. A.-G. für Fabrikation von Eisenbahumaterial in Görlitz
Die außerordentliche Generalversammlung beschloß mit Rick¬
sicht auf die in Aussicht genommenen bedeutenden Erweite¬
rungsbauten zur Verstärkung der Bitriebsmittel an Stelle der
in der letzten ordentlichen Generalversammlung genehmigten
Prioritätsanleihe in Höhe von l3i Mill. M. die Ausgabe einer
mit 102 Proz. zurückzahlbaren 4Vsproz. Ameibe in Höhe von
2 Mill. M„ unkündbar bis 1922. Auf die Anfrage eines Aktio¬
närs nach dem voraussichtlichen Ergebnis des abgelaufenen
Geschäftsjahres wurde mitgeteilt, daß sich die Wirkung der
beiden Streiks, namentlich des letzten viermonatigen, doch als
einschneidender erweise, als ursprünglich angenommen wunfe,
wenn sich auch heute noch keine ziffernmäßige Angabe über
das Erträgnis machen ließe.

Verkehrs wesen-
* Hamburg-Südamerikanische Dampfschiffahrtsgesellschaft

(Hapag-Konzem), Die Verwaltung wird einer außerordentlichen
Generalversammlung die Erhöhung des Aktienkapitals um
10 Mill. M. auf 25 Mill. M. vorschlagen. Gleichzeitig soll die
Einführung der Aktien an der Berliner Börse erfolgen, zu
welchem Zweck 2Va Mill. M. der neuen Aktien vom Bezugs¬
recht der Aktionäre ausgeschlossen werden.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts ).

Berlin , 18. September . Die heutige Börse verkehrte
anfangs in fester Grundstimmung,  da die fort¬
gesetzt unverwüstlichen Friedensmeldungen und der
leichte Geldstand dem Verkehr eine Stütze boten.
Die meiste Beachtung fanden Gelsenkirchener und
Harpener . Später schwächten sich Montanwerte ab , nur
Gelsenkirchener blieben fest . Auch Kanada verkehrten
auf Londoner und New -Yorker Anregung in fester
Haltung . Im weiteren Verlaufe griff aber eine allgemein
schwächere Tendenz Platz , die durch die Ermattung der
ebenfalls zu Beginn fester verkehrenden Hansaaktien , in
denen Realisierungen zur Ausführung kamen , beobachtet
wurden . Der Schluß war wieder fester , besonders für
Gelsenkirchener.

Letzte Notierungen vom 18. September.
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Bank -Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz - u . Dipo .-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . . .
Deutsch -Asiat . Bank
D . Eft - u. Weohselb.
Disconto -Commandit
Dresdner Bank . . . .
MeiningrerHyp .-Bank
Mitteid . Oreditbank .
Nationalb .f.Deutschl.
Oesterr . Kreditanst . .
Petersbrg .Intern .Bk.
Reichsbank . . . . . . .
SohaaSh . Bankverein

Bahnen und Schiffahrt.

170.75
114.
123.50
257.80
131.60
117.30
188.60
156 80
136.
118 75
125.30

217.80
135.80
121.60

30
25
25
14
30
15
12
14

Albert , Chem . W . • •
Bad . Anilin u. Soda .
Elberfelder Farben !.
Griesheim Elektron
Höchster Farbwerke
Milch & Co.
RUtgerswerke.
Aug . Wegelin

473.
510.
515.
262.
«7 .75
280.
196.59
234-

Elektrizitäts -Gesellschaften.

Canada -Parcific . . . .
Baltimore und Ohio .
Deutsche E .-Betr .-G.
Gr. Berlin . Strassenb.
Hamb -Am . Paketf .
Hansa - lJampfschiff . .
Nieder waidbahn . . .
Nordd . Lloyd.
Oesterr Ung . Staatsb.
Qest . Südb . (Lomb .) .
Orient . E .-Betr .-G- - •
Pennsylvania.
SUdd. Eisenbahn -G. .
Schantung -Eisenb . ■

Brauereien.
Schultheis . - •
Leipz .ßierbr .Riebeck
Schöflerh . Bürgerbr-
Wiesbad . Kronenbr.

277.
108 90
109.75
180.
163.60
328.90

131.60

22.90
169.

12675
135.40

252.
186.10
86.
24.

Bau -a .Tiefbohrunternehmunigen
Beton - u . Monierbau
Berger Tiefbau
Deutsche Erdöl -Ges.
Gebhardt & König . .
Neue Boden -A .-G. . •
Süddeutsche Immob.

153.
295.50
29325
358.50
117 25
62.10

Bergwerksunternehmungen.

4
10
9

!2*/a
110

Aplerbecker Bergb
Aumetz -Friede . . . .
Baroper Walzwerk . .
Bochumer Bergwerk
Bochupier Gußstahl .
Buderus Eisenwerke
Concordia Bergbau .
Deutsch -Luyemb . B-
Donnersmarckhütte.
Eisenwerk Kraft . . .
Eisenhütte Thais . .
Eschw . Bergwerksv.
Friedrichshütte-
Geisweider Eisenw . .
Gelsenk -Bergwerksv.
Harpener Bergbau . .
Hohenlohewerke . . .
Hösch -Eisen u . Stahl
Ilse Borgbäu.
Königs -u .Laurahütte
Lauchhammer kon . .
Leonh - Braunkohlen
Mannesm .-Röhrenw .
Mülh - Bergwerksv . ,
Oberschi . Eisenind . .
Obersohl . Köksw . . .
Phönix -Brgb .u. Hütt.
Rhein . - Nass . Bergw.
Rheinische Stahlw . .
Riebeok Montan . • .
Rombacher Hüttenw.
Westeregeln Alkali .
Wittener Gußstahl . ■
WittenerStahlröhren

Chemische Werke.
1A - G. für . Aniiinfabr . 143025

163.40
194.10
226.80
155.
237.90
114.
332.50
181.
332.50
212.10
275.
166.50
178.
232.10
212.50
201.10
186.25
33425
466.40
17925
180.25
158.25
225.
182 25
89.50

216.
280.
330.
179.60
188.
178.25
227.
197.90
219.

25
14
5

10
10
6

106
8
7-/2
6V-

Akkumulatoren .
Allgem . Elektr .-Ges.
Bergmann Elektr . ■.
Deutsch Hebers -- Ei.
El . Untern . Zürich . .
Felten & Guill . Lahm.
Ges . f. elektr . Untern.
Lahmeyer & Co . . . .
Kuss . Allg . Elektr .-G-
Schlickert Elektr . - .
Siemens elektr . Bytr.

555.10
26640
139.25
167.50
199.70
158.25
17420
127.
168.
161.75
12310

Maschinell - und Metallindustrie.
Adler Fahrradw.
Aluminium .
Bremer Vulkan . . . .
Bruchsal Maschinen
Breuer -M. Höchst/M.
Buckau Maschinen .
DUrkopp , Bielef . M.
Düsseldorf . Waggonf.
Egeptorff Maschinen
Federst . - Ind . Cassel
Gasmotoren Deutz .
Gritzner , Mas hinen
Heinr . Lehmann . - •
Kronprinz , Metallf . .
Ludwig Löwe & Co-
Franz Meguin & Co-
Orenstein & Koppel
Rhein . Metallwarenf.
Rockstr . & Schneider
Silesia Emaillierwerk
Ver . D Nickelwerke
Vogtland . Maschinen
Wegelin & Hübner . .

30
14
10
2000
28
13
16
12
81/3

17
7

2218
10
140
9

11
18
30
12
Papier und Zellstofffabriken.

610.
2552.5
169-75
351.
65.

110.25
504.
266.
277.
184.
133.75
290.
128.
377.
325.
164.
219.

13&25
180.
280.60
751.
196.

Ammendorfer . .
Aschaff . Maschinenp.
Kostneim Zellulose .
Varziner Papierf . . .
Waidhof Zellstoff.

Textilindustrie.
Mech . Web . Linden .
Nrdd . Wollkämmerei
Ver . Glanzstoff -Fabr.
Vogtland . Tüll.
Westdsche . Jutesp . .

Verschiedene.
Adler Portl .- Cement
Oharlottnb . Wass .-W.
Bremer Linoleum
D . Waff .- u . Mun - F . .
Gerresh . Glashütten .
Hotelbetr .- Geselisch.
Lindes Eismaschinen
Markt - u - KUhlhalJen
Nieder rh .Leder Spier
Nobel -Dynam -Trust
Ot-lf. Großger . Brem.
Porzeilanfabr . Kahla

„ Romenthal
Rhein .-Westf . Kalkw.
Rositzer Zuckerraff.
Schwaneb .-Cement .
Steaua Romanä . . . .
Spritbank , A .- G- . . .Ver . Köln - Roti weiler
Wasserw - Gelsenk . . .

28
8

12
1215

20
10
36
10
5

0
12
12
25li
10
9
6
9

10
11
18
18

100
9

24
18
10

7>/3 South -Westafrica -Go.
— Türkenlose.

399.

195.
177 90
242.

347.30
152.
560.25
159.
12050

126.25
260.
210.
645.60
232.
178.
158.75
102.50

180.75
163.
335.75
282-25
172.50
127.10
119.
>56.
410.25
328.
202.25

14425
17620

Wiesbadener Sehlaehtviehmarkt.

Ochsen.
a) vollfleisck ., ausgemäst ., höchst - Schlachtwerts,

die noch nicht gezogen haben (ungejochte ) . .
b) vollfleisch ., ausgemäst ., im Alter v . 4—7 Jahren
c) junge , fleischige , nicht ausgemästete u. ältere

ausgemästete. • • • • • • • • • •
d) mäßig genährte junge und gut genährte ältere

Bullen.
a) vollfleisch ., ausgewachs ., höchst . Sohlaohtwerts
b) vollfleischige , jüngere . - - . . . - . . -
c) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

Färsen und Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts . - - - .
b) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren . . .
c ) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent¬

wickelte jüngere Kühe und Färsen.
d) mäßig genährte Kühe und Jjarsen . . . . . .
e) gering genährte Kühe und Färsen . • • • • .

Gering genährtes Jungvieh (Fresser ) . . . . . . .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast . * . • •
b ) feinste Ma3tkälber . .
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber . . . . .
d) geringere Mast - und gute Saugkälber • • • •
e) geringere Saugkälber.

Schafe.
a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel . . . .
b) ältere Masthämmel , geringere Mastlämmer und

gut genährte junge Schafe . . . . . .
c ) mäßig genährte Hammel u. Schafe (Merzschafe)
d) Mastlämmer . .
e) geringere Lämmer und Schare.

Schweine.
a) vollfleisch . Schweine bis zu 100 kg Lebendgew.
b) vollfleisch . Schweine über 100 kg Lebendgew.
c ) vollfleisch . Schweine über 125 kg Lebendgew.
d) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht . .
e) fleischige Schweine unt . J00 kg Lebendgewicht
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . . - .

Auftrieb : Ochsen 113. Dullen 12, Färsen und . Kühe 131. Kälber 398,
Schafe 86. Schweine 819- — Marktverlauf : Allgemein reges Oe,
schält , in Grossvieh bleibt Ueberstand.

Schiffs-Nadi richten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 10 . bis 13 . September.

Lebend¬
gewicht.

ic :lacht*
gewicht.

Per50b». Per 50kg.
63- 56 97- 102
54—57 98- 103

49- 52 89- 85
—

£0- 64 84—91
45- 49 75- 90

52- 56 96- 103

44- 49 82—92

39—43 . 72—79
33- 38 67—76

66- 68 110- 115
62—66 104- 110
56- 61 94—103
50- 55 84—93

42 . 88
— —

— - —

651(2—69 85- 37
66—671/5 54- 86
68—69--2 85- 87

— —

Herkunft i Ankunlt
Dampfer: bezw . Reiseziel: I bezw . Weiter fahrt:

Stoomvaart Maatschappy Nederlaod Amsterdam.
Vondel.
Kambangan . . . .
Celebes.
Niäs.
Lombok . . . . . . . .
Banda .
Koningin d.Nederi.
Billiton.
Soemb iwa . . . . . .
Rembrandt . . . . . .
Karimata.
Banda . .
Karimoen.
Bali . .

auf der Heimreise
> » Heimreise
» » Ausreise
> » Ausreise
» > Ausreise
> > Ausreise
> > Heimreise
> > Heimreise
> > Heims eise
> > Ausreise
> > Heimreise
» > Ausreise
» > Heimreise
> > Heimreise

am 10. in Amsterdam.
» 10. in Amsterdam.
» 11. Perim passiert.
> 11. Quessant pass.
> 11. in Sabang.
> 11. von Ymuiden.
* 11. von Port Said.
» 11. von Port Said.
> 11. in Liverpool.
> 12 von Genuas.
> 12. von Marseille.
> 13. Quessant pass.
> 13. in Hongkong.
> 13. Pantelleria pass.

Rheindampfschiffahrt.
Cölnische und Düsseldorfer Gesellschaft . F318

Anfahrten von Biebrich : morgens 8.30, 9.25 (Eroreßfahrt ), 10.20,
11.20 (Expreßfahrt ) bis Göin ; mittags 12.50 bis Coblenz , 1.30 (Güterschiff)
bis Coblenz , 3.20 bis Aßmannshausen und zuruck . Gepäckwagen
von Wiesbaden nach Biebrich morgens 720 Uhr . Billette und
Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent W - Bickel , Langgasse 20.
Telephon 2364.

Letzte Nachrichten.
Das Unglück auf der Seche „Kuguste Viktoria ".

Keine Lebenden mehr?
wb. Bochum, 18. September . Wie die Verwaltung der

Zeche „Auguste Viktoria " mitfeilt , ist nicht mehr damit zu
rechnen, daß die verschütteten Bergleute noch lebend  zu¬
tage gebracht werden. Die großen Mengen des niedergehen¬
den Gesteins hindern noch immer die Rettungsarbeiten . Die
Rettungsmannschaften waren gestern 70 Stunden  in
Tätigkeit . _ __ _ _ ______ _ _

Der neue Oberbürgermeister von Frankfurt a. M.
Barmen , 18. September . Die Wahl des Oberbürger¬

meisters Voigt  zum Oberbürgermeister von Frankfurt
a. M. ist vom König bestätigt worden. Zum Nachfolger wird
voraussichtlich der bisherige Beigeordnete Dr . Hart mann
gewählt werden. Die Wahl findet voraussichtlich am nächsten
Freitag statt.

Zur Verlegung deS französischen dritten Geschwaders.
Paris , 18. September . Dem „Eclair " wird aus Brest ge¬

meldet, in dortigen Diavinekreisen werde behauptet , daß
Delcass« die Entsendung des dritten Geschwaders nach dem
Mittelmeer bis Ende Dezember a u f s chi e b e n werde. Der
Grund dieses Beschlusses sei der, daß sich bedeutende Slu?
besseru ngen  mehrerer Schisse als notwendig heraus,
gestellt haben.

Der neue Malissorcn-Aufstand.
wb. Saloniki , 18. September . Nach einer Meldung des

Walt von Skutari werden Skutari und Durazzo von großen
Malifforenscharen bedroht. Es wurden Truppen zum Schutze
dorthin entsandt . Der Walt hat sich auch an Ibrahim -Pascha
nach üsküb mit der Bitte gewandt, die Arnautenführer zu ver
anlassen, 4- bis 6000 A r n a u t e n nach Skutari und Durazzo
zur Hilfe zu schicken. Die Lage dort ist se h r e r n st ; es fehlen
jedoch infolge Störung des Telegraphendienstes nähere Nach
richten.

Das Eingreifen der Union in Nicaragua.
Washington , 18. September . Das Staatsdepartement

sandte an den Gesandten von Nicaragua  eine Mitteilung
für die Negierung und die Aufständischen. Die Note erklärt,
es sei die Absicht der Vereinigten Staaten , die verfassungs¬
mäßige Regierung zu unterstützen, Gewalt  werde ange-
wendet werden, wenn dies für die Ausrechterhaltung des Ver
kehrs und des Schutzes der Gesandtschaften notwendig sei.
Obwohl die Note an Nicaragua gerichtet ist, wird sie doch als
eine Warnung an alle  südlichen Republiken betrachtet.

Ein blutiger überfall in Mexiko.
Mexiko, 18. September . Zapatisten griffen den 18 Meilen

von Mexiko belogenen Ort Agrisco an und plünderten ihn.
Dreißig Landleute , welche die Garnison bildeten, wurden ge¬
tötet . Die Einwohner sind geflohen.

Der dritte argentinische Dreadnought.
Buenos -Arres , 18. September . Der Senat hat mit 15 gegen

14 Stimmen den Bau eines dritten  Dreadnoughts be
schlossen.  Der Minister des Innern und der Finanz
minister sprachen sich dagegen  aus und erklärten , daß kein
Grund bestehe, dem Staatsschatz jetzt neue Opfer für die
Marine aufzuerleaen.

Großfeuer.
Bietigheim, 18. September . In der vergangenen Nach!

gegen 2 Uhr brach in der Bietigheimer Olsabrik, G . m. b. H.,
Grotzfeuer  aus , das die ganze Fabrik mit Ausnahme des
Wohn- und Kesselhauses in Asche legte. Die Entstehungs¬
ursache wird auf Selbstentzündung zurückgesührt. Der
Schaden ist sehr groß ; ha sich auf dem abgebrannten Fabrik¬
gebäude auch ein großer Telephonmast befand, sind erhebliche
Störungen im telephonischen Verkehr, insbesondere nach
Heidelberg, Frankfurt und Eöln sowie zwischen Mannheim
und München eingetreten.

Ein schwerer Grubenunsall.
Staßfurt , 18. September . Heute früh wurden aus

Schacht 4 des Salzbergwerks Neustaßfurt durch eine Pulver-
explosion v i e r Bergleute getötet.

Berlin , 18. September . Die Kaiserin  und die
Herzogin Luise  von Baden begaben sich heute vormittag im
Automobil vom Neuen Palais in Potsdam nach dem Stettiner
Bahnhof , von wo die Grotzherzogin um 11̂ 2, Uhr sunt Besuche
ihrer Tochter, der Königin von Schweden , nach Stock¬
holm  fuhr . Die Kaiserin lehrte nach dem Neuen Palais
zurück.

Stuttgart , 18. September . Der Landtag  ist zu einer
Schlußtagung auf den 3. Oktober einberufen worden.

Telegraphischer Witterungsbericht
von dautBchen Seewarte zu Hamburg

vom S8 . September , 8 Wlir vormittag *«
leicht , 3 — schwach , 4 — massig,
8 — stürmisch , 9 Sturm , 10

sehr leicht , 2
7 = steif,

: Irisch , 6 -
: starker Sturm.

starte.

Beobachtungs-
Station.

ßork 'nm.
Keitum.
Hamburg.Swinemunde . .
Nenfabrwasser*
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslau.
Brontbere . . . .
Metz
Frankfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad.)
München.
Zugspitze
Störnoway . . .
Malin Head • . .
Valencia . . - •
Scilly.
Aberdeen.
Shields . .
Holyhead.
Ile d’Aix.
St . Matliieu « . .
Grisnez .
Paris.
Vlissingen . . . .
Helder . . .
Bodö - - .
Ohristiansund .
Skudenes.
Vardö .
Skagen . . . . . .
Hanstholm .
Kopenhagen • .
Stockholm . . . .
Heruösand . - .
Haparanda . . . .
Wisby.
Karlstad.
Archangel
Petersburg . . .
Riga.
Wilna .
Gorki.
Warschau . . .
Kiew.
Wien . . . . . .Sss.::::::::
Florenz . . . . . .
Cagliari.
Thorshavn . . .
Seydisfjord . . .

n
7631
765.0
765.6
7n 1,4
757.3
7 )4,5
769.7
766.9
761,2
765.9
784.1
760.1
769.5
769.0
7 <9,4
763.0
534.7
773.4
773.2
771.4
769.3
773.4
7729
772.1
765.7
769.2
770.7
7 )9,7
770.7
769.5
760.7
766.5
767,1
7d2,3

763.0
73 ,9
756.5
757.6
753.8
755.6
761.1
748.7
752.6
.7öo,l
751.6
757.5

760.6
766,576d,8
767.1
767.7
764.4
770.4
764.9

|ip

NNW 4
NW 5

WNW 4
WNW3

W 3
NNW 4

W 2
W 2

NW 5
WNW 3

W 3
W 4

NNW 2
NW 1
SW1
SW 4
NW 3
NW 1
Nül

03
NNW 2

W1Ol
ONO 4

ONO2
ONO 3
ONO 1
NW 1

NNW 5
N 4

NNW 3
N 4

NOS

NNW 3
N 2

NNW 6
NW 2
NO 6

NW 6
WNW 6
SSW 7

82
SW 1

82
S 3

82
W 3

NOS
82

N ' W 2
WSW 2

S1

Wetter.
Therra.

Ceis.

Aenderung i Nieder-
des Barora .i schlag in
v. 6 —8 Uhr,24 Stunde»

morgens . | mm
halbbed. 0,0- 0,4 0
bedeckt +12 0,5- 1,4 T
bedeckt +11

+11 05 - 2,1
wolkenl. + 11 2.5- 6,4

1,5- 2.4
bedeckt +10 0,0- 0,4 0

0
+ 10 0,5—1,4 T
+19
+10 05 - 2.4
+ 2 15 - 2.4 6,5- 12,4
+10 0,0- 0,4 0

halbbed. + 12 0
bedeckt +11 0
wolkig +1) —0.0—0,4 0
halbbed. — 6 0,0- 0,4 0

+ 9 0,5- 1,4 05 - 2,4
bedeckt +11 0

+13 0,0- 0,4 0
+13 0
+ 9 0,5 - 1,4 2,5- 6,4

bedeckt +11 0
halbbed. + 12 0,0- 0,4 0

wul kenl. +13 0
wolkig- +13 0,0- 0,4 ü

halbbed. + 12 05 - 1,4 0
' bedeckt' +12 0,0- 0+ 0
halbbed. + 12 0,1- 0,4
wolk g + 11 05 - 1,4

+ 5 3,5 4,4 0
bedeckt + 8 0,5- 1,4 2,5- 6,4
v/olkig + » 6,5—12,4
Begen + 3 1,5- 2,4

wolkig +12 0,5- 1.4 0
+10 1,5- 2,4 0
+ 7 05 - 2,4
+ H 3,5- 4,4 0

halbbed. + H 2,5—3,4 205 - 31,4
wolkig +1) 15 - 2,4 0,1- 04

wulkeni. + 7 0,5- 2.4
be leckt + 2 2,5- 6,4
Regen + H 0,5- 1,4
Nebel + 5 0
Regen + 9 6,5- 12,4
bedeckt + 5 - 0,0- 0,4 0

bedeckt + 7 -0,0 - 0,4 2,5- 6,4
+13 0,5- 1,4 0
-fit 0,5 2,4
+13 0,0- 0,4 0
+13 0
+13 0

Dunst +19 0,0 - 0,4 T
halbbed. +19 »

Wettervoraussage für Donnerstag , 19. September,
von der Meteorologisi bto  Abteilung des Physika ). \ Sie ns so Frankfurt a . M.

Meist heiter , trocken , untertags wärmer.

Witteruiigsbeobaclitungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins ftir Naturkunde.

17 Sept ._
Barometer auf 0C und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel
Thermometer (Celsius ) . . . . . . . .
JDunstspannung (mm) . .
Relative Feuchtigkeit (%) . . . . * •
Wind -Richtung und -Stärke . . . .
Niederschlagshöho (mm) . . • • • «*

Höchste Temperatur (Celsius) 16.8.

j 7 Uhr
7 a Uhr
1 n'mhni

9 Uhr
«4V.0»,dQ. Mittel.

757.9 758.1 758.0 758,0
768.2 768,3 766.3 760.3
10.7 15,7 12.4 12.8

8,4 9.4 9,3 90
89 70 88 82.3

still W .1 still —
— —

Niedrigste Temperatur 7,7.

Wasserstand des Rheins
am (8. September:

Pegel : 2,75 m gegen 2.87 m am gestrigen Yormittag.
„ 3.32 3,50 .. „

2,07 „ 2410 .. ..

Die Abend-Ausgabe umfaßt 10 5 :iten.
•5t tu tun oi üui .i. i den p ^uiischcN Miv üllgemnnen Teil A. Hk g erhörst,
Erbenbeim; für Feuilielou : B. v. Nauen i-o f : für Lokales und rovinzielles:
C. Rötherdt ; für die Änqergenu. Reklamen: H. Dornauj ; sämtlich in Lvresdaden.

Lruä und Lerlag der L. Schellenberg '.chen Hof--Buchdruckereim Wiesbaden.

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr in der politischen Abteilung
von 10 bis 11 Uhr.
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Kuss , Lauggasse 11, Tel. 4005,
Spezialhaus für Pleureusen, Federn,

Reiher und Modell- Hüte.
Schickste pariser Aaffons.

Anknüpfen von Federn
zuschönsten Pleureusen

im eigenen Atelier.
Größtes Jedern-

WersandHaus
nach allen Ländern!

Fanggasse 11.
Modistinnen Prozente.

w*
kr Königlicher Hofspediteur
![ » I s/sttcnmaycrl
ik | \ = Wail ?n=

übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholung u. Expedition
unter Versicherung , sowie groß.
Einzelsendungen (Porzellan , Glas,
Hausrat , Bilder, Spiegel , Figuren,
Lüstres, Kunstsachen , Klaviere,
Instrumente, Fahrräder , lebende

Tiere etc. ).
Eieili leisten

für Pianos , Hunde u. Fahrräder.
Bureau:

üikolassti *. SB
»qooogo @ oooo<

Brillen.Kneifer , Lorgn «,
prima Dublee u.
Ricke» jeder Art bill.
in Auswahl. Repa-

n j rat .-Annahni . Gelegenheits-
kaufe in Schmuck. Ankauf -v. k.
Gebissen. Gold u. Metallen -c.
14 Neugasse 14.

Ad 1 . ® tit . Wllhelsderg 1.

kKohlen, Koks, Brikets
a  M  Unerreichte Auswahl anerkannter Qualitätsmarken. Iy rionkhar hocta &iifh !>rp.iflinn dnrnh mccnhinollc Qiahumrl/o 1Denkbar beste Aufbereitung durch maschinelle Siebwerke.

Grösstes Laner am Platze . — Billigste Tagespreise.
WLMMsM -'

Kohlen-Verkauf-Gesellschaft
iiait beschränkte !* Haftnag.

Hauptkcntor : SSahnhofsfrasse 2 . Fernsprecher Nr . 54S L1-- 775»

Nr . 437.

Wend-Arrsgave.
2 . Blatt. MikMemr Tagdick.

Mittwoch,

18. September 1912;
60 . Jahrgang.

| S» WmN » MlisüBliä*
Engros HUZMWd , Detail

KMMMkN . 1,
Ecke Neugasse.jMOkI M« |

\ AN-Melken,g
| Seim . « er. I
* WeMMWe 9

etc . etc . etc . etc.

GkSUes tmi  g
Billigste Preise.

Beste Bezugsquelle.
Engros. — Detail.

Rcisckoffcr
wie Llohrp., Pappelp ., Kaiser !., An--
zugkoffer, D.-Hutkoffcr, Rindleder¬
taschen, Plaidriemen usw. kaufen Sie
äußerst vorteilhaft Weberg afse 3, Hth.

Ein Verßtch überzeugt,  f
Eferd . Alex «.

Miohelsberg 9.

Neues SnatrfrütllK
Weingährung. .

Tel. 835. « lee «. Herberftraßs 10. ^
Riisse 1DÖ StiW

30—40 Pf ., dicke Schütteläpfel 10 Pfd.
35 —SO Pf ., Koch - u . Lätwergbrrnen
10 Pfh . 40 Pf . Adlcrstraße 66, H. 1.

'Während  meines

grossen

besonders billig:
Engl. Tüllgardinen. F<MtK.5.50, S. 95
Erbstüllhalbstores. . 2. 75
Erbstüllbettdecken SsfiS “. : : : .BrMrÄ5S 2. 75
Brise-bises .Reklamepreia :Paar1)5,3,,-I A
SpaCllteiCODSTI OlOS , 1 und 2tcilig . Reklamepreis it.

Scheibengardinen. . . . . . . ueMamepreis Mtr.35 u,. u,
ca. 170/240  c a. 200/300

Axminsterteppiche. . . . ..Beuamepn» iS* 5®SS. 50
Pa. Velourteppiche. . . . . Rekums Slf. 5®SS*5®
Bettvorlageil. . . . . . . . . . .'Reklamepreis2.95,1.95, J|*"**'
Diwandecken. . Reklamepreis7.50, 41©̂
Tischdeckeo, Kochelleinen. . . . . . . Reklamepreis3.95,
Jacqoai dsch!af*decke0, "Wolle. . . . Reklamepreis7.5®,

Hur solange Vorrat!

Jssigi IDolf,
62  Kjrdigane 62

gegenüber dem Manritiusplatz.
K155

Zur Leitung
des gesamten Außendienstes(Anwerbung, Führung und Unterstützung der Reisc-
und Platzinspcktoren) suchen wir für

den Bezirk Wiesbaden
mit gut eingerichtetem Büro einen Generalvertreter.

Nur wirklich tüchtige, gebildete und arbeitswillige Herren kommen für diese
aussichtsreiche, gehobene Position in Betracht.

,,MUhelma " in Magdeburg,
Allgemeine Versicher ngs -Aktien- Gesellschaft,

General -Agentur
Frankfurt a . M ., Schill-rstraß- 19. F83

Bei Rheuma , Gicht u. Neuralgie,
Nervosität, Ermatt , u. allg. Körper¬
schwäche wirkt Apotheker Naschold's

verstärkt . FiebtennLdel-

Franzbraiintwcin
äußerst wohltuend und wirksam;
ärztlich erprobt und empfohlen.
lOOOfache Anerkennungen . Export
nach allen Ländern . In Wiesbaden
nur Drogerie Moebus , Taunus¬
straße 25. Telephon 2007. . 1458

in allen Größen und allen Preisen.
E*!». sirämer , Sancjflnffe 26.

(iaiunihyi

Kalag - RekLüme -V-rkauf
dieselbeQualität wie im vorigen
Jahre , zum «lcrcheu Preise wie
im vorige Jahre , ohne Berück¬
sichtigung, daß der Kakao in diesem
Jahre teurer, findet in nächster
Zeit statt. Vorbestellungen werden
schon jetzt entgegengenonistten, da.
ivie cS meinen werten Kunden be¬
kannt, diese gute Qualität für den
so billigen Preis , sehr bald ver¬
griffen. An Wiederverkäufer wird
dieser Kakao nicht abgegeben.

Zum süften Duke !,
nur Kirchgaflc 44.

Eigene Marzipan- 11. LÄ)okoladen-
Fabrikation.

PMüßseiselrMUllN!
Zwetschcn 10 Pfd . 90 Pf ., Aepfel
1 Pfd 20 Pf ., Birnen 4 Pfd . 20 Pf .,
Zauerkraut (selbsteingemacht) 1 Pfd.
10 Pf ., 3 Pfd 25 Pf . gelbe, weiße
tt. rote Rüben 3 Pfd . 20 Pf . 818101

ö . Preis . Wltzkißr . 4.

lillerware«
für Hochzeils-,Paten-u.
Oelegenhestsgeschenke.
Albert1.Ileidecker

ZG Bismarckring 2 @.
früher 25 Taunussirasse 25 früher.
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Echter Bernstein- Fussboden- Lach
in allen Farben, über Nacht trocknend, sowie alle in das Fach einschlagende Artikel zu konkurrenzlos billigen Preisen.

per kho.  Farbenhaus Weiss , Slarktstr . 2L , lis'l;’ii.,Ä n”r' porwi».
140

Amtliche Anzeigen

Am ll . Oktober ds . Js .,
vormittags N Uhr. wird an
Gerichtsstclle, Zimmer Nr. 60, das
Wohnhaus, Oranicnstraße 4b hier,
4 ar 69 qm groß, 145,000 Mark
wert, zwangsweise versteigert. F270
' Wiesbaden , 12. Sept. 1912.

König !. Amtsgericht S.
Am 11. Oktober d. I .,

nachmittags 3 1/? Uhr , werden
auf dem Rathause zu Schierstei»
«in Acker, Rheingewann in Schier¬
stein, 42 qm, und das Wohnhaus
mit Hausgarten und Nebengebäuden,
Rheinstraße Nr. 2 daselbst, 11 a
S7 qm, zusammen 33,400 Mk. wert,
zwangsweise versteigert. F270

Wiesbaden , 12. Sept. 1912.
Amtsgericht 9.

ZwsiigWetzemg.
Zum Zwecke der Aufhebung der

Geurelnschast. die in Ansehung der
In Langenschwalbach belegenen» im
Grundbuche non Langenschwalbach,
Bmrd 16, Blatt 479, zur Zeit der
Eintragung des VersteigerungSver-
merkes auf den Namen : 1. des Kur-
halterS Adolf Hölzer in Langen-
nbwalüach zu 2. der Kurhalterin
Anna Hölzer daselbst zu V-, 3. des
KurhalterS Friedrich Hölzer daselbst
m  V °. eingetragene Grundstücke:
.Kartenblatt 28. Parzelle 3/246 und
4/246, a) Wohnhauö mit Hofraum
und Hausgarten , bi Hmtcrbau,
■c) Scheune , dl Stall , e) Stall,
Brunnenstraße Nr . 47 fWiener Hofs,
Größe 5 ar 84 qm u. 1 ar 86 qm, Ge-
baudesteuernuhungswert 3060 Mk. u.
78 Mk., besteht, sollen diese Grund¬
stücke am
23. September 1912, vorm. 10 Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstelle. Zimmer Nr . 12,
nebst den Zimmer -Einrichtungen ver¬
steigert werden. F270

Langenschwalbach, 16. Sept . 1812.
Königliches Amtsgericht.

^Bekanutmachmill!
Donnerstag , den 19. September er.,

nachmittags 2%  Uhr , versteigere ich
Helcnenstratze 24 zwangsweise:
1 1 Regal mit 800 Büchern. 1 Bücher¬

regal . 1 Rauchtisch, 1 Waschkom.,
9 Kisten Zigarren , 1 Eich.-Büfett,
t Eichen-Kredenz, 1 Vertiko, ein
Fernglas mit Futteral , 1 Spicgel-
schrank, Ltürig , 100 lange Tafcl-
tücher, 1 kompl. Bett , 1 kompl.
Photogr .-Apparat mit Zubehör , ein
kl. Tisch. 1 Nachtschränkchen, ein
Sofa , 20 Psd . Mandeln . 4000
Schachteln Streichhölzer usw.;

daran anschließend im Hause
' Kirchgasse 17:

1 Ladenschrank. 3teil ., mit Glas-
fenster u. 2 Ladentische

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung . B18793

Wiesbaden , den 18. Geptbr . 1912.
Beck, Gerichtsvollzieher kr. 21.,

Dreiweidenstraße 6, 1._
Bekanntmachung.

Donnerstag , 19, Sept . 1912, nachm.
3 Uhr anfangend , versteigere ich
zwangSw. im Psandlokale Helencn-
straß « 24: 80 Kistchcn Zigarren , zwei
Klaviere , Diwan . Spiegelichr ., Koffer,
Flurtoilette , Diwan , Sofa , zwei
Vertikos . 12 Sessel, Schreibtisch,
6 Zackenmuster - Schneidmaschinen.
Lüster , 2 Teppiche u. a. m. össentl.
meistb. geg. Barzähl . Ferner Freitag,
20. Sept . 1912, nachm. 3 Uhr, am
Orte der Pfändung : 1 Part . Blumen,
27 Mistbeetfenster , vcrsch. Möbel u.
Hühner . Versammlung der Kauflieb-
haüer nachm. 291 Uhr, Kreuzungs¬
punkt Schiersteiner Str . u. Kaiscr-
Friedrich -Ring.

Wiesbaden . den 15. Sept . 1912.
Heckes, GerichtSvollz., Jahnstr . 15.

Bekanntmachung.
Im Hinblick aus da« demnächst be¬

ginnende neue Vierteljahr werden
die Hauseigentümer . Hausverwalter
oder Pächter gebeten, sofern sie aus
ihre Kosten die Reinigung der Sand-
uttjj Fettfängc ihrer Grundstücke
durch da§ Kanalbauomt ausführen
lassen wollen. , die hierzu erforder¬
lichen schriftlichen oder mündlichen
Anmeldungen im Rathauie , Zimmer
Nr . 65. schon letzt zu veranlassen,
kamst die Ausnahme und Kostensest-
itelluna rechtzeitig erfolgen und dann
sofort zum 1. Oktober d. I . mit den
Reinigungen begonnen werden kann.
Für die Grundstücke. wo die.
Reinigung der Sinkstoffbchältcr be¬
reits durch das Kanalbauamt erfolgt,
ist eine Anmeldung nicht mehr er¬
forderlich.

Wiesbaden , 16. September 1912.
Städtisches Kanalbauamt.

Krankenfürsorge.
In letzter Zeit sind wiederholt von

der Landcsversicherungs - Anstalt
Hessen-Nassau in Cassel Fälle be¬
obachtet worden, in denen die An-
träge auf Ueberuähme dcrKrantcn-
sürsorge erst kurz vor, oder erst nach
Ablauf der Unterstützungspflicht der
Krankenkasse bei ihr c,»gegangen
sind. In Fallen der letzteren Art
mußten die Anträge wiederholt ab-
gelehnt werden, weil nach einem Be¬
schlüsse des Gesamtvorstandes der
Versicherungsanstalt solche Anträge
einer strengeren Prüfung zu unter¬
ziehen sind und sie mehr als es früher
der Fall war , zur Ablehnung ge¬
langen sollen. Mitbcstimmend für
die Ablehnung war vielfach der Um¬
stand, daß bei solchen verspäteten
Anträgen oft nur geringe Aussichten
auf Kurerfolg vorhanden waren.
Die Vcrsicherungs - Anstatt macht
wiederholt auf die schleunige Ein¬
reichung der Krankenfüvsorgc - An¬
träge. aufmerksam . Auch für alle
dieienigen gegen Invalidität dauernd
und regelmäßig versicherten Per¬
sonen, die keiner Krankenkaffe als
Mitglied angehören , empfiehlt es sich
dringend , einen etwaigen Kranken-
süriorge -Antrag alsbald nach der Er¬
krankung einzuretchen, weil dann die
Aussichten aus Heilung und Wiedcr-
hersteung ungleich günstiger sind. *

Wiesbaden , 12. September 1912.
_D er Ma gistrat . Bersich erungsamt.

Bekanntmachung.
Auszug aus der Feldlwttzei-Bcrord-

nuug vom 25. Mai 1894.
8 3. Tauben dürfen während der

Saatzeit im Frühjahr und Herbst
nicht aus den Schlägen gelassen
werden. Die Dauer der Saatzeit be¬
stimmt alljährlich daS Feldgericht.

8 17. Zuwiderhandlungen gegen die
Vorschriften dieser Verordnung wer¬
den mit Geldstrafe btS zu 30 Mk.. im
Richtbestreibungsfall mit entsprechen¬
der Hast bestraft.
_ Die Herbstsaotzeit dauert vom 20.
September bis 1. November ds , Is.

Wiesbaden , den 9. September 1912.
Der Oberbürgermeister.

Verdingung.
Die Lieferung von 400 Kubikmeter

Kratzen aus Porphyr für die Bauver-
waltung der Stadt Wiesbaden , soll
im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststundcn im Rat-
hause. Zimmer Nr . 58, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 70 Pf.
ikeine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahmch. und zwar H,Z zum
letzten Tage vor dem Termin be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrifs versehene Angebote
sind spätestens bis
Montag , de» 30. September 1912,

vormittags 11 Uhr,
rm Rathausc , Zimmer Nr . 53, ernzu-
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und auZgefüllten Verdingungsformu¬
lar cingcreichten Angebote und nur
solche aus Porphyr werden bei der
Zvschlagscrteilung berücksichtigt.

Anschlagsfrist: 28 Tage.
Wiesbaden , 13. September 1912.

Städtisches Straßenbauamt.

Gasstrümpfeu. Zylinder,
Küchen- u. Tischlampen,
so-wie Sturmlaternen L18797
in grosser Auswahl billigst zu haben.A. Baer$ Ev.,

Inh. ( Iscar Dtreyfusa»
Wellritzstr . 51. Pol. 406. Bleiohstr. 33.

von nur gutem Maar
billigst!

Damen-Salon Giersch
Goldgasse 18, Ecke Langgasse.

SkWÜMrmWM
Magenstärkend. Flasche 1.40
Mark. W . Westenberger,
G- m. b. H., Schulbcrg 8.

Spalier -Vbst. - WSA
Frisch gepflückte Diel« Butterbirnen

(Herzogin) ä tr. 10 ». 12 Alk., Marie
Luise 6 Mk. billigst zu verkaufen. Näh.
im Ta gbl.-Verlaz. _ _ _ WvKeWeiMU. ifiiiertirant
her Pfd. 8 Pf.. 10 Psd. 60 Pf., 'Aepsrl
10 Pfd. 45 u. 75 Pf . BiSmarckrmg4.

Haar ist Vertraisenssaetie
wenden Sie sieh deshalb bei Bedarf von

Haar -Arbeiten.
Damenfriseur Betts, Hßehslsber| S»

Anfertigung aller Haar-Arbeiten auch von ausgekämmten Haaren zu den billigsten Preisen.
XXXXXX XXXXXXXXxxxxxxxx xxxxxx xxxxxx

Herzlichem ) Dank
sage ich Allen, die mich anlässlich meines 80. Geburtstages
mit Glückwünschen, Blumen und sonstigen Geschenken, be¬
ehrten . sowie für dis schöne Feier in der Wartburg , die von
dem Wiesbadener Männergesang-Verein und dem Männergesang-
Verein Concordia zu Ehren ihres alten treuen Ehrenmitgliedes
veranstaltet war.

Hochachtungs voll
Mathias Stillger.

XXXXXXXXX XXXXXXXX XXXXXXX XXXXX XXXXX

Elchwild
Bralenstücke aus d. Keule Pfd . 1.20
Bralenstücke a. d. Rucken Psd. 1.2V
Brate stücke ohne Knochen Psd. 1.40

vorzüglich im Geschmack.
Pracht ». Fasanerrhähn « Stck. 3.00
Prachtv . Fasanenhennen St . 2. 90
Tchneehühner . . 1.60
J »»» ge Rebhühner . 1.40

(ab 1. Oktober Hafen)
empfiehlt

Asspr . Kortheuer 9
Nerostrakc 26. Tel . 703.

Kartoffel«
per Kumpf 23 Pf -, per Ztr . 2.70
frei Haas , P4irei »»»vr , Rheingauer
Straße 2. Telephon 479. B18A0

W. W« aMW
Iubustrie . p. Ztr . 2 Mk. 70 Pf . frei H.
Otto Uw<s!bzch SckwalbacherStr . 91.

CftirK . 100 St . 35 Pf . abzua.
yiuyfg Nerastr . 22 . Lade « .

Grillantrinsi,
Brill .-Ohrringe verhältniffehalh . bill
zu verk. Offerten Postlagerkarte 24.

>e.rlrner _Hof
Gebrauchte, sehr gut erhaltene..Melll"-Mirel!;maslRl!e

billig zu verk. Offerten unt . H. L.
hauptpostlagernd hier.

8chwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schieier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten Ms zum filler-
feinsten Genre. K168

S.ßliüientiial& Co.,
Kirchgasse 39/41.

Marke MbeerpAMi.
100 Stück 70 Pf ., 1000 Stück 5.80 Mk..
abzuge ben Bis ma rckring 4, Laden.

WM für KüWhesltzer!
Ha « S chwamm jeder Art wird tod¬

sicher unter lOjährig. ülarantie beseitigt.
Off, unt. v . 306 an den Tagbl .-Derläg.
äaMÜMBi

Meliverk>iens1
für in besseren Kreisen cingeführte
Herren und Damen , durch Aufgabe
der Abreffen von Verlobten, Billen¬
erbauern usw. Diskretion zugestchert.
Offerten an S . Schmitt , Darmstadt,
Schuchardstrahe 6.

MiWm  Nestel.
Zwei Achtel-Borderplätze in Scitcn-

loge V, Abonn. k,  abzugeben.
Reisebureau Sorn & Schoiienfeis,

Hotel Nassau . Tel epho n 660.

welt-vetettive.
Beobachtungen (auf Reise , i»
Badeort pp. ), Ermittelung . ,
Ehe - Affäre », Heirats - Aus¬
künfte über Vermögen re. an allen

Plätzen der Welt!
DiSkret ! Grüßte Praxis!

Zuverlässigst!

DÄMmail.Kosmos“
Scharnhorststr . 31 . Tel . 4160.

, Ab 1. Oktoverr Luisen str. 22.

Albrechtstraße 38, P . r ., 1 Zimmer
u. Küche gegen Hausarbeit zu vm.

Möblierte Etage-
10 Zim., ganz oder geteilt, inki.

Zentralheiz ., für die Wintermon.
billig zu vermieten . Offerten unt.
U, 394 an den Tag bl. -Berlag._

Part . , am Ba »n-
^Nvr .4ijl .sn . e1, hos , frbl . möb ».

Zimmer mit 1 u . 2 Betten z. v.
Ou cherohe frHUCalSö cormna

dame de Compagnie et pour ieoons.
.Briefe unter 1!. ß . 1782 an lluiiolf
Klose «*, ■''raiibfurt a . M . erbeten.

Schreibmafchinenfräulein
iAnfäugerin ! sucht sofort od. später
P . H. Walther , Bahnhofstraßo 1.

Tückt. Friseuse
wird bei hohem Gehalt für sofort ge¬
sucht. Rob. Maslo , Coiffeur . Emser
Straße , Ecke. Weißenburgstraß e.

Gute Rockschneidcr
per sofort gesucht. Gebr. ManeS
Dienstagabend 8 Uhr Portemonnaie
mit Inh . verl. Schwalb.. Luifenftr .,
Nietschmann. Belohn. Rheinstr . 6S, 1

Brosche verloren
i3 GoldmünZen). Gegen Belohnung
abzugeben L- chumannstraß e 3.
Berlorcn schwarzer Sammetgürtr!

Sonntag in der Wilhelmstraße.
Belohn , abzug. Goldener Brur

ße. Geg.nen.
olN-Armvand

mit 1 Rubin u. 2 Brillaniön vor¬
gestern abend bei Haltestelle KürhanS
verloren . Gegen Belohnung abzu-
geben Parkstratz s 65._

Heirat.
Werkmeister. Ans. 30. evaug., edl.

Charakter , rn sicherer Stellung , mit
eig. groß. Anwesen, sucht gemütvolle
Lebensgefährtin . Damen m einigem
Vermögen , die Lust u. Liebe zur
Eigenhausbestellung , belieben gefl.
Zuschriften unter A. 893 an den
Ta gbl.-Verlag cin zu senden.

Für Stieflw . Dank, — habe nur
noch zu erwähnen , daß ich Int . „u.
Frau " begrüßt habe, H. K.

Ungl. — lachen v. selbst verg.
verst. D . n. rn. auch crw. nochm«
Hsch. zus. begr. Klt. ins . S . W.

Franz €«rüittlialer
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platter Sir . 176.

Inh. Vsicolaus GrünOialcr , akad. Bildhauer.

GrabdenkmAlei
WW*  Aschcn ^ phen.

•»

14 0

Heute vormittag Val2 Uhr verschied nach langem, schwerem
Leiden in stiller Ruhe meine teure , innigstgeliebte Schwester,

Charlotte ? oi Haehne.
W. von Haehne,

K. R. Geheimrat.
Wiesbaden, 17. September 1912.

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 4 Uhr auf dem
Russischen Friedhof statt.

-Mß -M
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Voll heute ab zur Jubiläumsfeier des löjälirigen Bestehens

in praebttgem Stehen' n.
Sirhensehmnek

mit dein reich dekorierten Jubiläums -Fasse

Kurhaus Wiesbaden.
ffVeitag -, den 20 . September 3.012 « 8 Uhr, im grossen Saale:

_ €*F€dss©s Konzert
nea Wiesbadener llännergesang -Vereins unter gütiger

Mitwirkung des Städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Professor Franz Mannstaedt.

Solisten : Herr Adolf Müller, Frankfurt a. M. (Bariton ), Fräulein
Frieda Schmidt vom hiesigen Kgl. Theater (Sopran).

Vortrnjrsfolfje : 1, Ouvertüre. 2. Chorvortrag mit Orchester : Am
Pjegfriedbrunnen von Fritz Volbach. 3. Gesangsvorträge : a) Daheim von
Uugo Kaun; b) Freundliche Vision; c) Ständchen von Richard Strauss (Fräulein

Kurhaus Wiesbaden.
Samstag , den 21 . September 1012 , 9 Ulir , im kleinen Saale-

Reunion
nur für Inhaber von Kurtaxkarten , welche zum Besuche des
Kurhauses berechtigen . (Vorherige Anmeldung erforderlich) .

1.  Anzug : Damen : Balltoilette ; Herren : Frack.
2.  Um einer Ueberfüllung des Saales vorzubeugen , können

Einheimische und Bewohner der Nachbarorte nur nach
vorherigem schriftlichem Gesuch an die Kurverwaltung
Zutrittskarten erhalten und zwar kosten:

Nerrenkarten 5 11k.
Damenkarten 2 .50 Hk.

Eine Kommission entscheidet über die Gewährung
der beantragten Karten , ohne Gründe für etwaige Ab¬
lehnung zu geben.

3. Die verausgabten Karten sind persönlich gültig und
nicht übertragbar.

Anmeldungen bis Freitag , den 20. September er., mittags
12 Uhr, an die Städtische Kurverwaltung . F 249

Rhein-u.Taunus-Klnh Wiesbaden.
E , V. F426

Sonntag :, den 22 . September 19S8:

0.Hauptwanderunfj:Giessen-Butzbach
Abfahrt : P.-Z. 423 vorm . od. D-Z. 5 3 über Frankfurt nach Giessen.
Wanderung üb. Schiffenberg-Lich-Kloster Arnsburg-Ruine Münzen¬
berg, von da mit Sonderzug n. Butzbach. Essen 4- Uhr in Münzen¬
berg. Teilnehmerkarte einschl essl. Sonderzug Mk. 2.35 an den

bekannten Stellen, sowie am Donnerstag im Klublokal. Vorherige Lösung der
Karten unbedingt erwünscht. — Führer die Herren G. Victor und K. Eichhorn.

»00000000000909
Gegründet 1853. Gegründet 1853.

Einladung zum Abonnement
auf das

§affe £ex
§ Tageblattu. Anzeiger.

59. Jahrgang.
Netteste, n,»fangreichste und gelefenste
der in Cassel hcraiisgegebeiienZeitungen.

zweimal täglich
und Ävcnd -Ausgave erscheinende Zeitung. Die Äiorgen-Ausgabe
bringt in ausführlicher Weise politische, lokale und provin¬
zielle Artikel und Berichte, ebenso ein sorgfältig ausgewühltes
Roman -Feuilleton in täglichen Fortsetzungen , ferner sonstige
mannigfache unterhaltende Beiträge . Der darstellenden und
bildenden Kunst, sowie der Musik wird im Casseler Tageblatt
besondere Aufmerksamkeit gewidmet. Ein großer Stab von
Mitarbeitern bietet vollkommene Gewähr für wirklich Ge¬
diegenes aus allen Gebieten . Auch die Abend-Ausgabe , welche
ebenfalls neben allen Tages -Nenigkeiten die Fortsetzung des
Romanes bringt , weist eine große Reichhaltigkeit auf , in¬
sonderheit aber in einem ausgedehnten Handelsteil mn
telegraphischen Kursberichten der bedeutendsten Börsen . Aus¬
führliche Berlosungslisten der vreusiischen Klassenlotterie

und sämtlicher Staatspapiere schnellstens.
Der Bezugspreis in Cassel, sowie durch die Post bezogen

beträgt 3 Mark vierteljährlich
und erhält jeder Abonnent „Die Plaüderstube " sonntäglich,
sowie am 1. Mai und 1. Oktober jeden Jahres einen Plakat-
Fahrplan , ein vollständiges Eiscnbahn -Fahrplanbuch , sowie
am 1. Januar einen Wandkalender in Farbendruck

unentgeltlich.
Hittrtitrtt finden durch das „Casseler Tageblattr "w  und Anzeiger" zufolge der großen

Auflage die zweckentsprechendsteVerbreitung und wird das
Blatt daher von den Behörden wie von der Geschäftswelt am
häufigsten benutzt

9900 ®00090 @a0§
Morgen

®M@

Abschied von A. Kirchl, b) Der Jäger aus Kurpfalz, Volksweise bearbeitet
▼onA. v. Othegraven. 7. Chorvortrag : Szenen aus der Frithjof -Sage mit
Orchester von Max Bruch, Frith ;of Herr Ad. Müller, Iugeborg Frl . Fr . Schmidt,
boloquartett : Herren Schuh, Moumalle, Gerhardt , Alter. F 249
_ Logensitz S Mk., 1. Parkett 1.—20. Reihe und Mittelgalerie 1. u. 2. Reihe:
“ Mk., I . Parkett 21. bis 26. Reihe 1 .5 © Mk., alle übrigen Plätze 1 Mk.

Ali Tage der Einweihung der Dreifaltigheitskirche,
Sonntag , den 28 . September d. Js .,

findet nachmittags 2 Uhr im Kurhause ein

Festmahl
statt. — Preis des Gedeckes Mk. 5.—. — Listen zur Anmeldung liegen bis Samstag,
den 28. September, aus bei den Herren : Kaufmann Bickel, Langgasse 20; Kaufmann
Hees, Grosse Burgstrasse 16; Buchhändler Molzberger, Luisenstrasse 27; Restaurateur
Ruthe, Kursaalplatz 2.

Der katholische Kirchenvorstand:
I . A. : GRUBER, Stadtpfarrer.

1533
GIGIG

Renn-Elül»Wiesbadeo. I.T.
Wetten für unsere Rennen am 21., 22. und 24. d. Mts.

werden schon jetzt in der Wettannahmestelle unseres Klubs,
Wilhelmstrasse 8, Gartenhaus, während der Bürostunden von
morgens 9 bis 1 und nachmittags von 4 bis 6 Uhr entgegen¬
genommen. F370

•werden wie neu aufgearbeitet in eigener 'Werkstatt

f . Doffleitt,
1531

Friedrichstr.
Kr. 53.

Kücheu-
lampeu

bonMk. —.50 an,

MlMM
von Mk. 2.75 an,

Hand- und
Wagenlaternen

billigst. i5ig

IM Mm
Wellrrtzstr. 6.

irische 5S5S
Schellfische, gr. . . Pfund 30 Pf..
Kaveljatt . 25 „
Hecht . . „ so

ferner empfehle Schwarzbrot 4 Pfund
50 Pf . Wiukclcr Slr . 6, " .neu,

Messer,%
Pickel im Gesicht und am Körper be¬
seitigt rasch u . zuverlässig Zucker' s
Patent -Medizinal -Scife , L St . 50 Pf.
Ü5%is ) u. 1.50 M. (36%ie, stärkste
Form ). Nach jeder Waschung mit
Zuckooh-Creme, Tube 75 Pf . u. 2 M.,
nachbehandeln. Frappante Wirkung,
von Tausenden bestätigt . Echt:
Viktoria-, Hof- und Schützen¬
hof-Apotheke, T>r . M. Albershcim,
F . H. Müller , Willi. Machcnheimer,
Chr. Tauber , F . Altstätter Wwc.,
A. Cratz, Langgasse, Ad. Hassenkamp,
Manritrusstr . 3, Alexi-Drog ., Drog.
Hygiea, Drogerie Minor , Otto Lilie,
C, Portzehl, Bruno Backe, H. Roos
Rachf., Hans Kräh u. E. Moebus.

assoul che
Landesbonh

ÜEMlÄ
Sparkasse

Wiesbaden, Rheinstrasse 42.
Miiniklsicher, enter Garantie des Bezirksverbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden.

Reichsbankgirokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr . 600. Tel. 833 u. 893.
27 Filialen (Landesbankstelleri) und 83 Sammelstellen im Regierungsbez . Wiesbaden.

Ausgabe 3V4% u. 4 % Schuldverschrei¬
bungen der Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10,000 M.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheck¬

konten.
Am .ime von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u.Verwaltung (offene Depots).
An- u .Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks, Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber ).

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard -Darlehen ).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse).
Uebernahme von Kauf - und Gütersteig¬

geldern. F274
Kredite in laufender Rechnung.

Die Nassauisehe Landesbank ist amtliche Hinterlegungstelle für Mündel vermögen.

Direktion der Nassauischen Landesbank.



©feite 8. Mend-AusgaLe, i Matt. Wiesbttdrnrr Tagdlatt. Mittwoch, 18. September 1913 . Nr. 437 « ^

©eitersi ! »Agent iip
für Wiesbaden und Bezirk ist von einer ersten Feuer -Versicherungs-
Gesellschaft für den F 180

WasserleitungsschMden-Versseherunpszweig
y.n vergeben . Geh. Offerten von Herren , welche bereits über Organi¬
sation anderer Gesellschaften verfügen , werden unter J . D. -502 an
deO Tagbl . -Verlag erbeten . Verscbüngsbciüneüiisfn günstig.

bei : Fr . CSroS!, Goethestr. 13,
A.  Biortheiaer , Nerostr. 28.

KorLwaren und Stühle
flechtet Georg Bender, Hellmund-
stratze 29.

Benutzen Sie die grossen Vorteile,
welche Ihnen in meinem

Ausverkauf mm  Umbau
Damen *Kleiderstoffen , Blusenflaiiellen,

wollenen Schlafdecken , Schürzen,
halbfertigen und fertigen Blusen

geboten worden. 1416
Bestbestände enorm billig . Verkauf nur gegen Kasse.

Manufaktur -Waren,
Wäsclie-Ausstattungen.

Inh. C. W . KiiigenbUlfil * © egr . IM ?«

- — " ” ****» •
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Erhältlich in allen Apotheken , Drogerien,
Kolonialwarenhandlungen etc.

Hauptvertrieb:

p IV1 1*1 fi WiachtutaiG. in.i fl 11 ZE >J t\f a» I* v -i35
Taunusstrasse 9 u. Güterbahnhof West.

— Telephon Nr. 67 u. 522. —

Gesetzlich
Sonntags ist das Atelier nur von
morgens 9 bis mittags 3 I hr

ununterbrochen geöffnet.

Gesetzlich
Sonntags ist das Atelier nnr von
morgens 9 bis mSttasjs 3 . !»*

ununterbrochen geöffnet.

Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jedem , der sielt
Ms zum Ä5 . September

ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei Postkartenanmahme)

a tz untsoti :
eine Vergrösserung seines eigenen Bildes(einsehl.Karten 80- 86 es)S °“ • * •*"** '’a"unsere Materialien nicht erstklassg sind.

12 WM4.W
iS  Wisites

matt
4 VSark.

13 Kabinetts
matt

5 mark.
Bei mehreren Person, u.Gruppen ein kl. Aufschlag.

I Samson tz Cie.
Telephon 1986. MZZHSÄM , (fr . BürgSlV . 13 . Fahrstuhl.

SJ 112» S.. 2-60 9 Mark.
Bei mehreren Person, u. Gruppen ein kl. Aufschlag.

Viktoria
matt

S Mark.

Achtung Hausfrauen!
Eine praktische Neuheit

ist die nach besonderem Verfahren hergestellte

weiss und gelb,
fix und fertig abgepackt von der Fabrik in 1 Pfd .-Packung.

—.. . . Gröiste Schaum - u . 11 »Sehkraft . — ,

Schont Wäsche und Hände,
Weil weniger scharf als gewöhnliche Schmierseife , aber nicht teurer.

Bester Ersatz für Kernseife beim Kochen der Wäsche.
Fabrikanten : Bier & Henning , Bad -Homburg v . d . Höbe.

Niederlagen in Wiesbaden bei : Ring - Drogerie F. H. Müller,
Bismarckring 31, Drogerie Alexi, Michelsberg , Drogerie Reinhard Göttel,
Michelsberg, J. Gruel, Wellritzstrasse , Moritz Hrndrich, Dambachtal,
Hermann Keller, Ceisbergstr . , Wilh . Meyer, Göbenstr ., Hch. Meuser,
Nerostr., Daniel Preis, Blücherstr ., Oscar Sichert Nacht., Taunusstrasse.

Kohlen, Briketts,
Zechenbrechkoks

Erstklassige
unübertroffene

Qualitäten.

UingAZentrallieiziiiigWf®:
Jf « * \ sowie Anziindeltolz empfiehlt\ | | Ul 0 .

füßllV Gustav Hiess,
Erstklassige \ Friedriclastrasse 29,
Unübertroffene \ früher Luisenstr. 26. — Tel. 2913.

Qualitäten. Bei ISnraahluns höh. lünhmtt.

Pf . per Flasche ohne Glas, sehr beliebter, schöner Rhein¬
wein (rheinhess.) und guter, lieblicher Rotwein (Pfälzer)

E. Brunn , Weilchaudkttlg, Adelheidstr. 45,
gegr. 1857 — Herzog!. Anhalt . Hofl. — Tel . 2274. 1240

Imitat , reine Volle , N 86
150x200 cm, netto Mk. • •
Sciiafwoikleckenr 95

von netto Mk. t/«an

LSchwenck
Mühlgasse 1H3

Von heute ab täglich frische

frankfurter
und Wiener

Würstchen
empfiehlt

DZAJ'8 MZTL'TZLy IHariitStrale 11.

W « (Urtvmiim f " MZ Mer sott den wahren Wett

Niemand werfe alte, auch zerbr. Mltvl v

K10

Niemand werfe alte , amh zerbr.
Gebisse weg. Zahle dafür nach
weislich die höchsten Preise. ::

Metzijerg. I5,
NB. Zahle pro Zahn bis 5 Mk.

erfahicn. Ich zahle pro Zahn bis
16 Mk. Kaufe auch solche, die in Kaut¬
schuk.gefalzt sind, zu loden Preisen an.
Sj.  4ürossh ««t , Metzgergasse 27.
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